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SuchenSieetwas?
Immobilien, Stellen,
Kraftfahrzeuge,
An- undVerkauf,
Bekanntschaften,
Haustiere

Von Baulärm
umzingelt
STENDAL/MBZ. Die Stendaler
Wohnungsbaugesellschaft
(SWG) baut einige ihrer Wohn-
blöcke in Stendal um und hat
dafür Bagger und Kräne anrol-
len lassen. Sehr zum Ärger
eines Anwohners, der unter
dem Baulärm leidet und dem
Vermieter Versäumnisse vor-
wirft. So äußert sich die SWG zu
den Vorwürfen. Seite 13

Kreis Stendal

Wie hoch ist die
Flutgefahr wirklich?
STENDAL/TANGERMÜNDE/MN.
Die Elbe bei Tangermünde er-
reicht laut Landkreis Stendal in
den kommenden Tagen eine
bedrohliche Höhe. Der Landes-
betrieb für Hochwasserschutz
erklärt, was auf die Menschen
im Landkreis zukommt. Der
Scheitel soll den Pegel bei Tan-
germünde am Sonntag, 9. Juni,
erreichen. Seite 17

Sport

Fußball: Showdown im Bis-
marker Waldstadion im Ab-
stiegskampf

Seite 11

Handball: SCMmuss im Final4
der Champions League auf
Michael Damgaard verzichten.

Seite 9

WETTER AM SAMSTAG

Morgens Mittags Abends

23° 8°

WETTER AM SONNTAG

Morgens Mittags Abends

20° 8°

Auf der Gewinnerseite:

Sport vom Wochenende – immer
montags in der Volksstimme.

Fußball-EM Fan
aus Rogätz
ganz dicht dran.

Blick
Das Wochenendmagazin

Antisemitismus Streit um
Berliner Uni-Rektorin weitet
sich aus. Seiten 4, 5

BERLIN/DPA. Wie bei der Pro-
mille-Grenze für Alkohol gilt
künftig auch für Cannabis ein
Grenzwert, ab dem Autofahrern
Sanktionen drohen. Das hat der
Bundestag beschlossen. Bezo-
gen ist der neue Grenzwert auf
den berauschenden Wirkstoff
THC. Wer mit 3,5 Nanogramm
THC oder mehr unterwegs ist,
riskiert dann 500 Euro Buße
und einen Monat Fahrverbot.
Die Schwelle folgt Empfehlun-
gen einer Expertenkommission.
Für Fahranfänger und gemisch-
ten Konsum von Cannabis und
Alkohol kommen strengere Re-
geln.

Der Bundesrat wird voraus-
sichtlich am 5. Juli final über das
Gesetz beraten. Bis zum Inkraft-
treten gilt vorerst noch die bis-
herige striktere Linie, dass
schon ab einem Nanogramm
THC Sanktionen drohen.

Grenzwert
für Cannabis
amSteuer

MAGDEBURG/BO. Gute Nach-
richt für Sachsen-Anhalt: Das
Unternehmen Mercury (Irland)
will in Schönebeck (Salzland-
kreis) eine Entwicklungs- und
Produktionsanlage errichten.

Wie die Investitions- und
Marketinggesellschaft (IMG)
Sachsen-Anhalt gestern mitteil-
te, sollen in einer ersten Phase
25 Millionen Euro investiert
werden. Später könnte die In-
vestition auf 45 Millionen Euro
steigen. An dem hochmoder-
nen Standort sollen bis zu 200
Fachleute arbeiten.

Mercury ist nach IMG-Anga-
ben führender Anbieter von
Bau– und TGA-Lösungen in
Europa. Nach eigenen Angaben
plant und errichtet der Konzern
komplexe Ingenieur- und Bau-
projekte für weltweit führende
Unternehmen.

Mercury ist dabei in Schlüs-
selsektoren wie Rechenzentren
sowie der Halbleiter- und Phar-
maindustrie tätig.

Die Anlage in Schönebeck
soll 15.000 Quadratmeter Pro-
duktions- und Betriebsfläche
umfassen. Der Baubeginn ist für
Mitte dieses Jahres geplant. Die
Inbetriebnahme soll im Juni
2025 erfolgen.

Großinvestition
in Schönebeck
geplant

Wer soll uns regieren?
Morgen sind 1,8MillionenWahlberechtigte in Sachsen-Anhalt aufgerufen, ein neues
Europa-Parlament sowie ihre Kreistage undGemeinderäte zuwählen.

VON JENS SCHMIDT

MAGDEBURG. 1,8 Millionen Wahl-
berechtigte dürfen morgen in
Sachsen-Anhalt entscheiden, wer
in ihrer Gemeinde, im Kreistag
und im Europaparlament künftig
das Sagen haben soll. In den kom-
menden Jahren stehen einige bri-
sante Themen an. Wie teuer wird
die Grundsteuer? Wie lange bleibt
die Erdgasleitung im Ort? Und auf
EU-Ebene steht unter anderem
die Frage, ob es beim Verbrenner-
verbot ab 2035 bleibt. Erstmals
dürfen auch 16- und 17-Jährige ihr
Kreuz bei der Europawahl setzen.
Bei der Kommunalwahl gilt ohne-
hin das Wahlrecht ab 16.

Zur Wahl stehen elf Kreistage,
218 Stadt- und Gemeinderäte, 18
Verbandsgemeinderäte, Hunderte
Ortschaftsräte – sowie die EU-
Kandidaten. Es gilt: Bei Kommu-
nalwahlen hat jeder drei Stim-
men: Diese kann man alle einem
Kandidaten geben oder frei auf
mehrere verteilen. Bei der Euro-
pawahl hat jeder eine Stimme.

Kreise: In allen elf Landkreisen
werden die neuen Kreistage ge-
wählt. Der Landkreis ist unter an-
derem zuständig für weiterführen-
de Schulen, Abfallentsorgung, Ju-
gendhilfe, Rettungswesen oder
stationäre medizinische Versor-
gung. Außerdem sind sie Herr
über das mehr als 4.000 Kilometer
große Kreisstraßennetz. Gut die
Hälfte davon ist sanierungsbe-
dürftig. Landkreise finanzieren
sich vor allem über eine Kreisum-
lage, die von den Gemeinden zu
entrichten ist – darüber gibt es in
einigen Kreisen einen harten ju-
ristischen Streit.

2019 wurde – übers ganze
Land gesehen – die CDU mit 24,6
Prozent stärkste Kraft, gefolgt von
AfD (16,4%) und Linke (15,1%).

Drei Großstädte: Neu bestimmt
werden auch die Stadträte in Mag-
deburg, Halle und Dessau-Roß-
lau. Da die drei großen Städte
kreisfrei sind, verfügen die Stadt-
räte über mehr Machtfülle als an-
dere Gemeinderäte: So sind sie
für sämtliche Schulen sowie die
Kinderbetreuung politisch zustän-
dig. Sie entscheiden auch über
Preise und Gebühren: vom Parkti-
cket über die Grundsteuer bis
zum Straßenbahnfahrschein. Ein
großes Thema wird die Wärme-

planung: Wer erhält Fernwärme,
wie lange bleiben Erdgasleitun-
gen am Netz? Magdeburg und
Halle sollen bis 2026 einen Be-
schluss fassen, alle anderen Ge-
meinden bis 2028. Wie sah es
2019 aus? Die CDU wurde in
Magdeburg (mit 18,6%) sowie in
Dessau-Roßlau (mit 22,8%)
stärkste Kraft. In Halle siegte die
Linke mit 17,8%.

Gemeinden: In 215 kreisangehö-
rigen Städten und Dörfern sowie
in 18 Verbandsgemeinden wer-
den die Räte neu bestimmt.
Hinzu kommen Hunderte
Ortschaftsräte. Die Ge-
meinderäte bestimmen
demnächst, wie hoch
die neue Grund-
steuer ausfällt.
Außerdem sol-
len sie bis 2028
festlegen, wie
und womit
künftig im
Ort geheizt
wird.

Mitgestalten zählt – zugucken nicht
Was eine Sandburgmit den bevorstehendenWahlen zu tun hat.

D ie da oben machen doch so-
wieso, was sie wollen. Zei-
tungsartikel über ausufern-

de Bürokratie, lahme und/oder mi-
serabel ausgestattete Behörden,
über Politiker, die ihr Amt als
Selbstbedienungsladen begreifen
oder die hauptsächlich ihre eige-
nen Interessen vertreten, könnten
diesen Eindruck noch verstärken.
Da sagen Leute: Ich gehe nicht zur
Wahl. Manche aus Enttäuschung,
andere aus Protest.

Dummnur:Wer nicht wählt, ver-
spielt jede Chance, an den monier-

ten Zuständen etwas zu ändern.
Auch, wenn es nur maximal drei
Stimmen sind: Wer nicht wählt,
überlässt das Feld Demagogen,
Scharlatanen oder windigen Strate-
gen mit vermeintlich einfachen Lö-
sungen für komplexe Probleme.

Demokratie ist ein bisschen (sor-
ry für den Vergleich) wie im Sand-
kasten auf dem Kinderspielplatz.
Nur wer mitspielt, kann auch mitge-
stalten. Wer tatenlos danebensitzt,
darf sich nicht beschweren, wenn
ihm die Sandburg nachher nicht ge-
fällt. Also los! Axel Ehrlich

Börse

Die Börse finden Sie auf Seite 6.

Dow Jones 38929 (20 Uhr)
Dax 18557 (Schlusskurs)
Rohöl $ 79,58 (je Barrell)
Kurs $ 1,0898

Gemeinsam gestalten durch Mitmachen. FOTO: IMAGO

Volksstimme-Volontärin
Alina Bach präsentiert
einen Muster-Stimmzet-
tel zur Europawahl. 34
Parteien treten an.
Außerdem gibt es
Stimmzettel für Kreistag,
Stadt-, Gemeinde- und
Ortschaftsräte.

FOTO: ULI LÜCKE

ANZEIGE

4 191020 302109 6 2 3 2 3

http://www.volksstimme.de


2 |Sachsen-Anhalt

Corona-Geld für Kliniken fließt kaumab
Von 231Millionen Eurowaren bis EndeMai erst 15,6Millionen Euro ausgegeben.

VON ALEXANDERWALTER

MAGDEBURG. Sachsen-Anhalts
Kliniken haben trotz Rekord-In-
vestitionsstau immer noch einen
Großteil der Mittel aus einem für
sie 2022 aufgelegten Corona-Son-
dervermögen des Landes weder
abgerufen noch gebunden. Nach
Zahlen des Finanzministeriums
von Michael Richter (CDU) waren
aus zwei Sondertöpfen für die
nicht universitären Kliniken mit
einem Umfang von 231 Millionen

Euro bis Ende Mai erst 15,6 Millio-
nen Euro abgeflossen. 139 Millio-
nen Euro standen dabei für Inves-
titionen in die Modernisierung
von Notfall-Stationen und die Di-
gitalisierung über das „Kranken-
hauszukunftsgesetz“ bereit. Abge-
flossen sind hier nur 4,3 Millionen
Euro (3,1 %). 29,6 Millionen Euro
waren immerhin bereits an kon-
krete Projekte gebunden. Besser
fällt die Bilanz beim Sondertopf für
Großgeräte aus. Hier standen rund
91,5 Millionen Euro bereit. Abge-

flossen sind dabei 11,3 Millionen
Euro – das sind 12,4 %. An An-
schaffungen gebunden waren hier
83,7 Millionen Euro. Ein Grund für
Verzögerungen war laut Kranken-
hausgesellschaft lange eine fehlen-
de Richtlinie für die Beantragung
der Mittel. Das Sozialministerium
nannte Wartezeiten bei Bauanträ-
gen oder der Bestellung von Gerä-
ten als Ursachen. Die Kranken-
hausgesellschaft gab den Investi-
tionsstau der Kliniken zuletzt mit
1,5 Milliarden Euro an. Meinung

Harzer alsWilderer angeklagt

VON DENNIS LOTZMANN

HALBERSTADT/SCHWANEBECK.
Die Vorwürfe wiegen schwer, der
Angeklagte schweigt, am Ende
dürfte es auf einen reinen Indizien-
prozess über mehrere Verhand-
lungstage hinauslaufen. Gemeint
ist das Verfahren, das seit dieser
Woche vor dem Amtsgericht Hal-
berstadt geführt wird. Angeklagt ist
ein heute 25-Jähriger, dem von der
Staatsanwaltschaft ein besonders
krasser Fall von Jagdwilderei vorge-
worfen wird. Binnen kurzer Zeit
soll der Schwanebecker rund 30
Stück Reh- und Damwild illegal ge-
schossen haben. Mit einer Lang-
waffe, die er zuvor einem Jäger ge-
stohlen haben soll.

Viele Jäger im Gerichtssaal
Angesichts dieser Vorwürfe – Jagd-
wilderei, Verstoß gegen das Waffen-
gesetz sowie Wohnungseinbruchs-
diebstahl – liest sich ein weiterer
Anklagepunkt (Fahren ohne Fahr-
erlaubnis) fast noch zahm. Das Ver-
fahren findet vor dem erweiterten
Schöffengericht statt und zieht viel
Aufmerksamkeit auf sich.

Beim gestrigen zweiten Ver-
handlungstag war der Saal im
Amtsgericht Halberstadt voll. Unter
anderem Jäger aus der Region ver-
folgten die Verhandlung und woll-
ten wissen, wer ihnen da im Raum
Huy mutmaßlich das Wild wegge-
schossen hat. Möglicherweise ist
das Interesse auch deshalb so groß,
weil es häufig zu Wilderei kommt.
Nach 63 landesweit erfassten Fäl-
len im Jahr 2022, wurden im vori-

25-Jähriger aus Schwanebeck soll mit gestohlenerWaffe 30 Tiere illegal erlegt haben.
Das Verfahren vor demAmtsgericht Halberstadt gestaltet sich kompliziert.

gen Jahr 40 Delikte aktenkundig.
Die Aufklärungsquote kommt sel-
ten über die 20-Prozent-Marke.

Der Angeklagte, der auch ges-
tern mit einem Pflichtverteidiger
aus Braunschweig im Saal Platz ge-
nommen hatte, schweigt auch am
zweiten Verhandlungstag. Folglich
müssen die beiden Berufsrichter
sowie die Schöffen anhand der
Zeugen und vorgelegter Beweise
versuchen, den Sachverhalt zu er-
gründen, um sich später ein Urteil
zu bilden.

Der Fall selbst hatte Anfang Au-
gust 2022 über den Harzkreis hi-
naus für Schlagzeilen gesorgt. Da-
mals setzte die Polizei mit einem
Großaufgebot von rund 100 Beam-
ten undmit Unterstützung des Lan-
deskriminalamts in der Vorharz-
Stadt Schwanebeck Durchsu-
chungsbeschlüsse durch und wur-
de fündig. Rund 30 erlegte Tiere

wurden in einer Kühlzelle entdeckt,
dazu jene gestohlene Waffe. Sie war
im Stroh versteckt. Obendrein fan-
den die Ermittler, wie der Harzer
Amtstierarzt Dr. Rainer Miethig
gestern als Zeuge aussagte, in
einem Maisfeld unweit von Schwa-
nebeck Reste der aufgebrochenen
und ausgeweideten Tiere.

Insgesamt drei Männer waren
damals im Visier der Ermittler: Der
heutige Angeklagte, damals 23 Jah-
re alt, dessen 65 Jahre alter Groß-
vater sowie ein 24-Jähriger. Die bei-
den Letzteren, gegen die Vorwürfe
der Beihilfe und Hehlerei im Raum
standen, kamen mit einem blauen
Auge davon. Gegen den 24-Jähri-
gen stellte bereits die Staatsanwalt-
schaft das Verfahren ein, selbiges
erfolgte später auch gegenüber
dem 65-Jährigen vor dem Amtsge-
richt. Wegen geringer Schuld, aber
gegen eine Geldauflage. Weil sich

in seinem Besitz noch Munition be-
fand, die er nicht mehr hätte haben
dürfen, musste der Senior 500 Euro
zahlen.

Den heute 25 Jahre alten Ange-
klagten traf indes die volle Härte
des Gesetzes. Er saß nach der Raz-
zia in der Nacht zum 3. August 2022
zunächst einen Monat in Untersu-
chungshaft und war anschließend
bis Juni 2023 unter Auflagen auf
freiem Fuß.

Jagdwaffen lax verwahrt
Laut Anklage soll er Ende Novem-
ber 2021 Treiber bei einer Drück-
jagd gewesen sein. In diesem Zu-
sammenhang soll er einem Jäger,
der zusammen mit zwei anderen
Jägern in einer Pension abgestiegen
war, die Waffe entwendet haben.
Das Problem: Das Zimmer des
Trios war nicht abschließbar, nur
die Pension. So war das Gewehr le-
diglich in einem Holster und mit
einem Vorhängeschloss gesichert.

Was aus Sicht der Staatsanwalt-
schaft ein Verstoß gegen waffen-
rechtliche Verschlussvorschriften
war und dem Jäger nach Informa-
tionen der Redaktion ebenfalls ein
Verfahren einbrachte. Das aber soll
dem Vernehmen nach bereits ein-
gestellt worden sein.

Ob darauf auch der nun ange-
klagte 25-Jährige hoffen kann,
bleibt abzuwarten und hängt davon
ab, wie Richter und Schöffen am
Ende die Beweislage würdigen. Der
Weg bis zur finalen Entscheidung
könnte noch lang werden. Auf die
bislang zwei Verhandlungstage fol-
gen noch mindestens zwei weitere.

Volksstimme
Sonnabend, 8. Juni 2024

Mission Titelverteidigung: Lauf, Arno! Lauf!
Arno vom Domfelsen trainiert derzeit täglich.
Schließlich will er seinen Titel verteidigen.
Beim 1. Magdeburger Dackelrennen im ver-
gangenen Jahr hatte er in seiner Startklasse die

Nase vorn gehabt. Wenn nun am 15. Juni die 2.
Teckelwelt im Magdeburger Herrenkrug statt-
findet, geht der Rauhaardackel mit Frauchen
Helene Uhle-Wettler wieder an den Start. 100

Dackel aus ganz Deutschland und sogar Frank-
reich sind angemeldet, um auf der Magdebur-
ger Galopprennbahn unter dem Jubel der Zu-
schauer um dieWette zu laufen. FOTO:STEFANHARTER

MAGDEBURG/DPA. Damit die
Arbeit von ehrenamtlichen
Kommunalpolitikern erleichtert
wird, fordern die Parteien in
Sachsen-Anhalt Maßnahmen
wie etwa hybride Sitzungen.
Möglichkeiten zur digitalen Zu-
sammenarbeit, wie digitale oder
hybride Sitzungen, sowie digita-
le Abstimmungen seien geeig-
net, um ehrenamtliches Engage-
ment, Arbeit und Privates besser
zu vereinen, sagte die FDP-Lan-
desvorsitzende, Lydia Hüskens.
Auch in den kommunalen Parla-
menten und Verwaltungen müs-
se das Papierzeitalter enden.

Der zeitliche Aufwand einer
kommunalen Tätigkeit sei
enorm, hieß es aus der Landes-
geschäftsstelle der AfD. Daher
sollte dringend über Entbürokra-
tisierung und Beschleunigung
politischer Prozesse nachge-
dacht werden. Die Vereinbarkeit
von Ehrenamt mit dem privaten
und beruflichen Leben sei auch
wichtig, um die Vielfalt unter
den Kommunalpolitikern zu ver-
bessern, erklärte die Landesvor-
sitzende der Grünen, Madeleine
Linke mit Blick auf Alleinerzie-
hende, Frauen oder Beschäftigte
im Schichtsystem, die nach wie
vor unterrepräsentiert seien.

Kommunale
Politik soll
digitaler werden

HALLE/DPA.Die Prozesse gegen
zwei Zwillingsschwestern we-
gen versuchten Mordes am Ex-
Partner der einen hatten in Hal-
le größere Aufmerksamkeit er-
regt: Nun ist nach der einen
auch die andere 42-Jährige
rechtskräftig verurteilt. Damit
gelte die Verurteilung vom 26.
Oktober 2023 wegen versuch-
ten Mordes und gefährlicher
Körperverletzung zu 5 Jahren
und 3 Monaten Haft, teilte das
Landgericht Halle gestern mit.
Der Bundesgerichtshof habe
die Revision der Angeklagten
als unbegründet verworfen. Die
andere Zwillingsschwester war
schon im Dezember 2022 ver-
urteilt worden – zur selben Stra-
fe. Das Urteil wurde schon we-
nig später rechtskräftig, weil die
Frau eine zunächst eingelegte
Revision zurücknahm.

Die Zwillingsschwester, deren
Urteil erst jetzt rechtskräftig wur-
de, war lange auf der Flucht ge-
wesen. Sie stellte sich, kurz nach-
dem ihre Schwester verurteilt
worden war. Gegen sie wurde
gesondert verhandelt. Das Ge-
richt sah es als erwiesen an, dass
die Frauen gemeinsam be-
schlossen hatten, den ehemali-
gen Lebensgefährten zu töten,
um wieder die Obhut über ein
gemeinsames Kind zu erhalten.

Das Gericht stellte u. a. fest,
dass die Angeklagte dem Ex-
Partner mehrfach mit einem
Messer in den Oberkörper
stach. Der Mann erlitt zum Teil
lebensbedrohliche Verletzun-
gen.

Halle:Urteile
gegenZwillinge
rechtskräftig

2.000 Einbürgerungen
in Sachsen-Anhalt
MAGDEBURG/DPA. In Sachsen-
Anhalt sind im vergangenen
Jahr 2.095 Personen eingebür-
gert worden – 1.234 Männer
und 861 Frauen, wie das Statis-
tische Landesamt mitteilte. Das
waren 623 Einbürgerungen
mehr als 2022. Am häufigsten
wurden Menschen aus Asien
eingebürgert, dies betraf etwa
79 Prozent der Fälle (1.653 Per-
sonen). Den größten Anteil
machten hier Syrer aus. Einge-
bürgert wurden aber auch 112
Personen aus der Ukraine.

Meldungen

Kein Zugverkehr am
Hauptbahnhof
MAGDEBURG/SF. Am morgigen
Sonntag ist der Magdeburger
Hauptbahnhof ab 16 Uhr bis
zum Folgetag um 4 Uhr mor-
gens komplett gesperrt. Grund
dafür sind Oberleitungsarbeiten
sowie Maßnahmen an der Leit-
und Sicherungstechnik auf al-
len Gleisen. Es wird zu Ein-
schränkungen und Ausfällen im
Bahnverkehr kommen. Ein
Schienenersatzverkehr durch
Busse wird eingerichtet.

Schweinepest in
Weißenfels bestätigt
WEIßENFELS/MZ. In Sachsen-An-
halt ist erstmals die Afrikanische
Schweinepest nachgewiesen
worden. Im Tönnies-Schlachthof
in Weißenfels wurden bei Unter-
suchungen von 159 bereits ge-
schlachteten Tieren durch das
Landesamt für Verbraucher-
schutz bei elf Tieren eine ASP-In-
fektion bestätigt, teilte der Bur-
genlandkreis gesternmit. Die Tie-
re stammen von einem Schwei-
nemastbetrieb bei Pasewalk
(Mecklenburg-Vorpommern).
Bereits seit Mittwochabend ruht
auf Anordnung des Landkreises
die Arbeit im Schlachthof.

Song der Harzerin
erscheint auf Album

Personalie

IldikoPfennig (18), Songwriterin
aus Wernigerode, die es ins Fina-
le des internationalenMusikwett-
bewerbs „Eine-Welt-Song“ ge-
schafft hat, ist mit ihrem Frie-
denslied „Keine Gewinner“ ab so-
fort auf dem Best-of-Album des
diesjährigen Contests zu hören.
Insgesamt sind darauf 23 Songs
veröffentlicht – von Pop und
Rock über Klassik bis hin zu Rap
und Balladen. Das Eine-Welt-Al-
bum Vol. 5 ist auf der offiziellen
Webseite (www.eineweltsong.de)
kostenlos alsDownload oderCD-
Bestellung verfügbar. FOTO: PFENNIG

In die Jahre gekommenes Hinweis-
schild an einer Klinik. FOTO: DPA

Ein heute 25-Jähriger soll 30 Tiere illegal erlegt haben. SYMBOLFOTO: ???
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Der leise Star
VON LISA GARN

LEIPZIG/MZ. Er ist ein wenig zu
früh am verabredeten Treffpunkt.
Im Leipziger Zoo wollte sich Jörg
Gräser auf keinen Fall treffen. So ie
Wahl fiel auf ein Café in der Innen-
stadt. Er trägt eine Kappe zur
dunklen Kapuzenjacke und raucht
erst einmal eine Zigarette. Ein
leichtes Misstrauen schwingt mit,
als er sich im Café gesetzt und eine
Cola bestellt hat. Gräser setzt die
Brille ab und mustert sein Gegen-
über vorsichtig. „Ich bin hier als
Privatperson, nicht als Angestell-
ter des Zoos“, stellt er schnell klar.
Er will offenbar Probleme vermei-
den, nachdem vor einem Jahr eine
riesige Welle der Empörung um
seine Versetzung losbrach. Im
Frühjahr 2023 hatte der Zoo Leip-
zig Mitteldeutschlands bekanntes-
ten Tierpfleger versetzt – vom Lö-
wenrevier ins Streichelgehege.
Über Wochen gingen seine Fans
auf die Barrikaden, der Zoo erlebte
einen regelrechten Shitstorm.

Petition für TV-Star
Dem 56-Jährigen wäre am liebsten,
wenn dazu hier gar nichts stehen
würde. Wenn das einfach ein Text
über ihn wäre, der nun Videos in
sozialen Medien veröffentlicht, in
denen er Tierskulpturen bastelt,
und von dem bald ein Buch er-
scheint. Aber so einfach ist es nicht.
Denn Gräser ist seit der MDR-Sen-
dung „Elefant, Tiger und Co.“ über
Sachsen hinaus bekannt, über 20
Jahre war er Teil der Serie. Der Lö-
wen-Tierpfleger mit dem sächsi-
schen Akzent wurde zum Publi-
kumsliebling und TV-Star. Als er
nach der plötzlichen Versetzung
auch noch aus der Sendung aus-
stieg, war das für Fans eine Kata-
strophe. Rund 25.000 Menschen
unterzeichneten eine Petition – alle
wollten „ihren Jörg“ zurück in sei-
nem Revier.

Bis heute äußern sich weder
der Zoo noch Gräser zu den Hin-
tergründen der Versetzung. Im Zu-
ge der Berichterstattung wurde
eine Fütterungspanne bekannt,
bei der Löwen Teile eines Zebras
im sichtbaren Bereich fraßen. Zu-
dem soll es Streit um die Löwen-
Haltung gegeben haben. Gräser
selbst wirkt verletzt, wenn er auf
die Versetzung angesprochen
wird. Öffentlich würde er das nie
kommentieren. „Es war ein an-
strengendes Jahr 2023“, sagt er nur.
Näher will er nicht darauf einge-
hen.

Karriere auf Social Media
Wer sich mit Jörg Gräser trifft, be-
merkt als erstes, wie leise er spricht,
ja fast beruhigend. Dass ihm über
die Jahre so viel Sympathie ent-
gegenschlug, verwundert ihn heute
noch. Er sei ja gar kein Star, sagt er.
„Ich arbeite einfach und bin, wie ich
bin. Da ist nichts Besonderes an

Vor einem JahrwurdeMitteldeutschlands bekanntester Tierpfleger unfreiwillig versetzt, der Zoo Leipzig erlebte einen Shitstorm.
Jörg Gräser hat sich neue Aufgaben gesucht.Wer ist derMann, für den Fans auf Barrikaden gehen?

mir.“ Das stimmt und stimmt auch
wieder nicht. Gräser wirkt unver-
stellt, er hat eine offene Art, oft
einen lockeren Spruch parat. Und
er geht sehr liebevoll mit Tieren
um, ob im Zoo oder zu Hause. Er
spricht viel mit ihnen, versucht, sie
in ihren Gefühlen zu deuten. Es
sind vermutlich die besonderen
Tiere, Raubtiere eben, und die be-
sondere Art, die die Fangemeinde
wachsen ließen. „Es kamen Besu-
cher von weit her, die wollten se-
hen, wie ich bin. Die sagten dann:
,Sie sind ja wie im Fernsehen.‘ Das
freut mich natürlich.“

Das vergangene Jahr nutzte Grä-
ser, um sich eine andere Öffentlich-
keit zu schaffen. „Dassmich so viele
Leute vermissen, hat mich sehr ge-
rührt. Ich wollte eine Plattform, um
mich zu bedanken.“ Er ist auf Social
Media durchgestartet, veröffent-
licht wöchentlich Bastel-Videos.
Darin schneidet, schnitzt und
steckt er Tierfiguren aus Obst und
Gemüse: Schwertwal, Papagei, Lö-
we, Erdmännchen, Schildkröte
oder einen Halloween-Werwolf. Er
plaudert, erklärt die Tiere, zeigt sei-
ne eigenen, manchmal taucht auch
seine Frau Steffi Gräser auf. Mehr

als 16.000 Follower hat er bei Insta-
gram, 11.000 auf Facebook und
6.700 bei Youtube.

Die Liebe zu Tieren ist eine der
großen Triebfedern im Leben von
Jörg Gräser. „Ich bin so aufgewach-
sen. Wir haben immer irgendetwas
großgezogen.“ Er stammt aus dem
kleinen Ort Frauendorf im Land-
kreis Leipzig, zum Haus gehört ein
großes Grundstück. Er sei ein rich-
tiger Dorfjunge, sagt er. „Meine
Mutter hatte einen zahmen Reh-
bock, einen Fuchs, eine Dohle. Wir
hatten Ziegen, Hunde.“ Mit dem
Onkel wanderte er stundenlang
über die Felder. Tiere gaben ihm
immer viel, sagt er, „ich spüre da
eine echte Verbindung“. Das Kopf-
schütteln der älteren Brüder störte
ihn nicht, wenn er Stunden im
Taubenschlag verbrachte oder täg-
lich eine verletzte Hummel von
Blüte zu Blüte trug. Vor allem für
Vögel interessiert sich Gräser.
„Meine Trommeltaube trommelte
jeden Morgen ans Fenster, bis ich
wach war. Das werde ich nie ver-
gessen.“ Mit sieben Jahren schenk-
te ihm der Vater Brieftauben, die
Gräser auf dem Dachboden hielt.
Ein Bruder brachte zehn Reb-
huhneier aus einem verlassenen
Nest mit. „Meine Brieftauben ha-
ben die ausgebrütet. Ich bin extra
nicht mit in den Urlaub gefahren,
um die Eier zu hüten. Acht Vögel
sind geschlüpft. Das war ein tolles

Erlebnis.“ Er las viel, beschaffte
sich Literatur, „auch wenn das in
der DDR nicht einfach war“, und
versuchte, sich in „die Tiere hin-
einzuversetzen, sie zu verstehen“.

1985 begann er seine Lehre
zum Tierpfleger im Leipziger Zoo.
Dabei war das nur der dritte Be-
rufswunsch. Ursprünglich wollte
er Tierpräparator werden. „Man er-
hält Tiere für die Nachwelt, die es
heute nicht mehr gibt.“ Doch die
einzige Ausbildungsstätte in Berlin
nahm ihn nicht. Dann legte er sich
auf Schiffskoch fest, wollte um die
Welt reisen, das redeten ihm die
Eltern wieder aus. Nach der Lehre
im Zoo war er 36 Jahre bei den
Raubtieren: Tiger, Löwen, Mäh-
nenwölfe, Hyänen, Erdmännchen.
Als Löwen-Baby Malik 2004 per
Hand aufgezogen wurde, war er
mittendrin. Sein Spitzname: „Lö-
wenpapa“. Er wirkt immer wie ein
Tierversteher, der Stimmungen
seiner Tiere selbst erfühlt. „Mit je-
der Geburt wird ein neuer Charak-
ter geboren. Die Herausforderung
ist, damit zu arbeiten.“

Symbiose mit den Tieren
Das Wichtigste sei, eine Bezugs-
person zu sein, sagt Gräser. „Man
lernt die Tiere intensiv kennen, mit
manchen ist es wie in einer Sym-
biose.“ Er erkenne schon an den
Augen, ob eines krank ist. Er neh-
me das auch mit nach Hause,

wenn es seinen Schützlingen
schlecht gehe. Wurden Löwen an
andere Zoos abgegeben, besucht
sie Gräser, spricht mit ihnen am
Zaun – wie vorher in Leipzig. Stirbt
ein Tier, sei das ein „schwarzer
Tag“ für ihn, sagt er 2021 in einem
Podcast. „Da rollt auch mal eine
Träne, und es braucht mich keiner
anquatschen.“

Die Löwen im Leipziger Zoo
hat er seit seinem Weggang nicht
mehr besucht. Das erzählen Weg-
begleiter. Er selbst sagt dazu
nichts. Gräser wirkt im Gespräch
manchmal wie jemand, der sich
lieber mit Tieren als mit Menschen
umgibt. Er selbst sieht das nicht so:
„Ich mag beide ummich, natürlich.
Vielleicht ist es mit mir nicht im-
mer ganz leicht für andere, weil
Tiere oft an erster Stelle stehen.“ Er
kann sehr in deren Welt versinken.
Gräser nimmt Vieles sehr sensibel
wahr. „Der Frühling ist toll, wenn
das Leben erwacht, die Vögel zwit-
schern. Man nimmt Vieles ganz
anders wahr. Die meisten nehmen
sich aber keine Zeit dafür.“ Fährt
Gräser mit dem Rad zur Arbeit,
bleibt er zwischendurch stehen,
saugt Gerüche und Geräusche auf.
„Mich begeistert schon, wenn ich
sehe, wie eine Amsel ihre Kinder
füttert. Die Natur ist ein Wunder.“
Und dann ist da auch etwas Kind-
liches, der Wunsch, Kompliziertes
einfacher zu sehen: „Das Grau der
Städte finde ich abschreckend. Ich
fände es schön, wenn Autos bunt
wären.“ Die Unterschiede zwi-
schen Tier und Mensch bringt er
in dem Podcast so auf den Punkt:
„Wir sind auch nur haarlose Affen,
die mit ein bisschen mehr Grips
draußen rumrennen. Wie die Tiere
uns sehen, ist deren Sache.“

Privat viel beschäftigt
Seit Ende 2023 arbeitet er nach der
Zwischenstation im Streichelgehe-
ge im Vogelhaus. Lieblingstiere ha-
be er nicht. „Ich mag alle Tiere. Je-
de Art ist besonders, jede hat
Superkräfte. Vögel begleiten mich
schon mein Leben lang.“ Privat ist
der dreifache Vater viel beschäftigt.
Zuhause hält er Brieftauben, Erd-
männchen, Mandarinenten. Er hat
einen Kalender mit Bastelskulptu-
ren veröffentlicht, hält Vorträge et-
wa zum brasilianischen Urwald.
Im September erscheint sein ers-
tes Buch „Gräsers Tiergeschich-
ten“. Darin berichtet er von Begeg-
nungen, die er mit Tieren bei Rei-
sen oder zu Hause hatte. So hat er
unter anderem in Tansania, Kenia,
Namibia und Madagaskar fotogra-
fiert. Er erzählt von Momenten, die
ihn tief erfüllen. „Dafür lebe ich,
Tiere werden immer ein großer
Teil von mir sein.“

Jörg Gräser schaut auf die Uhr.
Er muss los, er ist noch verabredet.
Er verabschiedet sich, zieht die
Kappe ins Gesicht und verschwin-
det in der Menschenmenge.
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Polizei-Fachhochschule will Inventur bis zum 20. Juni beenden
In derWaffen-Affäre grenzt das Landeskriminalamt „Unregelmäßigkeiten“ auf die 90er Jahre bis 2008 ein.

VONMICHAEL BOCK
UNDMATTHIAS FRICKE

MAGDEBURG. Im Zusammenhang
mit verschwundenen Waffen will
die Polizeifachhochschule in
Aschersleben die Inventur bis zum
20. Juni abschließen. Das teilte ges-
tern LKA-Sprecher Michael Klocke
auf Anfrage mit. Die Prüfung sei
„sehr komplex“, weil der Zeitraum,
der „Unregelmäßigkeiten aufweist,
nach derzeitigem Stand einge-
grenzt werden kann auf Anfang
der 1990er Jahre bis zirka 2008“.
Sollten „belastbare Hinweise auf
ein Abhandenkommen von Waf-
fen vorliegen“ und diese dem LKA
bekannt werden, „müssen und
werden sofort strafrechtliche Er-

mittlungen aufgenommen“. Dies
sei aktuell aber nicht der Fall.

Im Zusammenhang mit Miss-
ständen bei der Landespolizei for-
dert die AfD einen parlamentari-
schen Untersuchungsausschuss.
„Das alles wirkt langsam wie eine
unendliche Geschichte, bei der die
zutage tretenden Probleme immer
größer werden“, sagte AfD-Innen-
politiker Matthias Büttner gestern.
„Nach den aktuellen Nachrichten
steht für mich fest: Aufklärung und
Untersuchung sind jetzt wichtiger
denn je. In einem ersten Schritt
braucht es eine Sondersitzung des
Innenausschusses noch vor der
Sommerpause. Danach muss ein
Untersuchungsausschuss kom-
men, der noch vor dem Herbst sei-

ne Arbeit aufnehmen sollte.“ Zu-
letzt hatte der Landesrechnungs-
hof bei einer Prüfung an der Poli-
zei-Fachhochschule in Aschers-
leben sicherheitsrelevante Unregel-
mäßigkeiten im Umgang mit Waf-
fen festgestellt. „Im Kern geht es um
deutliche Abweichungen im Waf-
fenbestand der Lehrmittelsamm-
lung“, teilte die Behörde mit. „Da es
sich hierbei sowohl um schussfähi-
ge als auch um nicht schussfähige
Waffen handelt, stellt dies aus unse-
rer Sicht ein erhebliches Sicher-
heitsrisiko dar.“

Zur Zahl der verschwundenen
Waffen kursieren derzeit sehr
unterschiedliche Angaben. Die Re-
de ist von einer mindestens zwei-
stelligen Zahl von Waffen, die aus

der Vergleichswaffensammlung des
Landeskriminalamts (LKA) als
Leihgabe an die Polizeihochschule
gingen und die dort aktuell nicht
auffindbar sind. Offiziell werden
keine Angaben gemacht.

In der Koalition werden die Vor-
gänge uneinheitlich bewertet. Die

„Daswirkt
langsamwie eine
unendliche
Geschichte.“
Matthias Büttner
AfD-Innenpolitiker

SPD macht Druck. Innenpolitiker
Rüdiger Erben sagte: „Jetzt muss
von der Fachaufsicht im Innenmi-
nisterium übernommen werden,
um die Sachverhalte lückenlos auf-
zuklären und notwendige Maß-
nahmen umzusetzen und mögli-
che strafrechtliche Konsequenzen
in eigener Zuständigkeit zu veran-
lassen. Wir müssen raus aus der
Kette der Zufallsfunde des Rech-
nungshofes.“ CDU und FDP äu-
ßern sich deutlich verhaltener.
CDU-Innenpolitiker Chris Schu-
lenburg: „Das Landeskriminalamt
und der Landesrechnungshof
müssen die notwendige Zeit für
eine gründliche Überprüfung er-
halten. Ständige Wasserstands-
meldungen helfen nicht weiter.“

FDP-Innenpolitiker Guido Kos-
mehl betonte: „Die weitere Befas-
sung und Aufarbeitung im Innen-
ausschuss ist notwendig.“ Die
FDP-Fraktion begrüße daher die
von der Innenministerin initiierte
umfassende Überprüfung. „Es ist
jedoch wenig hilfreich, Zwischen-
stände ohne konkrete Belege zu
diskutieren oder Raum für Speku-
lationen zu schaffen“, sagte auch er.
„Ich erwarte nach Abschluss der
Prüfungen durch Innenministe-
rium und Landesrechnungshof
entsprechende Berichte, um da-
raus Konsequenzen für den zu-
künftigen Umgang und die Aufbe-
wahrung von Waffen, Munition
und sonstigen gefährlichen
Gegenständen ziehen zu können.“

Volksstimme
Sonnabend, 8. Juni 2024

Jörg Gräser vor 24 Jahren: Schon damals arbeitete der Tierpfleger mit Raubtieren, hier kamen Tiger-Fünflinge zur Welt. Für Gräser war 2023 ein Jahr, das ihn viel
Kraft kostete. FOTO: DPA

Jörg Gräser bastelt jetzt für Social Media Tierskulpturen. FOTO: ANDREAS STEDTLER
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Taliban offen für Abschiebung vonAfghanen
Signal für Gesprächemit Deutschland aus Kabul. Kritiker fürchten Aufwertung des Regimes.

D ie in Afghanistan herrschen-
den islamistischen Taliban
zeigen sich angesichts der

Debatte um Abschiebungen von
afghanischen Straftätern offen für
eine Zusammenarbeit. „Das Isla-
mische Emirat Afghanistan fordert
die deutschen Behörden auf, die

Angelegenheit im Rahmen der üb-
lichen konsularischen Beziehun-
gen und eines geeigneten Mecha-
nismus auf der Grundlage einer bi-
lateralen Vereinbarung zu regeln“,
teilte das Taliban-Außenministe-
riums gestern auf der Plattform X
mit.

Nach der tödlichen Messeratta-
cke von Mannheim hatte Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) ange-
kündigt, die Abschiebung von
Schwerstkriminellen nach Afgha-
nistan und Syrien wieder ermögli-
chen zu wollen. Derzeit gilt ein Ab-
schiebestopp für Afghanen. Kriti-

ker warnen vor solchen Gesprä-
chen mit den Islamisten, die inter-
national isoliert sind. Die Taliban
könnten von Abschiebungen pro-
fitieren, indem sie dies für eine Zu-
sammenarbeit mit einem westli-
chen Staat nutzten, meinte Afgha-
nistan-Experte Thomas Ruttig. DPA

Kommentare

Wahl im
Krieg

Dass eine Europawahl
über den Frieden auf
dem Kontinent mitent-

scheidet, ist so neu nicht. Dies-
mal aber wird mitten in einem
europäischen Krieg abge-
stimmt, der die Außengrenzen
der EU anzuknabbern droht. An
der Abwehr des von Russland
entfesselten Feldzuges gegen
die Ukraine ist die Gemein-
schaft mittelbar selbst beteiligt.

Wie weit das gehen soll, liegt
auch im Ermessen der Europa-
abgeordneten, die in Deutsch-
land morgen gewählt werden.
Die Mandatsträger, die gern die
EU als Friedensprojekt preisen,
sollten alles daran setzen, damit
wieder Frieden einkehrt in der
EU-Nachbarschaft. Sie sollten
dringend ihre Regierungen zü-
geln, die glauben machen wol-
len, dass mit ständig neuen
Waffenlieferungen die Ent-
scheidung zugunsten der Ukrai-
ner auf dem Schlachtfeld nahen
würde. Ein folgenschwerer Irr-
tum, wie die vergangenen zwei-
einhalb Jahre zeigen.

Künftige Generationen hof-
fen auf eine EU, die Wohlstand
und Klimarettung schafft. Das
geht nur im Frieden. Politik

Steffen Honig
zur morgigen
Europawahl

Kommentar

Amt ist
beschädigt

G eraldine Rauch hat eine
große Chance vertan:
Wäre sie der Empfeh-

lung des Akademischen Senats
der Technischen Universität
Berlin nachgekommen und
von ihrem Amt als Uni-Präsi-
dentin zurückgetreten, hätte
sie nicht nur Schaden von der
TU abgewendet, sondern sich
selbst einen großen Gefallen
getan.

Glaubwürdiger hätte eine
Distanzierung von den Likes
der eindeutig antisemitischen
Posts in den sozialen Netzwer-
ken kaum ausfallen können.
Ein Rücktritt hätte zudem Si-
gnalwirkung gehabt: Nämlich,
dass der unselige antizionisti-
sche Zeitgeist vor allem linker
Kreise in der höchsten akade-
mischen Ebene keinen Platz
hat. Das wäre umso wichtiger
gewesen, weil bis dato an vielen
Unis überraschend nachsichtig
mit diesen Gruppen umgegan-
gen wird.

Stattdessen versucht Rauch,
die Affäre auszusitzen. Die kom-
plizierten Abwahlverfahren hel-
fen ihr dabei. Dass sie ihr Amt
noch mit Würde ausfüllen kann,
ist unwahrscheinlich. Politik

AntoniusWollmann
zur TU-Präsidentin
Geraldine Rauch

Das geht zu
langsam

In Sachsen-Anhalts Kranken-
häusern türmt sich auch we-
gen jahrelang zu niedriger In-

vestitionszuschüsse durch das
Land ein Milliarden-Investi-
tionsstau auf. Das vom Land auf-
gelegte Corona-Sondervermö-
gen sollte hier Abhilfe schaffen
und den Kliniken so auch nach
der Delle der Patientenzahlen in
der Corona-Zeit den Neustart er-
leichtern.

Doch zwei Jahre nach dem
Start ist immer noch nur ein
Bruchteil der Mittel abgeflossen.
Die Gründe reichen von fehlen-
den Förderrichtlinien in den Mi-
nisterien über lange Bearbei-
tungszeiten für Anträge bis zu
Wartezeiten bei der Bestellung
von Großgeräten oder der Suche
nach Baufirmen. Obwohl jeder
einzelne dieser Punkte begrün-
det sein mag, ist die Bilanz er-
nüchternd und stellt den Erfolg
des Projekts infrage. Dabei hät-
ten viele Kliniken Erneuerungen
dringend nötig, um sich in
einem ohnehin schwieriger wer-
denden wirtschaftlichen Umfeld
zukunftsfähig aufzustellen. Soll
der Fonds noch Wirkung entfal-
ten, muss das künftig schneller
gehen. Sachsen-Anhalt

AlexanderWalter
zumCorona-Topf
für Kliniken

„Dass Sie gegen Europa sind
und dass sie gegen den Euro
sind, das wissen wir seit lan-
gem, Sie nehmen lieber Ru-
bel!“
SPD-Fraktionsvize Achim Post im
Bundestag an die AfD gerichtet.

„Für uns ist klar, dass wir am
Ende der Konferenz keine Frie-
densvereinbarung unter-
schreiben werden.“
Die Schweizer Bundespräsidentin
Viola Amher zu den Chancen des
geplanten Ukraine-Treffens.

Worte

Volksstimme
Sonnabend, 8. Juni 2024

ZurPerson

Berliner Grüne
mit peinlichem
Zwischenruf

D ie Grünen-Abgeordnete
Tuba Bozkurt (41) hat
sich nach Kritik auch aus

der eigenen Partei für einen
Zwischenruf zu dem in Mann-
heim getöteten Polizisten im
Berliner Abgeordnetenhaus
entschuldigt. „Er war pietätlos
und unanständig und ich be-
reue ihn zutiefst“, teilte sie am
Donnerstag auf X mit. „Die An-
gehörigen, Freund:innen und
Kolleg:innen von Rouven L., die
ich damit verletzt habe, bitte ich
aufrichtig um Entschuldigung.“

Im Abgeordnetenhaus hatte
Innensenatorin Iris Spranger
(SPD) über den Polizisten Rou-
ven Laur gesprochen, der in
Mannheim so schwer verletzt
worden war, dass er später
starb. Die SPD-Politikerin sagte:
„Der schreckliche Tod von
Mannheim zeigt uns natürlich
(...)“ Dann gab es einen Zwi-
schenruf „Mannheim ist tot?“
und daraufhin Lachen. Spran-
ger antwortete: „Ich würde da-
rüber nicht lachen.“ DPA

SED-Opfer leiden bis heute

VON ALEXANDER SCHIERHOLZ

LEIPZIG/MZ. Das SED-Regime
drangsalierte diejenigen, die es für
seine Feinde hielt, auf vielfältige
Art und Weise: mit Überwachung,
psychologischem Druck, Studien-
oder Berufsverbot, Haft. Drei Jahre
lang haben Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler der Uniklini-
ken in Magdeburg, Leipzig, Jena
und Rostock die gesundheitlichen
Langzeitfolgen der Repression für
die Betroffenen erforscht. Nun ist
das vom Bund mit zwei Millionen
Euro geförderte Projekt beendet.
Das am Donnerstag in Leipzig vor-
gestellte Ergebnis: SED-Opfer lei-
den bis heute unter dem Unrecht,
das die DDR ihnen zufügte. Sie
sind häufiger psychisch und phy-
sisch beeinträchtigt oder erkrankt
als die übrige Bevölkerung.

Der Befund an sich ist nicht
neu, doch das Forschungsteam
kann ihn eindrucksvoll untermau-
ern. In zwölf Teilprojekten wurden
mehrere hundert Betroffene sowie
Beschäftigte in Beratungsstellen
und im Gesundheitswesen befragt.
Die Studie nimmt dabei verschie-
dene Aspekte in den Blick – von
der Gewalt in Heimen und Jugend-
werkhöfen über das Zwangsdo-
ping Minderjähriger im Leistungs-
sport bis hin zu bis heute fortdau-
ernder Stigmatisierung, der SED-
Opfer sich ausgesetzt sehen.

Schwierige Anerkennung
„Das Hauptproblem für Betroffene
ist die Anerkennung ihrer Gesund-
heitsschäden“, sagt Jörg Frommer
vom Uniklinikum Magdeburg. Da-
zu müssten sie nachweisen, dass
in der DDR erlittenes Unrecht die
Ursache sei für ihre Beeinträchti-
gungen oder Erkrankungen –
mehr als 30 Jahre nach dem Ende
der DDR ist das kaum möglich. In
Sachsen-Anhalt etwa seien von
105 derartigen Anträgen seit 2015

Vier ostdeutsche Unikliniken haben die gesundheitlichen Langzeitfolgen von Repression in
der DDR untersucht. Nun liegen die Ergebnisse vor.Was das Forschungsteam fordert.

nur drei anerkannt worden, hatte
der Landesbeauftragte für die Op-
fer der SED-Diktatur, Johannes Be-
leites, unlängst beklagt.

Nun aber hat die Studie gezeigt:
Zum Teil ist das Leid messbar. Das
gelte etwa für die Opfer sogenann-
ter Zersetzung, bei der die Stasi
psychologischen Druck ausübte,
Betroffene verunsicherte und dif-
famierte. Bei einer speziellen
Untersuchung im Vergleich mit
Nicht-Betroffenen habe sich ge-
zeigt, dass Zersetzungsopfer ein

deutlich höheres Risiko für seeli-
sche und körperliche Symptome
hätten, sagt Bernhard Strauß vom
Uniklinikum Jena. „Dieser Befund
zeigt, dass es auch so lange nach
dem Ende der DDR noch messba-
re Folgen der Repression gibt“, be-
tont der Sprecher des Forschungs-
projektes. Eine Teilstudie in Ros-
tock war zu ähnlichen Ergebnissen
gelangt.

Das Forschungsteam fordert
daher, die Anerkennung von Ge-
sundheitsschäden und damit die
Gewährung finanzieller Entschä-
digungen zu erleichtern. „Es muss
eine Beweislastumkehr geben“,
sagt Carsten Spitzer von der Uni-
versitätsmedizin Rostock. Die Op-
ferbeauftragten von Bund und
Ländern sprechen sich seit lan-
gem dafür aus, dass Betroffene kei-
nen Nachweis mehr führen müs-
sen. Vielmehr soll, analog zu einer
Regelung für traumatisierte Bun-
deswehrsoldaten, angenommen

werden, dass Gesundheitsschä-
den die Folge von Repression sind.

In einem unlängst bekannt ge-
wordenen Entwurf des Bundesjus-
tizministeriums für eine Neufas-
sung der SED-Unrechtsbereini-
gungsgesetze ist diese Variante al-
lerdings nicht enthalten. Projekt-
sprecher Strauß hofft, dass sich
das noch ändert. Man werde die
Forschungsergebnisse der Opfer-
beauftragten des Bundes, Evelyn
Zupke, übergeben, damit sie diese
in den Gesetzgebungsprozess ein-
bringen könne.

Noch immer stigmatisiert
Gehandelt werden muss aus Sicht
der Forscherinnen und Forscher
noch in einem anderen Punkt: Die
Stigmatisierung von SED-Opfern
dauere bis heute an, beklagt Georg
Schomerus vom Uniklinikum
Leipzig. So habe eine Befragung
von 750 Beschäftigten aus dem
Gesundheitswesen ergeben, dass
von Unrecht in der DDR Betroffe-
ne negativer gesehen würden als
Menschen ohne solche Erfahrun-
gen. „Mit der Folge, dass die Opfer
sich überlegen, ob und was sie von
ihrer Geschichte erzählen oder ob
sie diese lieber verschweigen.“ Wer
mit SED-Opfern arbeite, müsse
stärker für diese sensibilisiert wer-
den, fordert Schomerus.

Ein Befund aus Magdeburg
stützt dieses Bild. Das Team um
Frommer befragte Frauen, die als
Schwangere in der DDR eine He-
patitis-C-kontaminierte Prophyla-
xe-Impfung erhalten hatten. Meh-
rere tausend Frauen erkrankten,
wurden isoliert, der Fall vertuscht.
„Der Kampf der Frauen geht bis
heute weiter“, schildert Frommer,
zum Teil werde ihr Leid noch im-
mer verharmlost. „Da geht es nicht
nur um Impfschäden. Das Vertrau-
en in das Gesundheitssystem an
sich ist bei vielen verloren“, so der
Forscher.

„Auch nach Ende
der DDR gibt es
messbare Folgen
der Repression.“
Bernhard Strauß
Uniklinikum Jena„Washington Post“ zum ver-

schärften Vorgehen von Präsi-
dent Biden gegen die illegale
Migration in den USA: „Bidens
Kehrtwende in der Einwande-
rungspolitik stellt einen Wende-
punkt in der US-Geschichte dar.
Entweder schafft es das polari-
sierte Washington, ein neues
Asylsystem zu schaffen – mit
klaren Anspruchskriterien, die
durch eine glaubwürdige und
schnelle Umsetzung gestützt
werden. Oder das Recht auf
Asyl, das im internationalen
und im US-Recht als Reaktion
auf Krieg und Totalitarismus in
der Mitte des 20. Jahrhunderts
entstand, wird in Gefahr ge-
bracht.“

Stimmeder
anderen
Wendepunkt in der
US-Geschichte

KARIKATUR: RALF BÖHME

Blick in das Hafthaus des einstigen Gefängnisses Bautzen II. Die Haftanstalt war
zu DDR-Zeiten direkt der Staatssicherheit unterstellt. FOTO: DPA
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Besserer Zugriff auf
kriminelle Vermögen
BERLIN/DPA. Die Justizminister
von Bund und Ländern wollen
dafür sorgen, dass der Staat in
Zukunft mehr Zugriff auf Vermö-
gen aus kriminellen Machen-
schaften bekommt. Bundesjus-
tizminister Marco Buschmann
(FDP) zeigte sich offen für eine
Gesetzesverschärfung, nach-
dem die Justizministerkonferenz
eine entsprechende Bitte an ihn
herangetragen hatte. Das Recht
der Vermögensabschöpfung sei
auch für das Justizministerium
wichtig, sagte eine Sprecherin.

Deutschland

Neue Regeln für
Kinderehen-Verbot
BERLIN/DPA. Der Bundestag
hat neue Regeln zum Schutz
Minderjähriger bei im Ausland
geschlossenen Ehen beschlos-
sen. Eine Ehe unter Beteiligung
Jugendlicher unter 16 Jahren
soll nach deutschem Recht un-
wirksam bleiben. Die Gesetzes-
novelle enthält jedoch Regelun-
gen etwa zur Wiederheirat nach
Erreichen der Volljährigkeit. Sie
wurde mit den Stimmen von
Ampel-Fraktionen sowie der
Union beschlossen, die AFD
stimmte dagegen.

Bundeswehr fehlen
75.000 Soldaten
BERLIN/DPA. Die Bundeswehr
muss für die überarbeiteten
Verteidigungspläne der Nato
auch personell deutlich gestärkt
werden. Vertraulichen Papieren
des Verteidigungsministeriums
zufolge ergebe sich ein Bedarf
von „weiteren 75.000 Soldatin-
nen und Soldaten“, so der „Spie-
gel“. Aus den politischen Plänen,
die Abschreckungs- und Vertei-
digungsfähigkeit zu stärken, ha-
ben die Militärs demnach kon-
krete Anforderungen an die
Nato-Mitglieder errechnet. Das
deutsche Personalziel sind
203.000 Soldaten.

Netanjahu spricht
im US-Kongress
WASHINGTON/DPA.Der israeli-
sche Ministerpräsident Benja-
min Netanjahu wird am 24. Juli
vor beiden Kammern des US-
Kongresses eine Rede zum Vor-
gehen Israels im Gazastreifen
nach den Angriffen der Hamas
vom 7. Oktober halten. Diesen
Termin gaben der republikani-
sche Vorsitzende des Repräsen-
tantenhauses, Mike Johnson,
und der Minderheitsführer der
Republikaner im Senat, Mitch
McConnell, gemeinsam am
Donnerstag (Ortszeit) bekannt,
wie Johnson in einem Post auf
der Plattform X schrieb. Auch
der Mehrheitsführer im US-Se-
nat, der Demokrat Chuck Schu-
mer, der laut US-Medien Netan-
jahu einmal als „Hindernis für
Frieden“ bezeichnete, schloss
sich der Einladung zum 24. Juli
an, wie er separat mitteilte.

Nahost

Volksstimme
Sonnabend, 8. Juni 2024

Scholz streicht TU-Chefin als Beraterin
Antisemitismus-Beauftragter kritisiert, dass Geraldine Rauch den Rücktritt verweigert.

BERLIN/EPD/DPA. Nach dem Li-
ken antisemitischer Tweets steht
die Präsidentin der Technischen
Universität (TU) Berlin, Geraldine
Rauch, weiter unter Druck. Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD)
streicht die Präsidentin der TU
Berlin, Geraldine Rauch, aus sei-
nem Beraterkreis. Der Bundes-
kanzler habe entschieden, dass sie
in Zukunft nicht mehr Mitglied des
sogenannten Zukunftsrates sein
werde, sagte die stellvertretende
Regierungssprecherin Christiane
Hoffmann gestern. Rauch werde
bei der anstehenden turnusgemä-
ßen Verlängerung der Berufung
der Mitglieder dieses Rates nicht
wieder in das Gremium berufen.
„Aus Sicht des Bundeskanzlers

sind die gegen sie erhobenen Vor-
würfe schwerwiegend und sie sind
bisher nicht ausgeräumt worden“,
begründete die Sprecherin den
Schritt. Die Absicht Rauchs, wei-
terhin TU-Präsidentin bleiben zu
wollen, wollte sie nicht kommen-
tieren.

Der Antisemitismus-Beauftrag-
te der Bundesregierung, Felix
Klein, kritisierte den Verbleib
Rauchs im Amt. Der Sprecher des
Internationalen Auschwitz Komi-
tees, Christoph Heubner, sprach
von einem Desaster. Rauch hatte
am Donnerstag erklärt: „Ich trete
nicht zurück. An meinen Fehlern
werde ich arbeiten.“

Der Akademische Senat der TU
hatte der TU-Präsidentin am Mitt-

woch mit knapper Mehrheit von
13 zu zwölf Stimmen den Rücktritt
empfohlen. Für einen bindenden
Abwahlantrag wäre eine Zwei-
Drittel-Mehrheit erforderlich ge-
wesen. Am Montag tagt das Kura-
torium der Hochschule, eine Art
Aufsichtsrat, um über das weitere
Vorgehen zu beraten.

Rauch steht in der Kritik, weil
sie antisemitische Posts auf der
Internetplattform X, vormals Twit-
ter, mit einem „Like“ („gefällt mir“)
markiert hatte. Dabei ging es unter
anderem um einen Beitrag mit
Fotos von Demonstranten, die ein
Bild des israelischen Ministerprä-
sidenten Benjamin Netanjahu mit
aufgemaltem Hakenkreuz hoch-
halten.

Mannheimhält denAteman

MANNHEIM/DPA. Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier hat
gestern auf dem Mannheimer
Marktplatz des dort vor einer Wo-
che getöteten Polizisten Rouven
Laur gedacht. Steinmeier, Minis-
terpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) und Landesin-
nenminister Thomas Strobl (CDU)
hielten um 11.34 Uhr in stiller
Trauer inne. Auch die Eltern des
getöteten Polizisten sowie weitere
Angehörige nahmen an dem Ge-
denken teil. Die Polizei Baden-
Württemberg hatte zu der Gedenk-
minute aufgerufen.

Zu dieser Uhrzeit hatte am ver-
gangenen Freitag ein 25-jähriger
Afghane auf dem Marktplatz fünf
Mitglieder der islamkritischen Be-
wegung Pax Europa sowie den 29-
jährigen Beamten mit einem Mes-
ser verletzt. Laur starb am Sonntag
an seinen Verletzungen.

Blumen für Rouven Laur
Steinmeier legte am Tatort ein Blu-
mengebinde nieder. Auf dem Platz
in der 300.000-Einwohner-Stadt
im Norden Baden-Württembergs
kamen Hunderte Menschen zu-
sammen, um des Mannes zu ge-
denken. Eine Polizeisprecherin
sprach von 1.500 bis 2.000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern. Nach
der Gedenkminute brandete auf
dem Marktplatz zudem Applaus

Bundespräsident legt Blumen in der Stadt ab und gedenktmit HundertenMenschen des
getöteten Polizisten Rouven Laur. AuchMagdeburger Kollegen zeigen Anteilnahme.

auf. Landesweit und im gesamten
Bundesgebiet verharrten zum glei-
chen Zeitpunkt Polizisten in stiller
Trauer.

In Mannheim erwiesen Dutzen-
de Polizistinnen und Polizisten
ihrem Kollegen den Respekt. Rund
50 Beamte des Polizeipräsidiums
Mannheim stellten sich vor dem
Blumenmeer auf dem Marktplatz
auf und gedachten mit verschränk-
ten Händen ihres verstorbenen
Kollegen. Viele Polizeibeamte tru-
gen an ihrer Uniform blaue Bän-

der. Die Deutsche Polizeigewerk-
schaft hatte am Donnerstag dazu
aufgerufen, blaue Bänder „als Zei-
chen der Trauer, als Zeichen der
Solidarität und als sichtbares Zei-
chen gegen Gewalt zu tragen“. Am
Nachmittag waren in Mannheim
mehrere Demonstrationen und
Kundgebungen geplant.

Die fünf Verletzten vom vergan-
genen Freitag leiden indes eine
Woche nach der Tat weiter an den
Folgen, sie hätten alle noch
Schmerzen, wie Stefanie Kizina

von Pax Europa sagte. „Wir sind al-
le noch unter Schock“, erzählt die
Schatzmeisterin. „Man reißt sich
zusammen, man muss das erst
mal verarbeiten. (...) Man hat ja im-
mer in der Gefahr gelebt, aber ir-
gendwie ist man immer davon
ausgegangen, es passiert schon
nichts, wird schon nicht so
schlimm.“

Die Bewegung werde jetzt noch
stärker auf die Sicherheit der Mit-
glieder achten, sagt Kizina. „Es
wird jetzt auch keine Veranstal-
tung mehr ohne Schutzgitter ge-
ben. Die Polizeibeamten passen
jetzt halt noch mehr auf uns auf.“

Frust gegenüber der Politik
Der Landesvorsitzende der Deut-
schen Polizeigewerkschaft, Ralf
Kusterer, zeigte sich berührt von
der großen Anteilnahme am Tod
von Rouven Laur. Allerdings mi-
sche sich in die Trauer auch Wut.
„Die Leute sind natürlich auch ent-
täuscht“, sagte er über die Stim-
mung unter Polizisten. „Der Frust
gegenüber der Politik ist riesig.“

Nach Taten wie diesen gebe es
umfassende politische Diskussio-
nen und Forderungen, aber es än-
dere sich nichts. So müsse etwa
über Fortbildungen für Polizisten
gesprochen werden, Ausrüstung
zum Schutz und für die Behand-
lung von Wunden nach Angriffen.

PARIS/DPA. Der ukrainische
Präsident Wolodymyr Selenskyj
hat Frankreich für die angekün-
digte Lieferung von Mirage-
Kampfflugzeugen zur Abwehr
des russischen Angriffskriegs
gedankt. „Ihre Kampfflugzeuge,
Ihre hervorragenden Jagdflug-
zeuge, werden von ukraini-
schen Piloten gelenkt beweisen,
dass Europa stärker ist, dass
Europa stärker ist als das Böse,
das gewagt hat, es zu bedrohen“,
sagte Selenskyj am Freitag im
französischen Parlament in Pa-
ris. Am Vorabend hatte Frank-
reichs Präsident Emmanuel
Macron die Überlassung von
Mirage 2000-5-Kampfflugzeu-
gen in nicht genannter Zahl an
die Ukraine bekannt gemacht.
Die Jets können auch für den
Einsatz der französisch-briti-
schen Marschflugkörper des
Typs Scalp/Storm Shadow ver-
wendet werden. Selenskyj er-
teilte Überlegungen eines Ein-
frierens des Krieges entlang der
jetzigen Frontlinie erneut eine
Absage.

US-Präsident Joe Biden hat
sich bei seinem ukrainischen
Kollegen Wolodymyr Selenskyj
für den monatelangen Stopp
von US-Waffenlieferungen ent-
schuldigt. Er bitte um Verzei-
hung für die wochenlange Un-
gewissheit über weitere Hilfen,
sagte Biden gestern bei einem
Treffen mit Selenskyj in Paris.
Biden kündigte ein neues mili-
tärisches Hilfspaket für die
Ukraine im Umfang von 225
Millionen Dollar (207 Millionen
Euro) an.

Russland kritisierte die ge-
planten Kampfjet-Lieferungen.
„Wir halten diese Aussagen für
sehr, sehr provokativ“, sagte
Kremlsprecher Dmitri Peskow
gestern beim Wirtschaftsforum
in St. Petersburg.

Selenskyj
dankt für
Mirage-Zusage
Frankreichwill
Ukraine Jets schicken.

BERLIN/AFP/SH. Kurz vor der
Europawahl in Deutschland ha-
ben die Parteien gestern im
Bundestag über die Europapoli-
tik diskutiert. Während die Am-
pel-Fraktionen die Errungen-
schaften der EU betonten und
zur Verteidigung europäischer
Werte aufriefen, warf die
Unionsfraktion der Bundesre-
gierung vor, deutsche Interes-
sen in Brüssel nicht durchzuset-
zen. AfD-Chef Tino Chrupalla
skizzierte das Europa-Bild sei-
ner Partei unter Einbeziehung
Russlands.

Grünen-Chefin Ricarda Lang
bezeichnete die Friedenssiche-
rung nach dem Zweiten Welt-
krieg als „Wunder Europas“, das
es zu „verteidigen“ gelte. Mit
Blick auf den Krieg Russlands in
der Ukraine sagte Lang: „Europa
muss sich sicherheitspolitisch
beweisen.“

Auch SPD-Vize Achim Post
warnte vor dem Erstarken radi-
kaler Kräfte. „Das, was wir er-
reicht haben, lassen wir uns
nicht zerstören – nicht unsere
Demokratie, nicht unsere Frei-
heit, nicht unser Europa, nicht
von ganz links und schon gar
nicht von ganz rechts“, sagte
Post. Die EU-Spitzenkandidatin
der FDP, Marie-Agnes Strack-
Zimmermann, nannte die EU
„das größte Friedensprojekt,
seitdem Menschen vom Baum
geklettert sind“.

Am Donnerstag hatten be-
reits die Niederländer gewählt.
Gestern waren die Menschen in
Irland zur Europawahl aufgeru-
fen, in Tschechien begann die
Abstimmung, die bis heute wei-
ter geht. Deutschland wählt am
Sonntag. Meinung

EU-Zukunft
imBundestag
debattiert

Fünf neue Mitglieder
im UN-Sicherheitsrat
NEW YORK/DPA. Die Vollver-
sammlung der Vereinten Natio-
nen hat Dänemark, Griechen-
land, Pakistan, Panama und So-
malia als neue nicht-ständige
Mitglieder in den 15-köpfigen
UN-Sicherheitsrat gewählt. Von
Januar 2025 bis Ende 2026 wer-
den die fünf Länder im mäch-
tigsten UN-Gremium sitzen. Sie
waren alle ohne Konkurrenz an-
getreten. Im Gegenzug werden
Ecuador, Japan, Malta, Mosam-
bik und die Schweiz Ende De-
zember aus dem Rat ausschei-
den. Deutschland peilt eine Ber-
werbung für 2027/28 an.

Nordamerika

Geraldine Rauch FOTO: DPA

Gedenkminute auf dem Marktplatz von Mannheim mit Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier (3. v. r.). FOTO: DPA

Angehörigeder BereitschaftspolizeiMagdeburg nahmengestern VormittagAufstellung zumGedenken an ihrengetötetenKollegen ausMannheim. FOTO:THOMASSCHULZ
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Lieferkettengesetz
soll pausieren
BERLIN/DPA. Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck
(Grüne) schlägt eine Ausset-
zung des deutschen Lieferket-
tengesetzes vor, bis die europäi-
sche Regelung greift. Die deut-
sche Regelung könne pausiert
werden, sagte er gestern beim
Tag des Familienunternehmens
in Berlin. Damit greift der Grü-
nen-Politiker eine Forderung
von Wirtschaftsverbänden auf,
die vor Wettbewerbsnachteilen
gewarnt hatten. Für die kom-
menden Wochen kündigte er
weitere Entscheidungen der
Ampel zur Entlastung der Wirt-
schaft an.

Sechs weitere Filialen
von Galeria gerettet
ESSEN/AFP. Die Zahl der im Zu-
ge des Insolvenzverfahrens und
des Einstiegs eines neuen Inves-
tors bei der Kaufhauskette Gale-
ria zu schließenden Filialen hat
sich auf zehn reduziert. Wie das
Unternehmen in Essen gestern
mitteilte, können 82 der 92 Filia-
len weitergeführt werden. Ur-
sprünglich sollten 16 Filialen
schließen. „Ich freue mich, dass
wir bei weiteren sechs Filialen
auf Grundlage von nachträgli-
chen Angeboten der Vermieter
zu wirtschaftlich tragfähigen
Lösungen gekommen sind“, er-
klärte Galeria-Insolvenzverwal-
ter Stefan Denkhaus. Dies be-
trifft Filialen in Berlin-Spandau,
in Köln, Mainz, Mannheim, Ol-
denburg und Würzburg.

Meldungen Börsenkommentar

Zinssenkung
verpufft

E rstmals seit fünf Jahren hat
die europäische Zentral-
bank (EZB) ihre Leitzin-

sen um 25 Basispunkte gesenkt
– der lang erwartete Auftakt des
Zinssenkungszyklus. Gleichzei-
tig machen die Währungshüter
klar, dass sie in diesem Jahr wei-
terhin restriktiv bleiben und da-
mit Vorsicht walten lassen. Die
Zinssenkung, die an den Aktien-
märkten weitgehend verpuffte,
soll die Wirtschaft ankurbeln.

Trotz einer schwächeren
Wirtschaftslage im Vergleich zu
den USA muss die EZB die In-
flation im Auge behalten. Im
Mai stieg die Inflationsrate in
der Eurozone auf 2,6 Prozent,
eine leichte Steigerung im Ver-
gleich zum Vormonat. Dennoch
hat sich der Inflationstrend seit
seinem Höchststand von mehr
als zehn Prozent Ende 2022
deutlich verlangsamt.

Die wirtschaftliche Situation
in Europa zeigt ein gemischtes
Bild. Insbesondere einige Län-
der im Süden erholen sich von
den wirtschaftlichen Schwä-
chen der vergangenen Jahre.
Das Wachstum in Deutschland
und Frankreich bleibt dagegen
wegen der langsameren Erho-
lung im verarbeitenden Gewer-
be hinter den Erwartungen zu-
rück.

Ökonomen erwarten, dass
die Inflationsrate in den kom-
menden Monaten weiter ab-
nimmt. Das könnte der EZB er-
möglichen, die Leitzinsen er-
neut zu senken. Zwei weitere
Leitzinssenkungen im zweiten
Halbjahr 2024 gelten als wahr-
scheinlich.

Schwankungen gering
Während das globale politische
Umfeld immer unsicherer wird,
befinden sich die Aktienmärkte
auf einemAllzeithoch. DieMarkt-
volatilität, ein Maß für Wert-
schwankungen, hat kürzlich
einen Tiefstand erreicht, der zu-
letzt vor der Covid-Pandemie zu
sehen war. Analysten erklären
diese ungewöhnliche Situation
durch positive Wachstums- und
Zinserwartungen. Seit Oktober
letzten Jahres ist das Vertrauen in
eine robuste Wirtschaft bei
gleichzeitig hoher Inflation und
relativ hohen Zinssätzen gestie-
gen. Angesichts der hohen Be-
wertungen und der positiven An-
legerstimmung sind jedoch be-
sonders stark gestiegene Aktien
anfälliger für Enttäuschungen
durch schwächere Wirtschafts-
oder Unternehmensdaten.

Thomas Bolte
zu den Entwicklungen
an den Börsen

Als Präsident der
Arbeitgeber bestätigt

Personalie

Marco Langhof (59), Geschäfts-
führer der Teleport GmbH in
Halle, bleibt weiterhin Präsident
der Arbeitgeber- und Wirt-
schaftsverbände Sachsen-An-
halt e. V. (AWSA). Auf der Mit-
gliederversammlung der AWSA
wurde Langhof einstimmig für
die nächsten drei Jahre im Amt
bestätigt. Erstmalig wurde er im
Mai 2021 an die Spitze des
Dachverbandes der sachsen-
anhaltischen Wirtschaft ge-
wählt. Der AWSA ist das
Sprachrohr der Wirtschaft Sach-
sen-Anhalts. FOTO: AWSA

Schwarzarbeit kostetMillionen

VONMAX HUNGER

HALLE/MZ. Der Zoll hat in Sach-
sen-Anhalt Millionenschäden
durch Schwarzarbeit aufgedeckt.
Nach Angaben des Hauptzollam-
tes in Magdeburg prüften die
Beamten im vergangenen Jahr
1.339 Betriebe und stellten dabei
einen Schaden für die Sozialversi-
cherung von insgesamt rund
neun Millionen Euro fest. Nach
der Einleitung von über 2.000 Er-
mittlungsverfahren wurden Geld-
strafen über eine Million Euro ver-
hängt. Pro Kontrolle stellten die
Fahnder dabei häufig mehrere Ver-
gehen fest. Ein Treiber der Schat-
tenwirtschaft sind laut Zoll zudem
organisierte Banden. „Es handelt
sich um größere Tätergruppen mit
gut organisierten Strukturen“, sagte
Sebastian Schultz, Sprecher des
Hauptzollamtes in Magdeburg,
der MZ.

Bau und Gastro im Fokus
Im Fokus der Ermittler standen
das Baugewerbe, Restaurants, Ho-
tels, Sicherheits- und Paketdienste.
Hier kontrollierten die Zöllner
auch die Einhaltung des Mindest-
lohns und die Arbeitsbedingun-
gen. In Sachsen-Anhalt stießen die
Beamten dabei auch auf kriminel-
le Banden, darunter auch Fami-
lienclans.

Baugewerbe, Gastronomie, Paketdienste: Ermittlungen des Zolls legen hohe Schäden durch
die Schattenwirtschaft in Sachsen-Anhalt offen.Welche Rolle kriminelle Clans dabei spielen.

Insgesamt lag die aufgedeckte
Schadenssumme durch Schwarz-
arbeit im Land indes unter der des
Vorjahres. 2022 stellte der Zoll
noch 9,5 Millionen Euro an unter-
schlagenen Sozialleistungen fest.
Allerdings kontrollierten die Er-
mittler damals auch rund 500 Be-
triebe mehr. Damit lag der aufge-
deckte Schaden pro Prüfung in
Sachsen-Anhalt zuletzt deutlich
über dem des Vorjahres. Grund
dafür sei eine neue Strategie, sagte
Zollsprecher Schultz. So würde
nun bereits im Vorfeld gründlicher
ermittelt, bevor es zu einer Prü-
fung komme. „Man hat die Risiko-
analyse angepasst.“

Gerade Gastronomen ist die flo-
rierende Schwarzarbeit in Sach-
sen-Anhalt schon seit langem ein
Dorn im Auge. Zuletzt kritisierte
die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten unseriöse Ma-
chenschaften in Hotels und Gast-
stätten – etwa im Raum Halle. Der
Zoll stellte hier im vergangenen
Jahr mehrfach Missachtungen des
Mindestlohns und unbezahlte
Überstunden fest. Auch die Mehr-
wertsteuer wird in der Branche
laut Zoll immer wieder unterschla-
gen. Im Fokus der Ermittler steht
dabei die ausländische Gastrono-
mie. Hier gab es nach Angaben des
Zolls in Sachsen-Anhalt in der Ver-

gangenheit besonders viele Ermitt-
lungsverfahren.

Wie hoch der Schaden für den
Steuerzahler durch Schwarzarbeit
schon durch einzelne Betriebe
ausfallen kann, zeigt ein Fall aus
Halle aus dem Mai. Das Landge-
richt verurteilte hier einen 47-jäh-
rigen Bauunternehmer zu einer
Freiheitsstrafe von zwei Jahren auf
Bewährung. Er soll über zwei Jahre
hinweg seinen Mitarbeitern Löhne
von insgesamt 1,1 Millionen Euro
in bar ausgezahlt und sie zudem
nicht bei der Krankenkasse ange-
meldet haben. Dem Staat entgin-
gen so 450.000 Euro an Sozialver-
sicherungsbeiträgen.

Tausende Betriebe geprüft
Bundesweit haben die Zollfahnder
zuletzt zehntausende Betriebe ge-
prüft. Die Bilanz zeigt das Ausmaß
der Schattenwirtschaft: Im Jahr
2023 deckten die Beamten nach
Angaben des Zolls einen Schaden
von insgesamt 615 Millionen
durch Schwarzarbeit auf – darun-
ter nicht gezahlte Löhne, Sozial-
beiträge, Steuern und Urlaubskas-
senbeiträge. Die Fahnder prüfen in
den Betrieben jeweils, ob Arbeitge-
ber ihre Angestellten bei den So-
zialversicherungen gemeldet ha-
ben. Außerdem kontrollieren sie,
ob alle Beschäftigten einen gülti-
gen Aufenthaltstitel besitzen.

Zöllner treibenEnergiesteuern inMilliardenhöheein

Der Zoll hat in Sachsen-Anhalt im
vergangenen Jahr 1,9 Milliarden
Euro an Steuern eingezogen. Wie
das Hauptzollamt in Magdeburg
mitteilte, handelt es sich dabei zum
großen Teil um Einnahmen aus der
sogenannten Energiesteuer. Dem-
nach macht die Verbrauchersteuer,
die europaweit etwa auf Diesel,
Benzin, Erdgas und Heizöl erhoben
wird, allein knapp 1,5 Milliarden
Euro der eingetriebenen Steuern
aus.

Die Beamten in Sachsen-Anhalt
stellten zudemhunderte Kilogramm
an illegal eingeführtenWaren si-
cher. Laut Hauptzollamt zogen sie
683.000 Zigaretten und 204 Kilo-
grammWasserpfeifentabak ein.
Auch tausende sogenannte Liquids,
die in Elektrozigaretten verdampft
werden, stellten die Zöllner sicher.
Besonders stark stieg die Menge an
illegalemFeuerwerk. Die Zöllner zo-
gen zuletzt 326 Kilogramm ein –
293 Kilo mehr als im Vorjahr. HUN

MITTELDEUTSCHE AKTIEN
Div. 7.6. ± in %

Carl Zeiss Meditec 1,10 85,75 – 0,06
Dt. Eff. u. Wech.Bet. - 0,57 – 4,20
Funkwerk 1,50 -
Geratherm Medical 0,15 4,02 – 3,37
Hyrican 0,04 4,70 ± 0,00
Intershop Communic. - 1,90 – 0,52
Jenoptik 0,30 29,64 + 0,95
publity - 3,79 – 6,88
Verbio 0,20 20,68 – 2,45
Vita 34 NA - 4,82 + 2,12
Vivoryon (NL) - 2,57 – 1,91
Volkswagen St. 9,00 124,80 – 0,48

MDAX (Xetra)
Div. 7.6. ± in %

Aixtron NA 0,40 22,48 + 0,13
Aroundtown (LU) - 2,01 – 3,36
Aurubis 1,40 72,85 – 1,95
Bechtle 0,65 46,74 + 0,95
Befesa (LU) 1,25 32,02 – 5,27
Bilfinger 1,80 51,40 + 1,58
Carl Zeiss Meditec 1,10 85,15 – 0,35
CTS Eventim 1,43 82,80 + 2,92
Delivery Hero - 28,38 – 0,98
Encavis - 17,05 + 0,12
Evonik Industries 1,17 18,42 – 0,86
Evotec - 8,83 – 1,78
Fraport - 53,95 ± 0,00
freenet NA 1,77 25,42 – 0,78
Fresenius M. C. St. 1,19 39,75 + 0,91
Fuchs Vz. 1,11 45,82 + 0,48
GEA Group 1,00 37,96 + 1,99

Gerresheimer 1,25 107,90 – 0,19
Hella 0,71 84,30 – 0,24
HelloFresh - 5,85 + 2,63
Hensoldt 0,40 37,08 + 0,05
Hochtief 4,40 99,70 – 0,99
Hugo Boss NA 1,35 47,09 – 0,06
Jenoptik 0,30 29,30 – 0,54
Jungheinrich Vz. 0,75 34,96 – 3,10
K+S NA 0,70 13,14 ± 0,00
Kion Group 0,70 41,29 – 0,70
Knorr-Bremse 1,64 71,55 + 0,42
Krones 2,20 123,40 ± 0,00
Lanxess 0,10 23,30 – 2,14
LEG Immobilien 2,45 76,50 – 4,99
Lufthansa vNA 0,30 6,30 – 0,76
MorphoSys - 66,90 – 1,11
Nemetschek 0,48 93,95 – 3,04
Nordex - 13,80 – 0,79
Puma 0,82 47,47 – 0,19
Redcare Pharmacy (NL) - 116,70 – 0,43
RTL Group (LU) 2,75 30,50 – 2,40
Scout24 NA 1,20 71,95 + 0,28
Siltronic NA 1,20 75,50 + 1,41
Sixt St. 6,11 75,05 – 1,25
SMA Solar Techn. 0,50 46,84 – 1,51
Stabilus S.A 1,75 56,90 – 1,39
Ströer & Co. 1,85 65,50 – 2,31
TAG Immobilien - 13,66 – 2,64
Talanx NA 2,35 75,00 – 0,66
TeamViewer SE - 11,53 – 0,35
thyssenkrupp 0,15 4,41 – 1,45
United Internet NA 0,50 22,40 – 3,61
Wacker Chemie 3,00 99,78 – 0,77

SDAX (Xetra)
Div. 7.6. ± in %

1&1 0,05 17,42 – 0,46
adesso 0,70 101,40 + 2,32
Adtran Hold. (US) 0,09 4,95 + 0,79
Adtran Networks - 19,88 – 0,30
Amadeus Fire 5,00 111,00 – 0,89
Atoss Software 3,37 236,00 – 0,42
Auto1 Group - 7,15 – 0,14
BayWa vNA 1,20 22,00 – 2,22
Borussia Dortmund - 3,58 – 0,28
Cancom 1,00 30,06 + 1,01
Ceconomy St. - 3,19 – 1,05
CeWe Stiftung 2,60 108,40 + 0,74
CompuGroup Med. 1,00 27,00 – 0,37
Dermapharm Holding 1,05 36,95 – 3,52
Deutsche Beteiligung 1,00 28,15 + 1,26
Deutz 0,17 5,14 – 0,39
Drägerwerk Vz. 1,80 49,35 – 1,10
Dt. Pfandbriefbank - 5,60 – 3,28
Dt. Wohnen Inh. 0,04 17,68 – 5,25
Dürr 0,70 23,10 – 0,69
DWS Group 6,10 35,60 – 16,16
Eckert & Ziegler SE 0,50 48,14 – 0,37
Elmos Semicond. 0,85 89,90 + 2,98
Energiekontor 1,20 69,20 – 1,14
Fielmann Grp. 0,75 43,80 – 0,34
flatexDEGIRO 0,04 14,21 – 0,18
GFT Technologies 0,45 27,15 – 1,27
Grand City Prop. (LU) - 10,85 – 2,69
Grenke NA 0,47 21,00 ± 0,00
Hamborner Reit 0,48 6,59 – 1,93
Heidelberger Druck. - 1,16 – 1,02
Hornbach Hold. 2,40 80,50 + 1,26
Hypoport SE - 280,60 – 2,43
Indus Holding 1,20 26,00 – 0,76
Ionos Group - 26,60 – 0,75
Jost Werke 1,50 46,10 – 0,22
Klöckner & Co. NA 0,20 6,03 + 0,17
Kontron (AT) 0,50 21,64 – 1,99
KSB Vz. 26,26 644,00 + 0,31
KWS Saat 0,90 60,80 – 0,82
Metro St. 0,55 4,74 – 0,21
MLP 0,30 6,48 – 1,37
Mutares 2,25 38,35 – 1,29
Nagarro - 81,90 – 0,36
Norma Group NA 0,45 19,10 + 0,53
Patrizia 0,33 8,12 – 0,98
Pfeiffer Vacuum 0,11 160,00 + 0,13

PNE NA 0,08 14,56 – 0,68
ProSiebenSat.1 0,05 7,19 – 3,62
PVA TePla - 18,71 – 0,05
RENK Group - 25,74 – 0,39
SAF Holland 0,60 17,34 – 0,34
Salzgitter 0,45 20,84 – 2,80
Schaeffler Vz. 0,45 5,91 + 0,60
Schott Pharma 0,15 27,84 – 0,78
SFC Energy - 22,20 + 1,83
SGL Carbon - 7,44 – 1,20
Sto & Co. Vz 5,00 167,20 – 3,58
Stratec 0,55 47,35 + 1,28
Südzucker 0,70 14,20 + 0,14
Süss MicroTec NA 0,20 61,00 + 4,99
Synlab - 11,10 – 0,18
Takkt 1,00 11,88 – 0,34
thyssenkr. nucera - 10,80 – 3,14
Traton 0,70 32,20 – 2,72
Verbio 0,20 20,70 – 2,27
Vitesco Techn. Grp. 0,25 65,90 + 0,92
Vossloh 1,05 48,65 – 0,92
Wacker Neuson NA 1,15 16,44 – 1,44
Wüstenr. & Württ. - 13,46 + 0,90

EDEL- & NE-METALLE
Preise in €/100 kg 7.6. +/- in €
Gold €/kg 70564,00 – 1466,00
Gold €/100 g 7161,00 – 146,50
Silber €/kg 1152,28 – 61,52
Platin €/oz 1167,39 – 30,94
Aluminium 99,7 % 265,00 – 1,00
Blei 199,94 – 1,38
ACI Kupfernotier. (cunova) 1054,98 – 12,33
Messing MS58 1.Vorst. 831,00 – 8,00

DEVISENKURSE
Referenzkurse EZB / 1 Euro ist
Australischer Dollar 1,6345
Dänische Kronen 7,4613
Britisches Pfund 0,8512
Japanische Yen 169,5200
Kanadischer Dollar 1,4902
Norwegische Kronen 11,4865
Polnischer Zloty 4,2880
Schwedische Kronen 11,3075
Schweizer Franken 0,9696
Tschechische Kronen 24,5770
Ungarische Forint 388,9200
US-Dollar 1,0898

ERLÄUTERUNGEN Aktien Xetra-Kurse (Schluss: 17.30 Uhr), im übrigen Kurse des Frankfurter Par-
ketthandels (Schluss: 22.00 Uhr). /e = Euro Stoxx 50 Werte; St. = Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie;
Na = Namensaktie; Dividenden: Letzte Zahlung in Landeswährung. * = Preis vom Vortag oder letzt ver-
fügbar; Edelmetalle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).

Ohne Gewähr.
Quelleb EURO STOXX 50: 5051,31 (-0,35%) I b STOXX EUROPE 50: 4571,45 (-0,07%) I b ATX: 3658,69 (-0,36%) I B SMI: 12254,76 (+0,11%)

1 € in $ + 0,30 % B

Kurs 1,0898 (±0,00) Punkte — 200-Tage-Ø

Rohöl (Brent) - 0,55 % b

Kurs 79,58 (- 0,44) Punkte — 200-Tage-Ø

Gold (Euro/Unze) - 2,12 % b

Kurs 2135,42 (- 46,32) Punkte — 200-Tage-Ø

DIE AKTUELLE BÖRSE
DAX (Xetra)
Titel Dividende Kurs ± in % 52 Wochen Bör.kap. KGV

7.6. zum Vortag Hoch Tief in Mio. 2024
Adidas NA /e 0,70 231,00 W –0,09 236,3 154,6 41580 81,1
Airbus (NL) /e 2,80 150,24 WWWW –2,15 172,8 120,2 119033 22,8
Allianz vNA /e 13,80 261,50 WW –0,91 280,0 202,4 102435 10,6
BASF NA /e 3,40 46,80 WW –0,38 54,93 40,25 41770 15,9
Bayer NA /e 0,11 28,09 WW –1,04 53,80 24,96 27596 11,0
Beiersdorf 1,00 145,05 +1,47 WWW 147,8 113,4 36553 33,0
BMW St. /e 6,00 91,18 W –0,35 115,4 86,80 52866 5,5
Brenntag NA 2,10 65,18 +0,65 WW 87,12 64,30 9411 12,9
Commerzbank 0,35 15,58 +1,90 WWWW 15,83 9,12 19316 7,8
Continental 2,20 61,04 WW –0,75 78,40 58,20 12208 7,5
Covestro - 48,40 +2,54 WWWWW 54,70 37,17 9148 60,5
Daimler Truck 1,90 38,38 WWWWWWW –4,24 47,64 27,97 31585 8,3
Dt. Bank NA 0,45 15,30 +0,21 W 17,01 8,90 30511 7,0
Dt. Börse NA /e 3,80 187,95 W –0,29 194,6 152,6 35711 18,4
Dt. Post NA /e 1,85 39,50 WW –0,55 47,05 36,04 48943 12,3
Dt. Telekom /e 0,77 22,59 W –0,18 23,40 18,50 112644 13,3
E.ON NA 0,53 12,33 WWWW –1,91 13,48 10,43 32567 11,2
Fresenius - 30,30 W –0,20 31,22 23,93 13876 11,7
Hann. Rück NA 7,20 234,50 W –0,13 256,6 184,4 28280 12,9
Heidelb. Mat. 3,00 95,52 +0,42 WW 103,6 65,24 17391 8,6
Henkel Vz. 1,85 84,54 +0,57 WW 84,90 65,88 15062 19,9
Infineon NA /e 0,35 38,01 +3,68 WWWWWW 40,27 27,07 49638 20,0
Mercedes-Benz /e 5,30 65,11 WW –1,02 77,45 55,08 69657 5,4
Merck 2,20 171,30 W –0,35 173,1 134,3 22139 25,4
MTU Aero 2,00 228,70 0,00 241,5 158,2 12310 19,5
Münch. R. vNA /e 15,00 462,00 W –0,15 465,8 321,2 63048 11,9
Porsche AG Vz. 1,01 75,38 WW –0,58 120,2 72,12 34336 14,0
Porsche Vz. 2,56 49,44 WWW –1,28 58,86 41,65 7571 2,8
Qiagen (NL) - 41,33 +0,51 WW 44,73 33,75 9430 23,6
Rheinmetall 5,70 532,80 +1,72 WWW 571,8 226,5 23208 26,0
RWE St. 1,00 34,18 WWWW –1,98 42,33 30,08 25424 11,8
SAP /e 2,20 177,36 W –0,20 184,5 118,5 217888 51,4
Sartorius Vz. 0,74 244,00 WWWW –2,36 383,7 215,3 9135 62,6
Siem.Energy - 23,02 WW –0,86 27,01 6,40 18400 20,0
Siem.Health. 0,95 55,10 +0,07 W 58,14 44,39 62153 29,0
Siemens NA /e 4,70 174,44 WW –0,71 188,9 119,5 139552 16,9
Symrise 1,10 110,15 +0,41 WW 112,9 87,38 15396 33,9
Vonovia NA 0,90 26,68 WWWWWWWWWWW –7,23 30,21 16,91 21735 -
VW Vz. /e 9,06 112,60 WW –0,75 133,4 97,83 23219 3,6
Zalando - 23,42 WWWWW –3,02 32,17 15,95 6178 31,2

aus Dax und MDAX 7.6. ± in % z. Vortag
Infineon NA 38,01 +3,68 WWWWWW
CTS Eventim 82,80 +2,92 WWWWW
HelloFresh 5,85 +2,63 WWWWW
Covestro 48,40 +2,54 WWWWW

Vonovia NA 26,68 WWWWWWWWWWW –7,23
Befesa 32,02 WWWWWWWW –5,27
LEG Immobilien 76,50 WWWWWWWW –4,99
Daimler Truck 38,38 WWWWWWW –4,24

B GEWINNER/VERLIERER b DAX - 0,51 % b

Kurs 18557,27 (- 95,40) Punkte — 200-Tage-Ø

ZINSEN UND RENDITEN
Hauptrefi. 4,25 %
Spitzenrefinanzierung 4,50 %
Euribor 3 Monate 3,76 %
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,68 %
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,55 %
Rendite Anleihen 8-15 2,59 %
10-j.Staatsanleihe Deutschland 2,62 %
10-j.Staatsanleihe USA 4,42 %

Stand: 18.10 Uhr ME(S)Z

In Sachsen-Anhalt kontrollieren Zollbeamte regelmäßig Restaurants und Hotels. Immer wieder stellen sie dabei Fälle von Schwarzarbeit fest. FOTO: DPA



Alle Preise pro Person in der Doppelkabine. Es gilt der PRO‐Tarif von TUI Cruises. 
Kinderpreise mit zwei Erwachsenen pro Kabine.

TUI KreuzfahrtHits 2025

FrühbucherSchnäppchen  
im beliebten PROTarif

14.05.22.05.25 (Saison A) 
28.05.05.06.25 (Saison B) 
28.05.: Anlauf der Häfen in umgekehrter Rei‐
henfolge

Reisetermine:

Reiseverlauf Ihrer Kreuzfahrt:

8 Tage | Mein Schiff 4 
Italiens 

Sonnenseite

14.06. – 22.06.25 
28.06. – 06.07.25 
06.09. – 14.09.25 

20.09. – 28.09.25 
04.10. – 12.10.25 

Reisetermine:

Reiseverlauf Ihrer Kreuzfahrt:
  1. Tag Anreise Zwischenübernachtung  
  2. Tag Anreise nach Triest (Italien)  

und Abfahrt 22 Uhr 
  3. Tag Erholung auf See 
  4. Tag Kotor (Montenegro) 7–17 Uhr 
  5. Tag Korfu (Griechenland) 8–19 Uhr 
  6. Tag Erholung auf See 
  7. Tag Zadar (Kroatien) 7–19 Uhr 
  8. Tag Ravenna  

(Italien) 7–20 Uhr 
  9. Tag Ankunft in Triest  

(Italien) und Heimreise 

8 Tage | Mein Schiff 6 
Adria mit Korfu

Bequeme Busan und abreise bis/ab  
Hafen inklusive Zwischenübernachtung  
mit Halbpension auf Hinreise bei uns  
zum TopPreis von 159 € pro Person

 NUR BEI UNS: KreuzfahrtStart 
in Triest mit Möglichkeit der be
quemen Anreise im Komfortbus  

 Entdecken Sie wunderschöne 
Hafenstädte zur top Reisezeit 
und wunderschöne Altstädte  

Innen Kat. C – Deck 3/10/11 1.049 € 

Innen Kat. B – Deck 7/8 1.099 € 

Innen Kat. A – Deck 9/10 1.119 € 
Meerblick Kat. B – Deck 3 1.169 € 
Meerblick Kat. A – Deck 3 1.199 €
Balkon Kat. F – Deck 11 1.449 € 

Balkon Kat. E – Deck 6 1.499 € 
Balkon Kat. D – Deck 7 1.519 € 
Balkon Kat. C – Deck 8 1.549 € 
Balkon Kat. B – Deck 9 1.569 € 
Balkon Kat. A – Deck 10 1.599 € 
Kind (2 bis 14 Jahre) 349 €

Kabine   Frühbucherpreis

21.06. – 29.06.25 (Saison B) 
05.07. – 13.07.25 (Saison B) 
13.09. – 21.09.25 (Saison B) 
27.09. – 05.10.25 (Saison A) 
11.10. – 19.10.25 (Saison A)

Reisetermine:

Reiseverlauf Ihrer Kreuzfahrt:
  1. Tag Anreise Zwischenübernachtung  
  2. Tag Anreise nach Triest (Italien)  

und Abfahrt 22 Uhr 
  3. Tag Erholung auf See 
  4. Tag Bari (Italien) 8–19 Uhr 
  5. Tag Dubrovnik (Kroatien) 7–22 Uhr 
  6. Tag Kotor (Montenegro) 7–18 Uhr 
  7. Tag Split (Kroatien) 8–19 Uhr 
  8. Tag Erholung auf See 
  9. Tag Ankunft in Triest (Italien)  

und Heimreise 

8 Tage | Mein Schiff 6 
Adria mit  
Dubrovnik

Saison B: + 50 €, Kinder 149 € 
11.10.: Kind 429 € / 05.07.: Kind 379 € 
Busan und abreise bis/ab Hafen inkl.  
Zwischenübernachtung mit Halbpension  
Hinreise bei uns zum TopPreis von 159 € p. P. 

 Termine in den Sommer und 
Herbstferien  

 Erleben Sie tolle Orte entlang 
der Adria und das schöne 
historische Dubrovnik  

 
  

Innen Kat. C – Deck 3/10/11 1.049 € 

Innen Kat. B – Deck 7/8 1.099 € 

Innen Kat. A – Deck 9/10 1.119 € 
Meerblick Kat. B – Deck 3 1.169 € 
Meerblick Kat. A – Deck 3 1.199 €
Balkon Kat. F – Deck 11 1.449 € 

Balkon Kat. E – Deck 6 1.499 € 
Balkon Kat. D – Deck 7 1.519 € 
Balkon Kat. C – Deck 8 1.549 € 
Balkon Kat. B – Deck 9 1.569 € 
Balkon Kat. A – Deck 10 1.599 € 
Kind (2 bis 14 Jahre) 149 €

Kabine  Saison A Frühbucherpreis

TUI Mein Schiff – Reisen in seiner schönsten Form! 

Palermo

 PremiumInklusivleistungen – rund um die Uhr 
eine große Speisen und Getränke auswahl  
ohne zusätzliche Kosten! 

 Über 100 Markengetränke und Spirituosen 
 Bis zu 5 Mahlzeiten täglich in den  

Bedien und Büfettrestaurants  
 Trinkgelder inklusive und Bordsprache deutsch 
 Kabinennummer frei wählbar 
 20 % Vorteil auf Landausflüge und 350 MB  

 Datenvolumen pro Person für Internet an Bord 

Inklusivleistungen im PROTarif  
an Bord von TUI Mein Schiff:
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07.05.15.05.25 (Saison A) 
21.05.29.05.25 (Saison B) 

Reisetermine:

Reiseverlauf Ihrer Kreuzfahrt:

8 Tage | Mein Schiff 4 
Faszination  
Mittelmeer

 Tipp: Kombination der Reiseter
mine mit „Italiens Sonnenseite” 
möglich 

Saison B: + 30 €, Kinder 279 € 
Busan und abreise im modernen Komfort 
reisebus bis/ab Hafen inklusive Zwischen
übernachtung mit Halbpension auf Hinreise 
NUR 159 € pro Person. 

Innen Kat. C – Deck 3/10/11 949 € 
Innen Kat. B – Deck 7/8 969 € 
Innen Kat. A – Deck 9/10 1.019 € 
Meerblick Kat. B – Deck 3 1.049 € 
Meerblick Kat. A – Deck 3 1.099 € 
Balkon Kat. F – Deck 11 1.319 € 
Balkon Kat. E – Deck 6 1.349 € 
Balkon Kat. D – Deck 7 1.399 € 
Balkon Kat. C – Deck 8 1.419 € 
Balkon Kat. B – Deck 9 1.449 € 
Balkon Kat. A – Deck 10  1.469 € 
Kinder 2–14 Jahre (als 3./4. Bett)    149 €

Kabine  Saison A Frühbucherpreis

Valencia

Barcelona

Saison B: + 30 €, Kinder 279 € 
Busan und abreise im modernen Komfort 
reisebus bis/ab Hafen inklusive Zwischen
übernachtung mit Halbpension  
auf Hinreise NUR 159 € pro Person. 

Kabine  Saison A Frühbucherpreis

Innen Kat. C – Deck 3/10/11 949 € 
Innen Kat. B – Deck 7/8 969 € 
Innen Kat. A – Deck 9/10 1.019 € 
Meerblick Kat. B – Deck 3 1.049 € 
Meerblick Kat. A – Deck 3 1.099 € 
Balkon Kat. F – Deck 11 1.319 € 
Balkon Kat. E – Deck 6 1.349 € 
Balkon Kat. D – Deck 7 1.399 € 
Balkon Kat. C – Deck 8 1.419 € 
Balkon Kat. B – Deck 9 1.449 € 
Balkon Kat. A – Deck 10  1.469 € 
Kinder 2–14 Jahre (als 3./4. Bett)      149 €

  1. Tag Anreise Zwischenübernachtung 
  2. Tag Anreise nach Savona (Italien)  

und Abfahrt 22 Uhr 
  3. Tag Erholung auf See 
  4. Tag Barcelona (Spanien) 7–19 Uhr 
  5. Tag Valencia (Spanien) 8–18 Uhr 
  6. Tag Erholung auf See  
  7. Tag La Seyne/Toulon (Fr.) 8–19 Uhr 
  8. Tag VillefranchesurMer (Fr.) 7–19 Uhr 
  9. Tag Ankunft in Savona (Italien)  

und Heimreise

30.06.12.07.25  
Reisetermin:

Reiseverlauf Ihrer Kreuzfahrt:

13 Tage | Mein Schiff 2 
Norwegen mit 

Nordkap & Geiranger
 Besondere Zeit zur Mitter

nachtssonne 
 Viele Passagen durch herrliche 

Fjorde und die zerklüftete  
Küste Norwegens 

Bequeme Busan und abreise bis/ab Hafen 
bei uns zum TopPreis von 29 € p.P. oder 
PkwStellplatz am Hafen mit Busshuttle zum 
Schiff einmalig NUR 10 €.

Kabine  Saison A Frühbucherpreis

Innen Kat. C – Deck 3/10/11 2.229 € 

Innen Kat. B – Deck 7/8 2.279 € 

Innen Kat. A – Deck 9/10 2.349 € 
Meerblick Kat. B – Deck 3/4 2.549 € 
Meerblick Kat. A – Deck 3 2.629 €
Balkon Kat. F – Deck 11 3.049 € 

Balkon Kat. E – Deck 6 3.149 € 
Balkon Kat. D – Deck 7 3.199 € 
Balkon Kat. C – Deck 8 3.279 € 
Balkon Kat. B – Deck 9 3.299 € 
Balkon Kat. A – Deck 10 3.449 € 
Kind (2 bis 14 Jahre) 499 €

  1. Tag Anreise nach Bremerhaven und  
Abfahrt 17 Uhr 

  2. Tag Erholung auf See 
  3. Tag Nordfjordeid/Eidsfjord  

(Norwegen) 8–20 Uhr 
  4. Tag Geiranger/Geirangerfjord  

(Norwegen) 8–18.30 Uhr 
Hellesylt (Norw.) 19.30–20.30 Uhr 

  5.–6. Tag Erholung auf See 
  7. Tag Honningsvag/Nordkap  

(Norwegen) 8–18 Uhr 
  8. Tag Tromsø (Norw.) 9.30–19.30 Uhr 
  9. Tag Erholung auf See 
10. Tag Trondheim (Norwegen) 9–18 Uhr 
11. Tag Ålesund (Norwegen) 7–17 Uhr 
12. Tag Erholung auf See 
13. Tag Ankunft in Bremerhaven/Heimreise 
 

  1. Tag Anreise Zwischenübernachtung 
  2. Tag Anreise nach Savona (Italien)  

und Abfahrt 22 Uhr 
  3. Tag Ajaccio/Korsika (Fr.) an 9 Uhr 
  4. Tag Ajaccio/Korsika (Fr.) ab 8 Uhr 
 Erholung auf See 
  5. Tag Civitavecchia/Rom (Italien)  

7–19.30 Uhr 
  6. Tag Salerno (Italien) 8–19 Uhr 
  7. Tag Palermo/Sizilien (It.) 8–19 Uhr 
  8. Tag Erholung auf See 
  9. Tag Ankunft in Savona (Italien) und  

Heimreise 

 NEU: Kreuzfahrt mit  
Mein Schiff ab/an Savona:  
entdecken Sie das Mittelmeer 
ganz ohne Flug 

 Traumhäfen Italiens & Korsikas  

Ihre InklusivReiseleistungen: Kreuzfahrt an Bord von Mein Schiff, Kabinennummer frei  
wählbar,  Polster & Pohl Reiseleitung, Orientierungsrundgang auf Ihrem Hochseeschiff mit 
Ihrem Reiseleiter, PremiumInklusivleistungen, alle Trinkgelder, alle Hafengebühren, Nutzung 
des Wellnessbereichs und der Saunalandschaft, 20 % Vorteil auf Landausflüge und 350 MB 
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TrotzPannenan ISSangedockt

WASHINGTON/BOCA CHICA/AFP.
Die nach mehrfacher Verschie-
bung erstmals mit Astronauten ins
All gestartete Starliner-Kapsel von
Boeing ist an der Internationalen
Raumstation ISS angedockt – al-
lerdings traten erneut Probleme
auf, diesmal mit dem Antriebssys-
tem der Kapsel.

Nach etwas Verzögerung gelang
dann das Manöver dann aber
doch, wie die US-Weltraumbehör-
de Nasa am Donnerstag (Ortszeit)
mitteilte. Die zwei US-Astronauten
sind inzwischen an Bord der ISS.
„Es ist super, wieder hier zu sein“,
freute sich der Astronaut Butch
Wilmore nach der Ankunft in der
Raumstation.

Arbeit mit Kosmonauten
Seine mit ihm gereiste Kollegin Su-
ni Williams feierte mit einem klei-
nen Freudentanz. Wilmore und
Williams wurden in der ISS von
den bisher sieben Crew-Mitglie-
dern empfangen, unter ihnen auch
russische Kosmonauten.

Sowohl für den 61-jährigen Wil-
more als auch für die 58-jährige
Williams ist es bereits ihr dritter
Aufenthalt in der Raumstation. Ihr
Start in der Starliner-Kapsel vom
Weltraumbahnhof in Cape Cana-
veral im US-Bundesstaat Florida
hatte in den vergangenen Wochen
wegen technischer Probleme
mehrfach verschoben werden
müssen, bevor er dann am Mitt-
woch schließlich glückte.

Während des Fluges traten
dann allerdings erneut technische
Probleme auf – mit Helium-Lecks
und mit den Korrekturdüsen, die
der Feinjustierung der Kapsel
beim Andocken an die Raumsta-
tion dienen. Die genauen Ursa-

DerNasa gelingt nach langenVerzögerungen ein erfolgreicher Test des Raumschiffs Starliner.
Doch imWeltall tauchen Problememit der neuen Kapsel auf.

chen dieser Probleme blieben zu-
nächst unklar.

Die Nasa plant, den Starliner
neben der Dragon-Kapsel der Fir-

ma SpaceX des Multimilliardärs
Elon Musk künftig regelmäßig für
den Transport von Astronauten
zur ISS zu nutzen.

Größte Rakete aller Zeiten
Zuvor hatte die Mega-Rakete
Starship das US-Raumfahrtunter-
nehmen SpaceX nach drei Fehl-
versuchen ihren ersten erfolgrei-
chen Testflug absolviert. Die leis-
tungsstärkste Rakete der Welt war
am Donnerstag nach einem rund
einstündigen Flug zur Erde zu-
rückgekehrt und landete im Indi-
schen Ozean, wie in einer Live-
Übertragung zu sehen war. Mit
dem Raumfahrzeug sollen in der
Zukunft Menschen zum Mond
und zum Mars gebracht werden.

Nun erklärte das Unternehmen
des Multimilliardärs Elon Musk
auf dessen Onlineplattform X:
„Wasserung bestätigt! Glückwün-

sche an das gesamte SpaceX-Team
für einen aufregenden vierten
Testflug von Starship!“. In den Live-
Bildern einer an dem Raumfahr-
zeug installierten Kamera war
auch zu sehen, wie sich Teile lös-
ten und Funken sprühten, als die
Rakete im Meer bei Australien nie-
derging. Musk teilte mit, es seien
„viele Kacheln“ der Rakete verloren
gegangen und eine Klappe be-
schädigt worden. Dennoch gilt der
Testflug als Erfolg, weil die Rakete
den Wiedereintritt in die Erdatmo-
sphäre überstand.

Das neue Raumfahrzeug von
SpaceX ist nicht nur die leistungs-
stärkste, sondern auch auch die
bislang größte Weltraumrakete.
Zusammen mit der Trägerrakete
ist Starship 120 Meter lang. Zu den
Innovationen bei dem Raumfahr-
zeug gehört auch, dass es komplett
wiederverwendbar sein soll.

Keine Entwarnung
bei Hochwasser
MÜNCHEN/DPA. Trotz einer
leichten Entspannung der
Hochwasserlage entlang der
Donau sieht Bayerns Umwelt-
minister Thorsten Glauber
(Freie Wähler) noch keinen
Grund zum Aufatmen: „Am
Wochenende drohen regional
wieder große Niederschläge.“
Der Hochwassernachrichten-
dienst im Freistaat rechnet für
Montag am Alpenrand dann
wieder mit steigenden Pegel-
ständen.

Meldung

Popstar feiert Berlins
vegane Gastronomie

Billie Eilish (22), Popsängerin,
liebt das vegane Essen in Berlin.
„Ich mag das Essen hier wirklich
sehr. Es ist schwer für mich,
unterwegs Essen zu gehen – ich
bin Veganerin, und ich finde,
dass Berlin immer sehr gast-
freundlich und lecker war“, sagte
sie gestern bei einer Fanaktion
in Berlin: „Es gab einen Laden,
der hieß Emma Pea, und die hat-
ten einen Burger, den ich wirk-
lich mochte. Das war’s dann
auch schon.“ (dpa) FOTO:DPA

Sie ist großer Fan der
Europäischen Union

Personalien

Bettina Böttinger (67), Modera-
torin, lobt die EU. „Ich halte die
Europäische Union bei allen
Defiziten für eine wunderbare
Sache“, sagte die ehemalige
„Kölner Treff“-Moderatorin:
„Kein stundenlanges Warten an
der Grenze, kein lästiges Geld-
wechseln und dazu das kultu-
relle Zusammenwachsen der
europäischen Nationen – in
meinen Augen ist das ein gro-
ßes Geschenk.“ (dpa) FOTO: DPA

155 Frauen von Partner getötet
Die Zahlen häuslicher
Gewalt in
Deutschland steigen
2023weiter an.

BERLIN/DPA. Die Zahl der Opfer
von häuslicher Gewalt ist im ver-
gangenen Jahr erneut gestiegen.
Wie aus einem aktuellen Bericht
zur polizeilichen Kriminalstatistik
hervorgeht, waren insgesamt
256.276 Menschen im Jahr 2023
offiziell von häuslicher Gewalt be-
troffen – 6,5 Prozent mehr als

2022. Bereits im Jahr davor hatte es
einen Anstieg um mehr als acht
Prozent gegenüber 2021 gegeben.

Die meisten Opfer waren dem-
nach weiblich (70,5 Prozent). Bei
65,5 Prozent der Betroffenen han-
delte es sich um Gewalt in der
Partnerschaft. Hier gab es insge-
samt knapp 168.000 Fälle, 6,4 Pro-
zent mehr als 2022. So 155 Frauen
und 24 Männer wurden durch ihre
Partner oder Ex-Partner getötet.

Die weiteren Opfer von häusli-
cher Gewalt (34,5 Prozent) waren
laut Statistik von innerfamiliärer
Gewalt betroffen. Hier handelt es
sich um eine Form von Gewalt, die

sich beispielsweise auch zwischen
Großeltern und Enkelkindern oder
anderen nahen Angehörigen ab-
spielen kann. Diese Form von Ge-
walt betraf 2023 laut Statistik ins-
gesamt 78.341 Menschen.

Auch im vergangenen Jahr
waren bei häuslicher Gewalt
75,6 Prozent der Tatverdächtigen
männlich. Mit 79,2 Prozent waren
die Opfer von Partnerschafts-
gewalt überwiegend Frauen,
20,8 Prozent der Betroffenen wa-
ren männlich. In den meisten Fäl-
len handelte es sich dabei um vor-
sätzliche einfache Körperverlet-
zung (59,1 Prozent), Bedrohung,

Stalking oder Nötigung (24,6) so-
wie um gefährliche Körperverlet-
zung (11,4).

Den Betroffenen stellte Bundes-
familienministerin Lisa Paus (Grü-
ne) ein neues Gesetz in Aussicht.
„Wir brauchen dringend ein flä-
chendeckendes, niedrigschwelli-
ges Unterstützungsangebot be-
stehend aus sicheren Zufluchtsor-
ten und kompetenter Beratung.
Dafür arbeiten wir an einem Ge-
setz zur Sicherung des Zugangs zu
Schutz und Beratung bei ge-
schlechtsspezifischer und häusli-
cher Gewalt“, erklärte die Politike-
rin weiter.

LEIPZIG/AFP. Nach einer Ent-
scheidung des Bundesverwal-
tungsgerichts (BVGer) zum Par-
ken auf dem Bürgersteig am
Donnerstagabend werden For-
derungen laut, gegen Gehweg-
parker schärfer vorzugehen. Die
Deutsche Umwelthilfe rief dazu
auf, „alle falsch parkenden Fahr-
zeuge mit einem Ordnungsgeld
zu belegen oder konsequent
auf Kosten der Fahrzeughalter
abschleppen zu lassen“.

Das Gericht in Leipzig hatte
entschieden, dass Anwohner in
bestimmten Fällen von der
Kommune verlangen können,
gegen das Gehwegparken vor-
zugehen.

Das sogenannte aufgesetzte
Parken mit zwei Rädern auf der
Straße und zwei Rädern auf
dem Bordstein ist grundsätzlich
nicht erlaubt, kann aber per Ver-
kehrsschild gestattet werden.
Oft wird es auch dort geduldet,
wo es nicht erlaubt ist. In dem
Fall, der vor dem Bundesver-
waltungsgericht landete, ging es
um Bremen. Dort waren An-
wohner verschiedener Ortsteile
vor Gericht gezogen, um das
Gehwegparken in ihren Straßen
verbieten zu lassen.

Behörde muss einschreiten
Das BVGer erklärte nun, dass
Anwohner Anspruch darauf ha-
ben, dass die Straßenverkehrs-
behörde einschreitet und die
Lage prüft – allerdings nur,
wenn die Nutzung des Bürger-
steigs erheblich eingeschränkt
ist und auch nur auf der eige-
nen Straßenseite bis zur nächs-
ten Querstraße.

Das Verbot des Gehwegpar-
kens schütze „nicht nur die All-
gemeinheit, sondern auch An-
wohner, die in der Nutzung des
an ihr Grundstück grenzenden
Gehwegs erheblich beeinträch-
tigt werden“, führte das Gericht
aus.

Da das unerlaubte Gehweg-
parken in Bremen weit verbrei-
tet sei, dürfe die Stadt aber erst
die am stärksten belasteten
Viertel ermitteln und schmale
Straßen priorisieren. So könne
ein Konzept für ein stadtweites
Vorgehen umgesetzt werden.

„Parkende Autos haben auf
Gehwegen nichts verloren,
Kommunen müssen dagegen
vorgehen“, betonte der Ver-
kehrsclub Deutschland. Er for-
derte die Kommunen auf, „die
Straßenverkehrsordnung ab so-
fort durchzusetzen“.

Parksünder
künftig stärker
imVisier
Urteil zumAbstellen
auf Fußwegen

SonnigeEpisodenwechseln
sich bei unsmit dichten
Wolkenfeldern ab.Nur
vereinzelt gehen kurze
Regenschauer nieder.
22bis 25Gradwerden
erreicht. DerWindweht
mäßig aus Südwest.Nachts
sinkendie Temperaturen
auf 10bis 7Grad.

Quelle: WetterstationMagdeburg
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Nebenflüsse

Saale:

SONNE UND WOLKEN IM WECHSEL, ÖRTLICH SCHAUER
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Die Starliner-Kapsel bei der Vorbereitung des Andockens an die ISS FOTO: NASA/AP

Die größte Rakete aller Zeiten – das
Starship – beim Start FOTO: SPACEX/AFP/DPA
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Party schon vor demAnpfiff

VON LUKAS REINEKE

KÖLN. Sergey Hernandez bekam
schon gestern einen guten Ein-
druck davon, was ihn heute in der
Lanxess Arena erwarten wird,
wenn der SC Magdeburg (15 Uhr)
im Halbfinale der Champions
League gegen Aalborg HB antritt.
Für den Torwart ist es das erste Fi-
nal 4 im wichtigsten europäischen
Vereinswettbewerb.

„Man kommt von der kleinen
Bühne auf die große“, sagt Hernan-
dez, der 2022 mit Benfica Lissabon
am Endturnier der European
League teilgenommen hatte. Auch
da gibt es Medienrunden und öf-
fentliches Training, doch mit dem
Aufwand der Champions League
ließe sich das nicht vergleichen.
„Hier ist alles viel größer. Es laufen
viel mehr Menschen herum“, er-
gänzt Hernandez.

Den vorläufigen Höhepunkt er-
lebte der 28-Jährige am Abend.
Denn dort kam Hernandez im
wahrsten Sinne des Wortes auf die
Bühne. Bei der offiziellen Team-
Präsentation an der Halle mit an-
schließender Autogrammstunde
jubelten rund 2.000 Fans den
Grün-Roten sowie den anderen
Halbfinalisten zu. Als zum Beispiel
die dänischen Anhänger Aalborg-
Gesänge anstimmten, konterten

SCMwird frenetisch von 2.000 Fans bei der offiziellen Teampräsentation empfangen. Die
Anhänger der Grün-Rotenmarschieren heute erneutmit Fahnen und Pauken durch Köln.

die Magdeburger mit SCM-
Sprechchören. Für Hernandez, der
wie seine Teamkollegen ein dun-
kelblaues Sakko mit eingesticktem
SCM-Logo, die passende Hose und
ein weißes T-Shirt trug, war es eine
beeindruckende Kulisse: „Ich bin
ein wenig nervös. Ich kann den
Anpfiff der Schiedsrichter nicht
mehr erwarten.“

Die meisten seiner Mitspieler
kannten die Abläufe am Vortag des
Halbfinals bereits aus dem vergan-
genen Jahr. Gleiches galt auch für
Trainer Bennet Wiegert. „Im letzten
Jahr stand ich hier wie ein Kind vor
dem Eisstand. Da waren die großen
Spieler in der Lobby“, erinnert sich

der 42-Jährige und ergänzt: „Daran
hat sich jetzt auch nicht viel geän-
dert, weil wir kein Dauergast beim
Final 4 sind. Trotzdem leben wir in
unserem Job von der Erfahrung. Ich
hoffe, dass es ein Vorteil sein kann,
dass viele Spieler es noch präsent
haben.“

Damgaard fällt aus
Von dieser Erfahrung kann Mi-
chael Damgaard keinen Gebrauch
machen. Der Däne hatte sich im
letzten Bundesliga-Spiel gegen die
HSG Wetzlar an der linken Schul-
ter verletzt. Wie der Club mitteilte,
muss Damgaard zwar nicht ope-
riert werden, der 34-Jährige werde

aber auf unbestimmte Zeit ausfal-
len.

Damgaard wird seine Teamkol-
legen also von der Tribüne aus
unterstützen. Gleiches gilt für die
mindestens 1.500 Fans der Grün-
Roten, die sich wie schon vor dem
Gewinn des DHB-Pokals mit
einem Fanmarsch zur Arena auf
das Final 4 einstimmen werden.
Dafür treffen sich die SCM-Anhän-
ger heute um 12 Uhr am Kölner
Dom. Start ist um 12.30 Uhr.

Lukas Mertens wird zeitgleich
mit seinen Teamkollegen die letz-
ten Vorbereitungen für die Partie
gegen Aalborg treffen. Der Links-
außen fiebert seinem fünften
Halbfinale – je zwei im DHB-Pokal
und der Champions League mit
dem SCM sowie einmal mit der
Nationalmannschaft bei der Heim-
EM – vor knapp 20.000 Zuschau-
ern in der Lanxess Arena inner-
halb von 14 Monaten entgegen:
„Ich bin positiv aufgeregt. Ich habe
richtig Bock auf das Turnier.“

Ähnlich sieht es in Christian
O“Sullivan aus. Der Kapitän möch-
te morgen gern erneut den Pokal
in Form eines Tornetzes in die Hö-
he stemmen: „Die Champions
League ist das Wichtigste, was
man als Vereinssportler gewinnen
kann. Wir müssen zeigen, was es
uns bedeutet, hier zu sein.“

Magnus Saugstrup

Magnus Saugstrup wurde
zum wertvollsten Spie-
ler der abgelaufenen

Bundesliga-Saison gewählt. Der
27-jährige Kreisläufer vom
SC Magdeburg erhielt 41,9 Pro-
zent der Stimmen. Die Fans
durften aus einer vom Handball
Performance Index bestimmten
Liste wählen. Teamkollege Felix
Claar (22,4 Prozent) und Mathi-
as Gidsel (14,0) von den Füch-
sen landeten auf den Plätzen
zwei und drei. Saugstrup ist
nach Gisli Kristjansson (2023)
und Omar Ingi Magnus-
son (2022) der dritte Magde-
burger nacheinander, der die
Auszeichnung erhielt. FOTO: GORA

ImGespräch
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Leichtathletik Zehn-
kämpfer Neugebauer
bricht Rekord. Seite 10

SCMagdeburg

CL-Erfolge: 2002
und 2023 konnte der
SCM die Königsklas-
se bereits gewinnen.
1978 und 1981 holte
Grün-Rot den Europacup der
Landesmeister.

Bester Torschütze:Omar In-
gi Magnusson führt mit
85 Treffern die interne Torjä-
gerliste an. Felix Claar (77) und
Tim Hornke (48) folgen auf
den Plätzen.

Weg ins Final 4:Der SCM
holte sich mit 12 Siegen in
14 Spielen den Gruppensieg.
Im Viertelfinale hieß es in Kiel-
ce 26:27 und im Rückspiel
folgte ein 27:25 nach Sieben-
meterwerfen in eigener Halle.

THWKiel

CL-Erfolge:
Der THW durfte
sich vier Mal
(2007, 2010,
2012, 2020) in
die Siegerliste eintragen.

Bester Torschütze:Niclas Ek-
berg (RA) führt mit 83 Treffern
die Liste an. Dahinter liegt Ni-
kola Bilyk (RR links) mit 61 To-
ren. Eric Johansson (RR links)
traf bisher 60Mal.

Weg ins Final 4:Der THW
holte sich mit 22 Punkten den
Sieg in der Gruppe A. Im Vier-
telfinale wurde dann mit einer
ganz starken Aufholjagd
gegenMontpellier ein 30:39
in eigener Halle mit 31:21 ge-
dreht.

AalborgHandbold

CL-Erfolge:
Vor drei Jah-
ren waren die
Dänen das
bisher einzige
Mal beim Final 4 dabei, unter-
lagen da im Finale dem
FC Barcelona mit 23:36.

Bester Torschütze:Mads Ho-
xer (RR rechts) ist mit 82 Toren
bisher besterWerfer, gefolgt
vonMikkel Hansen (RR links)
mit 68 Toren. Aleks Vlah
(RR Mitte) warf bisher 56 Tore.

Weg ins Final 4:Mit 19 Punk-
ten schaffte es Aalborg in
Gruppe A auf Rang zwei, setz-
te sich dann im Viertelfinale
mit 31:32 und 33:28 gegen
Veszprém durch.

FCBarcelona

CL-Erfolge:Mit
zehn Titeln ist Bar-
ca Rekordsieger,
gewann außer-
dem zuvor 1991
den Landesmeister-Cup.

Bester Torschütze:Dika
Mem (RR rechts) liegt mit
96 Toren auf Rang drei der
kompletten Torjägerliste, die
von Kamil Syprzak (Paris/112)
angeführt wird . Aleix Go-
mez (RA) warf bisher 71 Tore
und Luis Frade (Kreis) 70.

Weg ins Final 4: In der Grup-
pe landete Barca mit 22 Punk-
ten auf Rang zwei. Das Viertel-
finale wurde gegen Paris mit
einem 30:22 auswärts und
32:31daheim zur klaren Sache.

Der Klassiker
Kiel undBarcelona
sinddie Rekordteams
beimFinal 4. Kein
Vereinwaröfterdabei.

VON LUKAS REINEKE

KÖLN. Zum 15. Mal findet das Fi-
nal 4 um die Champions League
statt. Der FC Barcelona ist zum
zwölften Mal in Köln dabei, der
THW Kiel bestreitet sein neuntes
Halbfinale – kein Verein war häufi-
ger dabei. Nur 2018 war keines der
beiden Teams beim Endturnier
vertreten. „Es ist definitiv ein Klas-
siker“, sagt daher THW-Coach Filip
Jicha, der als Spieler sowohl mit
Kiel als auch Barcelona am Final 4
teilnahm, aber nur zweimal mit
dem THW triumphierte: „Das sind
die beiden Vereine, die ich im Her-
zen trage. Für mich ist es ein emo-
tionales Spiel.“

Zum vierten Mal treffen die Ka-
talanen und die „Zebras“ in der
Lanxess Arena aufeinander. Kiel

konnte die Endspiele 2010 – es
war das erste Final 4 – und 2020
gewinnen, im Halbfinale 2022 be-
hielt Barcelona die Oberhand.

Und auch im zweiten Halbfina-
le (18 Uhr) sind die Spanier der Fa-
vorit. „Wenn wir die Saisons der
vier Mannschaften anschauen,
sind hier drei Landesmeister und
wir sind Vierter geworden. Von da-
her haben die anderen Mann-
schaften konstanter gespielt“, be-
gründet THW-Profi Steffen Wein-
hold die Underdog-Rolle.

Aber international hat der vier-
fache Champions-League-Sieger
mit wenigen Ausnahmen seine
Klasse abgerufen. So drehten sie
unter anderem im Viertelfinal-
Rückspiel einen Neun-Tore-Rück-
stand gegen Montpellier. „In ein-
zelnen Spielen haben wir Top-Per-
formances gezeigt“, glaubt Wein-
hold nach zehn Jahren an seinen
perfekten Abschluss beim THW.

Entsprechend gewarnt ist auch
Carlos Ortega. „Kiel bleibt Kiel“, be-
tont der Barca-Coach und bestä-
tigt Jicha: „Dieses Spiel ist ein gro-
ßer Klassiker im Handball.“

DerSpielplan

Sonnabend
Halbfinale
SCMagdeburg – Aalborg HB 15 Uhr
FC Barcelona – THWKiel 18 Uhr

Sonntag
Spiel um Platz 3 15 Uhr
Finale 18 Uhr

DF1 (Free-TV), DAZN undDyn
übertragen alle Partien live.

Historie: Zum 15. Mal wird in
Köln das Final 4 der Champions
League ausgetragen. Sechsmal
jubelte dabei eine deutsche
Mannschaft. 2010, 2012, 2020
gewann der THW Kiel, dazwi-
schen triumphierte der HSV
Hamburg (2013) und Flens-
burg-Handewitt (2014). Und im
Vorjahr setzte sich der SC Mag-
deburg die Krone auf.

Größe: SCM-Rückraumspieler
Piotr Chrapkowski ist mit sei-
nen 2,03 Metern zusammenmit
dem Kieler Hendrik Pekeler
und Aalborgs Simon Hald der
größte Spieler aller Final4-Teil-
nehmer. SCM-Rechtsaußen Da-
niel Pettersson führt mit
1,79 Metern zusammen mit Pol
Valera (Barcelona) die Liste der
kleinsten Spieler an. Der SCM
hat mit einem Durchschnitt von
1,899 Metern auch den kleins-
ten Kader. Kiel bringt es im
Schnitt auf 1,947 Meter.

Trainerlegenden: Drei Trainer
der Final-4-Teilnehmer haben
die Champions League bereits
als Spieler und Coach gewon-
nen. Bennet Wiegert (SCM)
2002 und 2023, Filip Jicha (Kiel)
2010 und 2012 als Spieler und
2020 als Trainer. Antonio Carlos
Ortega hat es als Trainer mit
Barca 2022 geschafft und ge-
wann zuvor als Spieler sogar
sechsmal die Königsklasse.

Erfahrung:Die Kieler sind mit
durchschnittlich 28,4 Jahren das
älteste Team, vor dem SCM (27,9)
und Aalborg (27,2). Barca kommt
im Schnitt auf 26 Jahre.

Schiedsrichterinnen: Die fran-
zösischen Schwestern Charlotte
und Julie Bonaventura leiten
das Halbfinale zwischen dem
SCM und Aalborg.

Final-4-Splitter

Der fehlende Titel
Mikkel Hansen hat in
seiner Karriere alles
gewonnen – nur die
Königsklasse fehlt.

VON LUKAS REINEKE

KÖLN. Olympia-Sieg 2016, dreimal
Weltmeister, einmal Europameis-
ter: Mikkel Hansen hat in seiner
Laufbahn fast alles gewonnen,
was es zu gewinnen gibt.
Einzig die Champions
League fehlt dem zwei-
maligen Welthandballer,
der nach den Olympi-
schen Spielen seine Kar-
riere beenden wird. Fünf-
mal scheiterte er im Final 4
mit Paris St.-Germain. Mit Aal-
borg startet er nun einen letzten
Versuch. „Der Titel würde mir viel
bedeuten“, betont der 36-Jährige,
„es ist ein großer Titel, den ich
noch sehr gern gewinnen möchte.“

Allerdings ist sich Hansen be-
wusst, dass schon das Halbfinale

gegen den SCM eine Herkulesauf-
gabe werden wird: „Magdeburg
hat ein sehr hohes Niveau in die-
ser Saison gespielt und überzeu-
gend die Bundesliga gewonnen.“

Aber auch Aalborg sicherte sich
den Titel in der heimischen Liga –
auch dank Hansen, für den es die
13. nationale Meisterschaft mit sei-
nen Vereinen war. 16 Tore erzielte
der Rechtshänder in den drei Final-
spielen gegen Fredericia. „Sein Arm
ist der beste aller Zeiten. Seine Pässe

undWürfe sind unglaublich“, lobt
SCM-Kreisläufer Magnus
Saugstrup, der mit Hansen
in der dänischen Natio-
nalmannschaft spielt: „Er
wird dem Sport fehlen.
Dabei geht es nicht nur
um das Handballerische.

Er ist eine Persönlichkeit, den
wir alle vermissen werden.“
Doch zuvor möchte Hansen

noch einen letzten großen Auftritt
auf Vereinsebene hinlegen und
seine persönliche Titelsammlung
vervollständigen: „Es ist ein schö-
nes Gefühl, noch einmal hier zu
sein. Ich versuche, es zu genießen.“

Das Final 4 der Champions League in Köln

Im dunkelblauen Sakkos standen die SCM-Spieler auf der Bühne vor der Lanxess Arena. FOTOS (2): MICHAEL TÄGER

Sergey Hernandez und Mikael Aggefors trainierten gestern mit kleinen Bällen.



10 |Sport Volksstimme
Sonnabend, 8. Juni 2024

Zverev besiegt den Fluch
Hamburger erreicht erstmals Finale bei FrenchOpen und trifft dort auf den Spanier Alcaraz.

PARIS/DPA. Der deutsche Tennis-
star Alexander Zverev hat zum ers-
ten Mal bei den French Open das
Endspiel und damit zugleich einen
Fluch besiegt. In seinem bereits
vierten Halbfinale in Paris setzte
sich der 27-Jährige gestern Abend
gegen den Norweger Casper Ruud
mit 2:6, 6:2, 6:4, 6:2 durch. Er ist da-
mit nur noch einen Sieg von sei-
nem ersehnten ersten Grand-
Slam-Titel entfernt.

Im morgigen Finale fordert der
Hamburger den Spanier Carlos Al-
caraz (21) heraus, der zuvor im
Duell der Jungstars mit Jannik Sin-
ner (22) mit 2:6, 6:3, 3:6, 6:4, 6:3 ge-
wonnen hatte und ebenfalls erst-
mals im Endspiel von Roland Gar-
ros steht. „Ich bin einfach sehr hap-
py. Mir sind hier schon so viele gu-
te und schlimme Dinge passiert,

jetzt bin ich endlich mal im Finale.
Ich werde alles geben“, blickte Zve-
rev voraus.

Zverev nutzte nach 2:35 Stun-
den seinen ersten Matchball. Für
den Olympiasieger ist es das insge-
samt zweite Grand-Slam-Finale,
2020 hatte er bei den US Open den
großen Coup gegen den Österrei-
cher Dominic Thiem knapp ver-
passt. Bei den French Open ist er
der erst zweite deutsche Spieler
nach Michael Stich vor 28 Jahren,
der im finalen Duell um den
Coupe des Mousquetaires kämpft.

Prozess eingestellt
Vor dem ersten Aufschlag war der
Prozess gegen Zverev wegen des
Vorwurfs der Körperverletzung
ohne Urteil beendet worden. Das
Berliner Amtsgericht Tiergarten

stellte das Verfahren gegen eine
Geldauflage von 200.000 Euro ein.
Eine Verurteilung gab es nicht. Mit
der Zustimmung zur Zahlung
einer Geldauflage ist kein Schuld-

eingeständnis verbunden. Zverev
gilt weiterhin als unschuldig.

Zurück nach Paris, wo Alcaraz
im ersten Halbfinale mit seinem
Prestigesieg gegen die künftige
Nummer eins der Weltrangliste
auch einen Altersrekord aufstellte:
Er ist der jüngste Spieler der Profi-
Ära, der auf allen drei Belägen
Sand, Rasen und Hartplatz ein
Grand-Slam-Finale erreicht hat.
Bei seinen bisherigen Endspielen
bei den US Open 2022 und in
Wimbledon 2023 hat er jeweils ge-
wonnen. „Es war eines der härtes-
ten Matches, das ich je gespielt ha-
be“, sagte Alcaraz, der ebenso wie
sein Gegner von Krämpfen geplagt
war: „Man muss die Freude am
Leiden finden. Ich denke, das ist
der Schlüssel, vor allem hier auf
Sand in Roland Garros.“

Rudern: Knapp sechs Wochen
vor den Olympischen Spielen in
Paris wird im Deutschland-Ach-
ter auf einer der wichtigsten
Positionen ein Wechsel vorge-
nommen. Schlagmann Hannes
Ocik verliert seinen Platz im Pa-
radeboot. Für ihn rückt Frederik
Breuer beim Weltcup in Posen
(14. bis 16. Juni) ins Team. Als
Schlagmann wird beim letzten
Test vor den Sommerspielen
Mattes Schönherr fungieren.

Olympia: Die Seine bleibt ein
Sorgenkind der Olympia-Planer
in Paris. Ein für die kommende
Woche angesetzter Testwett-
kampf im Freiwasserschwim-
men ist wegen der Regenfälle
der vergangenen Tage, der da-
raus resultierenden Verschmut-
zung des Flusses und der star-
ken Strömung abgesagt worden.

Motorsport: Marco Wittmann
war beim Freien Training zum
heutigen ersten Rennen beim
Deutschen Tourenwagen Mas-
ters (DTM) in Zandvoort (Nie-
derlande) der beste der drei
Schubert-Piloten: Der 34-Jährige
belegte in den gestrigen beiden
Umläufen im BMW M4 einen
sechsten und einen vierten Platz.
Wittmann sowie René Rast und
Sheldon van der Linde aus dem
Oschersleber Team sind heute
im ersten Rennen ab 13.30, mor-
gen im zweiten Lauf ab 16.30
Uhr (jeweils live Pro 7) gefor-
dert.

Radsport: Primoz Roglic vom
deutschen Rennstall Bora-hans-
grohe hat die sechste Etappe
beim Critérium du Dauphiné ge-
wonnen und die Gesamtfüh-
rung übernommen. Der Slowe-
ne überquerte gestern nach
174,1 Kilometern die Ziellinie
mit drei Sekunden Vorsprung
vor dem Italiener Giulio Ciccone
und seinem Teamkollegen Alex-
ander Wlassow. Der bisherige
Spitzenreiter Remco Evenepoel
aus Belgien fiel am Schlussan-
stieg zurück und hat nun 19 Se-
kunden Rückstand auf den neu-
en Spitzenreiter Roglic.

Kurznotiert

10 – 13.15, 19.25. 20.15 und
21.00 – 23.00 Uhr, ZDF
Leichtathletik, EM in Rom
13 – 14.55 Uhr, Pro7
Motorsport, DTM: Dritter Saisonlauf in Zand-
voort (1. Rennen)
14.20 – 16.50 Uhr,
DF1/ DAZN/DYN
Handball, Champions League, Final4, 1.
Halbfinale: SCM – Aalborg AB Handbold
15 – 17 Uhr, Eurosport
Tennis, French Open: Finale Damen
17.20 – 19.50 Uhr,
DAZN/DYN/DF1
Handball, Champions League, Final4, 2.
Halbfinale: FC Barcelona – THW Kiel
17.30 – 20.15 Uhr, NITRO
Fußball, EM-Testspiel: Schweiz – Österreich
18 – 20.30 Uhr, Eurosport
Tennis, French Open: Finale Herren-Doppel

Sonntag
8.55 – 14.55 und
20.20 – 23 Uhr, ARD
Leichtathletik, EM in Rom
11.30 – 14 Uhr, Eurosport
Tennis, French Open: Finale Damen-Doppel
12.45 – 16.15 Uhr, Pro7MAXX
American Football, European League: Berlin
Thunder – Fehervar Enthroners
14.50 – 17 Uhr, DF1/DAZN/DYN
Handball, Champions League, Final4: Spiel
um Platz 3
15 – 18 Uhr, Eurosport
Tennis, French Open: Finale Herren
15.15 – 17.15 Uhr, WDR
Pferdesport: Deutsche Meisterschaften
– Dressur Kür und Finale der Springreiter
16 – 18 Uhr, Pro 7
Motorsport, DTM: Dritter Saisonlauf in Zand-
voort (2. Rennen)
16.15 – 19.45 Uhr, Pro7MAXX
American Football, European League: Munich
Ravens - Prague Lions
17.55 – 20 Uhr, DF1/DAZN/DYN
Handball, Champions League, Final4: Finale
19.55 – 21.45 Uhr, Sky Sport
Formel 1: Großer Preis von Kanada – Rennen

Sport imTV

1. FC Magdeburg: Die Blau-
Weißen haben eine Abteilungs-
leiterin für die neue Frauen-
und Mädchen-Abteilung gefun-
den. Kati Krohn übernimmt ab
dem 1. August den Posten. Sie
kommt mit der Erfahrung von
142 Zweitliga-Spielen und drei
deutschen U-23-Meisterschaf-
ten an die Elbe. Unter anderem
hat die 42-Jährige für Turbine
Potsdam und Holstein Kiel die
Töppen geschnürt.

Sabitzer: Der österreichische
Nationalspieler Marcel Sabitzer
benötigt vor der EM aufgrund
der Niederlage im Champions-
League-Finale mit Borussia
Dortmund noch eine längere
Pause. Der Mittelfeldspieler
steht bei der Turnier-General-
probe gegen die Schweiz heute
in St. Gallen deshalb nicht zur
Verfügung.

Geschäftsführer: Peter Chris-
tiansen wird neuer Geschäfts-
führer Sport beim Bundesligis-
ten VfLWolfsburg. Wie der Klub
am Freitag mitteilte, kommt der
Däne zum 1. Juli vom FC Ko-
penhagen. Dort war der 49-Jäh-
rige seit 2021 als Direktor Pro-
fifußball tätig gewesen. Laut
eines Berichts des Fachmaga-
zins kicker wird eine Ablöse von
1,5 Millionen Euro fällig.

Fußball aktuell
Radsport
Critérium du Dauphiné
(1187,60 km)
6. Etappe Hauterives/Frankreich - Le Collet
d'Allevard/Frankreich (174,10 km): 1. Primoz
Roglic (Slowenien) - Bora-hansgrohe 4:19:59
Std.; 2. Giulio Ciccone (Italien) - Lidl-Trek + 3
Sek.; 3. Aleksander Wlasow (Russland) - Bora-
hansgrohe + 11 – Beste deutsche Fahrer: 51.
Georg Zimmermann (Neusäß) - Intermarché-
Wanty + 11:22 Min.; 54. Nils Politt (Hürth) - UAE
Team Emirates

Gesamtwertung Einzel, Stand nach der 6. Etap-
pe:1. PrimozRoglic 16:47:44Std.; 2. RemcoEve-
nepoel (Belgien) - Soudal Quick-Step + 19 Sek.;
3. Matteo Jorgenson (USA) - Team Visma + 58 –
Bester deutscher Fahrer: 60. Nils Politt + 26:18

Tennis
French Open in Paris/Frankreich
(53,478 Mio. Euro)
Damen,Doppel,Halbfinale:SaraErrani/Jasmine
Paolini (Italien) - Marta Kostjuk/Elena Ruse (Ukra-
ine/Rumänien) 1:6, 6:4, 6:1; CocoGauff/Katerina
Siniakova (USA/Tschechien) - Caroline Dolehi-
de/Desirae Krawczyk (USA) 5:7, 6:4, 6:2
Herren, Doppel, Halbfinale:Marcelo Areva-
lo/Mate Pavic (El Salvador/Kroatien) - Marcel
Granollers/Horacio Zeballos (Spanien/Argenti-
nien) 3:6, 6:4, 7:5
Herren, Einzel: Carlos Alcaraz (Spanien/3) - Jan-
nik Sinner (Italien/2) 2:6, 6:3, 3:6, 6:4, 6:3; Alex-
ander Zverev (Hamburg) – Caspar Ruud (Norwe-
gen) 2:6, 6:2, 6:4, 6:2

Namen&Zahlen

Janssenwirft Diskus auf EM-Rang fünf
Ogunleye holt Bronze in Rom. Zehnkämpfer Neugebauer bricht eigenen Rekord in Eugene.

ROM/EUGENE/DH/DPA. EUGE-
NE/DPA. Mit dem ersten Versuch
hatte sich Henrik Janssen (Foto)
noch auf Platz drei geworfen, mit
dem fünften sicherte er letztlich
den fünften Rang: Mit 65,48 Metern
als größte Weite hat der Diskushü-
ne des SCM bei den Europameis-
terschaften gestern Abend in Rom
sein Weitenziel (66 m) um einige
Zentimeter zwar verpasst, aber mit
seinem Rang konnte er überaus zu-
frieden sein. Es gewann der Slowe-
ne Kristjan Ceh (68,08) vor Lukas
Weißhaidinger (Österreich/67,70)

und Weltrekordler Mykolas
Alekna (Litauen/67,48).
Der Potsdamer Clemens
Prüfer wurde mit 64,60
Metern Sechster.

Natürlich wollte Jans-
sen gerne mehr: „Ich bin
volles Risiko gegangen und
konnte dann die Würfe nicht hal-
ten“, sagte er in der ARD zu drei un-
gültigen Versuchen und blickte
dann auf die Olympischen Spiele in
Paris (26. Juli bis 11. August) vo-
raus: „Ich hoffe, bei den Spielen
läuft es besser.“

Derweil gewann Yemisi
Ogunleye die erste deut-
sche EM-Medaille: Die
25-Jährige stieß die Kugel
zu Bronze (18,62 m). Es
gewann Jessica Schilder

(Niederlande/18,77).
Während in der kommen-

den Woche auch die Zehnkämpfer
um Niklas Kaul & Co. um Medail-
lenglanz in Rom kämpfen, hat ein
anderer Deutscher ins dieser Diszi-
plin einmal mehr mit einer heraus-
ragenden Leistung brilliert. Leo
Neugebauer sich mit einer impo-

santen Bestmarke zugleich zu
einem Goldfavoriten für Paris ge-
kürt. Der 23-Jährige schrammte bei
den College-Meisterschaften in Eu-
gene im US-Bundesstaat Oregon
mit 8.961 Punkten nur knapp an
der magischen 9.000-Punkte-Mar-
ke vorbei. „Es ist unglaublich, groß-
artig“, sagte „Leo the German“ und
ergänzte: „Ich habe in den vergan-
genen zwei Jahren viel Arbeit inves-
tiert.“ In der ewigen Bestenliste ist
der 1,98-Meter-Hüne nun Sechster..
Der Weltrekord des Franzosen Ke-
vin Mayer liegt bei 9.126 Punkten.

NeueNeuer-Debatte

MÖNCHENGLADBACH/SID. Julian
Nagelsmann blies erleichtert die
Backen auf, seine Spieler herzten
gelöst den Matchwinner Pascal
Groß: Dank eines Traumtors des
England-Legionärs hat die deut-
sche Fußball-Nationalmannschaft
ihre EM-Generalprobe noch eben
so erfolgreich gestaltet. Der Profi
von Brighton & Hove Albion si-
cherte der DFB-Elf nach einer
grauenhaften ersten Halbzeit ein
schmeichelhaftes 2:1 (0:1) gegen
Griechenland, doch eine Woche
vor dem EURO-Auftakt hat Bun-
destrainer Nagelsmann plötzlich
eine Torhüter-Diskussion um Ma-
nuel Neuer am Hals.

Der langjährige Kapitän patzte
wie zuletzt im Verein auch in Mön-
chengladbach. Dabei sollte sich
Nagelsmanns Endrunden-Elf mit
den Rückkehrern Antonio Rüdiger
und Toni Kroos für Startgegner
Schottland warm spielen und die
Begeisterung weiter anheizen. Im-
merhin: Am Ende tanzten die Fans
zur inoffiziellen EM-Hymne „Ma-
jor Tom“ – wenn auch noch nicht
völlig losgelöst.

Nach Neuers Patzer und dem
0:1 durch Giorgos Masouras (34.)
wurde es erst mit den Wechseln in
der zweiten Halbzeit etwas besser.
Kai Havertz (56.) glich aus und
nahm zumindest der Neuner-De-
batte die Schärfe. Der eingewech-
selte Benjamin Henrichs traf die
Latte (83.), ehe Groß mit seinem
ersten Länderspieltor doch noch
das ersehnte Erfolgserlebnis her-
stellte.

Nach einer knappen halben
Stunde waren erste Pfiffe zu ver-
nehmen, Nagelsmann schimpfte.
Vor dem 0:1 zwangen die pressen-
den Griechen Jonathan Tah zu
einem Ballverlust, Rüdiger fälschte
Tzolis’ Schuss ab, Neuer ließ ihn
von der Brust prallen – Masouras
vollstreckte eiskalt. „Ein grober

DieMoral stimmt:Mit ihremunbändigen Siegeswillen und dank Pascal Groß bezwingt die
DFB-Elf bei der EM-Generalprobe Griechenland. Dennoch sorgt ein Fehler für Diskussionen.

Schnitzer“, urteilte RTL-Experte
Lothar Matthäus.

Der Rückstand wirkte als Wach-
macher. Nach einem Kroos-Frei-
stoß verfehlte Tah das gegnerische

Nübel ist raus

Torhüter Alexander Nübelwird
nicht zum Aufgebot der deut-
schenNationalmannschaft für die
Heim-Europameisterschaft gehö-
ren. Der 27-jährige Schlussmann
vom VfB Stuttgart wurde gestern
aus dem finalen 26 Spieler umfas-
senden Kader gestrichen. Bun-
destrainer Julian Nagelsmann
begründete begründete diese
mit „Unwägbarkeiten“ bei Leroy
Sané. Der Flügelstürmer sei zwar
„bei knapp 100 Prozent, das war
er aber bei Bayern auch teilweise,
und dann wurde es schlagartig
ein bisschen anders.“ DPA

Schottlandspielt 2:2

EineWoche vor dem EM-Eröff-
nungsspiel gegen die deutsche
Nationalmannschaft hat Schott-
land erhebliche Schwächen of-
fenbart. Beim 2:2 (0:0) in Glas-
gow gegen Finnland gab das
Team von Steve Clarke ein 2:0
noch aus der Hand.Nach einem
Eigentor von Arttu Hoskonen
(54.) und einem Kopfballtor von
Lawrence Shankland (58.) schien
der deutsche Auftaktgegner auf
demWeg zum Sieg. Doch Benja-
min Källman (72.) und Oliver Ant-
man (85., Foulelfmeter) sorgten
noch für den späten Ausgleich.

Tor per Kopf knapp (40.), Havertz
stand beim vermeintlichen Aus-
gleich nach der ersten gelungenen
Kombination im Abseits (43.). In
der Pause wurde „Griechischer

Wein“ gespielt, Nagelsmann wäre
wohl selbst gerne in das von Udo
Jürgens besungene Wirtshaus ein-
gekehrt.

Stattdessen griff er auf dem
Platz ein, brachte mit Wiederbe-
ginn Sané, dessen Drei-Spiele-
Sperre endete, und David Raum –
beide waren zuletzt angeschlagen.
Joshua Kimmich verhinderte
gegen Tzolis das 0:2 (46.), die Gäs-
te hatten weitere Gelegenheiten.
Der Ausgleich war das Produkt
einer schnellen Kombination über
Robert Andrich, Kapitän Ilkay
Gündogan und Sane, Havertz traf
aus der Drehung.

Neuer musste abermals gegen
Tzolis retten (63.), ehe Nagels-
mann weitere Ergänzungsspieler
wie die Dortmunder Niclas Füll-
krug und Nico Schlotterbeck
brachte. Die Schlussphase glich
einem offenen Schlagabtausch mit
wütenden deutschen Angriffen
und griechischen Kontern – dann
traf Groß.

Alexander Zverev FOTO: IMAGO

Das war so nicht geplant: Giorgos Masouras (r.) staubt nach einem Fehler von Manuel Neuer zum 0:1 ab. FOTO: DPA
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Showdown imWaldstadion

VONMARCWIEDEMANN

BISMARK. Die Situation im Tabel-
lenkeller stellt sich wie folgt dar.
Die Eintracht und Bismark stehen
mit jeweils 26 Punkten auf einem
Abstiegsplatz. Allerdings besitzen
die Salzwedeler die bessere Tordif-
ferenz und verbuchen somit folge-
richtig auch die etwas bessere Aus-

gangslage.
Für beide

Teams beträgt
der Rückstand
zum rettenden
Ufer ein Zähler.
Der SV Irx-
leben ist somit
das Zünglein

an der Waage. Für den letzten
Spieltag ergeben sich somit folgen-
de Szenarien. Gewinnt Irxleben
sein Heimspiel gegen Staßfurt,
können sich Bismark und Salzwe-
del auf den Kopf stellen. Beide
Teams wären in diesem Fall abge-
stiegen. Weil Staßfurt als Zweiter
aber als haushoher Favorit nach
Irxleben reist und mit einem Sieg
durchaus gute Chancen auf die
Meisterschaft besitzt, geht die Ten-
denz eher in die Richtung, dass Irx-
leben den Dreier nicht einfahren
wird. Sollte Irxleben verlieren,
würde Salzwedel bereits eine

Punkteteilung
zum Klassen-
erhalt reichen.
Die 09er ha-
ben nämlich
auch im Ver-
gleich mit Irx-

leben das deut-
lich bessere Tor-

verhältnis.
Sollte Salzwedel oder Bismark

in diesem Fall gewinnen, würde
der jeweilige Sieger den Klassen-
erhalt eintüten. Genauso verhält es
sich, wenn Irxleben sein Heimspiel
gegen Staßfurt verliert. Bei einem
Remis klettert Salzwedel auf Posi-
tion zehn und wäre damit gerettet.
Sollte Salzwedel oder Bismark als
Sieger vom Platz gehen, wäre die-
ser Dreier gleichbedeutend mit
dem Klassenerhalt. Dementspre-
chend erklärt Salzwedels Trainer
Helge Kietzke: „Grundsätzlich
müssen wir unsere Aufgabe erledi-
gen und die drei Punkte einfahren.
Was Irxleben gegen Staßfurt
macht, können wir nicht beeinflus-
sen. Deshalb geht der Blick wäh-
rend der 90 Minuten auch nur auf
uns. Für uns geht es darum, es bes-
ser wie gegen Ummendorf zu ma-
chen und so lange wie möglich
hinten die Null zu halten. Wir wol-
len hinten sicher stehen und müs-
sen vorn endlich mal effizient
unsere Chancen nutzen.“ Ähnlich
sieht es auch Bismark Coach Ar-

Fußball: Am letzten Landesliga-Spieltag bittet der TuS Bismark den SV Eintracht Salzwedel
zumTanz. Für beideMannschaften geht es in diesemDuell um alles.

tem Sikulski: „Es ist insgesamt
schon sehr bitter, dass am Wo-
chenende mindestens eine altmär-
kische Mannschaft absteigen
muss. Wir mussten letzte Woche
eine bittere Niederlage gegen Nie-
derndodeleben hinnehmen. Weil
wir dort aber schon erkannt ha-
ben, dass die Mannschaft sehr ver-
krampft agierte, haben wir in die-
ser Woche versucht, den Druck
von der Mannschaft zu nehmen
und so die Köpfe frei zu bekom-
men. Dennoch ist natürlich klar,
dass wir mit dem Rücken zur
Wand stehen und auf jeden Fall
gewinnen müssen, um unsere
Chance zu wahren.“

Auf dem Papier spricht das Mo-
mentum in diesem Duell sicher-
lich für die Platzherren. Die Bis-
marker spielten unterm Strich eine
sehr gute Rückrunde. An dieser
Tatsache wird auch das morgige
Ergebnis gegen Salzwedel nichts
ändern. Letztlich muss man klar
sagen, dass die Hypothek aus der
ersten Saisonhälfte einfach zu
groß war, sollte es mit dem Klas-

senerhalt nicht mehr gelingen.
Fakt ist, dass Bismark vier der letz-
ten fünf Heimspiele gewinnen
konnte. Lediglich das letztwöchige
Duell gegen den TSV Niedern-
dodeleben ging knapp mit 0:1 ver-
loren. Dazu kommt natürlich der
Umstand, dass die Bismarker
schon immer sehr gerne gegen die
Eintracht aus Salzwedel spielten.
Der letzte Sieg der 09er im Wald-
stadion liegt schon 20 Jahre zu-
rück. In den guten alten Zeiten be-
gegneten sich beide Mannschaf-
ten noch in der Verbandsliga. Am
Ende der Saison 2003/04 stiegen
allerdings beideMannschaften aus
dem Oberhaus des Bundeslandes
ab. „Bismark hat in der Rückrunde
18 Punkte geholt und gehört somit
folgerichtig auch zu den besten
Mannschaften der zweiten Saison-
hälfte. Insgesamt gehe ich davon
aus, dass das Spiel seine eigenen
Gesetze haben wird. Für beide
Mannschaften geht es um Alles
oder Nichts, weshalb viele Fakto-
ren ausschlaggebend sein werden“,
ist sich Kietzke sicher. Auf der an-

deren Seite kam die Eintracht sehr
ordentlich aus der Winterpause.
Spätestens nach dem Auswärts-
sieg in Heyrothsberge, wodurch
die Jeetzestädter als Sechster
schon vier Zähler Vorsprung auf
die Abstiegszone hatten, schien
der Abstiegskampf gedanklich
schon in weite Ferne gerückt zu
sein. Vielleicht war auch dieser
Umstand der Grund, dass die Salz-
wedeler die folgenden fünf Spiele
allesamt verloren haben und des-
halb dort stehen, wo man halt ak-
tuell steht. „Natürlich haben wir
Respekt vor Salzwedel. Wir haben
einige Male gegeneinander ge-
spielt und wissen, was auf uns zu-
kommt. Beide Mannschaften soll-
ten dieses Duell als Highlight ver-
stehen. Ich wünsche mir eine faire
Partie, die auch nicht groß durch
den Schiedsrichter beeinflusst
wird. Am Ende soll nur der Fuß-
ballgott entscheiden, wer am Ende
die Klasse hält. Es ist auch absolut
möglich, dass beide Teams abstei-
gen. Schließlich haben wir vor ei-
nigen Wochen auch gegen Staß-
furt gewonnen. Es gibt also keinen
Grund, weshalb Irxleben das nicht
gelingen sollte.“

Das Thema Tagesform wird
auch morgen ein Hauptfaktor sein.
Allerdings werden einfach sehr
viele Dinge ausschlaggebend sein.
Wer macht den ersten großen Feh-
ler, wer schießt das erste Tor, wer
hat den größeren Willen und wel-
che Mannschaft hat am Ende die
besseren Nerven. Ein weiterer Fak-
tor von immenser Bedeutung ist
allerdings auch die personelle Si-
tuation. Sikulski dazu: „Hinter
Christian Schreiber, wo ich aber
positiv gestimmt bin, und hinter
Philipp Grempler, wo es nicht ganz
so gut aussieht, stehen noch Frage-
zeichen. Weiterhin ist Stanislav Fi-
latov nach seiner Ampelkarte im
letzten Spiel gesperrt, wodurch in
der Offensive schon Qualität fehlt.
Allerdings haben wir mehrere Op-
tionen, weshalb ichmit dem Kader
für Sonnabend nicht unzufrieden
bin.“ Aufseiten der Salzwedeler hat
Kietzke im Prinzip die Qual der
Wahl: „Alf Müller muss arbeiten
und wird deshalb fehlen. Auch Jan
Plewe wird aufgrund seines Stu-
dium fehlen. Hinter Lukas Bier-
mann ist verletzungsbedingt ange-
schlagen, weshalb wir erst heute
Abend beim Abschlusstraining
eine Entscheidung treffen werden.
Die restlichen Spieler sind an
Bord.“

Geleitet wird die Paarung vom
Unparteiischen Marvin Marmulla
sowie seinen Assistenten Tonio
Petzsch und Andreas Härtel. Der
Anstoß im Bismarker Waldstadion
erfolgt heute um 15 Uhr.

Warnau ist das Zünglein an derWaage
Fußball: Der SSV
HavelwinkelWarnau
reist in der Landesliga
nach Schönebeck.

STENDAL/UME. Mit einem Heim-
spiel gegen Niederndodeleben ver-
abschiedet sich der Osterburger
FC in die Sommerpause.

Die Begegnung in der Bieses-
tadt ist ohne große Bedeutung. Die
Kicker aus der Börde haben mit

dem 1:0 in der Vor-
woche in Bis-
mark den
Klassen-
erhalt gesi-
chert. „Die
Niederlage
im Hinspiel

hat vielen
nicht so gepasst.

Von daher wollen wir noch was
gut machen. So werden wir auch
das Spiel angehen. Es sind auch al-
le dabei außer Lennart Müller.

Und wir wollen unbedingt noch
einen Dreier einfahren“, so Co-
Trainer Marius Melms. Ansonsten
bleiben alle Spieler beim Oster-
burger FC für die kommende

Spielzeit an Bord. Schiedsrichter
der Partie ist David Kawitzke.

Ein heißes Spiel hat der SSV Ha-
velwinkel noch bei Tabellenführer
Union Schönebeck vor der Brust.

Die Gastgeber scheinen nach dem
0:3 bei Börde Magdeburg sicher
ein gewisses Flattern zu verspüren.
Union muss das Spiel gewinnen,
es sei denn, es gibt Schützenhilfe
aus Irxleben, der den direkten
Schönebecker Konkurrenten Staß-
furt empfängt. Warnau ist die Kon-
stellation komplett egal.

„Es wird sicher ein heißes Spiel.
Wir werden alles versuchen, um
Schönebeck in
die Suppe zu
spucken“, so
Warnaus Trai-
ner Martin Buri-
cke, der zum
letzten Mal auf
der Bank sitzen
wird. Der SSV
kann wieder auf
den zuletzt gesperrten Mathis Lan-
ge (zehnte Gelbe Karte) zurück-
greifen. Auch für Keven Brömme
ist es das Abschiedsspiel. Er be-
kam in der Vorwoche schon eine
würdige Verabschiedung im
Heimspiel. Das Spiel wird von
Christopher Bethke geleitet.

KRAFTSPORT

Rene Perl
belegt
sechsten Platz
GRIEBEN/NDI/JHE. In Austin
Texas (USA) hat die Weltmeis-
terschaft im Bankdrücken der
IPF stattgefunden. Vom SV
Grieben 47 wurde zu diesem
Wettkampf vom BVDK Rene
Perl nominiert.

Er startete in der Klasse
Equipment mit Drücker Hemd.
Gut vorbereitet und hoch moti-
viert wollte er diese Nominie-
rung mit einer guten Leistung
rechtfertigen. Bei dieser sehr
gut organisierten Veranstaltung
und ein mitgehendes Publikum
schien diese Aufgabe lösbar.

Im ersten Versuch drückte er
200 kg, die auch gültig gewertet
wurden. Im zweiten Versuch
wollte er es gleich wissen und
ließ 220 kg auflegen. Das wäre
neue persönliche Bestleistung.
Rene Perl wurde aufgerufen, er
drückte und die Wertung (3:0)
war gültig. Im dritten Versuch
steigerte er noch mal auf
227,5 kg. Diese Last war noch
zu schwer. So gingen 220 kg in
die Wertung. Mit dieser Leis-
tung erkämpfte er sich den
sechsten Platz in seiner Ge-
wichtsklasse.

Hervorragend betreut wurde
er dort von Olaf Schultz.

Auf diesem Weg möchte sich
Rene bei allen Freunden und
Helfern für ihre Unterstützung
unter anderem beim SV Grie-
ben 47 und den KSB Stendal für
dieses Unternehmen bedanken.

FUSSBALL

Kreisliche
Ligen auf der
Zielgeraden
STENDAL/UME. In der Kreisliga
der B-Junioren hat die SG Arne-
burg/Osterburg mit einem
knappen 3:2 in Möringen die
Meisterschaft dingfest gemacht.
Schernebeck könnte noch nach
Punkten gleichziehen, hat aber
das weitaus schlechtere Torver-
hältnis. Hier die Resultate:
Kreisliga B-Junioren
Möringer SV – Arneburg/Osterburg 2:3
F. Schernebeck – Havelberg/Warnau 6:1
Kreisliga C-Junioren
Warnau/Havelberg – TuS Bismark 0:0
Schönberg (o. W.) – Osterburg 5:2
Post Stendal II – Rossau (o. W.) 0:0
Arneburg (o. W.) – Wahrburg II (o. W.) 3:5
Meisterrunde D-Junioren
Schönhausen/Kl. – Schernebeck 1:4
1. Platzierungsrunde D-Junioren
Grieben II (o. W.) – Rossau 20:1
Meisterrunde E-Junioren
Krevese schwarz – Post Stendal I 10:0
1. Platzierungsrunde E-Junioren
Lok Stendal III – K. Seehausen 5:2
Meisterrunde F-Junioren
Post Stendal – Lok Stendal 0:7
Krevese – Tangermünde rot 4:4
Grieben – Seehausen rot 3:13
1. Platzierungsrunde F-Junioren
Schönhausen/Kl. – Post Stendal II 5:5
Rossau – Kläden (o. W.) 1:6
Tangermünde – Seehausen blau 6:2
Seehausen blau – Kläden (o. W.) 7:1
2. Platzierungsrunde F-Junioren
FSV Havelberg – G. Tangerhütte 2:0
Krevese II – Staffelde (o. W.) 11:1

MOTOCROSS

LM-Läufe in
Altmersleben
STENDAL/UME. Ein Rennen zur
Motocross-Landesmeister-
schaft 2024 geht an diesem Wo-
chenende beim MSC Altmers-
leben über die Bühne. Dabei
werden die Sieger in zahlrei-
chen Klassen bereits heute und
auch noch morgen gesucht. Los
geht es an beiden Tagen bereits
am frühen Vormittag mit den je-
weiligen Trainingsläufen in den
Klassen.

FUSSBALL

Sportgericht wertet
Begegnung
STENDAL/UME. Post Stendal II
hat im Kreispokalhalbfinale der
C-Junioren Post Stendal I 5:1 be-
zwungen. Da die Reserve unbe-
rechtigte Spieler einsetzte, wur-
de die Partie am grünen Tisch
für Post Stendal I gewertet. Die
Röxer treffen im Pokalfinale auf
Wahrburg.

BOHLEKEGELN

Vier Titel für
den KKV Stendal
STENDAL/UME. Am Wochenen-
de haben in Rendsburg die
Deutschen Meisterschaften im
Bohlekegeln im Nachwuchs
stattgefunden. Zunächst
schnappten sich die Mann-
schaften U14-männlich und
U18-weiblich den Titel. Einen
Tag später gelang Johannes
Heins vom SV 90 Havelberg die
große Überraschung mit Platz
eins im Einzel U14 männlich.
Titel Nummer vier holte Emely
Hanke vom ESV Lok Stendal bei
der U18 weiblich. Bericht folgt.

FUSSBALL

Bolzplatzspektakel
in Bismark
BISMARK/UME. In Bismark fin-
det am heutigen Sonnabend ein
Bolzplatzspektakel statt. Im
Waldstadion sind im Prinzip al-
le TuS-Teams aktiv. Um 9.30
Uhr geht es mit dem Mothor
Cup der Bambini, wo 24 Mann-
schaften teilnehmen, los. Es
folgt um 11 Uhr der Allianz Uhr-
meister Cup für Bambini U6.
Zudem tragen die F- und B-Ju-
nioren Punktspiele aus. Ab 14
Uhr gibt es Turniere der E- und
D-Junioren. Schließlich folgt das
Derby der Herren Bismark kon-
tra Salzwedel. Hier die Über-
sicht:
9.30 Uhr: Mothor Cup Bambini
10 Uhr: F-Junioren-Punktspiel
TuS Bismark – Germania Tangerhütte
11 Uhr: B-Junioren-Punktspiel
TuS Bismark – F. Schernebeck
11 Uhr: Allianz Uhrmeister Cup Bambini U6
14 Uhr: Pro-Teck Cup D-Junioren
14 Uhr: Bicoba Cup E-Junioren
15 Uhr: Punktspiel Landesliga Herren
TuS Bismark – Eintracht Salzwedel

FUSSBALL

Spiel der Kreisklasse
vorverlegt
TANGERMÜNDE/JHE. In der
1. Fußball-Kreisklasse ist die
Partie der SG Tangermünde
II/Schönhausen II gegen den
SV Grieben II vorverlegt wor-
den. Das Spiel findet heute um
11 Uhr in Tangermünde statt.

Meldungen

Igor Tyshchenko (links) und seine Mannschaft vom TuS Bismark empfangen zum
Altmarkderby den SV Eintracht Salzwedel. FOTO: MARCWIEDEMANN

Mathis Lange (beim Kopfball) hat seine Gelbsperre abgesessen und will mit War-
nau den Titelanwärter Schönebeck im letzten Spiel ärgern. FOTO: STEFAN RÜHLING

Rene Perl (SV Grieben) belegte bei
der Weltmeisterschaft einen guten
sechsten Platz. FOTO: KATJA KLITZING

http://pa-wartmann.de
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Stendaler in Zerbst erfolgreich

ZERBST/STENDAL/AEL/JHE. Es
wurde in den Altersklassen U9 bis
U15 gekämpft. Die Stendaler Judo-
kas gingen in den Gewichtsklassen
der U11, U13 und U15 an den
Start.

In der U11 starteten Rostyslav
Kapustin und Arsenii Samoilov.
Rostyslav kämpfte in der Ge-
wichtsklasse bis 40 kg und besieg-
te seine Gegner aus Ilsenburg und
Leipzig souverän. Er zeigte Ansät-
ze von neu erlernten Techniken
und bewies sein können im Bo-
den, sodass sich seine Gegner ge-
schlagen geben mussten. Somit
holte er die Goldmedaille. Arsenii
kämpfte in der Gewichtsklasse bis
33 kg. Er bestritt fünf Kämpfe und
zeigte, dass auch er mithalten
kann. Vor allem sein Biss und sei-
ne schnelle Reaktion verhalfen
ihm zum Sieg. Durch seine tollen
Leistungen konnte Arsenii sich
durch drei Siege und zwei Nieder-
lagen mit der Bronzemedaille be-
lohnen.

In der U13 starteten Svatislav
Hudzenko, Serhii Semerei und Eri-
ka Liubin. Svatislav startete in der
Gewichtsklasse bis 31 kg und
musste sich trotz guter Leistung
gegen seine Gegner aus Bremen
und Leipzig geschlagen geben.
Serhii Semerei startete in der Ge-

Judo: Sechs Judoka des Stendaler Judovereins sind gemeinsammit ihren Eltern und den
TrainerinnenAntje Elfert und Jasmin Krüger zum Zerbster Roland-Pokal gereist.

wichtsklasse bis 46 kg und hatte
vier Gegner. Seinen ersten Kampf
gegen den erfahreneren Oliver Do-
erks vom JC Burg verlor Serhii lei-
der. Doch seine anderen Kämpfe
dominierte er haushoch und be-
lohnte sich selbst mit einer Silber-
medaille. Erika Liubin startete in
der Gewichtsklasse bis 44 kg und

kämpfte durch ein Freilos im Fina-
le gegen Isabel Lützkendorf vom
SG Friesen Naumburg. Trotz der
guten Ansätze musste Erika sich
geschlagen geben und holte sich
somit die Silbermedaille.

Der älteste Starter war Louis
Joel Winkler. Er startete in der Al-
tersklasse U15 in der Gewichts-

klasse bis 46 kg. Nach langjähriger
Pause war das Louis erster Wett-
kampf. Er zeigte sehr gute Ansätze
und Durchhaltevermögen. Im ers-
ten Kampf musste er sich nach
kurzer Zeit den überlegenen
Kämpfer Lukas Braun aus Leipzig
geschlagen geben. Im zweiten
Kampf zeigte er sehr gute Ansätze
und holte sogar den ersten Wazari.
Nach einem Ausgleich durch sei-
nen Gegner ging es nun um den
entscheidenden Punkt. Leider
führte ein kleiner Fehler von Louis
dazu, dass Adham Muslem einen
weiteren Wazari erhielt und somit
den Kampf gewann. So musste
sich Louis auch gegen den Zerbs-
ter geschlagen geben. Dennoch
hat er sich eine Bronzemedaille er-
kämpft. Die Trainerinnen Antje El-
fert und Jasmin Krüger sind sehr
zufrieden mit der Bilanz und wis-
sen nun, woran mehr gearbeitet
werden muss.

Um den erfolgreichen Tag aus-
klingen zu lassen, ging es auf einen
kleinen Spaziergang durch die
Zerbster Altstadt. Ein toller Tag
mit vielen Erlebnissen und einer
spürbar guten Atmosphäre zwi-
schen den Nationen im Stendaler
Judoverein sowie ein gutes Mitein-
ander zwischen Kindern, Eltern
und Verantwortlichen im Verein.

Die besten Elfmeterschützen gesucht
Fußball: In
Tangermündewurde
der 2. Elfmetercup
ausgetragen.

TANGERMÜNDE/FKO.Der Premie-
re des Tangermünder 11-Meter-

Cups im Vorjahr war in Tanger-
münde so erfolgreich, dass die Ol-
die-Mannschaften (Ü32/Ü50) von
Saxonia eine Nachfolgeveranstal-
tung (den 2. Tangermünder 11-
Meter-Cup) organisierten.

Die fand am Sonnabend im
Tangermünder Stadion „Am Wäl-
chen“ statt. Bei perfektem Wetter,
gut gelaunten Mannschaften,

Hüpfburg für die Kinder, eine Top-
Verpflegung und vielem mehr
durften alle Teilnehmer einen ge-
lungenen 2. Tangermünder 11-
Meter-Cup erleben.

Am Start waren insgesamt 24
Mannschaften. Zu einer Vertre-
tung gehörten fünf Schützen und
ein Torwart. Zuerst wurde eine
Vorrunde mit vier Staffeln zu je-

weils sechs Teams ausgespielt. Da-
nach ging es in die K.-o.-Runde bis
zum Finale. Insgesamt dauerte die
Veranstaltung von 13 bis
17.30 Uhr. Am Ende gewann das
Team Spandauer Spatzen vor Mis-
tery United und den MSV-Oldies.
Bester Torwart wurde Stephan
Blank und bester Schütze des
Events Ernst Lüdecke.

A-Junioren
müssen nun
abwarten
0:2-Niederlage gegen
ArminiaMagdeburg
STENDAL/UME. In der Ver-
bandsliga der A-Junioren hat
Lok Stendal sein letztes Saison-
spiel 0:2 gegen Arminia Magde-
burg verloren. Damit verbleiben
die Altmärker auf einem Ab-
stiegsrang, müssen nun abwar-
ten, ob sie trotzdem in der Liga
bleiben dürfen.

Gegen den Tabellendritten
lieferten die Altmärker eigent-
lich ein sehr gutes Spiel zum
Abschluss, doch es fehlten ein-
fach die Tore. Nach wenigenMi-
nuten köpfte Max Kohlhas
einen Eckball von Jannes Grigo
völlig frei neben den Kasten.
Auf der Gegenseite rutschte Eli-
as Friedebold eine Hereingabe
über den Schlappen und die
Kugel landete zum 0:1 in den
Maschen. Der keineswegs si-
chere Schlussmann der Gäste,
Vincent Mey, leistete sich wenig
später einen Patzer, den Philip
Braunschweig aber nicht be-
strafte. Arminia blieb ebenfalls
gefährlich, doch Torwart Chris-
tian Günther parierte zweimal
sicher. Mit der letzten Aktion
vor der Pause hielt Günther Lok
im Spiel. Gästestürmer Oskar
Tyll scheiterte frei am Stendaler
Schlussmann.

Nach dem Wechsel drückte
Lok auf den Ausgleich. Toni
Sperfeld köpfte einen Freistoß
von Jannes Grigo neben die Kis-
te und wurde nach einem wei-
teren Schnitzer des Gästetor-
warts von einem Feldspieler ge-
rade noch geblockt. Es folgte ein
satter Schuss von Mykhailo
Kozhushko, der an den Pfosten
klatschte. Gegen Ende gab es
wieder mehr Räume für Armi-
nia. Ein Schuss der Landes-
hauptstädter aus 25 Meter ging
gegen den Querbalken. Danach
spazierte Armine Angus Wil-
helm per Solo durch die Lok-
Reihen, schob die Kugel aber
neben das Gehäuse. Schließlich
machte Oskar Tyll per Heber
mit dem 2:0 in der Nachspiel-
zeit den Deckel drauf.

FUSSBALL

KRAFTSPORT

Landesmeisterschaft
in Klötze
STENDAL/UME. Die Klötzer
Zinnberghalle ist morgen (ab
11 Uhr) wieder Ausrichtungsort
für eine Landesmeisterschaft.
Diesmal werden die Titelträger
im Bankdrücken (Classic und
Equipment) und im Kreuz-
heben gesucht. Gastgeber ist
dabei natürlich die Kraftsport-
sparte des VfB 07 Klötze um
Leiter Günter Lüdecke. Und die
Resonanz scheint sehr positiv
zu sein, immerhin haben in bei-
den Disziplinen knapp 80 Ath-
leten gemeldet. Neben zahlrei-
chen Sportlern vom Gastgeber
sind auch ostaltmärkische Ath-
leten am Start.

InKürze

FUSSBALL

TuS Bismark
gewinnt in
Haldensleben
STENDAL/UME. Der TuS Bis-
mark hat seinen Meistertitel in
der Landesliga der D-Junioren
noch einmal gefestigt. Beim
Haldensleber SC gab es einen
klaren 5:2-Erfolg.

TuS ging bis zur 15. Minute
schnell durch Lukas Kakerbeck,
Lucas Schönhoff und Fiete Beh-
nert 3:0 in Front. Der HSC ver-
kürzte nach 23 Minuten. Nach
der Pause traf Carlo Maciej zum
4:1, bevor die Gastgeber ihren
zweiten Treffer setzten. Für den
Schlusspunkt sorgte Johann Na-
gel mit dem 5:2.

Post Stendal fertigte den SSV
Gardelegen 4:0 ab. Für die Tore
vor der Pause sorgten Luca Pas-
cal Prehm und Devin Männche.
Im zweiten Durchgang legten
Männche und Bennett Leonard
Schmidt zum 4:0 nach. Über
drei Punkte durfte sich auch die
Reserve von Lok Stendal freuen.
Die SG Potzehne/Mieste/Letz-
lingen wurde 2:1 besiegt. Ah-
med Alkaede und Emil Loges
brachten Lok II 2:0 in Führung.
Kurz vor Ende gab es nur den
Anschlusstreffer. Saxonia Tan-
germünde unterlag zum Ab-
schluss 0:2 in Barleben.

Ü60-Schiris
treffen sich im
Hölzchen
KFV: Tag der
Generationen
STENDAL/KFV/JHE. Im Rahmen
der Feierlichkeiten zum 30-jäh-
rigen KFV-Jubiläum hat nicht
nur bei den Fußballern ein Tag
der Generationen stattgefun-
den. Auch der Schiedsrichter-
ausschuss federführend Klaus
Reimer (Verantwortlich Organi-
sation und Kommunikation im
Schiedsrichterausschuss) lud
die Veteranen (Ü60) der
Schiedsrichterzunft zu einem
Treffen ins Casino des Stenda-
ler Hölzchen. 14 von Ihnen folg-
ten der Einladung und begut-
achteten zunächst die Alten
Herren beim Tag der Generatio-
nen oder schnürten sogar selbst
noch einmal die Töppen beim
Turnier.

Nach einführenden Worten
durch KFV-Präsident Michael
Müller und Vorsitzendem des
Schiedsrichterausschuss Kars-
ten Fettback zur Eröffnung, folg-
te im Anschluss natürlich als
erstes die Auswertung des Tur-
niers. Bei Gegrilltem und küh-
len Getränken stießen auch im-
mer wieder einige Spieler hinzu
und erweiterten kurzzeitig die
Runde. Wie zu erwarten wurde
dabei natürlich die ein oder an-
dere Anekdote aus den letzten
Jahrzehnten ausgepackt, so
dass die Zeit wieder viel zu
schnell verging. Am Ende waren
sich alle einig, dass dieser kurz-
weilige Treff unbedingt einer
Wiederholung bedarf in der
Hoffnung, dass beim nächsten
Mal noch weitere Veteranen da-
zu stoßen.

Erfreulich war weiterhin,
dass mit Dieter Marks (1994 –
2016), Michael Müller (2016 –
2020) und Karsten Fettback
(seit 2020) alle drei bisherigen
Vorsitzenden des Kreisschieds-
richterausschusses des Kreis-
fachverbandes Fußball Alt-
mark-Ost beim Veteranentref-
fen der Schiedsrichter anwe-
send waren.

Der KFV Altmark-Ost möch-
te sich bei der Württembergi-
schen Versicherungsagentur Ri-
co Goroncy bedanken, der als
Partner für den Tag der Genera-
tionen gewonnen werden konn-
te und beim 1. FC Lok Stendal
für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten.

FUSSBALL

Eine Besichtigung der Stadt gehörte ebenfalls dazu. FOTO:VEREINX

Die Stendaler Judokas waren beim Zerbster Roland-Pokal sehr erfolgreich. FOTO: VEREIN

Die Ehrung der besten Mannschaften. FOTOS: VEREIN Die Vorstandsmannschaft mit Nachwuchs vor dem Turnier.

Mykhailo Kozhushko verlor mit den
A-Junioren von Lok Stendal gegen
Arminia Magdeburg. FOTO: U. MEYER
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Beim 1. FC Lok Stendal zu Gast

STENDAL/KFV/JHE. Der Kreisfach-
verband (KFV) Fußball Altmark
Ost feiert Jubiläum und wird 30
Jahre alt. Das Festjahr hat der KFV
deshalb unter das Motto „43 All-
rounder – Eine Mannschaft“ ge-
stellt. In dem Festjahr soll es keine
zentrale Festveranstaltung geben,
zu der die Vereine eingeladen wer-
den, sondern der KFV besucht alle
Vereine in ihrer gewohnten Umge-
bung.

3o Jahre Kreisfachverband (KFV) Fußball Altmark-Ost. Keine zentrale Festveranstaltung. KFV
besucht alle Vereine unter demMotto „43 Allrounder – EineMannschaft“.

Ein weiterer Vereinsbesuch er-
folgte beim 1. FC Lok Stendal, der
seinen Ursprung am 17.09.1949
hat und aktuell 300 Mitglieder
zählt. Der 1. FC Lok ist ein Verein,
in dem nur Fußball gespielt wird.

Der 1. FC Lok Stendal gehört zu
den Vereinen im KFV, die am brei-
testen aufgestellt sind. Gegenwär-
tig gibt es ein Herrenteam in der
Verbandsliga sowie ein Team in
der Landesklasse. Zudem beteili-
gen sich 11 Nachwuchsteams von
den Bambinis bis zu den A-Junio-
ren am Spielbetrieb. Stand jetzt
plant der 1. FC Lok Stendal, dass in
der nächsten Saison sogar ein bis
zwei Nachwuchsteams mehr am
Spielbetrieb teilnehmen. Der An-
spruch im Nachwuchs des 1. FC
Lok Stendal ist es, mit einem Team
jeweils in der höchsten Spielklasse
des Fußballverbandes Sachsen-
Anhalt zu spielen.

Die Organisation des Vereins
verteilt sich beim 1. FC Lok Sten-

dal unter dem Vorsitzenden Tho-
mas Weise auf mehrere Schultern.
Auch können sich die Stendaler
auf eine Vielzahl von Trainern und
Betreuern, vor allem im Nach-
wuchs, verlassen. Die Findung von
ausreichend Trainern und Betreu-
ern für die Nachwuchsteams stellt
eine der größten Herausforderun-
gen beim 1. FC Lok dar.

Gleiches gilt auch für die Fin-
dung von Schiedsrichtern, wobei
es gerade positive Nachrichten zu
verkünden gibt. So liegt für den 1.
FC Lok Stendal eine Anmeldung
für den nächsten Junior-Schiri-
Lehrgang mit Start am 03.06.2024
vor und zudem wird wohl ab der
neuen Saison ein Schiedsrichter
zusätzlich gemeldet werden.

Wie in vielen Fußballvereinen
würden sich die Stendaler über
bessere Rahmenbedingungen für
den Spiel- und Trainingsbetrieb
freuen. Gegenwärtig sind die Sten-
daler dabei, Fördermittelprogram-
me diesbezüglich zu prüfen. Der
aktuelle Wunsch ist eine Bereg-
nungsanlage auf einem Trainings-
platz; langfristig würden sich die
Stendaler über eine Überdachung
und eine Flutlichtanlage im Sta-
dion freuen.

Über viele Jahrzehnte war der 1.
FC Lok Stendal eine echte Pokal-
mannschaft. Zwischen 1950 und
1990 erreichte Lok Stendal sechs
Achtelfinals, vier Viertelfinals so-
wie jeweils ein Halbfinale und das
Finale im FDGB-Pokal. In der
Pokalsaison 1965/66 erreichten
die Stendaler nach Heimsiegen
über die Oberligisten FC Carl Zeiss
Jena (1:0), Berliner FC Dynamo
(2:1) und FC Hansa Rostock (1:0)
das Finale. Im Bautzener Stadion
an der Müllerwiese unterlagen die
Lok-Fußballer am 30. April 1966
der BSG Chemie Leipzig knapp
mit 0:1 durch ein Tor in der 73. Mi-
nute. In der Nachwendezeit holten
die Stendaler den Landespokal
dreimal. Unvergessen bleibt auch
das Viertelfinalspiel im DFB-Pokal
am 31.10.1995 gegen Bayer 04 Le-
verkusen, das erst im Elfmeter-
schießen verloren ging.

Weiterhin wurden beim Ver-
einsdialog Absprachen zu gemein-
samen Projekten zwischen dem 1.
FC Lok Stendal, wie dem Tag der
Generationen am 02.06.2024 im
Stendal Hölzchen und dem jährli-
chen Fahrsicherheitstraining, be-
sprochen.

Weitere Gesprächsthemen im
Vereinsdialog waren die Entlas-
tung von Vereinen mit einem um-
fangreicheren Nachwuchsspielbe-
trieb und die Planungen der Hal-
lensaison.

Vonseiten des 1. FC Lok Stendal
beteiligten sich an dem Vereins-

dialog Thomas Weise (Vorstands-
vorsitzender), Nico Wiegel (Vize-
präsident), Klaus Höppner (Beauf-
tragter Sponsoring), Uwe Balliet
(Jugendleiter) und Margit Bubke
(Geschäftsstellenleiterin). Vom
KFV waren Michael Müller (Präsi-
dent), Karsten Fettback (Vorsitzen-
der Schiedsrichterausschuss),
Axel Junker (Vorsitzender Jugend-
ausschuss), Tobias Petzke (Verant-
wortlicher für Auszeichnungen
und Ehrungen) und Björn Klein-
schmidt (Mitglied Jugendaus-
schuss) zum 1. FC Lok Stendal ge-
reist.

Der KFV Fußball Altmark-Ost
wünscht dem 1. FC Lok Stendal
für die Zukunft alles Gute und ist
stolz, diese Stendaler in seinem
Verband zu haben. Als Dank für
die ehrenamtliche Arbeit im Sinne
des Fußballs erhielt der 1. FC Lok
Stendal eine Festurkunde und drei
Flaschen Sekt mit Sonderetikett.

1994 schlossen sich die Fußball-
verbände der Altkreise Stendal,
Osterburg und Havelberg zum
KFV Altmark-Ost zusammen. Das
Jubiläum will der KFV über das ge-
samte Jahr mit allen Vereinen be-
gehen. Im gesamten Jahr 2024 soll
es eine Vielzahl von Veranstaltun-
gen geben, bei denen das Jubiläum
eine Rolle spielt, wie zum Beispiel
beim Superpokalwochenende am
15./16.06.2024 in Havelberg. Im
Vordergrund soll dabei nicht der
KFV stehen, sondern all seine Ver-
eine mit ihren ehrenamtlichen
Mitgliedern, die den Fußball an
der Basis ausmachen. Das Festjahr
hat der KFV deshalb unter das
Motto „43 Allrounder – Eine
Mannschaft“ gestellt.

Der Vereinsbesuch beim 1. FC
Lok Stendal war ein weiterer im
Festjahr 2024 des KFV Fußball Alt-
mark-Ost. In den kommenden Mo-
naten sollen alle 43 KFV-Mitglieds-
vereine von Vertretern des Kreis-
fußballverbandes in ihrer gewohn-
ten Umgebung besucht werden.

30JahreKFV –
KMF-Junioren, Teil 1

1994/1995
FSV Lok Altmark Stendal
1995/1996
FSV Havelberg
1996/1997
FSV Lok Altmark Stendal
1997/1998
KSG Berkau
1998/1999
SV Germania Tangerhütte
1999/2000
FSV Lok Altmark Stendal
2000/2001
SG Bismark/Berkau
2001/2002
SG Bismark/Berkau
2002/2003
1. FC Lok Stendal
2003/2004
1. FC Lok Stendal

1. FCLokStendal

Gegründet
17.09.1949

Vereinsvorsitzender
ThomasWeise

Vereinsmitglieder
300

Fußballmannschaften
Zwei Herren- und 11 Nachwuchs-
mannschaften (Bambini bis zur A-
Jugend)

Abteilungen
Fußball

Sportplatz (Anschrift)
Stadion „Am Hölzchen“
Arneburger Straße 83
39576 Hansestadt Stendal

Größter Vereinserfolg
Mehrere Jahre DDR-Oberliga
(4. Platz 1955/56), Finalist DDR-
Pokal (30.04.1966) gegen BSG
Chemie Leipzig

Größte Erfolge seit 1994
Von 1994/95 bis 1999/2000 Re-
gionalliga (Dritte Liga) derHerren
mit der besten Platzierung Platz 9
in der Saison 1998/99 und Teil-
nahme Viertelfinale DFB-Pokal
am 31.10.1995 gegen Bayer Le-
verkusen

Größte Herausforderung
Finden von Mitgliedern welche
sich ehrenamtlich im Verein Ein-
bringen (zum Beispiel: Nach-
wuchstrainer, Vorstandsmitglie-
der, Schiedsrichter) und die Or-
ganisation des Nachwuchsspiel-
betriebes

Größter Vereinswunsch
Tribünenüberdachung und Sta-
dionbeleuchtung

Dialog für
Förderung von
Sportstätten
Anne Roeloffs
informiert
STENDAL/KFV/UME. Ein wie-
derkehrendes Thema bei den
Vereinsdialogen des Kreisfach-
verbandes Fußball Altmark-Ost
(KFV) in den letzten Monaten
war, die Modernisierung und
Schaffung von Sportstätten von
Sportvereinen im Landkreis
Stendal.

Die Umsetzung vieler dieser
Maßnahmen ist nur mit der In-
anspruchnahme von Fördermit-
tel möglich. Hierbei unterstützt
der Landessportbund (LSB)
Sachsen-Anhalt und berät
Sportvereine bei der Beantra-
gung von Fördermitteln über
das Förderprogramm Sportstät-
tenbau Land. Jedoch welche
Fördermittelprogramme gibt es,
wann und wie sind Anträge zu
stellen. Um die Vereine diesbe-
züglich zu informieren, führt
Anne Roeloffs (Referentin
Sportinfrastruktur im LSB) ein-
mal im Jahr eine Informations-
veranstaltung im Landkreis
Stendal durch. Diese fand für
das Kalenderjahr 2024 in den
Räumlichkeiten des Kreissport-
bundes Stendal-Altmark statt.

Das Angebot dieser Informa-
tionsveranstaltung nahmen 30
Teilnehmer von 14 Vereinen
und einer Gemeinde des Land-
kreises Stendal an. In gut 60 ab-
wechslungsreichen Minuten
wurden die Voraussetzungen
der Fördermittelvergabe beim
Land Sachsen-Anhalt und Lotto
Toto erläutert. Unter den 14 Ver-
einen waren mit dem 1. FC Lok
Stendal, SV Rot-Weiß Werben,
TuS Siegfried Wahrburg, SV Vik-
toria Uenglingen, FC Insel, FSV
Saxonia Tangermünde, SV Grie-
ben und den SV Eintracht Wit-
tenmoor acht Fußballvereine.

Im Nachgang der Informa-
tionsveranstaltung bestand
auch noch die Möglichkeit indi-
viduelle Fragen mit Anne Roe-
loffs zu besprechen, was auch
von Vereinen genutzt wurde.
„Ich war das erste Mal bei einer
Infoveranstaltung zur Sportstät-
tenförderung und fand die Prä-
sentation der Frau Roeloffs hilf-
reich. Mit ihrer angenehmen
Art stellte sie uns die verschie-
denen Förderungsmöglichkei-
ten des Landessportbundes vor.
Eine tolle Sache, die das Land
jedes Jahr mit seinen Partnern
umsetzt, um verschiedene Ver-
eine bei der Weiterentwicklung
zu unterstützen. Meiner Mei-
nung nach einer sehr gelunge-
nen Veranstaltung.“ so Toni Bus-
ke, welcher zusammen mit Ro-
man Schmalz für den FC Insel
anwesend war.

VEREINSSPORT

FUSSBALL

Tangermünde
bleibt
ungeschlagen
STENDAL/UME. In der Landesli-
ga der C-Junioren hat Saxonia
Tangermünde seine Serie auf-
rechterhalten und ist die ganze
Saison ungeschlagen geblieben.
Die letzte Partie wurde 4:1 bei
Union Heyrothsberge gewon-
nen.

Die Elbestädter haben somit
20 Spiele gewonnen und zwei-
mal Unentschieden gespielt. In
Heyrothsberge geriet Saxonia
zwar nach zwei Minuten durch
Emil Pittorf in Rückstand. Das
rückte aber 120 Sekunden spä-
ter Max Christian Rosenburg
mit dem 1:1 wieder gerade.
Nach 20 Minuten brachte Paul
Hermann Kersten die Altmär-
ker 2:1 in Front. Nach der Pause
erhöhten Luis Otto Malchau
und Max Christian Rosenburg
noch auf 4:1. Das war auch der
Endstand.

Yanick Riehn
erhält einen
Fairplay-Preis
Petzke undMüller
zeichnen Spieler aus
STENDAL/KFV/UME. Kürzlich
wurde einen Spieler aus Sten-
dal noch eine besondere Ehre
zu teil. Der Fair-Play-Beauftrag-
ter des Fußballverbandes Sach-
sen-Anhalt (FSA) Tobias Petzke
und der Präsident des Kreis-
fachverband Fußball Altmark-
Ost (KFV) Michael Müller über-
reichte den Fairplay-Preis des
Monats April.

Am 20. April bestritt der ASV
Weiß-Blau Stendal ein Punkt-
spiel gegen den Rossauer SV II.
Stefan Roggenthin, der als
Schiedsrichter diese Partie leite-
te, beschrieb die Geste wie folgt:
„Beim Spielstand von 2:3 in der
79. Spielminute lief der Spieler
mit der Nummer 9 Yanick
Riehn von Weiß-Blau Stendal
mit seinem Gegenspieler von
Rossau auf das gegnerische Tor
zu. Dabei verletzte sich der
Spieler von Rossau, so dass
Riehn allein hätte den Ball zum
Ausgleich ins Tor schießen kön-
nen. Er spielte sehr fair stattdes-
sen aber den Ball ins Toraus“, so
der Schiedsrichter.

Yanick Riehn nahm den Fair-
play-Preis des Monats April
kürzlich entgegen. Der KFV
wünscht allen Spielern und Ver-
einen weiterhin faire Partien
und weist ausdrücklich darauf
hin, dass besonders faire Ges-
ten gern jederzeit an die spiel-
leitenden Stellen übermittelt
werden können. Der Fußball-
verband wählt regelmäßig aus
den zugegangenen Meldungen
einen Fairplay-Preis-Sieger des
Monats aus.

FUSSBALL

FUSSBALL

Wahrburg
landet einen
Kantersieg
WAHRBURG/UME. Der TuS
Siegfried Wahrburg hat in der
Landesliga der C-Junioren zum
Saisonabschluss noch einen
Kantersieg eingefahren. Gegen
den 1. FC Oebisfelde gab es
einen klaren 7:0-Sieg.

TuS ging nach 20 Minuten in
Front. Ein Eigentor brachte das
2:0. Vor der Pause legten Tim Ja-
kupi und Jason Braune binnen
60 Sekunden noch zum
4:0 nach. Wahrburg blieb im
zweiten Abschnitt weiter domi-
nant. Jason Braune, Pierre
Krumbach und Mahdi Mehdi-
zade erhöhten noch auf 7:0. Da-
mit schließen die Wahrburger
die Spielzeit als starker Dritter
ab. Am 16. Juni steht für Wahr-
burg noch das Kreispokalend-
spiel gegen Post Stendal an. Die
Röxer haben zuvor noch ein
Punktspiel zu bestreiten. Am
morgigen Sonntag geht es zum
Nachholspiel bei der NSG Salz-
wedel. Anpfiff ist um 11 Uhr.
Post Stendal steht auf einem
Abstiegsrang, kommt von die-
sem auch nicht mehr runter. Gemeinsames Foto der Verantwortlichen von Lok Stendal und des KFV.

Ein Blick von oben auf das Stadion „Am Hölzchen“ sowie deren Nebenplätze (kleines Foto links). FOTOS: KFV ALTMARK-OST

Yanick Riehn vonWeiß-Blau Stendal
hat den Fairplay Preis des Monats
April erhalten. FOTO: UWEMEYER
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Fußgängerregeln für
Mini-E-Auto
Auch für Kinder gibt es elek-
trisch betriebene Fahrzeuge –
etwa kleine E-Autos, Mono-
wheels oder Hoverboards. Laut
Autoclub Europa (ACE) sind
diese Fahrzeuge meist nur im
abgegrenzten privaten Raum –
also auf Privatgrundstücken –
erlaubt. Fahren sie weniger als
sechs Kilometer pro Stunde,
werden sie in der Regel als
Spielzeug eingestuft und sind
nicht für den Straßenverkehr
zugelassen. Für sie gelten die
Fußgänger-Regeln. DPA

Gut zuwissen

Das Girokonto ist ein wichtiger
Dreh- und Angelpunkt für sämt-
liche Geldgeschäfte – insbeson-
dere für Erwachsene. Für Kin-
der und Jugendliche ist es daher
wichtig, den Umgang damit
frühzeitig zu lernen. Wie genau
Kinder- und Jugendkonten
funktionieren und wo die Be-
sonderheiten liegen, klären wir
anhand wichtiger Fragen.

1 Was bringt ein eigenes Gi-
rokonto?

Ein Kinder- oder Jugendkonto
ist ein Girokonto speziell für
Heranwachsende. Eltern kön-
nen darauf etwa das monatliche
Taschengeld überweisen. So
kann der Nachwuchs den Um-
gang mit den eigenen Finanzen
sowie mit Konto und Karte ler-
nen.

2 Wo liegen die Unterschie-
de zu üblichen Girokonten?

Der größte Unterschied besteht
darin, dass Kinder und Jugend-
liche keinen Kredit haben dür-
fen. Ein Kinder- oder Jugend-
konto hat also grundsätzlich
keinen Dispo und auch keine
Kreditkarte.

Vonder
Spardose zum
Girokonto
Das sollten Eltern
zumKinder- und
Jugendkontowissen.

3 Wem gehört das Geld auf
dem Konto?

Das Konto sollte auf den Na-
men des Kindes oder Jugendli-
chen laufen. Das Geld auf dem
Konto gehört dem Nachwuchs.
„Die gesetzlichen Vertreter des
Kindes, in der Regel die Eltern,
bleiben jedoch bis zur Volljäh-
rigkeit des Kindes verfügungs-
befugt“, sagt Kathleen Altmann
vom Bundesverband deutscher
Banken in Berlin.

4 Wann ist der richtige Zeit-
punkt?

„Den richtigen Zeitpunkt für
das erste Konto gibt es nicht“,
sagt Thomas Mai von der Ver-
braucherzentrale Bremen. „Spä-
testens, wenn der erste Ferien-
job, der Beginn einer Ausbil-
dung oder das Studium vor der
Tür stehen, ist das eigene Giro-
konto Pflicht“, so Mai.

5 Welche Kosten sind damit
verbunden?

Kosten für die Kontoführung
sind je nach Bank oder Sparkas-
se verschieden – in der Regel
sind Kinder- und Jugendkonten
aber kostenfrei.

6 Gibt es Nachteile der Kin-
der- und Jugendkonten?

„Die beste Methode, den Um-
gang mit Geld zu lernen und
den Wert des Geldes zu schät-
zen, ist und bleibt das Bargeld“,
findet Verbraucherschützer
Mai. Sein Rat: Eltern sollten ihre
Kinder nicht zu früh an Konten
und Karten gewöhnen.

7 Was ist, wenn Heranwach-
sende volljährig werden?

Das auf den Namen des Heran-
wachsenden laufende Konto
besteht weiter. Die IBAN bleibt
in der Regel dieselbe, nur die
gesetzliche Vollmacht der El-
tern wird gelöscht. Ab diesem
Zeitpunkt kann es passieren,
dass Gebühren für die Konto-
führung anfallen. DPA

#ELTERNCHAOS

JESSICA
QUICK
hat zwei Kinder,
11 und 14 Jahre alt.

Ein Uhr-
Verständnis
Bandsalat, Faxgerät, Telefon-
zelle – was für mich einst ge-
bräuchlich und heute noch im
Wortgebrauch verständlich ist,
lässt meine Kinder mit den
Schultern zucken. Klar, die Zeit
dreht sich weiter ... Wieso
eigentlich „dreht“, könnte der
Nachwuchs jetzt fragen? Die
Kids von heute kennen die Zeit
vor allem digital! Aber ist Uh-
ren-Lesen nicht Schulstoff in
der ersten, zweiten Klasse? Ist
es! Nur bei uns zu Hause etwa
gibt es gar keine analogen Uh-
ren mehr. Aus den Augen, aus
dem Sinn. Der Lehrerverband
schätzt, dass zehn bis 20 Pro-
zent der Kinder keine analogen
Uhren mehr lesen können. In
England sei das Problem sogar
noch viel größer, habe ich ge-
lesen. Ist das nicht verrückt?
Jetzt sind wir Eltern gefragt. Wie
lange brauche ich zur Schule?
Wann ist Mama von der Arbeit
zurück? Mit den Zeigern lässt
sich Zeitverständnis viel besser
vermitteln – auch wenn es kom-
plex ist: 60 Sekunden, zwölf
Stunden mal zwei. Packen wir
es an, die Zeit ist es wert.

Buchzugewinnen!

Was istwichtig für Familien in
Sachsen-Anhalt?Wohin geht’s
amWochenende? In unserem
kostenlosen Newsletter steckt
alles drin. AmDonnerstag ver-
losen wir das Kinderbuch „Die
angesagteste Imbissbude der
Römerzeit“.
Anmelden und teilnehmen:
www.volksstimme.de/
elternecke

Eltern -
Ecke
Eltern -
Ecke Was geht in 

Sachsen-Anhalt?Was geht in 

Sachsen-Anhalt?

Vitali (5) macht auf sich auf-
merksam:

„Mir ist ganz kalt.
Schau doch mal,
ich habe überall
Gänseblümchen-
haut!“

Kindermund

VONMARTIN PELZL

„Kennst du viele Sprachen, hast du
viele Schlüssel für ein Schloss“,
wusste schon der französische
Philosoph und Schriftsteller Vol-
taire (1694 - 778). Und der Leipzi-
ger Chemie-Nobelpreisträger Wil-
helm Ostwald (1853 -1932) formu-
lierte es so: „Sprache ist ein Ver-
kehrsmittel. So wie die Eisenbahn
die Güter von Leipzig nach Dres-
den fährt, so transportiert die Spra-
che die Gedanken von einem Kopf
zum anderen.“

Englisch fest im Lehrplan
Nicht erst heute in der globalisier-
ten Welt haben Fremdsprachen-
kenntnisse eine große Bedeutung
– egal ob in derWirtschaft, Wissen-
schaft, Kultur, Politik oder im
Sport. Doch wie sieht es in Mittel-
deutschland kurz vor dem Ende
des aktuellen Schuljahres mit der
Vermittlung aus? In allen drei Bun-
desländern wird Englisch – die
Weltsprache Nummer 1 vor Chi-
nesisch, Hindi und Spanisch – als
erste Fremdsprache an Gymna-
sien oder Oberschulen/Sekundar-
schulen respektive Mischformen
wie Gemeinschaftsschulen oder
Gesamtschulen gelehrt.

Bei der zweiten Fremdsprache
dominiert an Gymnasien in Sach-
sen-Anhalt (38,6 Prozent), Sach-
sen (47,4 Prozent) und Thüringen
(47,3 Prozent) Französisch. Dahin-
ter folgt in Sachsen-Anhalt Spa-
nisch, in den anderen Ländern La-
tein. Auffällig ist, dass Russisch in
den vergangenen zehn Jahren teils
drastisch verloren hat. In Thürin-
gen etwa hat sich der prozentuale

AnMitteldeutschlands Schulen schmiert Russisch als zweite Fremdsprache ab. Englisch
bleibt die klare Nummer Eins, während Spanisch ordentlich aufholt.

Anteil zwischen 2013 und 2023
von 16 auf sieben Prozent mehr
als halbiert. Fast im gleichen Maße
hat sich Spanisch in Mittel-
deutschland massiv nach oben ge-
arbeitet. Ähnlich sieht es an den
Oberschulen aus, an denen eine
zweite Fremdsprache ab Klassen-
stufe 6 erlernt werden kann.

Auch Mandarin wird gelehrt
„Im Schuljahr 2022/2023 wurde
an acht öffentlichen Gymnasien
bilingualer Unterricht in der Part-
nersprache Englisch angeboten“,
teilte das sachsen-anhaltische Bil-
dungsministerium mit. Dabei be-
stünden derartige Angebote in Ge-
schichte an sechs Schulen, in Bio-
logie sowie in Sozialkunde an je-
weils zwei Einrichtungen und in
Geografie an einer Schule. Als wei-
tere zweite und dritte Fremdspra-
chen werden zwischen Arendsee
und Zeitz Italienisch und Grie-
chisch gelehrt. Einige wenige
Schüler lernen Mandarin (Chine-
sisch).

In Sachsen gibt es bedingt
durch die geografische Lage Be-
sonderheiten. So wird an entspre-
chenden Schulen Sorbisch grund-
sätzlich im Range einer Mutter-
sprache unterrichtet und geprüft.
Zudem spielen die Nachbarspra-
chen Tschechisch und Polnisch in
den Grenzregionen eine besonde-
re Rolle. Im Vorjahr waren dies an
sächsischen Gymnasien 1,9 Pro-
zent Tschechisch und 0,3 Prozent
Polnisch sowie an Oberschulen
3,5 Prozent Tschechisch und
2,1 Prozent Polnisch. Drei Prozent
der Gymnasiasten erlernten als
dritte Fremdsprache Mandarin.

„Folgen des Angriffskriegs“
Worin der
Verbandsvorsitzende
derRussischlehrerdie
Ursachen sieht.

Immer weniger Russisch an deut-
schen Schulen: Über die Gründe
für den Rückgang und die Organi-
sationsstruktur des Verbandes hat
Martin Pelzl mit Wilhelm Lü-
ckel (72), erster Vorsitzender des
Deutschen Russischlehrerverban-
des, gesprochen.

Die Anzahl an Schülern mit Rus-
sischunterricht geht seit zehn
Jahren teils dramatisch zurück.
Warum?
Wilhelm Lückel: Leider ist dies
tatsächlich der Fall – vor allem in
den mitteldeutschen Bundeslän-
dern ist die Anzahl stark zurückge-
gangen. In den alten Bundeslän-

dern hat Russisch ohnehin meist
nur den Status als dritte Fremd-
sprache. Auch dort gibt es Rück-
gänge zu verzeichnen – jedoch fal-
len sie auf dem niedrigen Niveau
nicht so auf.

Welchen Einfluss haben die An-
nexion der Krim durch Russland
im Jahr 2014 und aktuell der
Krieg gegen die Ukraine?
Das wirklich entscheidende
Datum ist der Beginn des Angriffs-
kriegs im Vorjahr. Die Folgen sind
in den aktuellen Schülerzahl zu se-
hen. Im Jahr 2014 waren die Aus-
wirkungen nicht so spürbar, weil
auch die Reaktionen vieler Länder
verhaltener waren.

Gibt es andere Gründe?
Unabhängig von der Tatsache,
dass Englisch in einer ganz ande-
ren Liga spielt, muss man ehrli-
cherweise sagen, dass das Spani-
sche einen großen Zulauf ver-

zeichnen kann – wohl auch, weil
die Orientierung nach Spanien
und Lateinamerika deutlich grö-
ßer geworden ist.

Wie viele Russischlehrer gibt es
bundesweit?
Die genaue Anzahl ist nicht fest-
stellbar – auch weil nicht alle, die
es können, Russisch unterrichten.
Und diejenigen, die nachkommen,
sind nicht besonders viele.

Was machen die Russischlehrer
ohne Schüler?
Wir versuchen, sie in die schuli-
sche Ausbildung ukrainischer
Flüchtlingskinder hier in Deutsch-
land einzubringen. Die Anzahl der
Lehrer mit Ukrainisch-Kenntnis-
sen oder der teils angebotene On-
line-Unterricht aus der Heimat rei-
chen da bei Weitem nicht.

Im Deutschen Russischlehrer-
verband gibt es keinen einzigen
Landesverband aus dem Osten
mehr. Wie kommt das?
Dafür gibt es mehrere Gründe. Ge-
rade in den 2000er-Jahren ist eine
große Anzahl der Kollegen, die
sich organisiert hatten, in den Ru-
hestand gegangen. Einige Verbän-
de im Osten haben zudem gesagt,
dass sie größere Chancen im Ge-
samtverband Moderne Fremd-
sprachen sehen. Das bedauern wir
etwas und versuchen, unsere
Selbstständigkeit zu erhalten.

„Vor allem in den
mitteldeutschen
Bundesländern ist
die Anzahl stark
zurück-
gegangen.“

QUELLE: MADSACK | GRAFIK: MRM/BISCHOF
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Я не говорю по-русски

Zu Hause über das Thema Finanzen
zu sprechen, ist hilfreich. FOTO: DPA

„Briefe an Freunde“ – das Buch war zu DDR-Zeiten beinahe in jedem Haushalt zu finden. Heute lernen immer weniger Schüler Russisch. FOTO: JESSICA QUICK
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STENDAL/VS. Den Nachmittag
hatte sich ein 36-Jähriger wahr-
scheinlich etwas anders vorge-
stellt. Am Donnerstag gegen 15
Uhr kontrollierte ihn eine Strei-
fe der Bundespolizei im Haupt-
bahnhof Stendal. Bei der Über-
prüfung seiner Daten stellten
die Beamten fest, dass die
Staatsanwaltschaft Berlin per
Vollstreckungshaftbefehl nach
dem Mann sucht. Im Februar
2023 war er vom Amtsgericht
Tiergarten wegen Körperverlet-
zung zu einer Geldstrafe von
1.500 Euro beziehungsweise
einer Ersatzfreiheitsstrafe von
100 Tagen verurteilt worden.
Einen geringen Teil des Geldbe-
trages hatte der Verurteilte ge-
zahlt. Der daraufhin ergange-
nen Ladung zum Strafantritt
stellte er sich jedoch nicht, so
die Bundespolizei. Die Staats-
anwaltschaft erließ Haftbefehl.
Der Mann wurde mit auf die
Dienststelle genommen. Nach
Zahlung der 1.350 Euro konnte
er sie als freier Mann verlassen.

Gesuchter zahlt
Geldstrafe

Bernd das Brot besucht Stendal
Wann undwo sich
Kinder samt Familien
auf ihre Lieblinge des
KiKa freuen dürfen.

VONMIKE KAHNERT

STENDAL. Wenn die goldbraunge-
brannte und kastenförmige Figur
mit ihren überdimensionierten
Händen und Füßen „Mist!“ ruft,
dann weiß Jung und Alt: Das ist
Bernd das Brot. Der Zyniker mit
einer Vorliebe für Raufasertapete
kommt gemeinsam mit dem Fern-
sehsender KiKa nach Stendal.

Der Kinderkanal von ARD und
ZDF ist mit der Aktion „KiKa
kommt zu dir!“ auf Tour. Mit ihrer
Mitmach-Show werden sie Sten-

dal zum Sachsen-Anhalt-Tag besu-
chen, genauer gesagt am Sonntag,
1. September. Ab 14 Uhr können
Familien auf der Marktplatz-Büh-
ne des MDR erleben, wie Bernd
das Brot ein Astronautentraining
absolviert und das blaue Kikanin-
chen gemeinsam mit den Kindern
Erstaunliches erlebt.

Der Sonntag des Sachsen-An-
halt-Tages wird auf dem Markt-
platz ganz im Zeichen der Kinder
stehen. Bevor das Landesfest
gegen 17 Uhr seinen Abschluss
findet, wird laut Programmheft
noch der MDR-Kinderchor mit tie-
rischen Liedern zum Mitsingen
animieren.

Das Landesfest findet vom 30.
August bis 1. September in Stendal
statt. Es ist der zweite Sachsen-An-
halt-Tag für die Hansestadt nach
dem Fest im Jahr 1997.
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Hier ist die Headline
Und hier die Unterzeile

23. Sachsen-Anhalt-Tag
30.08. - 01.09.2024in Stendal

Noch83 Tage bis zum

Mit Bus und Bahn
von und nach Stendal
Wer mit der Bahn zum Landes-
fest nach Stendal reist, hat im
Nahverkehr bessere Möglich-
keiten denn je. Bis kurz nach
Mitternacht fahren im Halb-
stundentakt Züge von Stendal
nach Magdeburg. Über das
neue Busprojekt „Elbe-Havel-
Stern“ gibt es im Stundentakt
Verbindungen nach Havelberg,
Genthin und Tangermünde. MN

GUTENMORGEN

MORITZ
BARTZ

kümmert sich
um seine Pflanze.

Der Platz an
der Sonne
Es ist jedes Jahr dieselbe Leier.
Mein Zimmer ist so gelegen,
dass die Sonne den ganzen Tag
darauf scheint und es im Som-
mer so aufheizt, dass ich abends
kein Auge mehr zubekomme.
Da hilft nur, mein Zimmer tags-
über komplett abzudunkeln.
Das gefällt meiner Mitbewoh-
nerin allerdings so gar nicht.

Meine Pflanze, mit der ich
das Zimmer teile, braucht Son-
nenlicht, um gesund zu bleiben.
Also habe ich mir etwas einfal-
len lassen: Jeden Morgen nach
dem Aufstehen stelle ich sie auf
meine Fensterbank. Dort kann
sie den ganzen Tag Sonne tan-
ken. Abends, wenn ich von der
Arbeit komme, hole ich sie wie-
der rein. Es ist, wie meine Oma
immer sagt: Pflanzen brauchen
nicht nur Licht undWasser zum
Wachsen, sondern auch Liebe.
Wenn das kein Beweis meiner
Liebe ist, dann weiß ich auch
nicht.
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VomBaulärm schwer genervt

VONMORITZ BARTZ

STENDAL. Noch bevor Maik Wede-
kinds Wecker klingelt, geht es los:
Jeden Morgen wird er von Bau-
lärm geweckt, der, wie er sagt,
kaum auszuhalten sei. Der Lärm
von Bohrmaschinen und Häm-
mern dröhnt seit Wochen durch
die Gänge des Plattenbaus am
Stadtrand von Stendal und quält
den Bewohner.

Drei der Wohnhäuser entlang
der Albert-Einstein-Straße werden
zurückgebaut. Darunter ist auch
das Haus, in dem Maik Wedekind
wohnt. Die Stendaler Wohnungs-
baugesellschaft (SWG), der die
Gebäude gehören, will die Wohn-
blöcke bis 2026 um zwei Geschos-
se verkleinern und aufhübschen,
um das Wohngebiet attraktiver zu
gestalten. Ein Projekt, bei dem
schweres Gerät zum Einsatz

Die StendalerWohnungsbaugesellschaft baut einige ihrerWohnblöcke imStadtseegebiet um.
Sehr zumLeidwesen eines Anwohners, der demVermieter Nachlässigkeit vorwirft.

kommt. Presslufthämmer und
Kräne sorgen dafür, dass die Häu-
ser Stück für Stück schrumpfen.

„Beim Trennen der Betonele-
mente entsteht ein ohrenbetäu-
bender Lärm“, sagt Maik Wede-
kind. Seit rund einem Monat lau-
fen die Arbeiten auf dem Dach des
Wohnblocks. Für ihn und seine
Nachbarn sei es eine Dauerbelas-
tung. „Es ist schon so schlimm,
dass ich an manchen Tagen in
meiner Gartenlaube schlafe.“ Da-
bei kann sich der Berufskraftfahrer
noch glücklich schätzen, sagt er.
„Ich muss den Lärm nur morgens
hören.“

Der städtische Vermieter hat
Verständnis für die schwierige Si-
tuation der Bewohner. Deshalb
wird Maik Wedekind und seinen

Nachbarn die Kaltmiete für ihre
Wohnungen im Mai und Juni er-
lassen. „Wir meinen, dass das eine
angemessene Mietminderung als
Ausgleich für die Beeinträchtigun-
gen darstellt“, sagt SWG-Mitarbei-
terin Franziska Ballhause auf An-
frage der Volksstimme.

Maik Wedekind sieht das an-
ders. Dem 53-Jährigen ist das zu
wenig. „Von dem Geld, das man so
spart, kann man sich keinen Um-
zug leisten.“ Mieter seien dem Bau-
lärm ohne viel Ausweichmöglich-
keiten ausgesetzt, sagt er.

Seine Forderung an die SWG ist:
Mehr Geld muss her. Zumal die
Bauarbeiten die Bewohner nicht

nur psychisch belasten. „Während
der Bauarbeiten ist das Dach offen,
da kann es einfach reinregnen“,
sagt Wedekind. Eine Nachbarin
habe deswegen schon einen Was-
serschaden in ihrer Wohnung.

Die Situation im Wohnhaus
dürfte sich nicht wesentlich ver-
bessern, denn der SWG sind die
Hände gebunden, wie Franziska
Ballhause erklärt. „Die Ruhezeiten
wurden eingehalten. Das Trep-
penhaus zur Abbruch-Etage wur-
de mit Platten verschlossen. Wei-
tergehende Maßnahmen sind lei-
der nicht möglich.“

Die Mieter des Wohnhauses in
der Albert-Einstein-Straße müssen

MaikWedekind
Mieter einer SWG-Wohnung
FOTO:MORITZ BARTZ

„Es ist schon so
schlimm, dass ich
anmanchen
Tagen inmeiner
Gartenlaube
schlafe.“

sich noch etwas gedulden, bis die
Bauarbeiten Ende des Jahres kom-
plett abgeschlossen sind. „Die ge-
plante Fertigstellung zum Jahres-
ende kann eingehalten werden“,
teilt Franziska Ballhause mit. Aller-
dings könne es immer mal wieder
zu Behinderungen kommen, so
die SWG.

Ein schwacher Trost für Maik
Wedekind. Zumal er sich von dem
Endergebnis der Arbeiten an sei-
nem Gebäude wenig erhofft. So
würde sich nur optisch etwas an
dem Plattenbau ändern. Mehr Le-
bensqualität verspricht er sich aus
dem Rückbau der oberen zwei Eta-
gen nicht. „Die Wohnungen sind
DDR-Standard und müssten drin-
gend saniert werden.“

Eine Sanierung derWohnungen
ist bei der SWG vorerst nicht vor-
gesehen, erklärt Franziska Ball-
hause. Dafür sollen die Häuser von
außen einige Neuerungen bekom-
men. „Die Fassade erhält einen
Farbanstrich und es erfolgt eine
Sanierung der Fugen“, heißt es von
der SWG-Mitarbeiterin. Außer-
dem erhält der neue Giebel einen
Vollwärmeschutz, ergänzt sie. Die
SWGwill das Stadtseegebiet in Zu-
kunft mit verschiedenen Projekten
aufwerten und attraktiver gestal-
ten. Dabei ist ein Aspekt die Le-
bensqualität der Mieter. So sollen
unter anderem Zäune und Kame-
ras in den Hinterhöfen für mehr Si-
cherheit sorgen.

TANGERMÜNDE/VS. Ein Angler
hat in Tangermünde am späten
Donnerstagnachmittag einen in
der Elbe treibenden Mann ge-
rettet, wie die Polizei meldet.

Demnach war ein 50 Jahre al-
ter Mann von einer Brücke in
den Fluss gestürzt und trieb in
der Elbe. Dies habe der Angler,
der zugleich Mitglied der Deut-
schen Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG) sei, am Ufer be-
merkt und sei dem Gestürzten
zu Hilfe geeilt. Der 50-Jährige
wurde ans Ufer gezogen und
leichtverletzt an den Rettungs-
dienst übergeben.

Angler zieht
Mann aus
der Elbe

Diebe erbeuten Geld
und Elektrogeräte
STENDAL/VS. Unbekannte Tä-
ter sind zwischen Donnerstag-
vormittag und dem späten Don-
nerstagabend in eine Wohnung
in einem Mehrfamilienhaus in
der Graf-von-Stauffenberg-Stra-
ße in Stendal eingebrochen.
Wie die Polizei mitteilte, wur-
den Bargeld und elektronische
Geräte gestohlen. Es entstand
ein Schaden im mittleren vier-
stelligen Bereich.

Polizeibericht

Polizisten halten inne
für Schweigeminute
STENDAL /AKÖ. An der bundes-
weiten Schweigeminute zu Eh-
ren des in Mannheim getöteten
Polizisten beteiligte sich auch
die Stendaler Polizei. Laut Pres-
sestelle verharrten die Beamten
ab 11.34 Uhr, dem Zeitpunkt
des tödlichen Angriffs auf den
Beamten, eine Minute lang in
Trauer und Gedenken. Geld für
die Hinterbliebene wurde nicht
gesammelt, jeder könne indivi-
duell spenden, hieß es.

Dieseldiebe schlagen
auf Baustelle zu
UENGLINGEN/VS. Wieder ein-
mal war eine Baustelle Ziel von
Dieben. Zwischen Donnerstag-
abend und gestern Morgen ha-
ben sie nahe der Landesstraße
bei Uenglingen zugeschlagen.
Aus einem Baufahrzeug der
A14-Baustelle zwischen Ueng-
lingen und Schernikau wurde
Dieselkraftstoff gestohlen.Der KiKa samt Kultfigur Bernd das Brot kommen nach Stendal. FOTO: KIKA

Einige Wohnblöcke in der Albert-Einstein-Straße in Stendal sind derzeit eine Dauerbaustelle. FOTOS: MORITZ BARTZ

Die abgetragenen Betonplatten werden auf dem Hinterhof der Häuser zertrüm-
mert und zerkleinert.
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Osterburgerin erforscht Klima-Ängste
Wie eineMitarbeiterin der Hochschule in Stendal einen Forschungsbereich optimierenmöchte.

VONMIKE KAHNERT

STENDAL. Angst vor dem Klima-
wandel: Sie sei weder Hysterie,
noch Übertreibung, sagt Lara Hen-
schel. Sie ist studierte Rehabilita-
tionspsychologin und arbeitet an
der Hochschule Magdeburg-Sten-
dal an ihrer Doktorarbeit. In einer
Studie nimmt sie das Thema Kli-
ma-Ängste genauer unter die Lu-
pe.

Trägheit, Lähmung, Grübeln:
Alles Verhaltensmuster, die aus
Angst heraus geboren werden
können. „Gerade die Psychologie
beschäftigt sich mit den Fragen,
wieso wir nicht so in Gange kom-
men, wie wir sollen“, sagt die 25-
Jährige, die in Osterburg aufge-
wachsen ist. Die Menschen wüss-
ten über die Auswirkungen des
Klimawandels Bescheid und tun
trotzdem nur wenig. „Die Angst ist
manchmal so groß, dass sie läh-
mend wirken kann.“ Das könne zur
Leugnung der Probleme führen
oder dazu, sie kleinzureden.

Dass es Menschen mit Ängsten
und Sorgen gibt, zeigen Publikatio-
nen des Umweltbundesamtes. Das
thematisiert beispielsweise in dem
Buch „Junge Menschen in der Kli-
makrise“, wie besonders die jünge-
ren Generationen unter psychi-
schen und emotionalen Belastun-
gen leiden. „Die Mehrheit der jun-
gen Menschen in Deutschland ist
angesichts des Klimawandels und
anderer Umweltprobleme von ne-
gativen Emotionen wie Angst,
Trauer, Wut und Ungerechtigkeits-
empfinden betroffen“, so das Um-
weltbundesamt.

Die Folge dessen könne Lara
Henschel zufolge unter anderem
sein, dass junge Menschen keine
Kinder haben wollen, weil sie ih-
nen keine Welt voller Naturkata-
strophen zumuten wollen. Um ein

genaueres Bild solcher Sorgen zu
erhalten, arbeitet die Reha-Psy-
chologin an ihrer Studie. Dabei
möchte sie das Forschungsgebiet
rund um Klima-Ängste optimie-
ren.

Bisher gebe es in der Wissen-
schaft drei unterschiedliche Wege,

Klima-Angst zu erfassen. „Das
spiegelt wider, dass Klima-Angst
sehr breitgefächert ist“, sagt Lara
Henschel. Ihr Ziel ist es, die bishe-
rigen Ansätze zu untersuchen und
daraus eine optimierte Methode
zu entwickeln.

Wie genau sie das schaffen will?
„Das ist jetzt viel Statistik“, sagt die
25-Jährige und ist sich der Kom-
plexität dieses Themas bewusst.
Einfach gesagt wird sie sich an-
schauen, ob gewisse Fragen wis-
senschaftlich Sinn ergeben oder
nicht. Dafür hat sie einen Fragebo-
gen entwickelt (siehe Infokasten),
der an Menschen ab dem 18. Le-
bensjahr gerichtet ist.

Die Studie hat im April begon-
nen und soll mindestens bis Ende

Juni laufen. Bis jetzt haben fast 300
Menschen daran teilgenommen.
„Ein paar mehr wären schön“, sagt
Lara Henschel. Je mehr an der
Umfrage teilnehmen, desto aussa-
gekräftiger wird das Ergebnis.

Es ist der erste Schritt für die
Doktorarbeit der 25-Jährigen. Ins-
gesamt muss sie drei Studien ver-
öffentlichen. Die werden thema-
tisch zusammenhängen und mit
einem übergreifenden Text in der
Doktorarbeit behandelt.

Lara Henschels Plan sieht vor,
in der zweiten Studie auf psycho-
logische Barrieren in den Köpfen
der Menschen einzugehen. Dafür
gebe es bisher nur englischspra-
chige Methoden. Sie möchte eine
deutsche Variante entwickeln. Die

Studie wird in Zusammenhangmit
den Ergebnissen der Klima-Angst-
Umfrage gestellt.

Die Idee für die dritte Studie ist
noch vage. Lara Henschels Kern-
frage: „Was erhoffen sich sowohl
Durchführende als auch Teilneh-
mende von Workshops und Semi-
naren zu klimarelevanten The-
men“, und was sich für sie dadurch
persönlich verändert.

Und hat Lara Henschel selbst
Klima-Ängste? „Ich würde von mir
aus sagen, dass ich mir häufig Sor-
gen und Gedanken mache.“ Das
sei der Tatsache geschuldet, dass
sie tief im Thema steckt. „Aber egal
in welcher Profession wir uns be-
finden, das Thema lässt uns nicht
kalt.“

UmfragezurStudie

UmKlima-Angst zu erforschen,
hat Doktorandin Lara Henschel
von der HochschuleMagdeburg-
Stendal einen Online-Fragebo-
gen entworfen. Es werden klima-
wandelbedingte Belastung und
damit zusammenhängende
Konstrukte untersucht.

Die Bearbeitungszeit dauert
circa 20 bis 30 Minuten.

Die Fragen beziehen sich unter
anderem auf die eigene psychi-
sche Verfassung, wie man sich
selbst in gewissen Bereichen be-
wertet und wie man zur Bezie-
hung zwischen Mensch und Um-
welt steht.

Die Umfrage auf www. soscisur-
vey.de/klimaundbelastung/ rich-
tet sich an Menschen ab 18 Jah-
ren. MN

„Das spiegelt
wider, dass
Klima-Angst
breitgefächert ist.“
Lara Henschel
Hochschulmitarbeiterin

Stendal

Briefmarkenfreunde
treffen sich im Juli
STENDAL/VS. Die Mitglieder
des Briefmarkenvereins Stenda-
ler Roland treffen sich nach
einer kleinen Pause am Diens-
tag, 16. Juli, wieder. Diesmal ste-
hen „Briefe Saarland“ auf dem
Programm. Die Zusammen-
kunft beginnt um 18 Uhr im Ho-
tel „Am Bahnhof“, Bahnhofstra-
ße 30, in Stendal. Auch Philo-
kartisten sind willkommen.

Meldungen

Rüdiger-Krause-Trio
auf Kunsthof zu Gast
DAHRENSTEDT/VS. Der Kunst-
hof Dahrenstedt lädt für Don-
nerstag, 20. Juni, um 19 Uhr zu
„Parallel Real-Jazz“ mit dem Rü-
diger-Krause-Trio ein. Es prä-
sentiert sein neues Album.
Filmmusiklegende Günther Fi-
scher, das Trio Guitar Celebrat-
ion, Esther Kaiser, Tim Sund
und Topo Gioia schätzen nicht
nur sein kreatives Spiel in ihren
eigenen Bands und Projekten,
sondern spielen auch als Gäste
auf der aktuellen Platte. Intensiv
groovendes Triospiel, ein sehr
persönlicher Gitarrenstil und
Kompositionen inspiriert von
Haden, Bley und den Beatles.
Karten nur an der Abendkasse.

Erfolgreicher Spendenlauf
Beim dritten Spendenlauf der Kita Wahrburg ist eine ordentliche
Summe zusammengekommen: 2.064 Euro. Die übergaben Katrin
Lodders-Hoffmann (rechts) und Susanne Rudel (links) vom Kita-För-
derverein an Julia Müller, Leiterin des Kinder- und Jugendheims Ho-
rizont in Stendal. Die Kinder waren insgesamt 397 Runden um das
Kitagebäude gelaufen und legten eine Strecke von 68 Kilometern zu-
rück. Finanziell unterstützt wurde die Aktion von der Kreissparkasse
Stendal. Das Geld nutzt das Kinderheim für die Ferienfahrt nach Bi-
spingen, zu der ein Besuch im Serengeti-Park gehört. FOTO: KITAWAHRBURG

DJ Michael Fischer
legt im Hotel auf
STENDAL/VS. DJ Michael Fi-
scher legt amMittwoch, 12. Juni,
im Hotel „Am Bahnhof“ Tanz-
musik auf und freut sich auf vie-
le tanzbegeisterte Besucher. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Kino
Uppstall-Kinos
Stendal, Uppstall 4, Tel. 0 39 31/79 51 38:
Bad Boys: Ride or Die (ab 16), Sa, So
17.15, 20 Uhr, Chantal im Märchenland
(ab 12), Sa, So 12, 14.30 Uhr, Furiosa: A
Mad Max Saga (ab 16), Sa, So 19.45 Uhr,
Garfield – Eine extra Portion Abenteuer
(ab 6), Sa 12.15, 14.40, 17.10; So 12.15,
14.40 Uhr, IF: Imaginäre Freunde (k.A.),
Sa 12.30, 14.50, 17.20; So 12.30, 14.50
Uhr, Kleine schmutzige Briefe (ab 12), So
17.30 Uhr, Kung Fu Panda 4 (ab 6), Sa,
So 12.45 Uhr, Lonely Castle in the Mirror
(ab 12), So 17 Uhr, Tarot – Tödliche Pro-
phezeiung (ab 16), Sa 19.30; So 19.50
Uhr, They See You (ab 16), Sa, So 17.45,
20.10 Uhr.

Ausstellungen
Die Geschichte der Hansestadt Stendal,
Altmärkisches Museum, Stendal, Schade-
wachten 48, Tel. 0 39 31/65 17 00, So
10.30-16 Uhr.
Wir schützen unseren Wald vor Wald-
bränden, Landesfeuerwehrmuseum Sach-
sen-Anhalt, Stendal, Arneburger Str. 146a,

Was?Wann?Wo?
Tel. 0 39 31/21 25 75, Sa 9.30-15.30 Uhr.

Freizeit
Sonnabend
Altmark Oase Stendal, Sport-/Freizeitbad,
Badeland und Saunawelt 10-22 Uhr.
Mord in Triest, Führung, Winckelmann-
Museum, Stendal, Winckelmannstr.
36–37, Tel. 0 39 31/21 52 26, 15 Uhr.
Stadtbibliothek, Stendal, Mönchskirch-
hof 1, Tel. 0 39 31/71 20 09, 9-12 Uhr.

Verkehr

Fähre Arneburg kein Fährbetrieb.
Fähre Grieben-Ferchland (Pause 30 Min.:
12/16 Uhr), Sa, So/Feiertag 8.30-19.30
Uhr.
Fähre Räbel/Werben kein Fährverkehr.
Fähre Sandau Sa, So/Feiertag 7 bis 21.30
Uhr (Gierseilbetrieb).

Notdienste
Sonnabend
Winckelmann-Apotheke, Stendal,

Wendstr. 30, Tel. 0 39 31/21 23 53, Sa 8
Uhr.
Allgemein- und fachärztlicher Bereit-
schaftsdienst, einheitliche Notrufnummer
116117, in Notfällen Telefon 112.
Bereitschaftspraxis, Johanniter-Kranken-
haus, Stendal, Rheuma-Ambulanz, Wend-
straße 31, Sa 9-11.30, 16-18 Uhr.
Zahnarzt Bereich Havelberg/Stendal,
außerhalb dieser Zeiten in dringenden Fäl-
len über die Rettungsleitstelle, Praxisklinik
Mohs, Stendal, Karlstr. 16, Tel. 0 39 31/2
51 75 55, Sa 9-11 Uhr.

Sonntag
Adler-Apotheke, Stendal, Breite Straße
39, Tel. 0 39 31/21 40 59, So 8 Uhr.
Allgemein- und fachärztlicher Bereit-
schaftsdienst, einheitliche Notrufnummer
116117, in Notfällen Telefon 112.
Bereitschaftsdienst, Johanniter-Kranken-
haus, Stendal, Rheuma-Ambulanz, Wend-
straße 31, So 9-11.30, 16-18 Uhr.
Gas/Strom, (Avacon); Gas: Tel. 0800/4 28
22 66, Strom, Wasser, Abwasser, Fernwär-
me: Tel. 0800/0 28 22 66.
Gas/Strom Stadt Stendal, Gas, Wasser,
Fernwärme sowie Abwasser: Tel. 0 39
31/68 88 88, Strom: Tel. 0 39 31/68 88 87.
SWG Stendal, 24-Stunden-Havariedienst,
Tel. 0 39 31/63 45 99.
WBG Stendal 1893, Heizung, Sanitär und
Elektro: Tel. 0 39 31/5 21 70.
WBGA Stendal, Havariedienst, Tel. 0 39
31/5 21 70, 15-7 Uhr.
Wasser, Wasserverband Stendal-Oster-
burg, Stendal, Tel. 01 71/3 10 02 68.
Zahnarzt Bereich Havelberg/Stendal,
außerhalb dieser Zeiten in dringenden Fäl-
len über die Rettungsleitstelle, Praxisklinik
Mohs, Stendal, Karlstr. 16, Tel. 0 39 31/2
51 75 55, So 9-11 Uhr.

Kirche

Evangelische Kirche
Röxe, Wochenschlussgebet, Sa 18 Uhr.
Schartau, GD, So 10.30 Uhr.
Stendal, Kirche St. Petri, GD mit Abend-
mahl, So 9.30 Uhr.
St. Jacobi, GD mit Abendmahl, So 9.30
Uhr.
St. Marien, Orgelandacht, Sa 11 Uhr, mit
Dietmar Hiller.
Wilhelmshof, Diakoniewerk (Andachts-
raum), GD, So 10.15 Uhr.
Wittenmoor, Gottesdienst, So 10 Uhr.

Evangelische Freikirchen
Stendal, Bahnhofstr. 8, GD mit Kindergot-
tesdienst, So 10 Uhr.

Katholische Kirche
Stendal, Pfarreigottesdienst, So 10 Uhr.

Neuapostolische Kirche
Stendal, Gottesdienst, So 10 Uhr.

Sonstige Glaubensgem.
Stendal, Kirche St. Petri, Stendal, Gottes-
dienst (ukrainisch-orthodox), So 11 Uhr.

Lara Henschel von der Hochschule in Stendal arbeitet an einer Studie, die sich um Klima-Ängste dreht. FOTO: MIKE KAHNERT

HägarsAbenteuer

Einladung
zur Sitzung der Verbandsversammlung des Wasserverbandes Gardelegen am 
Dienstag, den 18.06.2024 um 17.00 Uhr in den Räumen der Verwaltung, 
Philipp-Müller-Str. 2, in Gardelegen.

Die Tagesordnung ist auf der Internetseite des Wasserverbandes Gardelegen 
unter www.wv-gardelegen.de bekannt gemacht.

Kai-Michael Neubüser
Vorsitzender der Verbandsversammlung

allgemeine Bekanntmachungen

http://www.wv-gardelegen.de
http://vey.de/klimaundbelastung/
http://www.pressemonitor.de
https://www.volksstimme.de
mailto:anzeigen@volksstimme.de
mailto:vertrieb@volksstimme.de
mailto:leseranwaeltin@volksstimme.de
mailto:wochenendmagazin@volksstimme.de
mailto:redaktion@volksstimme.de
http://www.volksstimme.de
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Wie hoch ist die Flutgefahr?

VONMIKE KAHNERT

STENDAL. Das Echo der starken
Niederschläge in Süd- und Mittel-
deutschland erreicht den Land-
kreis Stendal. Der Pegel der Elbe
bei Tangermünde steigt und steigt.
Ob den Menschen im Landkreis
wirklich Gefahr droht, erklärt der
Landesbetrieb für Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft
(LHW).

In Tangermünde wird für Sonn-
tag, 9. Juni, der vorerst höchste Pe-
gelstand von rund vier Metern pro-
gnostiziert, teilt der LHW auf
Volksstimme-Nachfrage mit. Es
besteht der Behörde zufolge somit
keine Hochwasserlage.

„Die Hochwasservorhersage-
zentrale (HVZ) berechnet für in-
terne Zwecke aber auch im Nor-
malfall eine tägliche Wasser-
standsvorhersage für die Elbe.
Schaut man sich den erwarteten
Pegelverlauf am tschechischen Pe-
gel Ùsti nad Labem an, so wird der
Scheitel dort in den frühen Mor-
genstunden des 5. Juni erwartet“,
heißt es in der Antwort des LHW
am Mittwoch. Aus diesen Beob-
achtungen schließen die Hoch-
wasserexperten, dass am ersten in-
nerdeutschen Pegel in Schöna
(Sachsen) an der tschechischen
Grenze der Richtwert der Alarm-

Die Elbe bei Tangermünde erreicht laut Landkreis Stendal in den kommenden Tagen eine
beträchtliche Höhe. Der Landesbetrieb für Hochwasserschutz erklärt die Situation.

stufe 1 nicht erreicht wird. Die
Wassermassen brauchen von
Schöna etwa vier bis fünf Tage, bis
sie den Landkreis Stendal errei-
chen. Die Geschwindigkeit ist dem
LHW zufolge immer von der Grö-
ße des Hochwassers abhängig.

Das Umweltamt des Landkrei-
ses Stendal geht bei den erwarte-
tenWassermassen davon aus, dass
es im Elbvorland zu Überflutun-
gen kommen wird, hieß es in einer

Pressemitteilung amMontag. „Hei-
mische Landwirte sollten die Be-
wirtschaftung auf den Überflu-
tungsflächen der Lage entspre-
chend anpassen, Flächeneigentü-
mer erforderliche Maßnahmen
treffen und etwa Tiere, Futter so-
wie Materialien rechtzeitig si-
chern“, so Landrat Patrick Puhl-
mann (SPD).

Sollte ein Hochwasser drohen,
gibt es eine klare Abgrenzung

nach Alarmstufen und damit ein-
hergehende Vorkehrungen. Für
Tangermünde gilt ab 500 Zentime-
tern Alarmstufe 1. Heißt: Das
Flussbett ist bordvoll, „örtlich kann
es zu kleinen Ausuferungen kom-
men. Eine Gefährdung der Anlie-
ger liegt nicht vor. Erhöhte Wach-
samkeit ist geboten“, so der LHW.

Alarmstufe 2 ab 600 Zentime-
tern: Es kann Ausuferungen geben,
die bei eingedeichten Gewässern
bis an den Deichfuß reichen.
Landwirtschaftliche Flächen sind
überflutet. Gefährdete Bereiche
werden kontrolliert. Erste Ver-
kehrsbehinderungen sind mög-
lich.

Alarmstufe 3 ab 660 Zentime-
tern: Ein Wachdienst wird einge-
richtet, einzelne Grundstücke,
Straßen und Keller können über-
flutet sein. Wasser in eingedeich-
ten Gewässern steht bis zur hal-
ben Deichhöhe. Bei Bedarf be-
ginnt die Deichverteidigung und
Gefahrenstellen werden gesichert.

Alarmstufe 4 ab 700 Zentime-
tern: Größere Flächen sind über-
flutet. Es besteht unmittelbare Ge-
fahr für Menschen, Tiere, Objekte
und Anlagen. Die Standsicherheit
der Deiche ist gefährdet. Deiche
können überströmt werden. Be-
drohte und überflutete Gebiete
werden evakuiert.

Deichbruch-Szenarien imLandkreis Stendal

Für den Fall einer Flutkatastro-
phe auf demNiveau des Hochwas-
sers aus dem Jahr 2013 befinden
sich auf der Webseite des Landkrei-
ses Stendal zehn Deichbruch-Sze-
narien. Am 9. Juni 2013 wurde in
Tangermünde ein Pegelstand von
8,38 Metern gemessen.

Deichbruch Hämerten: Bricht der
Deich bei Hämerten auf einer Länge
von 100 Metern werden dieWohn-
gebiete imOsten Stendals (Hafer-
breite, Arnimer Damm, etc.) inner-
halb von 24 Stunden überflutet. In-
nerhalb von 96 Stunden würden
sich die Wassermassen Richtung
Norden bewegen, Teile von Gold-

beck überfluten und fast die Hanse-
stadt Osterburg erreichen.

Deichbruch Havelberg: Bricht
der Deich bei Havelberg würden
dieWassermassen zunächst in die
Havel fließen. Havelberg selbst kä-
me noch verhältnismäßig unbe-
schadet davon. Vehlgast und Jede-
ritz würden innerhalb von 48 Stun-
den untergehen.

Weitere Szenarien gibt es auf der
Webseite www.landkreis-sten-
dal.de/de/deichbruch-szena-
rien.html.

Quelle: Landkreis Stendal MN

Landkreis
Stendal

WorteausderKirche

Die Sachemit
demKreuz

W er die Wahl hat, hat die
Qual, heißt es in einem
alten Sprichwort. Aber

stimmt das wirklich? Wer die
Wahl hat, ist doch sehr privi-
legiert und hat verschiedene
Entscheidungsmöglichkeiten.
Der weitere Weg wird nicht per
Dekret diktiert, sondern kann
von allen mitentschieden und
mitgestaltet werden.

Wer die Wahl hat, muss sich
entscheiden. Wer die Wahl hat,
kann sich entscheiden. An die-
sem Sonntag wird gewählt.
Frauen und Männer aus unse-
rem Land haben sich bereit-
erklärt, sich in den Dienst für
ihre Mitmenschen wählen zu
lassen. Die Motive sind vielfäl-
tig, die Programme umfang-
reich und aussagekräftig. Lange
wurde diskutiert und abgewo-
gen. An diesem Sonntag kön-
nen wir entscheiden. Wen wäh-
le ich? Diesen Kandidaten oder
jene Kandidatin? Welches Pro-
gramm entspricht meinen
Wünschen am meisten?

Wir müssen nicht, wir dürfen
wählen. Was für ein langersehn-
ter Wunsch. Auch nach 34 Jah-
ren im vereinten Deutschland
mit freien und geheimen Wah-
len ist das für mich immer noch
ein großes Geschenk. Wir dür-
fen wählen und unsere Ent-
scheidung treffen. Das ist keine
Qual, aber eine anspruchsvolle
Aufgabe. Die einen nutzen dazu
vielleicht den Wahl-O-maten,
um ihre Entscheidung zu fällen.
Unsere Landeskirche zeigt Flag-
ge mit den Worten: Herz statt
Hetze!

Ich lese in der Bibel die Gol-
dene Regel, die ganz einfach
lautet: Was du nicht willst, das
man dir tu, das füg auch keinem
andern zu (nach Matthäus
7,12). Entscheiden Sie selbst,
wer seine Mitmenschen im
Blick hat und nicht hetzt und
ausgrenzt. Wer dieWahl hat, hat
die Auswahl. Fällen sie Ihre Ent-
scheidung frei und mit Liebe im
Herzen. Die Würde des Men-
schen ist unantastbar, heißt es
im ersten Artikel unserer Ver-
fassung und das ist so einfach
wie genial formuliert.

Ich wünsche uns gute Ent-
scheidungen und den Gewähl-
ten einen gesegneten Start.

Claudia Kuhn
Pfarrerin i. R.,
Osterburg

Waldbrandstufe 2
gilt ab sofort
STENDAL/VS. Wie das Betreu-
ungsforstamt Nordöstliche Alt-
mark in Arendsee informiert,
gilt ab sofort im Landkreis Sten-
dal die Waldbrandwarnstufe 2
bis auf Widerruf.

Buchgeschichten aus
dem 18. Jahrhundert
STENDAL/VS. Eine Vorlesung
im Rahmen der Stendaler
Hochschulvorträge gibt es am
Mittwoch, 12. Juni, um 15 Uhr.
Agnes Kunze von der Winckel-
mann-Gesellschaft Stendal hält
in der Hochschule Stendal,
Osterburger Straße 25, den Vor-
trag „Buchgeschichten aus dem
18. Jahrhundert: Neues über das
Verlagshaus Franzen und Gros-
se in Stendal“. Darin geht sie be-
sonders auf den Auf- und Aus-
bau des Verlagshauses in den
ersten Jahrzehnten seines Be-
stehens ein. Der Vortrag ist eine
Kooperationsveranstaltung der
Hochschule Magdeburg-Sten-
dal und der Winckelmann-Ge-
sellschaft Stendal. Die Veran-
staltung findet auf dem Campus
Stendal, Haus 3, Raum 0.05
statt.

Meldungen

STENDAL/VS. Für ihre Senioren
plant die Kreishandwerker-
schaft Altmark am Mittwoch,
21. August, eine Fahrt mit dem
Bus nach Hitzacker. Auf der Ta-
gesreise werden sie durch 52
Dörfer der Altmark und des
Wendlands kommen. Alle Er-
läuterungen und Führungen er-
folgen vom Reiseleiter. Folgen-
de Ziele werden auf der Fahrt
bis zum Mittag angesteuert:
Lemgow, zwischen Wendland
und Altmark liegt der kleine
Landstrich Lemgow; Nemitzer
Heide, Heidegebiet; Elbuferstra-
ße von Gorleben bis Hitzacker
mit herrlichem Blick durch die
Elbtalaue; Eisenbahnbrücke
Kaltenhof (Industriedenkmal);
Hitzacker-Stadtinsel, auch zum
Denkmal von Claus von Ams-
berg (Prinzgemahl der holländi-
schen Königin Beatrix) und
zum Elbesperrbauwerk. Da-
nach ist ein gemeinsames Mit-
tagessen in Hitzacker geplant.
Den Busfahrplan und weitere
Informationen zum Ausflug er-
halten die Teilnehmer separat.
Der Eigenanteil beträgt 40 Euro
pro Person. Wenn Interesse an
einer Teilnahme hat, kann sich
dafür telefonisch anmelden
unter der Nummer
03931/715652. Anmelde-
schluss ist Freitag, 12. Juli.

Seniorenfahrt
nachHitzacker

Beratungsangebot
zum SED-Unrecht
STENDAL/VS. Die nächste Bera-
tung zum SED-Unrecht findet
am Dienstag, 18. Juni, 11 bis 17
Uhr, in der Caritas-Beratungs-
stelle, Stadtseeallee 1, in Stendal
statt. Schwerpunktthemen sind
strafrechtliche und berufliche
Rehabilitierung, Anerkennung
gesundheitlicher Folgeschäden,
psychosoziale Unterstützung
und Einsichtnahme in die Stasi-
Akten. Die Beratungen sind in-
dividuell, vertraulich und erfol-
gen in Einzelgesprächen. Eine
vorherige Anmeldung ist unter
Telefon 0391/28921024 oder
E-Mail: michael.mueller@cari-
tas-rvmd.de erforderlich.

STENDAL/VS. Zum fünften Mal
verwandelt sich der Schulhof
der Adolf-Diesterweg-Sekun-
darschule in Stendal am Mitt-
woch, 12. Juni, in ein Messege-
lände. Organisiert von der Wirt-
schaftsförderung des Landkrei-
ses Stendal öffnet um 9 Uhr die
Open-Air-Ausbildungs- und
Praktikumsbörse, bei der sich
insgesamt 51 Unternehmen
und Institutionen aus der Re-
gion vorstellen. Das Angebot
richtet sich an Schüler ab der
siebten Klasse von Stendaler
Privat-, Sekundar- und Förder-
schulen sowie Gymnasien.

„Dass dieses Format ange-
nommen wird, haben die ver-
gangenen Jahre gezeigt“, teilt der
Landkreis Stendal mit. Etwa 400
Schüler konnten sich 2020 bei
32 Ausstellern informieren, im
vorigen Jahr war die Anzahl der
Unternehmen und Institutio-
nen auf 50 angewachsen, 500
Schüler folgten der Einladung
des Landkreises.

Eine Neuerung gibt es in die-
sem Jahr: Parallel zur Ausbil-
dungs- und Praktikumsbörse
bietet die Peter-Jensen-Stiftung
auf dem Schulhof und in den
Werkräumen der Diesterweg-
Schule ein Erlebnisprojekt Sani-
tär-, Heizungs- und Klimaanla-
gentechnik an. Unter dem Titel
„Handwerker-Live-Stunden“
können Schüler Ausbildungs-
berufe plastisch kennenlernen.
Dabei werden praxis- und ziel-
gruppenorientiert Branche, Be-
ruf, Joballtag und Karrierechan-
cen vorgestellt.

Schüler lernen
Berufe kennen

Landfrauen stellen orangefarbene Bank auf
Ortsgruppe aus Gohre organisiert Aktionstag in Stendal zumThemaGewalt gegen Frauen.

STENDAL/DLY. Die Landfrauen im
Kreis Stendal, federführend die
Ortsgruppe Gohre, unterstützen
das Projekt „Orange Bank“, das auf
das Thema Gewalt gegen Frauen
im ländlichen Raum aufmerksam
macht. Dazu gibt es am Donners-
tag, 20. Juni, einen Aktionstag in
Stendal. Um 16 Uhr wird die oran-
gefarbene Bank in der Wandelhal-
le des Stadthauses vorgestellt. Pas-
send dazu kann die Wanderaus-
stellung „Mutmacherinnen – Wege
aus der Gewalt“ angeschaut wer-
den. Darin berichten acht Frauen
über ihre Gewalterfahrungen und
ihren Neuanfang.

Ab etwa 17 Uhr wird die Veran-
staltung der Landfrauen mit Vor-
trägen im Rathaussaal fortgesetzt.
Über Gewaltinterventions- und
Präventionsarbeit im ländlichen
Raum sprechen Vertreterinnen
der „LandGrazien“, einer Bera-
tungsstelle in Schleswig-Holstein,
sowie von der Stendaler Bera-
tungsstelle Miß-Mut in Träger-

schaft des DRK-Kreisverbandes
Östliche Altmark. Die Polizei infor-
miert darüber, wie sie in Fällen von
häuslicher Gewalt aktiv werden
kann.

In Deutschland wird laut Bun-
desfamilienministerium jede dritte

Frau mindestens einmal in ihrem
Leben Opfer von physischer
und/oder sexueller Gewalt. Etwa
jede vierte Frau wird mindestens
einmal Opfer körperlicher oder se-
xueller Gewalt durch ihren aktuel-
len oder früheren Partner. „Somit

ist es statistisch gesehen wahr-
scheinlich, dass wir in unserem
Umfeld eine Frau haben, die von
Gewalt betroffen ist“, sagt Michaela
Oneßeit, Leiterin der Gohrer
Landfrauen. Sie engagieren sich
für dieses Thema, weil „das Recht
auf ein gewaltfreies Leben unab-
hängig von Infrastruktur, Mobilität
oder finanziellen Möglichkeiten
der Frauen gewährleistet sein
muss und auch im ländlichen
Raum gelten sollte“.

„Wir wollen mit der ‚Orangen
Bank‘ diese Tabu-Zone aufbrechen
und zur öffentlichen Diskussion
anregen“, sagt Michaela Oneßeit.
Die Bank sieht sie als „Beginn
eines Gespräch über das Thema“
und als Mutmacherin für Frauen,
sich Hilfe zu holen. „Uns ist es
wichtig, den Bekanntheitsgrad von
unterschiedlichen Akteuren mit
dem QR-Code auf der Bank zu er-
höhen. Hinter dem Code verber-
gen sich die Telefonnummer der
Akteure im Landkreis Stendal.“

Die Elbe in Tangermünde hatte am Freitagmorgen, 7. Juni, einen Pegelstand von 376 Zentimetern. FOTO: MIKE KAHNERT

Die Landfrauen der Ortsgruppe Gohre unterstützen die Aktion „Orange Bank“,
die Gewalt gegen Frauen im ländlichen Raum thematisiert. FOTO: MICHAELA ONEßEIT

http://tas-rvmd.de
http://dal.de/de/deichbruch-szena-
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Die Tochter folgt demVater aufs Dach
VON BIRGIT SCHULZE

LÜDERITZ. Dinah Metzner ist 26
Jahre alt und Dachdeckermeiste-
rin. Der Weg dorthin war kein di-
rekter und doch war er ihr irgend-
wie mit in die Wiege gelegt. Im gut
situierten Familienbetrieb ist sie
inzwischen zu einer dritten Säule
geworden und ihre Eltern sind
mächtig stolz auf sie.

Seit 31 Jahren gibt es das Dach-
deckerunternehmen von Frank
Metzner in Lüderitz. Unter dem
Namen „Dächer von Metzner“ hat
es einen kompetenten Ruf über die
Region hinaus, aber auch ein Pro-
blem: Die Nachfolge war lange un-
klar. Dachdeckermeister Frank
Metzner und Ehefrau Corinna
wagten mehrere Anläufe, um
einen Nachfolger zu finden. Jetzt
ist er – oder sie – tatsächlich da.

Dabei ist die Tochter des Unter-
nehmerpaars, wenn sie in ihre
schwarze Handwerkskluft steigt,
immer noch eine zierliche Person:
Größe 36 – bei Kleidung und Schu-
hen, da wird die Auswahl bei der
Arbeitskleidung ebenso klein. Und
doch: Sie steht – so wie sie ist – auf
dem Dach ihre Frau. „Die ersten
Papprollen für die Dachabdich-
tung waren schon manchmal eine
Herausforderung“, erzählt sie. Und
auch der eine oder andere kecke
Spruch am Bau bleibe nicht aus.
Doch damit kann sie umgehen.

Dinah, die schon als Kindergar-
tenkind immer erzählte, sie wolle –
ganz wie der Papa, der 1993 als 30-
Jähriger sein Unternehmen grün-
dete – Dachdeckermeister werden,
ist 2023 ins Familienunternehmen
eingestiegen. Dass sie das tut, war
nach Bankausbildung und Bache-
lor of Banking and Finance eine
gut überlegte Entscheidung, die im
Winterurlaub in einem Vater-
Tochter-Gespräch ihren Anfang
nahm. Vater Frank – übrigens
Obermeister der Dachdecker-In-
nung Nord sowie öffentlich bestell-
ter und vereidigter Sachverständi-
ger – fragte, ob sie sich den Weg
aufs Dach nicht doch noch vorstel-
len könnte. Und weil Dinah schon
als Jugendliche immer wieder mit
auf dem Dach geholfen hatte und
die Herausforderungen im Bank-
bereich ihr persönlich auf Dauer
nicht langten, nahm sie die He-
rausforderung an. „Wenn ich die-
sen Weg gehe, dann richtig“, sagte
sie sich damals.

Eine Umschulung zur Dachde-
ckerin plus ein Jahr Meisterschule
an der Bundesfachschule des
deutschen Dachdeckerhandwerks
in Mayen bei Koblenz später kam
sie nach Lüderitz zurück. Denn in
die große weite Welt zu ziehen,
kam für sie nie wirklich infrage.
„Ich gehöre einfach nach Lüderitz“,

Dachdeckermeisterin DinahMetzner (26) aus Lüderitz ist in den Familienbetrieb eingestiegen.

sagt die junge Frau. Die Ausbil-
dung und viele praktische Übun-
gen absolvierte sie übrigens bei
Dachdeckermeister Arthur Wir-
sche, der schon Vater Frank ausge-
bildet hatte. Zimperlich war keiner
mit ihr, auch wenn sie das einzige
Mädchen und die Einzige aus dem
Osten war. „Da wurde auch bei Eis
und Schnee Schiefer geklopft“, er-
zählt Mutter Corinna. Ihr Meister-
stück, vor dem sie ihren Meister-
brief in Empfang nehmen durfte,
nennt sich „rechte, eingebundene
Hauptkehle in Schiefer-Schuppen-
deckung vom Wasserstein aus ge-
deckt mit zwanglosem Kehlüber-
gang“ – ein spezielles Handwerks-
stück im Bereich Naturschieferein-
deckung.

Als die Mitarbeiter im Vorjahr
bei einer kleinen Betriebsfeier
zum Firmenjubiläum von ihrer
Meisterausbildung erfuhren, sei
manchem kurz die Sprache weg-
geblieben, erzählt Dinah. Und
doch kam sie nicht gleich als neue
Chefin ins Unternehmen, sondern
als jemand, der von Eltern und
Kollegen noch viel lernen möchte,
bevor es tatsächlich um eine Be-
triebsübergabe geht.

Sowohl in der Verwaltung bei
Mutter Corinna als auch im Hand-
werk mit Vater Frank sei Dinah
Metzner eine echte Bereicherung,
sagen ihre Eltern. Mit ihr als dritte
Säule im Unternehmen sind nun

endlich auch mal richtige Urlaube
für die Eltern möglich. Früher wa-
ren die doch eher auf wenige Tage
beschränkt, weil das Unterneh-
men am Laufen gehalten werden
musste.

Das Portfolio des Familien-
unternehmens in Lüderitz ist breit
gefächert, besonders bei Denkmä-
lern, Kirchen und Schieferarbei-
ten, aber auch Fassadenverklei-
dungen, Dacheindeckungen, Bau-
klempnerarbeiten und Ähnlichem
sind die Fachleute aus Lüderitz ge-
fragt. Der Betrieb beschäftigt aktu-
ell 15 qualifizierte Mitarbeiter im
Handwerk plus Angestellte für die
Verwaltung. Seit 2016 werden
„Metzners“ von der Handwerks-
kammer als „vorbildlicher Ausbil-
dungsbetrieb“ geführt und bieten
immer Ausbildungsplätze und fes-
te Jobs an – auch wenn die Bewer-
berzahlen in den vergangenen Jah-
ren deutlich gesunken sind.

Sowohl Dinah als auch ihr Vater
Frank haben sich neben dem tra-
ditionellen Handwerk auch in
Richtung Zukunft ausgerichtet
und Zusatzausbildungen zu
Photovoltaik-Managern im Dach-
deckerhandwerk absolviert. Dach-
begrünungen und Klimahand-
werk gehören heute längst zum
guten Ton. Für Jungmeisterin Di-
nah ist eines klar: „Die Klimawen-
de schafft man nicht ohne das
Handwerk.“

Spargel-Pinsa undmehr: Koch-Kunst inMagdeburg
Schelldorfer Spargelbauer Garlippwirbt in der Landeshauptstadt für das traditionelle Gemüse aus der Altmark.

SCHELLDORF/MAGDEBURG/BSH.
Eine Koch-Kunst-Aktion in Magde-
burg mit altmärkischem Spargel
hat der Schelldorfer Spargelbe-
trieb Garlipp auf die Beine gestellt.
Spontan kamen Köche und Künst-
ler zusammen, um unter herrli-
chem Himmel ihr Können haut-
und gaumennah zu präsentieren.
Ähnlich dem Grundkonzept eines
sogenannten Flash-Mobs entstand
auf dem Magdeburger Ulrichplatz
blitzartig eine Bühne und viele
Menschen blieben stehen.

Abba-Hits, eine Tanzshow mit
ukrainischen Kindern und das OK-
Live-Ensemble waren zu erleben.
Dazwischen verteilten Damen
Kostproben an Passanten und
lockten an den Koch-Kunst-Stand.
Dort arbeiteten Eventkoch Mario
Rühs und sein Kollege, Christian
Maurer, an immer neuen, außerge-
wöhnlichen Eigenkreationen rund
um weißen und grünen Spargel.

„Pinsa ist ein neuer Trend, alter-
native Pizza zubereiten zu können.

Grundlage ist Sauerteig, den man
selbst ansetzt. Einfach gute Mehle
verwenden, kross backen, mit et-
was Sour Cream und blanchierten
Spargelabschnitten versehen und
mit frischen Kräutern garnieren.
Das passt sehr schön zusammen.
Diese traditionelle Zubereitungs-
form gab es schon vor Hunderten
von Jahren. Sie wurde jetzt wieder

neu entdeckt, denn der Teig ist ein-
fach fluffig-samtig und außen
schön crunchy“, verriet KochMario
Rühs interessierten Passanten.

Es gab noch weitere Gerichte.
Alle Zutaten waren dabei nicht
nur regional erzeugt, so weit mög-
lich, sondern wurden auch noch
auf nachhaltigem Geschirr ge-
reicht. Mario Rühs beantwortete

zusammen mit Spargelbauer Arne
Garlipp Fragen rund um den Spar-
gel und die neuartigen Zuberei-
tungsmöglichkeiten.

Garlipp findet, dass Kunst, Ko-
chen und regionaler Spargel per-
fekt zusammenpassen. Die Spar-
gelproduktion sei Teil der regiona-
len Kultur und die auch mit neuen
Trends zu verbinden, um jüngere

Leute ebenso vom Wert des wei-
ßen Goldes zu überzeugen, sei das
Ziel der Aktion gewesen.

Genau o schnell, wie das Ganze
aufgebaut war, verschwanden alle
Künstler wieder. Was geblieben ist,
sind tolle Eindrücke und die Lust,
beim Kochen auch mal neue
Ideen mit Althergebrachtem zu
verknüpfen.

Tangerhütte
Redaktion:
Birgit Schulze (bsh), Tel.: 0 3935/
955217, Fax: 03935/955225,
schulze-tangerland@t-online.de

Notdienste
Sonntag
Adler-Apotheke, Tangerhütte, Bis-
marckstr. 22, Tel. 0 39 35/9 31 00, So
8 Uhr.
Allgemein- und fachärztlicher Bereit-
schaftsdienst, bundesweit einheitliche
Notrufnummer 116117 (ohne Vor-
wahl), in lebensbedrohlichen Notfällen
Telefon 112.
Bereitschaftspraxis, Johanniter-Kran-
kenhaus, Stendal, Ebene 1, Rheuma-
Ambulanz, Wendstraße 31, Sa 9-11.30,
16-18; So 9-11.30, 16-18 Uhr.
Städt. Wohnungsges. Tangerhütte,
Sanitär: Tel. 0 39 35/21 18 00, Sa; So;
Mo -7.30 Uhr.
Wasser, Wasserverband Stendal-Oster-
burg, Tel. 01 71/3 10 02 68.
Wohnungsgen. Tangerhütte, Sanitär:
Tel. 0 39 35 /21 32 77; Elektro: Tel. 01
72 /7 50 37 64, Sa; So; Mo -7.30 Uhr.

Kirche
Evangelische Kirche
Tangerhütte, ev. Gemeindehaus, Got-
tesdienst, So 10.30 Uhr.

Neuapostolische Kirche
Tangerhütte, Gottesdienst, So 10 Uhr.

Was?Wann?Wo?

Bauarbeiten
beginnen später
TANGERHÜTTE/BSH. Wegen an-
haltender Bauarbeiten der
Deutschen Bahn verschiebt
sich der Beginn geplanter Stra-
ßenbauarbeiten am Stendaler
Weg in Tangerhütte (am Klär-
werk) auf den 24. Juni. Das teilt
das Rathaus in Tangerhütte
jetzt mit.

Meldungen

Kaffeerösterei ist Ziel
der nächsten Radtour
TANGERHÜTTE/BSH. Am Mitt-
woch, 12. Juni, radeln die Fahr-
radfreunde des Heimatvereins
Tangerhütte nach Stendal. Es
geht in die Kaffeerösterei „Be-
sonders“ der Lebenshilfe. Für
Führung und ein Gedeck mit
Kaffee und Kuchen entsteht ein
Unkostenbeitrag von 18 Euro.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf
dem Rathausplatz. Wer mitra-
deln möchte, möge sich bis
Montag, 10. Juni, unter folgen-
der Telefonnummer anmelden:
03935/211083.

Schiedsstelle
macht Urlaub
TANGERHÜTTE/BSH. „Die
Schiedsstelle der Einheitsge-
meinde Tangerhütte macht
Urlaub“, teilt das Rathaus in Tan-
gerhütte jetzt mit. Deshalb fin-
den in den Monaten Juni und
Juli keine regulären Sprechstun-
den im Rathaus in Tangerhütte
statt. Die nächste Sprechstunde
der Schiedsstelle Tangerhütte
findet am 27. August von 16 bis
17 Uhr im Sitzungszimmer des
Rathauses in Tangerhütte statt.
In dringenden Fällen innerhalb
der Urlaubszeit können sich Be-
troffene telefonisch an die Ver-
waltung unter 03935/931717
wenden.

Fahrzeugmesse
heute in Lüderitz
LÜDERITZ/BSH. Die Lüderitzer
Fahrzeugmesse startet heute
um 10 Uhr auf dem Reit- und
Campingplatz am Freibad mit
dem Umzug durchs Dorf. Es
geht über Mühlenweg und Tan-
germünder Straße bis zur Feld-
scheune am Ortsausgang Rich-
tung Hüselitz. Dort wird für ein
buntes Programm mit Fahr-
zeugvorstellung gesorgt.

DinahMetzner bei der Arbeit an ihremMeisterstück – einer rechten, eingebundenen Schieferkehle auf etwa acht Quadratmetern Fläche. Jede Schieferplatte wird ein-
zeln mit dem Hammer in Form gebracht. Die Arbeit musste in zwölf Stunden fertig sein. FOTO: D. METZNER

Dinah Metzner und ihre Eltern Frank und Corinna vor dem Unternehmenssitz in
Lüderitz. Im Hintergrund Zunftzeichen des Handwerks (oben) und der Dachde-
cker. Letzteres zieren Schiefer- und Ziegelhammer sowie der Zirkel. FOTO: B. SCHULZE

Koch-Kunst mit altmärkischem Spargel: Arne und Carolin Garlipp (vorn) mit Chris-
tian Maurer und Mario Rühs.

Ein Spektakel, das wie ein Flashmob funktionierte: Die „Koch-Kunst“ in Magde-
burg zog die Passanten in ihren Bann. FOTOS: AGENTUR NEW COLOR

mailto:schulze-tangerland@t-online.de
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Alle Erwartungen übertroffen

VONMARTIN REHBERG

BISMARK. Mit der Übergabe eines
symbolischen Spendenschecks in
Höhe von 7.777 Euro an den Wün-
schewagen des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes Sachsen-Anhalt fand
der persönliche Jakobsweg des
Bismarker Rollstuhlfahrers Andre-
as Nickel seinen krönenden Ab-
schluss. Viele Erlebnisse werden
noch lange in Erinnerung bleiben
wie am Ziel in Dortmund der
Empfang der „Reisegruppe Nickel“
von einer BVB-Ikone.

In sieben Tagen absolvierte der
38-Jährige mit einem vor den Roll-
stuhl montierten Handbike die
Strecke von Wolfsburg bis zum
DortmunderWestfalenstadion. Als
Andreas Nickel mit seinen Beglei-
tern am 17. Mai vor dem letzten
Saisonspiel in der Fußball-Bun-
desliga seiner Borussia aus Dort-
mund gegen 14 Uhr ins Stadion
einfuhr, war es geschafft: Insge-
samt 322 Kilometer, eine reine
Fahrzeit von knapp 24 Stunden bei
einemDurchschnittstempo von 15
Kilometern pro Stunde.

„Schon der Zeitpunkt, als wir
die leuchtend gelbe Stahlträger-
Konstruktion des Stadions sahen,
war großartig. Dann dort ins Sta-
dion einzufahren, wo sonst nur die
Mannschaftsbusse ankommen,
war unbeschreiblich schön“, blickt
der Altmärker mit glänzenden Au-
gen zurück.

Als sei dies nicht genug, wartete
im Stadion neben Familienange-
hörigen und dem BVB-Fan-Beauf-
tragten eine Ikone der Schwarz-
Gelben auf Andreas. So hieß mit
Wolfgang „Teddy“ de Beer eine
echte Legende die „Reisegruppe
Nickel“ willkommen. Der ehemali-

Sagenhafte 7.777 Euro auf drei Rädern „erpilgert“. Andreas Nickel aus Bismark unternimmt
Handbike-Tour nachDortmund und erfüllt sich und anderen einenHerzenswunsch.

ge Torhüter und Torwarttrainer
der Borussen nahm sich viel Zeit,
und es entwickelte sich ein netter
Plausch.

Tolle Erlebnisse unterwegs
Was bleibt, sind wunderschöne Er-
innerungen. Beispielsweise die
Stippvisite bei einem Oberliga-
Spiel in Hildesheim, der Trainings-
besuch bei Fußball-Drittligist SC
Verl und verlegte Fahrradschlüssel
in Dortmund – Andreas Nickel
und seine insgesamt acht Begleiter
haben eine Menge positive Ein-
drücke gewonnen.

Apropos Begleiter. Ob aus Ber-
lin, Augsburg oder der Schweiz,
seine BVB-Fankumpels absolvier-
ten Teile oder gar die ganze Stre-
cke mit dem Bismarker. „Ohne die
Unterstützung, auch meiner Pfle-

geassistentinnen, wäre all dies
nicht möglich gewesen“, weiß der
Bismarker, bei wem er sich zu be-
danken hat. Nicht zu vergessen die
229 Spender, die insgesamt 7.777
Euro für den guten Zweck gaben.

Ursprünglich hatte Andreas Ni-
ckel 1.909 Euro in Anlehnung an
das Gründungsdatum seines Lieb-
lingsvereins BVB als Spendenziel
auf seiner Gofoundme-Page ver-
anschlagt – wohlwissend, dass es
sich dabei schon um eine hohe
Summe handelt. Diese war aller-
dings schon vor dem Start am
11. Mai erreicht.

Tränen der Freude
„Ich habe im Leben nicht mit solch
einer enorm hohen Spendensum-
me gerechnet, das ist überwälti-
gend“, sagt Andreas Nickel und ist

hocherfreut. Die 7.777 Euro über-
gab der dreirädrige Pilgerer nun
seinem Herzensprojekt – dem
Wünschewagen des ASB. Als der
Bismarker in Magdeburg bei Wün-
schewagen-Koordinatorin Luisa
Garthof begann, den symboli-
schen Scheck zu beschreiben,
musste die Empfängerin schon
kräftig schlucken. Eine Sieben
nach der anderen schrieb der
BVB-Fan auf den Scheck. Als er
erst nach der vierten Sieben auf-
hörte, standen der Wünschewa-
gen-Koordinatorin Tränen der
Freude in den Augen.

Interesse geweckt
Getreu dem Sprichwort „Vor den
Erfolg haben die Götter den
Schweiß gesetzt“ begannen die
Planungen für das Mammutpro-
jekt von Andreas Nickel rund
sechs Monate vorher. Neben un-
zähligen Stunden im Fitnessraum,
rund 600 Trainingskilometern an
der frischen Luft und der Trai-
ningskurbel war besonders die
Planung das A und O. Die Strecke
musste in „machbare“ Etappen
aufgeteilt, barrierefreie Hotels ge-
funden und geeignete Fahrradwe-
ge gesichtet werden.

Das Vorhaben zog große Kreise.
So wurde unter anderem der MDR
auf die Aktion aufmerksam und
berichtete in Funk und Fernsehen
über Andreas Nickel. Besonders
gefreut hat sich der Altmärker
auch über das Interesse von Arne
Schöning. Der Rollstuhlfahrer ist
der Kopf hinter dem beliebten
Podcast „unBehindert – der Pod-
cast, der Barrieren bricht“. Er hat
Andreas Nickel für eine Folge ein-
geladen, die seit dieser Woche auf
Spotify zu hören ist.

EinWiedersehenmit vielen Erinnerungen
In der KircheMöringenwird goldene und diamantene Konfirmation gefeiert.

MÖRINGEN/SCHINNE/VS. Ihre Ju-
belkonfirmation haben 19 Frauen
und Männer aus dem Pfarrbereich
Möringen-Schinne gefeiert. In
einem festlichen Gottesdienst in
der Möringer Kirche wurden die
goldenen und diamantenen Kon-
firmanden von Pfarrerin Dorit
Lau-Stöber gesegnet. Beim Kaffee-
trinken im Gemeindehaus wurden
Erinnerungen an die Konfirman-
denzeit ausgetauscht und es wur-
de viel gelacht. Beim Abschied be-
dankten sich alle bei der Möringer
Kirchengemeinde, die diesen Tag
für die Jubelkonfirmanden organi-
siert hat.

KALBE/VS. Die Median-Klinik
Kalbe beteiligt sich abermals an
einer Aktionswoche, die unter
dem Motto „Alkohol? Weniger
ist besser!“ steht. Diese wird alle
zwei Jahre von der Deutschen
Hauptstelle für Suchtfragen ini-
tiiert. Die Veranstaltung findet
am kommenden Dienstag, 11.,
und Mittwoch, 12. Juni, statt und
richtet sich nicht nur an die Pa-
tienten der Klinik, sondern an al-
le Interessenten. Dazuwird auch
ein Informationsstand mit Ge-
winnspiel im Foyer aufgebaut.
Dort gibt es gleich am ersten Tag
zwischen 11.30 Uhr bis 14 Uhr
auch einen sogenannten
Rauschmittel-Parcours, der
deutlich werden lässt, wie einge-
schränkt es sich unter dem Ein-
fluss von Alkohol und Drogen
agieren lässt. Außerdem gibt es
ab 10 beziehungsweise 15 Uhr
spezielle Vorträge, wobei sowohl
die Polizei als auch die Suchtbe-
ratung der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) mit im Boot sind.

Promillefreie Wanderung
Am zweiten Veranstaltungstag
hält zudem eine leitende Sucht-
medizinerin aus dem Fachkran-
kenhaus Uchtspringe einen
Vortrag zur Alltagsdroge Alko-
hol. Los geht es um 11 Uhr im
Raum E11, wo am Vortag auch
die beiden anderen Vorträge
stattfinden.

Den Schlusspunkt unter die
Aktion in Kalbe setzt die „Pro-
millefreie Wanderung“ mit
Burgführung. Sie beginnt um 15
Uhr an der Klinik. Anmeldun-
gen sollten dort aber bis 11. Juni
an der Rezeption erfolgen.

Die Wanderung klingt mit al-
koholfreien Cocktails aus.

Aktionswoche
zumThema
Alkohol

Dutzende Teams bei
Streetballturnier
KALBE/VS. „Körbe gegen Ge-
walt“, das große Streetballtur-
nier, das auch in diesem Jahr
wieder mit den Kinder- und Ju-
gendspielen gekoppelt ist, wirft
seine Schatten voraus. Es findet
heute ab 10 Uhr auf dem Kultur-
hausplatz statt, und das bereits
zum 22. Mal. Dutzende Mann-
schaften werden dazu erwartet,
wobei schon die Jüngsten in der
sogenannten Kita-Staffel mit-
machen. Die Teams der Jugend-
lichen und jungen Erwachse-
nen wetteifern ab 13 Uhr um die
meisten Korbwürfe. Organisiert
wird das Turnier vom VfL Kalbe
und der Tagesgruppe der Arbei-
terwohlfahrt. Ob noch kurzfris-
tige Anmeldungen möglich
sind, ist unter der Nummer
039080/97914 zu erfahren.

Meldungen

Bismark
Redaktion: Tel.: 03931/6389999,
E-Mail: redaktion.Stendal@volksstim-
me.de

Konzert heute in der
Kirche Badingen
BADINGEN/VS. In der Badinger
Kirche findet heute um 17 Uhr
ein Konzert mit Liedern und
Texten von Jürgen Brilling statt.
Das Konzert steht unter dem Ti-
tel „Suchbewegungen“. Jürgen
Brilling wird dabei von Tabiha
Harzer begleitet. Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei, Spenden
werden erbeten.

Bücherbus bringt
neuen Lesestoff
SPÄNINGEN/SCHINNE/AJU. Die
Fahrbücherei des Landkreises
Stendal ist nächste Wochen im
Raum Bismark unterwegs. Am
Dienstag, 11. Juni, hält der Bü-
cherbus von 14.10 bis 14.40 Uhr
in Späningen (Dorfmitte) und
von 14.50 bis 15.30 Uhr in Meß-
dorf (Bushaltestelle). Am Mitt-
woch, 12. Juni, legt der Bücher-
bus einen Zwischenstopp in
Schinne ein. Gerade vor der Fe-
rienzeit ist das eine gute Gele-
genheit, seinen Literaturvorrat
aufzufrischen.

Notdienste

Rosen-Apotheke, Gardelegen, Rosen-
weg 12, Tel. 0 39 07/71 25 48, So 8
Uhr.

Allgemein- und fachärztlicher Bereit-
schaftsdienst, bundesweit einheitliche
Notrufnummer 116117 (ohne Vor-
wahl), in lebensbedrohlichen Notfällen
Telefon 112.

Bereitschaftspraxis, Johanniter-Kran-
kenhaus, Stendal, Ebene 1, Rheuma-
Ambulanz, Wendstraße 31, Sa 9-11.30,
16-18; So 9-11.30, 16-18 Uhr.

Gas/Strom, (Avacon); Gas: Tel. 0800/4
28 22 66; Strom, Wasser, Abwasser,
Fernwärme: Tel. 0800/0 28 22 66.

Wasser und Abwasser, Wasserver-
band, Gardelegen, Philipp-Müller-Str.
2, Tel. 01 60/2 90 15 50.

Kirche
Evangelische Kirche
Arensberg, So 9 Uhr, Gottesdienst;
Badingen, Sa 17 Uhr, Konzert mit Jür-
gen Brilling und Tabiha Harzer;
Bismark, So 10 Uhr, Gottesdienst;
Grünenwulsch, So 14 Uhr, Gottes-
dienst;
Steinfeld, So 10 Uhr, Gottesdienst.

Neuapostolische Kirche
Bismark, Gottesdienst, So 10 Uhr.

Was?Wann?Wo?

KALB E/VS/CN. „Unsere verrück-
ten Freunde aus Kansas schau-
en mal wieder vorbei“, freut sich
Marko Kühnel auf den morgi-
gen Sonntag, 9. Juni. Da rocken
Carrie Nation & The Speakeasy
im Kalbenser Unordnungsamt.
„Vor knapp zwei Jahren haben
die uns schon einmal derma-
ßen den Putz von der Wand ge-
muckt, dass alle Anwesenden
wie angestochen herumflitzten.“,
berichtet der Inhaber der Loca-
tion voller Vorfreude.

Carrie Nation & The Spea-
keasy versprechen eine bunte
Mischung aus Bluegrass, Folk,
aber auch Ska und Punk. Da
geht es ordentlich zur Sache.
Denn auch die Stimme von Sän-
ger Jarrod Starling wirkt alles
andere als einschläfernd. „Die
können wir bei ihrer Europa-
Tour nicht einfach an uns vor-
beiziehen lassen“, meint Marko
Kühnel, der gemeinsam mit sei-
nem Helferteam wieder auf vie-
le Gäste hofft, auch wenn das
Konzert an einem Sonntag und
noch dazu an einem Wahl-
Sonntag stattfindet, wie er au-
genzwinkernd anmerkt.

Wer Carrie Nation & The
Speak-easy live erleben möchte,
sollte sich zu 20 Uhr im Unord-
nungsamt einfinden. Der Ein-
tritt kostet wie immer „zehn On-
ken“.

Band aus
Kansas rockt
in Kalbe

Luster spielen am
Kutscherhaus
KALBE/CN. Luster, die Band mit
Julius Erl am Mikrofon, macht
stets Lust auf mehr. Das dürfte
auch heute Abend auf der Frei-
fläche am Kalbenser Kutscher-
haus der Fall sein, wenn die Mu-
siker dort eine Art öffentliche
Probe vor Publikum absolvie-
ren. Los geht es gegen 19 Uhr.
Da die Platzanzahl begrenzt ist,
empfiehlt sich ein frühes Er-
scheinen. Das Team des Kut-
scherhauses verlagert auch die
Küche nach draußen – an den
Grill.

Meldung

Glücklich und zufrieden: Gemeinsam mit BVB-Legende Wolfgang „Teddy“ de Beer nahmen Andreas Nickel (im Rollstuhl) und seine Begleiter nach der Ankunft im
Westfalenstadion in Dortmund Platz auf der Trainerbank. FOTO: BVB-FANBETREUUNG

Einen Spendenscheck in Höhe von 7.777 Euro übergab Andreas Nickel inMagde-
burg an Wünschewagen-Koordinatorin Luisa Garthof. FOTO: ANJA RITTER

Jubelkonfirmation in der Kirche Möringen mit Pfarrerin Dorit Lau-Stöber (links). FOTO: KIRCHENGEMEINDE

http://me.de
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NeuerMann amFeuerwehr-Steuer
Stefan Lange tritt die Nachfolge vonDirk Raschke alsWehrleiter in Iden an.

IDEN/IGU. Die Idener Brandbe-
kämpfer haben einen neuenWehr-
leiter: Stefan Lange wurde zum
neuen Wehrchef gewählt. Bereits
seit zwölf Jahren hat der 46-Jährige
die Funktion des Stellvertreters in-
ne, nun tritt er die Nachfolge von
Dirk Raschke an, der insgesamt 25
Jahre in der Leitung der Idener
Feuerwehr tätig war.

Die Mitglieder der Feuerwehr
aus dem Wischeort blickten wäh-
rend der Jahreshauptversamm-
lung zurück – aber auch voraus.
Im kommenden Jahr soll das 125-
jährige Bestehen der Wehr gefeiert
werden. Das Jubiläum würden sie
gern mit einem weiteren freudigen
Anlass kombinieren. „Wir hoffen
innig auf den Ausbau unseres Ge-
rätehauses“, freuen sich die Idener
auf das geplante Vorhaben, das die
Verbandsgemeinde in ihrem Ort
umsetzen möchte. Mit diesen
Arbeiten soll auch die in Iden sta-
tionierte Drehleiter in dem dann
neu gestalteten Gerätehaus ihren
Platz finden.

Dirk Raschke blickte im Beisein
von VG-Bürgermeister René
Schernikau und Idens Bürgermeis-
ter Norbert Kuhlmann auf das ver-
gangene Einsatzjahr zurück: 26-
mal rückten die Mitglieder im Jahr
2023 aus. In der Ortswehr, der sich
auch die Hindenburger ange-
schlossen haben, gibt es aktuell 19
ausgebildete Einsatzkräfte. Des
Weiteren sind acht Atemschutzge-
räteträger in Iden aktiv. Die Ein-
satzbereitschaft wird weiterhin
durch stetige Ausbildungen und
Lehrgänge gewährleistet. Jugend-
wart René Schild, der großen An-
teil daran hat, dass die Kinder- und
Jugendarbeit wieder aufgebaut
wurde und viele Mädchen und
Jungen anlockt, berichtete eben-
falls von Veranstaltungen im ver-

gangenen Jahr. Gerätewart Ralf
Rohloff gab Einblicke in die techni-
schen Gegebenheiten und An-
schaffungen. Aus gesundheitli-
chen Gründen wird er den Posten
abgeben. Die Wehrleitung dankte
ihm für seine geleistete Arbeit.

Dirk Raschke, Stefan Lange und
René Schild erhielten für ihr gro-
ßes Engagement in der Vergan-
genheit von „ihren“ Mitstreitern
ein tolles Präsent: Das Trio wird
einen gemeinsamen Rundflug ge-
nießen können. Die Feuerwehr,
die bei Veranstaltungen tatkräftig
vom Verein „Freunde der Feuer-
wehr Iden“ unterstützt wird, orga-
nisiert beispielsweise das Oster-
feuer, das Maibaum-Aufstellen
und wirkt beim Adventsmarkt mit.

Wehrleitung

Freiwillige Feuerwehr Iden

Wehrleiter: Stefan Lange
Stellvertreter: Christoph Ullrich
Jugendwart: René Schild

Der Vorstand bedankte sich für
die große Unterstützung in der
Kinder- und Jugendarbeit bei:
Gaby Raschke
Eileen Stanowski
Katrin Topsch
Manuel Lachmann

Ehrung:
Pascal Sieting (10 Jahre Mitglied)

Buchlesung: 40 Jahre
unvergessen
WERBEN/VS. Zu einer Buchle-
sung am Freitag, 21. Juni, lädt
der Kulturverein Werben Inte-
ressenten in das Café Lämpel
ein. Dann heißt es ab 18 Uhr:
„40 Jahre unvergessen“. Veikko
Jungbluth gibt Ernstes und Hei-
teres aus dem Leben der Men-
schen im Osten zu Gehör. Für
Speis und Trank wird gesorgt
sein. Einlass wird bereits ab 17
Uhr gewährt. Der Eintritt ist frei,
der Verein würde sich über
Spenden freuen.

Meldungen

Werbener feiern
heute großes Fest
WERBEN/IGU. Der Nachbar-
schaftshilfeverein „Miteinander
– Füreinander“ ist für viele Ein-
wohner der Werbener Region
zu einer unerlässlichen Hilfe ge-
worden. Die engagierten Mit-
glieder um Vorsitzenden Jochen
Hufschmidt können auf eine
zehnjährige, erfolgreiche Ge-
schichte zurückblicken. Zu die-
sem Anlass möchte der Werbe-
ner Verein gern Interessenten
zum Fest willkommen heißen.
Dieses findet heute, 8. Juni, auf
dem Platz an der Salzkirche
statt. Beginn ist um 14 Uhr. Mu-
sikalisch gestaltet wird das Fest
durch den Gemischten Chor
Werben, durch die neue Grup-
pe Hausmusik des Werbener
Kulturvereins und durch die
Gruppe Werben um Ole Quiel.

Sommermusik
in Eichstedt
EICHSTEDT/VS. Zur Sommer-
musik mit dem Bismarker Kir-
chenchor wird für Montag, 10.
Juni, in die Kirche in Eichstedt
eingeladen. Das Konzert be-
ginnt um 19 Uhr, teilt der Ge-
meindekirchenrat Eichstedt
mit.

Bürgermeister hält
Sprechstunde ab
GOLDBECK/VS.Der Goldbecker
Bürgermeister Christian Ma-
sche hält am Montag, 10. Juni,
seine nächste Sprechstunde ab.
Masche ist an diesem Tag in der
Zeit von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
im Gemeindezentrum „Kegel-
halle“ in Goldbeck, Alte Dorf-
straße 6 (gegenüber der alten
Grundschule), zu sprechen.

Frühschoppen lockt viele Gäste an
Arneburger Kultur- undHeimatverein kann sich eineWiederholung vorstellen.

ARNEBURG/IGU. Der Arneburger
Kultur- und Heimatverein lockte
viele Gäste mit einem musikali-
schen Frühschoppen auf das Ge-
lände der Kulturscheune. „Dafür
bedurfte es einer großen Planung“,
sagt Vorsitzender Lothar Hinz, der
sich bei allen Unterstützern be-
danken möchte. In erster Linie bei
den Mitgliedern der „Altmark-Mu-
sikanten“. Bei gutem Wetter und
guter Stimmung wurde der Früh-
schoppen zu einem Erfolg, freute
sich der Kulturverein. In Gesprä-
chen wurde immer wieder die Fra-
ge nach einer Wiederholung ge-
stellt und somit bleibt der Wunsch
für eine Weiterführung erhalten.

Pianistin spielt
im Herrenhaus
ALTENZAUN/VS. Das Alten-
zauner Forum für Zeitgeschich-
te, Literatur und Musik, des Ar-
neburger Kultur- und Heimat-
vereines lädt für Sonnabend, 29.
Juni, zum 16. Gutshauskonzert
nach Altenzaun ein. Ab 16 Uhr
wird die Pianistin Jule Rosner
im Saal des Herrenhauses Wer-
ke von Schubert und List spie-
len. Die vielseitige Musikerin ist
mit Klavier solo, Orgel und
Kammermusik-Ensembles in
mehreren Ländern aufgetre-
ten. Um eine Anmeldung zum
Konzert unter Telefon:
039394/829954, 0178/2587449
oder per Mail: Altenzaunerfo-
rum@email.de wird gebeten.
Der Eintritt in das Konzert be-
trägt 15 Euro.

Meldung

Eric und Eileen Stanowski nehmen René Schild (von links), Stefan Lange und Dirk Raschke in ihre Mitte. Die drei Männer wurden von ihren Kameraden aus der Idener
Wehr für ihr großes Engagement ausgezeichnet.

Wehrleiter Stefan Lange (rechts) und sein Stellvertreter Christoph Ullrich stehen
nun an der Spitze der Idener Brandbekämpfer. FOTOS: FEUERWEHR IDEN

Frühschoppen in Arneburg: Die „Altmark-Musikanten“ gaben an der Kulturscheune den Ton an. FOTO: LOTHAR HINZ

Kur- & Wellnessreisen mit dem Taxi!

8-Tage-Wellnessreise 14-Tage-Kurreise8-Tage-Kurreise 
Leistungen: 
✓  Hin-/Rückreise im CUP VITAL-Service-Taxi 

inkl. Haustürabholung und Kofferservice
✓ 7 U/HP im 4* Parkhotel CUP VITALIS
✓ inkl. Mittagssnack 
✓  Tischweine, Kaffee, Tee und Wasser zum Abendessen
✓ Mineralwasser aus hauseigener Zapfstelle
✓   Anwendungspaket nach Wahl: Salzluft, Wärme, Vital & Aktiv oder 

Relax u.a. mit Eintritt ins neue Solebad
✓ tgl. Wasser- oder Rückengymnastik 
✓  Nutzung Saunalandschaft, Fitnessstudio, 33°C warme VITAL-Quelle und 

Schwimmbad mit 20 m Sportbecken 
vor Ort zahlbar: Kurtaxe 3,90 € p.P./Tag

Leistungen: 
✓  Hin-/Rückreise im CUP VITAL-Service-Taxi 

inkl.  Haustürabholung und Kofferservice
✓  13 Ü/HP in einem Hotel Ihrer Wahl in Marienbad,

Franzensbad oder Joachimsthal
✓  „HOTEL-BONUS“ z. B. täglicher Mittagssnack und

weitere Anwendungen in einigen Hotels inklusive
✓  20 Kuranwendungen nach ärztlicher Vorgabe, 

26 Kuranwendungen in Joachimsthal, davon 11x Radonbad
✓  CUP VITAL Vorteile in Marienbad & Franzensbad  
✓  deutschsprachige Führung im Kurviertel/Notbereitschaft & 

medizinische Betreuung 
vor Ort zahlbar: Kurtaxe ca. 2,10 € p.P./Tag

Leistungen: 
✓  Hin-/Rückreise im CUP VITAL-Service-Taxi 

inkl. Haustürabholung und Kofferservice
✓  7 Ü/VP im Gesundheitszentrum Helenenquelle
✓  Nutzung der hauseigenen Wasserzapfstelle/

Tee und Wasser zu den Mahlzeiten
✓  Aufnahme/Eingangsgespräch durch medizinische Abteilung
✓  Ihr Anwendungspaket nach Wahl: Fit im Alltag, Traditionelle 

Chinesische Medizin, Wintersonne (Lichttherapie nur im Nov.) 
oder Arthrose

✓  Nutzung Hallenbad, Fitnessraum, Ergometer-Raum
✓  Teilnahme am Hausprogramm, z.B. Live-Musikabende mit Tanz 
vor Ort zahlbar: Kurtaxe 2,60 p.P./Tag

HP
ab 1.098 €*

HP
ab 1.114€*

VP
ab 968 €*

Bad Kissingen
16.07. – 10.12.2024 (An- und Abreise wöchentlich Dienstag)

Böhmisches Bäderdreieck
07.07. – 24.11.2024 (Anreise 14-täglich Sonntag)

Bad Wildungen
14.08. – 20.11.2024  (An- und Abreise wöchentlich Mittwoch)

Kurgarten und Arkadenbau © Bayer. Staatsbad Bad Kissingen GmbH Foto Dominik MarxKurgarten und Arkadenbau © Bayer. Staatsbad Bad Kissingen GmbH Foto Dominik Marx Marienbad Fontäne vor Karolinenquelle © CUP VitalMarienbad Fontäne vor Karolinenquelle © CUP VitalBad Wildungen © AdobeStock_192612987Bad Wildungen © AdobeStock_192612987

Reiseveranstalter: CUP Touristic GmbH, Marcusallee 7a, 28359 Bremen
* Alle Preise gelten pro Person zum günstigsten Termin.

Viele weitere Urlaubsangebote
unter www.reisen.volksstimme.de

Buchungshotline  
0800-2878482
Mo. – Fr. von 09:00 – 17:00 Uhr (kostenlos aus dem dt. Festnetz)

http://www.reisen.volksstimme.de
mailto:rum@email.de
mailto:ingo.gutsche@volksstimme.de
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Tangermünde
Redaktion:
Rudi-MichaelWienecke (rwi),
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E-Mail: rudi.wienecke@t-online.de
Service-Agentur:
Tangermünder Tourismusbüro,
Markt 2, 39590Tangermünde

Ausstellungen
Die Burg als landesherrliche Resi-
denz, Burgmuseum, Tangermünde,
Schlossfreiheit 5, Tel. 03 93 22/9 28 44,
Sa, So 13-17 Uhr.

Freizeit

Freibad, Tangermünde, Friedensstr.
24, Sa, So 11-20 Uhr.

Notdienste

Adler-Apotheke, Tangermünde,
Kirschallee 41, Tel. 03 93 22/23 18, Sa
8 Uhr.
Allgemein- und fachärztlicher Bereit-
schaftsdienst, bundesweit einheitliche
Notrufnummer 116117 (ohne Vor-
wahl), in Notfällen Telefon 112.
Bereitschaftspraxis, Johanniter-Kran-
kenhaus, Stendal, Ebene 1, Rheuma-
Ambulanz, Wendstraße 31, Sa 9-11.30,
16-18; So 9-11.30, 16-18 Uhr.
Stadtwerke, Trinkwasser: Tel. 0171/
2708950; Abwasser: Tel. 0170/
2105926.
Wohn.-/Verwaltungsgesell., nach
15.15 Uhr Tel. 01 71/8 18 85 28.
Wohnungsgen. Tangermünde, Tel. 0
39 31 /5 21 70.

Kirche
Katholische Kirche
Tangermünde, Wortgottesfeier, Sa 18
Uhr.

Neuapostolische Kirche
Tangermünde, Gottesdienst, So 10
Uhr.

Was?Wann?Wo?

Grünes Licht für Solarparks

VON RUDI-MICHAEL WIENECKE

TANGERMÜNDE/BUCH/MILTERN.
Auf ihrer jüngsten Sitzung stimm-
ten die Tangermünder Stadträte
der Änderung des Flächennut-
zungsplanes für die Kernstadt und
ihrer Ortschaften zu. Damit ebne-
ten sie zugleich den Weg zum Bau
von Freiflächenphotovoltaikanla-
gen. Zustimmung gab es für zwei
bereits konkrete Projekte.

Das eine soll südlich von Buch,
in Richtung Weißewarte, realisiert
werden. Insgesamt werden dort,
abgelegen von der Ortschaft, etwa
78 Hektar ausgewiesen, auf denen
künftig Sonnenstrom erzeugt wer-
den soll, wobei laut Plan 68 Hektar
überbaut werden. Es handelt sich
um eine landwirtschaftliche Nutz-
fläche mit nur geringem Ertrags-
potenzial von bis zu 25 Boden-
punkten.

Ein Hamburger Unternehmen
plant zudem einen Solarpark bei
Miltern, zum Großteil auf Flächen
der dort ansässigen Agrargenos-
senschaft. Das Areal soll rund 46
Hektar groß sein und befindet sich
nordwestlich des Dorfes, südlich
der Bahnlinie und der Bundesstra-
ße.

Bisher gibt es in Tangermünde
nur drei Freiflächenphotovoltaik-
anlagen, mit einer Gesamtgröße
von etwas über 13 Hektar. Zwei da-
von befinden sich am Langensalz-
wedeler Weg, östlich im Industrie-
gebiet und auf dem ehemaligen
Kartoffelsortierplatz. Die dritte
entstand an der Weinbergstraße
auf der ehemaligen Deponie des
Spanplattenwerkes.

Der überarbeitete Flächennut-
zungsplan lässt nun weitere Solar-
parks in den Gemarkungen zu, wo-
bei in erster Linie Areale entlang

Der Tangermünder Stadtrat stimmt der Änderung des Flächennutzungsplanes zu.
Zwei Photovoltaikprojekte sollen bei Miltern und Buch umgesetzt werden.

von Bahnlinien und auf Konver-
sionsflächen genutzt werden soll-
ten sowie landwirtschaftliche
Nutzflächen, die nur geringe Erträ-
ge versprechen.

Um eine Beeinträchtigung
durch viele kleine Anlagen zu ver-
meiden, wird eine Mindestgröße
von zehn Hektar angestrebt. Als
Maximum werden 100 Hektar ge-
nannt. Bezüglich der Konversions-

flächen wurde man an mehreren
Orten fündig. So gibt es zwei Stü-
cke auf einer landwirtschaftlichen
Betriebsfläche in Langensalzwedel
(3,12 Hektar), auf einer Stallanlage
zwischen Tangermünde und
Grobleben (0,86 Hektar) und einer
Stallanlage nordwestlich von Buch
(5,76 Hektar).

Eignen würden sich auch ehe-
malige Deponien, so östlich der

Arneburger Straße (4,11 Hektar),
in der Otto-Kiesel-Straße (2,55
Hektar), unterhalb des Sonnenho-
fes neben Kläranlage (0,70 Hek-
tar), südlich von Miltern (ein Hek-
tar) oder südwestlich von Billberge
(0,64 Hektar). Bei Hämerten und
Langensalzwedel kommen zudem
Flächen entlang der Schienenwe-
ge infrage, insgesamt handelt es
sich um etwas mehr als 43 Hektar.

TANGERMÜNDE/RWI. Nach der
Kommunalwahl am morgigen
Sonntag wird der Tangermün-
der Stadtrat in seiner aktuellen
Besetzung noch einmal tagen,
um wichtige Beschlüsse zu fas-
sen. Das Gremium trifft sich am
Mittwoch, 19. Juni, um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Stadthau-
ses. Unter anderem soll der Bür-
germeister ermächtigt werden,
die Zuschläge für Strom- und
Gaslieferungen zu erteilen. Wei-
terhin geht es um die digitale
Ratsarbeit und überplanmäßige
Ausgaben für Regenwasser.

Bereits zwei Stunden zuvor
trifft sich der Hauptausschuss,
um Aufträge zu vergeben. Diese
stehen im Zusammenhang mit
dem Bau des Radweges in der
Heerener Straße, mit der Sanie-
rung der Bahnhofstraße bezie-
hungsweise der Stadtmauer
und der Restaurierung des
Schmuckgiebels am Alten Rat-
haus.

Der alte
Stadtrat tagt
noch einmal

Großes Kinderfest
in Buch
BUCH/RWI. Am Sonnabend, 17.
August, wird in Buch das große
Kinderfest gefeiert. Zwischen 14
und 18 Uhr sind für die Jungen
und Mädchen viele Überra-
schungen im Angebot.

Meldungen

Heute wird
getrödelt
TANGERMÜNDE/RWI. Die Be-
wohner des Lorenzschen Fel-
des laden zum Flohmarkt ein.
Heute kann zwischen 10 und 16
Uhr getrödelt werden.

Stendal Osterburg liestmitMagdeburg
Die „Olita“ imHerbst sind gleichzeitig Landesliteraturtage. Das Programm steht fest.

VON ASTRID MATHIS

OSTERBURG. Das Programm der
Osterburger Literaturtage (Olita)
steht. Nicht wie sonst im August,
sondern ab kommendem Montag
können Literaturfreunde und sol-
che, die es werden wollen, sich
ihre Karten sichern.

Wenn die Stadt Osterburg ge-
fragt wird, ob sie bei den Landesli-
teraturtagen mitmacht, sagt das
eigentlich schon alles und spricht
für die hohe Wertschätzung der
Kulturarbeit hierzulande. Die
25. Osterburger Literaturtage sind
damit im Unterschied zu 1998 und
2016 zum ersten Mal Partner der
Landesliteraturtage und nicht nur
Gastgeber. Neben der Hansestadt
zählen auch Magdeburg, Halle
und Zeitz zu den Partnern, die das
Literaturfest zum Thema „Fluss-
auf, flussab: Strömungen der Lite-
ratur in Sachsen-Anhalt“ gestalten.

Während der Startschuss in
Halle bereits am 26. September
fällt, lädt Osterburg zum Lieblings-
termin im Oktober ein. Christian
Kreis und Andreas Mikolajczyk er-
öffnen den zweiwöchigen Litera-
tur-Marathon am Montag, 14. Ok-
tober, mit satirischen Kolumnen.

Erstmals gibt es vorher ein In-
tro, das auf die Literaturtage ein-
stimmt: das Lichtblütenfestival am
Freitag, 11. Oktober. Vom 30. Au-
gust bis zum 2. November werden
20 Kulturorte in der Altmark er-
leuchtet. Die Gäste erwartet Klein-
kunst, Kulinarik und „Worte mit
Licht geschrieben“ im Osterburger
Kulturkiez, sprich: in der Musik-
markthalle, auf dem Bibliotheks-
hof und dem Großen Markt.

Doch zurück zu den Literaturta-
gen, für die sich 80 Autoren bewor-
ben haben. „Unsere Wünsche wur-
den erfüllt“, verrät Bibliotheksleite-
rin Anette Rieger. Gemeinsam mit
Danuta Ahrends hat sie seit Mona-

ten an dem Programm gefeilt. Und
wer ist nun dabei?

„Ich freue mich sehr auf Chris-
tian Kreis, den wir zur Eröffnung
schon einmal hier hatten. Er hat
einen schönen Humor und ist sehr
unterhaltsam“, sagt Danuta Ah-
rends. „Und den Abschlussabend
mit Irish Folk von Clonmac Noise.“

Für Anette Rieger ist die „Promi-
Lesung“ mit Susanne Fröhlich und
Constanze Kleis das Highlight. Die
beiden wollen Frauen zu mehr
Selbstbewusstsein ermutigen. Frei
nach dem Motto: Halte den Kopf
hoch und den Mittelfinger höher.
„Bei Susanne Fröhlich ist der Na-
me Programm“, so Danuta Ah-
rends. „Ja, sie ist so eine sympathi-
sche und herzliche Autorin“, pflich-
tet ihr Anette Rieger bei, die sie
2016 schon einmal bei den Olita
begrüßt hat. Aber auch Mona
Zwinzscher und Laura Schaar sind
nicht zum ersten Mal dabei und
fanden sich auf der Wunschliste
von Anette Rieger. In der Schreib-
werkstatt von Diana Kokot groß
geworden, waren die jungen Alt-
märkerinnen gleich nach dem Abi-
tur in der Wassermühle mit einer
eigenen Lesung vertreten. Nun
macht Constanze Wirsing das Trio
„Singen, Zwitschern und Scharren“
perfekt, das sich 2017 für einen Le-
sebühnenwettkampf zusammen-
fand. „Über die Quellen des Le-
bens“ erzählen die Drei in der

Osterburger Bibliothek. „Ich freue
mich am meisten auf Familie Ko-
kot“, gesteht Bürgermeister Nico
Schulz. Selbst sehr heimatverbun-
den, spricht ihn die Lesung von
Diana und Sascha Kokot zum The-
ma „Altmark – im Fluss der Zeit“ in
der Gartenstraße in Osterburg be-
sonders an.

Torsten Olle aus Magdeburg er-
freut die Gäste in Rengerslage
diesmal mit dem Quartett „Pair Af-
fair“, singt und spricht über „Liebe.
Was sonst… Und das andere auch“.

Wunschkandidat für das Kava-
liershaus in Krumke war Mieste
Hotopp-Riecke, ein Kind des
Drömlings, der nicht nur eine
plattdeutsche Lese-Performance,
sondern auch die junge krimtatari-
sche Autorin Elnara Letova sowie
Iman Shaaban und ihre Kalligra-
phie-Kunst mitbringt.

Während die Gewinner des Alt-
märkischen Literaturpreises
schon feststehen, können bis zum
31. Juli in der Bibliothek noch Vor-
schläge für die Kulturehrung ein-
gereicht werden.

AuszügeausdemProgramm

Dienstag, 15. Oktober: „Feuchte
Stellen: Die Missgeschicke pessimis-
tischer Paddler“, Lesungmit Peter
Berg,19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Polkern.
Mittwoch, 16. Oktober: „Halte
den Kopf hoch und denMittelfinger
höher“, Lesungmit Susanne Fröhlich
und Constanze Kleis, 19 Uhr im Saal
der Stadtverwaltung Osterburg.
Freitag, 18. Oktober: „Filmreif:
21. Frauenlesenacht“ mit Diana Ko-
kot undmusikalischer Begleitung
von Pauline und Luisa Woop,
20.30 Uhr in der Bibliothek.

Sonnabend, 19. Oktober: „Über
Fluss“, performative Lesungmit Mo-
na Zwinzscher, Laura Schaar und
ConstanzeWirsing, 15 Uhr in der
Bibliothek.
Dienstag, 22. Oktober: Kultureh-
rung & Altmärkischer Literaturpreis,
17 Uhr in der Bibliothek.
Mittwoch, 23. Oktober: „DasWas-
ser zumHals – Poesie und Prosa über
die Trägheit“ mit Paul Bartsch, 19
Uhr in der VR Plus Agrar Osterburg.
Donnerstag, 24. Oktober: „Zwei-
heimisch zwischen Strömen hinter
Meeren – Ein west-östlicher Di-

wan“,Lesungmit Kalligraphie,
19 Uhr im Kavaliershaus in Krumke.
Freitag; 25. Oktober: Poetry Slam
–Wettstreit junger Dichter, 19 Uhr
imMarkgraf-Albrecht-Gymnasium
Osterburg.
Sonnabend, 26. Oktober: „Irish
Folk trifft Poesie“, Club Altmärki-
scher Autoren und Clonmac Noise,
19 Uhr in der Musikmarkthalle.

Karten können abMontag um 9 Uhr
persönlich oder telefonisch in der Bi-
bliothek reserviert werden, Telefon:
03937/895309. AMA

SALZWEDEL/VS. „Krebs durch
Infektion“: Das ist das Thema
der Patientenakademie, die am
Mittwoch, 19. Juni, im Altmark-
Klinikum Salzwedel stattfindet.
Privatdozent Dr. med. Helmut
Jablonowski, Chefarzt der Kli-
nik für Innere Medizin, werde in
seinem Vortrag umfassende
Einblicke in die Zusammenhän-
ge zwischen Infektionen und
Krebs geben, kündigt Presse-
sprecherin Ivonne Bolle an. Er
werde auf aktuelle Forschungs-
ergebnisse eingehen und Infor-
mationen zur Prävention und
Früherkennung vermitteln.

Nach dem Vortrag könnten
Fragen an den Referenten ge-
stellt werden.

Die Veranstaltung beginnt
um 17 Uhr im großen Konfe-
renzsaal des Altmark-Klinikums
Salzwedel. Der Eintritt ist kos-
tenfrei. Aus organisatorischen
Gründen werde um Anmel-
dung im Chefarztsekretariat ge-
beten, so die Pressesprecherin.
Das sei per E-Mail an m.mar-
cus@altmark-klinikum.de oder
telefonisch unter 03901/
88 73 00 möglich.

Es geht um
„Krebs durch
Infektion“

Fohlen stellen
sich zur Schau
ENGERSEN/VS. Der Pferde-
zuchtverein Gardelegen lädt
Züchter mit ihren Stuten und
Fohlen zur Fohlenschau ein.
Diese findet am kommenden
Freitag, 14. Juni, auf den Reit-
platz in Engersen, einem Orts-
teil von Kalbe, statt. Beginn ist
um 14 Uhr. Aufgetrieben wer-
den an diesem Tag die Rassen
Haflinger, Deutsches Reitpony,
Rheinisch-Deutsches Kaltblut
sowie Deutsches Sportpferd,
teilt der Vereinsvorsitzende
Danny Arnold mit. Anmeldun-
gen für die Schau sind beim
Pferdezuchtverband Branden-
burg-Anhalt in Stendal möglich.
Das Pferdezucht in der Altmark
eine Tradition hat, gibt es im-
mer viele Interessierte.

Meldungen

Sportclub lädt heute
in die Kegelhalle
OSTERBURG/VS. Vor 50 Jahren
wurde die Kegelhalle an der
Mühlenstraße in Osterburg ein-
geweiht. Der Kegelsportclub
Osterburg nimmt dies zum An-
lass, am heutigen Sonnabend
zu einem „Tag der offenen Tür“
einzuladen. Neugierige Kinder
(im Alter ab 10 Jahren) und Er-
wachsene, darunter sehr gern
auch ehemalige Kegler, können
sich in der Zeit von 10 bis 15
Uhr in der Halle umschauen
und sich selbst beim Kegeln er-
proben. Sportschuhe sind bitte
mitzubringen. Die fachmänni-
sche Begleitung durch Mitglie-
der des Kegelsportclubs ist gesi-
chert, der Verein kümmert sich
zudem um Getränke- und Im-
bissangebote.

Kommunen mischen
beim Stadtradeln mit
OSTERBURG/VS. Nach der Pre-
miere im Vorjahr beteiligt sich
die Einheitsgemeinde Oster-
burg erneut am Stadtradeln – in
diesem Jahr vom 2. bis zum 22.
September. Das große Kilome-
tersammeln in Teams soll im
Zusammenspiel mit der Ver-
bandsgemeinde Seehausen er-
folgen, kündigt die Stadt auf
ihrer Homepage an. Andere
Städte sind schon jetzt aktiv da-
bei, unter anderem Havelberg
im Landkreis Stendal.

Solarparks an Bahnlinien sind privilegiert. FOTO:DPA

Danuta Ahrends (links) und Anette Rie-
ger präsentieren das Programmder 25.
Osterburger Literaturtage. FOTO: MATHIS
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BILDDESTAGES
Da hängt Mama-Faultier Elisamit
ihremBaby auf demBauch imGe-
hege. Damit hatten die Tierpfle-
ger im Weltvogelpark Walsrode
in Niedersachsen nicht gerech-
net. Eine Geburt bei Faultieren
gab es in dem Tierpark bisher
nicht. Elf Monate lang hatte Elisa
ihr Baby im Bauch. Nun brachte
sie ein 300 bis 400Grammschwe-
res Fellknäuel zur Welt. Das ist
gleich nach der Geburt auf den
Bauch seiner Mutter gekrabbelt.
Die Faultier-Eltern Elisa und Bilbo
leben selbst noch gar nicht so lan-
ge in dem Tierpark. Bilbo ist seit
drei Jahren dort, Elisa kam später
dazu. Zuerst hatten die beiden
Faultiere kein großes Interesse
aneinander, teilte der Tierpark
mit. Dann hätten sich die beiden
allmählich angefreundet. Der
Nachwuchs nun ist eine echte
Überraschung. FOTO: DPA

WITZ
DESTAGES
„Wie war es gestern im
Zoo?“, möchte Elias wis-
sen. Paula sagt: „Tierisch,
ganz tierisch. Sogar vor der
Kasse gab es Schlangen!“

Tierwelt

UUllkkiiggeerrUlkiger
VVooggeellVogel

Er ist der Clown unter den Seevögeln
und bekommt oft seinen Schnabel
nicht voll genug. Dafür hat der
Papageitaucher einen Trick.

Farbenfroher Schnabel,
leuchtend rote Füße und
ein watschelnder Gang:
Der Papageitaucher
sieht lustig aus. Der
stämmige Vogel wird
oft als „Clown unter
den Seevögeln“ be-
zeichnet. Der Vogel
nimmt seinen dreiecki-
gen Schnabel oft sehr

voll. Er kann mehrere klei-
ne Fische quer auf einmal

tragen.

Zurzeit bereiten Fachleute
auf den Farne-Inseln in
Northumberland (Groß-
britannien) eine große
Zählung der Papagei-
taucher vor. Auf der
unbewohnten Insel-
gruppe im Nordosten
Englands lebt eine rie-
sige Kolonie von Papa-
geitauchern inmitten an-

derer Seevögel. FOTOS: DPA

Sein Trick dabei: Er drückt
die Fische mit der Zunge
gegen so eine Art ge-
krümmte Dornen im
Schnabel. Diese halten
die Fische wie kleine
Angelhaken fest. So
kann der Papageitau-
cher weiter jagen und
dabei den Schnabel öff-
nen, ohne seine erbeute-
ten Fische zu verlieren.

Drei Brüder
entdecken T-Rex
FREIZEIT Beim
Wandern einen
Dino entdecken?
Das ist einer Familie
in den USA passiert.

VON REBECCA KRIZAK

Das Erste, was sie sahen,
war ein Beinknochen. Er
ragte aus der Erde, als
die Brüder Liam und Jes-

sin mit ihrem Vater und ihrem Cou-
sin Kaiden beim Wandern an der
Stelle vorbeikamen. „Mein Vater
und ich haben die Knochen zuerst
gesehen“, erinnert sich Liam. Da-
mals war er sieben Jahre alt.

Dass die Knochen versteinerte
Überreste eines uralten Lebewe-
sens sind, war der Familie aus dem
Norden der USA schnell klar. Das
Gebiet ist für solche Fossilien be-
kannt. Doch welchen ungewöhnli-
chen Fund die Jungs tatsächlich
gemacht hatten, wussten sie da-
mals vor zwei Jahren noch nicht.

67 Millionen Jahre im Boden
ZumGlück kannte Vater Sam einen
Forscher, der sich mit solchen Fos-
silien auskennt. Ihm schickte die
Familie Fotos. Herauskam: Die
Knochen stammen von einem T-
Rex! „Ich dachte: Das ist richtig
cool, ich kann es gar nicht glau-
ben!“, erzählt Kaiden, der damals

neun Jahre alt war. Und auch der
damals 10-jährige Jessin erinnert
sich: „Der beste Moment von allen
war, als wir herausgefunden ha-
ben, dass es ein T-Rex ist.“ Der Di-
nosaurier ist der Liebling von Jes-
sin. „Weil der so riesig werden
kann.“

Ein Forscher-Team und die Fa-
milie selbst machten sich ans Aus-
graben. 67 Millionen Jahre hatte
der Dinosaurier im Boden gele-
gen. Jetzt brachte das Team ihn
mit einem Hubschrauber und
einem Lastwagen in ein Museum.
Etwa ein Drittel des Skeletts ist
noch erhalten.

Der Fund ist auch für die For-
scher spannend. Denn der T-Rex
war noch jung. Er starb im Alter
zwischen 13 und 15 Jahren und
war mit knapp acht Metern noch
nicht ausgewachsen. Die Forscher
können daher anhand des Skeletts
etwas über das Wachstum dieser
Dinos herausfinden.

Gigant im Museum
Ab Mitte des Monats ist der T-Rex
nun im Museum zu sehen. Es gibt
außerdem einen Film über die
Ausgrabung, in dem auch die Fa-
milie zu sehen ist. In der Schule
wollten die anderen ihnen nicht so
recht glauben, erzählt Liam. „Wow,
hast du den T-Rex wirklich gefun-
den?“, hätten die Kinder ungläubig
gefragt. Der Film ist für Liam jetzt
der endgültige Beweis. „Sie wer-
den mir glauben, wenn der Film
bald herauskommt.“

Funde besser
melden
Die Jungen Liam, Jessin und
Kaiden leben in einer echten
Dinosaurier-Region. Das
heißt aber nicht, dass man
solche versteinerten Über-
reste früherer Lebewesen
nicht auch woanders finden
kann. „Das Schöne ist, dass
man an fast allen Orten der
Welt Fossilien finden kann“,
sagt der Wissenschaftler Ty-
ler Lyson. Doch was macht
man, wenn man tatsächlich
einmal etwas entdeckt? Kai-
den hat einen Rat: „Wer et-
was findet, sollte Bilder ma-
chen und sie zu Fachleuten
schicken.“ So haben es auch
die drei Jungen gemacht.
Die Fachleute für Dinos und
andere uralte Lebewesen
heißen Paläontologen. Sie
arbeiten zum Beispiel an Uni-
versitäten oder mit Museen
zusammen. Fossilien einfach
mit nach Hause zu nehmen,
ist oft keine gute Idee. Das
kann sogar bestraft werden.
Besser ist es, seinen Fund
erst einmal beim nächsten
Naturkundemuseum zu mel-
den und alles Weitere mit
den Fachleuten abzuspre-
chen.

PODCAST-
TIPP

EineReise durch
denKörper
Rein ins Taxi und ab durch den
Körper! Ja, richtig gehört. Denn
im neuen Podcast „Taxi ins
Mich“ begeben sich die Kinder
Tessa, Ella und Yassin auf eine
Reise. Und zwar durch Organe,
Blutbahnen und Knochen. Ihr
Halt in der ersten Folge: das
Ohr. Warum es darin rauscht
und pocht, erklärt ihnen Ärztin
Toni. Die steuert auch das ge-

schrumpfte
Auto.

Wer er-
fahren will,
wie die fan-
tasievolle
Reise durch
den Körper
weitergeht,
kann sich je-

den Monat eine neue Folge an-
hören. Insgesamt zwölf gibt es.

Eine Stimme im Podcast wird
dir vielleicht bekannt vorkom-
men. Denndurch die Reise leitet
Moderatorin Shary Reeves. Die
kennt man zum Beispiel von
„Wissen macht Ah!“.

FOTO: BONEBUDDRUS/W&B/DPA

SCHNELL
AKTUELL

Wahl immer
ab16 Jahren?
In Deutschland sind gerade
mehr als eineMillion junger
Leute im Alter von 16 und
17 Jahren zum ersten Mal
dazu aufgerufen: Auch sie
sollen bei der Europawahl
an diesem Sonntag ihr
Kreuz setzen. Bei dieser
Wahl stimmen die Men-
schen in der Europäischen
Union darüber ab, welche
Parteien sie vertreten sol-
len. Die Europäische Union
ist ein Bündnis aus 27 Län-
dern, zu dem auch
Deutschland gehört.

Bei Wahlen innerhalb
Deutschlands sieht das mit

demAltermeist anders aus.
In manchen Bundesländern
dürfen alle ab 16 Jahren bei
Kommunalwahlen wählen,
in manchen auch bei Land-
tagswahlen.Wird ein neuer
Bundestag gewählt, dürfen
erst alle ab 18 Jahren mit-
machen.

Die Bundesschülerkon-
ferenz fordert nun, das
Wahlalter bei allen Wahlen
herabzusetzen. „Wir den-
ken, dass es sehr sinnvoll
ist“, sagte eine von ihnen zu
Reportern. Der Lehrerpräsi-
dent sieht darin zu viel Ver-
antwortung für Jugendli-
che. Nicht umsonst sei die
Volljährigkeit erst mit
18 Jahren erreicht, sagte er.

VOBI ERKLÄRT

LESTMAL!
DASBIN ICH ...

Undwer bist du?
Bist du zwischen sechs und zwölf
Jahre alt undmöchtest dich hier
und in unserer Kinderzeitung
vorstellen, dann druck dir den
Fragebogen im Internet aus:
www.volksstimme.de/dasbinich
und schicke ihn an:

Volksstimme-Pusteblume
„Das bin ich“, Bahnhofstraße 17, 39104Magdeburg
E-Mail: pusteblume@volksstimme.de
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Liam, Kaiden und Jessin sind stolz auf ihren Dino-Fund. FOTO: GIANT SCREEN FILMS/AP/DPAGIANT SCREEN FILMS/DPA

Wählen ab 16: Das fordert die
Bundesschülerkonferenz für
alle Wahlen. FOTO: DPA

Melissa (9)
aus Hohenwarthe

http://www.volksstimme.de/dasbinich
mailto:pusteblume@volksstimme.de
mailto:pusteblume@volksstimme.de
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DoppeldenkundNeusprech

VON UWE KREIßIG

MAGDEBURG. Als George Orwell
seinen Roman „1984“ kurz vor sei-
nem Tod im Jahr 1950 fertig ge-
stellt hatte, konnte er nicht ahnen,
dass er damit einen Klassiker ge-
schaffen hatte, der inhaltlich, stilis-
tisch und in seinen Prophezeiun-
gen weiterhin gültig ist.

Entstanden war das Buch in Or-
wells Kenntnis der Vorgänge der
großen „Säuberungen“ unter Sta-
lin, aber auch der alles überwöl-
benden, totalitären Propaganda
im sowjetischen System. Beein-
flusst wurde Orwell zudem durch
die Romane „Die eiserne Ferse“
von Jack London und „Wir“ von
Jewgeni Samjatin.

Die Hauptfigur ist der kleine
Beamte Winston Smith, der Mit-
glied der „Äußeren Partei“ ist, und
im Ministerium für Wahrheit Texte
aus der Vergangenheit umschreibt.
Smith lebt in kargen Verhältnissen
im „Landefeld 1“, dem ehemaligen
England, das zu Ozeanien gehört.
Ozeanien liegt im Dauerkrieg mit
einem der beiden anderen Super-
staaten Eurasien und Asien. Lon-
don ist völlig heruntergekommen.

Die Gedankenpolizei über-
wacht jeden mit Spitzeln und
„Telescreens“. Im Staatsfernsehen
läuft Propaganda in Schleife. Ver-
meldet werden praktisch nur Er-
folge. Festgeschrieben ist die
„Hasswoche“ gegen austauschbare
politische und militärische Geg-
ner.

Neben der „Elite“ und der „äu-
ßeren Partei“ gibt es die „Proles“.
„Körperliche Schwerarbeit, die
Sorge um Heim und Kinder, klein-
liche Streitereien mit den Nach-
barn, Kino, Fußball, Bier und vor
allem Glücksspiele steckten ihren
Denkhorizont ab. Es war nicht
schwer, sie unter Kontrolle zu hal-
ten“, heißt es über diese Gruppe.

Smith wird eines Tages zum
Zweifler, beginnt ein verbotenes
Tagebuch und eine verbotene Lie-
be zu einer Parteigenossin, die ihn
als Abweichler bestärkt. Doch bei-
de werden denunziert, im „Minis-
terium für Liebe“ gefoltert und
vollständig umgedreht.

Orwell erkannte den Wunsch
repressiver Machteliten nach ex-
pansiven, zentralisierten Super-
staaten. Die ständige Überwa-
chung der Bürger ist dabei das
zentrale Moment. In seiner düste-
ren Zukunftsvision wird an den
Außengrenzen ein permanenter
Krieg gegen einen schrecklichen
Gegner geführt, den es zu vernich-
ten gilt. Die Propaganda meldet je-
den Tag gewaltige Erfolge. Der
Dauerkrieg dient als Begründung
für Mangel, Rüstung und letztlich
auch für die Herrschaft von Partei
und des „Großen Bruders“.

Heute vor 75 Jahren erschienGeorgeOrwells „1984“. Zunächst als Entlarvung des Stalinismus
konzipiert, hat der Roman nichts von seiner Bedeutung verloren, die er imKalten Krieg hatte.

Ständig wird in „1984“ der Aus-
nahmezustand beschworen, nur
das Kriegsziel ändert sich. Zentral
sind dem Regime der völlige Um-
bau und die Reinigung der Spra-
che von „schädlichen Begriffen“.
Daraus entwickelt sich das „Neu-
sprech“. Bereits der Wunsch zum
Widerstand ist ein „Gedankenver-
brechen“, für die Aufklärung ist die
„Gedankenpolizei“ zuständig.

In der DDR war das Buch wie in
den meisten Ostblockstaaten ver-
boten. Die Stasi machte Jagd auf

Besitzer, das in einzelnen Exem-
plaren ins Land geschmuggelt
wurde. Immer wieder wurden in
der DDR Gefängnisstrafen für den
Besitz von „1984“ verhängt.

Interessanterweise ist es in Chi-
na seit Maos Tod nicht mehr ver-
boten. Das Buch steht dort in vie-
len Büchereien, wie die „Neue Zür-
cher Zeitung“ im vergangenen Jahr
berichtete. 1979 war es erstmals in
einer chinesischen Übersetzung
für den „inneren Kreis“ erhältlich,
seit 1988 dann für alle Chinesen.
Überraschend erscheint auch,
dass 2023 in Russland ein auf Or-
wells Roman beruhender Film mit
dem Originaltitel „1984“ gedreht
wurde.

Viele Zitate aus „1984“ stehen
für sich und sind legendär gewor-
den. „Freiheit bedeutet die Frei-
heit, zu sagen, dass zwei und zwei
vier ist. Gilt dies, ergibt sich alles

Übrige von selbst“, heißt es bei Or-
well. Oder: „Krieg ist Frieden. Frei-
heit ist Sklaverei. Unwissenheit ist
Stärke.“

Um die alltäglichen Widersprü-
che der Diktatur in Ozeanien über-
haupt in eine „logische Form“ zu
bringen, bedarf es des „Doppel-
denks“. „Doppeldenk bedeutet die
Fähigkeit, gleichzeitig zwei einan-
der widersprechende Überzeu-
gungen zu hegen und beide gelten
zu lassen … Doppeldenk ist der
Kern des Engsoz, denn das Haupt-
geschäft der Partei besteht in be-
wusster Täuschung, bei der sie die
Unerschütterlichkeit absoluter
Redlichkeit bewahrt“, heißt es im
Roman. Die oberste Regel in Ozea-
nien lautet: „Was die Partei für
Wahrheit hält, ist die Wahrheit. Es
ist unmöglich, dieWahrheit anders
zu sehen, als mit den Augen der
Partei.“

„Krieg ist Frieden.
Freiheit ist
Sklaverei.“
GeorgeOrwell im
Roman „1984“

„Man freut sichwie ein Kind“
Herbert Grönemeyer
startet in Dresden die
Jubiläumstour zu
40 Jahre „Bochum“.

VON JÖRG SCHURIG

DRESDEN/DPA. „Männer“, „Alko-
hol“ und „Flugzeuge im Bauch“:
Sänger Herbert Grönemeyer hat
mehr als eine Generation von
Konzertgängern geprägt und kann
auf eine treue Fangemeinde bau-
en. Beim Auftakt der Jubiläums-
tour 40 Jahre nach Erscheinen des
Albums „4630 Bochum“ wurde der
68-Jährige am Donnerstagabend
in Dresden von rund 26.000 Fans

ausgiebig gefeiert. „Wenn man so
viele Leute sieht, freut man sich
wie ein Kind“, sagte Grönemeyer
auf der Bühne.

Als ersten Song stimmte er „Das
ist los“ an, wenig später die erste
Ballade „Sekundenglück“. Bei „Tan-
zen“ kommen die Fans zum ersten
Mal richtig in Fahrt, bei „Was soll
das“ singt das ganze Stadion mit.
Etwa eine Stunde nach Konzertbe-
ginn erklingt die Hymne „Bo-
chum“ – dabei stimmt Grönemey-
er vorab immer das Steigerlied an.

Das Album „4630 Bochum“
stand 140 Wochen in den Album-
Charts. Seit es am 11. Mai 1984 zu-
nächst auf Vinyl und später als CD
erschien, hat es sich mehr als drei
Millionen Mal verkauft und Golde-
ne Schallplatten abgeräumt. Der

Titel-Song über jene Stadt, die ihn
so sehr prägte, ertönt seit vielen
Jahren nicht nur vor jedem Heim-
spiel des Fußballclubs VfL Bo-
chum. Auch später erwies sich
Grönemeyer mit seiner markanten
Stimme als Hit-Garant. „Kinder an
die Macht“, „Was soll das“ oder
„Mensch“ erreichten gleichfalls
den Status von Volksliedern.

Der Auftritt in Dresden sei der
erste nach einem Jahr Pause, be-
richtet Grönemeyer auf der Bühne.
„Mit der Luft muss ich noch ein
bissel haushalten.“ Nach Dresden
folgen am Samstag und Sonntag
zwei Konzerte in der ausverkauf-
ten Berliner Waldbühne. Im Juli
und August folgen unter anderem
noch Auftritte in Stuttgart, Schaff-
hausen und Karlsruhe.

Kulturpreis für Kinder
und Jugendliche
MAGDEBURG/MZ. Der diesjäh-
rige Kinder- und Jugend-Kultur-
Preis des Landes Sachsen-
Anhalt wurde am Freitag im
H2O Turmpark Magdeburg ver-
liehen. Eingereicht waren
105 Beiträge von mehr als
900 Kindern und Jugendlichen
im Alter von sechs bis 21 Jah-
ren, teilte die Staatskanzlei mit.
Die Beiträge zum diesjährigen
Motto „Flausen im Kopf“ wur-
den in den unterschiedlichsten
Sparten verwirklicht. Den ers-
ten, mit 2.000 Euro dotierten
Preis gewann die 19-jährige Jo-
hanna Steudel vom spielmitte-
Verein aus Halle mit dem Thea-
terstück „villain era“. Den zwei-
ten Preis mit 1.500 Euro erhielt
Anna Pruschek aus Magdeburg
für ihre Nachbildungen zum
Thema „Künstlerischer Genuss“.
Die Zehnjährige beeindruckte
mit detailgetreu erschaffenen
Speisen. Den dritten Platz mit
1.000 Euro erzielte Ella Hen-
sel (10) aus Magdeburg mit
ihrer Geschichte „Ein Elefant,
der Trompete lernen wollte“.

Berlin präsentiert
Warhol-Werkschau
BERLIN/EPD. Die Neue Natio-
nalgalerie in Berlin zeigt ab
Sonntag eine Ausstellung mit
Werken des US-amerikani-
schen Pop-Art-Künstlers Andy
Warhol (1928-1987). Unter dem
Titel „Velvet Rage and Beauty“
(deutsch: „Samtige Wut und
Schönheit“) werden mehr als
250 Werke präsentiert, wie die
Staatlichen Museen zu Berlin
am Freitag mitteilten.

Dresden stellt
Musk-Marionette aus
DRESDEN/DPA. Die Künstler-
gruppe Rimini Protokoll hat US-
Tech-Milliardär Elon Musk zur
Marionette gemacht. Sie ist Teil
einer Installation namens „Alter
Ego Raubkopie“ als erste Jahres-
ausstellung der Puppentheater-
sammlung Dresden in deren
künftigem Domizil, wie die
Staatlichen Kunstsammlungen
Dresden (SKD) am Freitag mit-
teilten. Das neue Museum der
SKD wird am 31. August im
Kraftwerk Mitte offiziell eröffnet
und ist ab dem 7. September für
Publikum zugänglich.

Sachsen verkauft
Denkmäler
DRESDEN/DPA. Eine neue Stif-
tung soll in Sachsen besondere
Denkmäler kaufen, sanieren
und restaurieren. Bisher habe
der Freistaat zwei Millionen
Euro für die Errichtung der „Stif-
tung Lebendiges Erbe Sachsen“
investiert, teilte das Ministe-
rium für Regionalentwicklung
mit. Mit der privatrechtlichen
Stiftung werde ein neuer Weg
eingeschlagen, um historisch
und kulturell wertvolle Stätten
zu halten. Das Spektrum reiche
von wertvoller Bausubstanz
über technische Anlagen bis zu
Parkanlagen. Auch zeitgemäße
Nutzungskonzepte sollten ent-
wickelt werden. Die Stiftung soll
eine Lücke zwischen staatlicher
Verwaltung und privater Förde-
rung schließen.

VON KATHARINA RÖGNER

LEIPZIG/EPD. Die Welt der Mu-
sik erschließt sich Gehörlosen
über Zeichen. Liedtexte werden
gebärdet, die Stimmung des
Musikstücks durch Mimik und
Gestik übertragen. Zur „Freude“
gehört ein lachendes Gesicht,
zum „Schmerz“ ein trauriges.
„Welt“ wird mit zwei Fingern
übersetzt, die einen Kreis in die
Luft zeichnen. Für die „Liebe“
werden beide Hände über der
Brust gekreuzt. Beim Applaus
gehen alle Arme nach oben und
werden geschüttelt.

Ein Ensemble, das die visuel-
le Sprache beherrscht, ist „Sing
& Sign“ (Singen und Gebärden).
Es hat sich zum Ziel gesetzt,
Musik inklusiv aufzuführen und
zu erleben. Die 2017 in Leipzig
gegründete Formation dürfte
zumindest im Bereich der klas-
sischen Musik einmalig in
Deutschland sein. Beim Leipzi-
ger Bachfest, das bis 16. Juni
läuft, brachte sie am Freitag die
Johannespassion auf die Bühne.

„Sing & Sign“
Der Gründerin und Leiterin des
Ensembles, Susanne Haupt, ist
es wichtig, dass Hörende und
hörbehinderte Menschen ge-
meinsam agieren. „Die Vorstel-
lung, dass wir musizieren und
die Hörgeschädigten neben uns
gebärden, ist für mich ein Bild
der Trennung“, sagt sie. Sie will
einen Austausch zwischen der
Musikkultur und der Gehörlo-
senkultur. Das Projekt sei ein
großer Gewinn, weil beide Kul-
turen einen Perspektivwechsel
erlebten. Dies ermögliche eine
„neue Sicht auf dieselben Dinge
aus verschiedenen Richtungen“.

Gerade in der klassischen
Musik fehle es oft an Teilhabe.
„Wir versuchen, Barrieren abzu-
bauen und einander zu verste-
hen“, sagt Haupt. Gehörlose

Bachfest in
Leipzig
total inklusiv
Angebote für
gehörloseMenschen

Menschen erlebten oft Diskri-
minierung, bekämen kaum eine
Bühne. Auch darauf wolle „Sing
& Sign“ aufmerksam machen.
Zum Ensemble gehören inzwi-
schen knapp 30 hörende und
hörbehinderte Mitglieder, aber
auch seh-, lern- und gehbehin-
derte Menschen.

Ohne Eintrittsbarrieren
Bachfest-Intendant Michael
Maul begrüßte das Projekt: Die
inklusive Aufführung der Johan-
nespassion auf dem Leipziger
Marktplatz sei „das schönste
Beispiel für Barrierefreiheit“
beim Festival und ein intensi-
ves, emotionales Erlebnis für al-
le Konzertgäste. „Wir gehen auf
den öffentlichsten Platz der
Stadt, es gibt keine Eintrittsbar-
rieren“, sagt Maul. Man müsse
weder in eine Kirche gehen,
noch Eintritt zahlen. Dafür wur-
den Solisten engagiert, die laut
Maul mit großen Handicaps le-
ben und Spitzenmusiker sind.

Der hohe Parteifunktionär O’Brien (Richard Burton in seiner letzten Rolle; l.) täuscht Winston und lässt ihn nach dessen Fest-
nahme foltern und umdrehen. Szene aus der aufwühlenden, werkgetreuen britischen Verfilmung des Romans aus dem Jahr
1984 von Michael Radford. FOTO: RCA/COLUMBIA PICTURES/IMAGO

Winston (John Hurt) und Julia (Suzanna Hamilton) verlieben sich, was für Funktio-
näre illegal ist. Später werden sie sich gegenseitig vor der Geheimpolizei denun-
zieren. FOTO: 1984/RCA/COLUMBIA PICTURES/IMAGO

Der englische Schriftsteller Eric Arthur
Blair, der als George Orwell berühmt
wurde. FOTO: IMAGO

Da ist er wieder: Herbert Grönemeyer
im Dresdner Kunstnebel FOTO: DPA

Singen mit Gebärdensprache:
Ensemble „Sing & Sign“ FOTO: EPD
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Die Normandie – eine Regionmit Geschichte

VON JOACHIM HEINZ

BAYEUX/KNA. In der Normandie
wurde es in diesen Tagen etwas
eng, denn die französische Region
begeht ein besonderes Jubiläum.
Hier begann vor 80 Jahren die
„Operation Overlord“, mit der die
Alliierten im Westen zum ent-
scheidenden Schlag gegen Nazi-
Deutschland ausholten. Der An-
griff startete am 6. Juni 1944 mit
einer groß angelegten Landungs-
aktion an den Stränden zwischen
Cherbourg und Caen. Zur Erinne-
rung an den D-Day wurden zu den
Gedenkveranstaltungen zahlrei-
che hochrangige Gäste aus dem
In- und Ausland erwartet. Entspre-
chend hoch war auch das Publi-
kumsinteresse.

Landstrich voller Geschichte
Dabei, das betonen die Einheimi-
schen immer wieder, ist die Nor-
mandie auch abseits des Zweiten
Weltkriegs ein Landstrich voller
Geschichte und Geschichten – vor
grandioser Kulisse wie der Steil-
küste von Etretat. Das gefällt offen-
bar immer mehr Personen, folgt
man der Statistik des Tourismus-
verbandes. Demnach wurden im
vergangenen Jahr 83,5 Millionen
Übernachtungen registriert; ein
Plus von fast fünf Prozent gegen-
über 2022. Die meisten auswärti-
gen Besucher kamen aus Deutsch-
land.

Normandie – schon der Name
führt tief hinein ins Mittelalter, als
die Wikinger von Skandinavien
aus mit ihren Eroberungszügen

Für den „Erinnerungstourismus“ ist der Landstrich eine Art Hotspot. In gefühlt jedemOrt finden sich Relikte aus dem ZweitenWeltkrieg.
Dochwer die Region nur darauf reduziert, tut ihr Unrecht.

Angst und Schrecken in Europa
verbreiteten. Die „Nordmänner“
ließen sich jedoch bald schon
dauerhaft an diesem Teil der fran-
zösischen Atlantikküste nieder.
Einer von ihnen, der 927 oder 933
gestorbene Rollo, schwang sich
zum ersten Herrscher der Nor-
mandie auf.

Der Assimilationsprozess ver-
lief laut Buchautor Rudolf Simek in
rasantem Tempo. Bereits zwei Ge-
nerationen später traten die Bezü-

ge zur alten Heimat Skandinavien
in den Hintergrund, auch wenn,
wie der Forscher festhält, das Alt-
nordische noch zu Beginn des 11.
Jahrhunderts eine gängige Um-
gangssprache blieb – „zumindest
in den Hafenstädten“.

Ob in Fecamp oder Dives-sur-
Mer: Überall haben die Norman-
nen ihre Spuren hinterlassen. Zu
den eindrucksvollsten Zeugnissen
gehört ein Bauwerk im Hinterland:
die mächtige Burg von Falaise. In

dem Ort kam ein gewisser Wil-
helm zur Welt. Er wurde am Weih-
nachtstag 1066 in der Abtei von
Westminster zum König der Eng-
länder gekrönt. Auf dem kunstvoll
bestickten Teppich von Bayeux
sind die Fahrten des „Eroberers“
über den Ärmelkanal verewigt.

Der mittelalterliche Comic-
Strip zählt zu den Top-Sehenswür-
digkeiten in der Normandie – und
wer nicht gerade zur Hauptsaison
in Bayeux anlandet, muss auch

nicht lange Schlange stehen, um
das kostbare, inzwischen zum
Weltdokumentenerbe der Unesco
gehörende Stück anzuschauen.
Wie eng auch in späteren Zeiten
die Geschicke Frankreichs und
Englands miteinander verwoben
waren, zeigte zuletzt der britische
Historiker Dan Jones in seinem
Bestseller „Kampf der Könige –
Das Haus Plantagenet und das
blutige Spiel um Englands Thron“.

Juwel auf dem Lande
Zahlreiche kleine und größere
Landmarken setzte der Adel in der
malerischen Region, die im Früh-
jahr durch einen farblichen Drei-
klang aus gelben Rapsfeldern, grü-
nen Wiesen und dem türkisblauen
Meer im Hintergrund besticht. Ein
Beispiel ist das etwas abseits der
großen Touristenströme gelegene
Schloss von Fontaine-Henry mit
einer über 800-jährigen Geschich-
te. Im Sommer lädt Schlossherr
Pierre-Apolinaire d'Oilliamson Be-
sucher höchstpersönlich zu einer
Entdeckungsreise unter die angeb-
lich „höchsten Dächer Frankreichs“.

Im Inneren des beeindrucken-
den Bauwerks, das sich in einem
weitläufigen Park befindet, gibt es
Kunst von internationalem Rang
zu entdecken: Peter Paul Rubens,
Hubert Robert oder Hyacinthe Ri-
gaud. Nicht weit vom Chateau ent-
fernt lädt ein malerischer Hafen
zum Verweilen ein: Port-en-Bes-
sin-Huppain. Ein Sandwich im
„Cafe du Port“ mit Blick auf die
Boote der Fischer – viel entspann-
ter geht es eigentlich kaum. Und

doch ist auch hier die jüngere Ge-
schichte präsent.

Ein wenig oberhalb des Ortes
befindet sich eine Bunkeranlage
der Deutschen. Ein Blick durch
den schmalen Sehschlitz hinaus
aufs Meer setzt das Kopfkino in
Gang. Von hier aus muss die Besat-
zung die Invasion der Alliierten
mitbekommen haben; auch wenn
die entscheidenden Kämpfe am D-
Day nicht direkt in Port-en-Bessin-
Huppain stattfanden. Für die Ver-
sorgung ihrer Truppen errichteten
die Alliierten künstliche Nach-
schubhäfen. Überreste davon fin-
den sich in Arromanches-les-
Bains. Bei Ebbe spazieren Fußgän-
ger um die meterhohen Hinterlas-
senschaften aus Beton und Metall.

Die stummen Riesen lassen er-
ahnen, welche Anstrengungen und
Opfer sich hinter der „Operation
Overlord“ verbargen. Von der mit
Abstand größten amphibischen
Landung der Weltgeschichte
spricht der britische Historiker An-
drew Roberts. 6.939 Wasserfahr-
zeuge, 11.500 Flugzeuge und zwei
Millionen Mann seien aufseiten
der Alliierten zum Einsatz gekom-
men. Nach der Landung forderten
die Kämpfe im welligen, von He-
cken durchzogenen Terrain, dem
bocage, Abertausende Tote. Daran
erinnern die vielen Soldatenfried-
höfe. Der bekannteste von ihnen
ist der der US-Amerikaner in Colle-
ville-sur-Mer. Dort kamen Spitzen-
politiker am 6. Juni vor der zentra-
len Zeremonie am Omaha Beach
zusammen, um noch einmal der
Toten zu gedenken.

Eine Frau schaut auf die hohenWellen, die über den Strand von Etretat in der Normandie imWesten Frankreichs hereinbre-
chen, als der Sturm Eunice auf die Küste der Normandie trifft. Die grandiose Kulisse lockt inzwischen immer mehr Touristen
aus Frankreich und dem Ausland an. FOTO: DPA

Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Ein langes Leben hat sich vollendet.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied.

Im Namen aller Angehörigen
Elke Fuchs geb. Lenz 

und 
Frithjof Fritze

Geestgottberg, im Mai 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 
18. Juni 2024, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Geestgottberg statt.

Traueranschrift: Elke Fuchs, Schulstraße 16, 39615 Seehausen OT Geestgottberg

Karl-Ludwig Lenz
* 11.05.1928          † 25.05.2024

Wo du warst, bist Du jetzt nicht mehr.
Aber wo wir sind, wirst Du immer sein.

Egon Görges
* 12. April 1958          † 28. Mai 2024

Im Namen aller Angehörigen
Yain Christopher Zetzsche
Regina und Mario
Petra Adler
Karola, Nadine, Nicole
Christin und Familie
Patrick und Lisa
Steffen und Ines Zetzsche

Bellingen, im Juni 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet  
am Sonnabend, dem 15. Juni 2024, um 14.00 Uhr in der  
Kirche von Hüselitz statt.

Ein Mutterherz, so lieb und gut,
für immer nun in Frieden ruht.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben  
Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Irma Guddat
geb. Wölk
* 21. September 1935         † 27. Mai 2024

In liebevoller Erinnerung
Janine und Christian
Celine
Rocco, Jennifer und Charly mit Familien

Hassel, im Mai 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 22. Juni 2024, um 11.15 Uhr auf dem Friedhof in Stendal statt.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen, 

die man lange getragen hat,
das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Dietrich Herbst
* 9. Juni 1943            † 2. Juni 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Angelika

Hendrik und Luise

Stendal, im Juni 2024

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Du hast den Lebensgarten verlassen,
doch deine Blumen blühen weiter.

Hans Joachim Müller
* 31. Januar 1935         † 5. Juni 2024

Es bleiben Liebe, Dank und Erinnerung.
Jörg und Claudia

mit Paula und Jola
Sabine und Norbert
mit Leo und Emil

Margaretha

Trauerhaus Müller, Ackerstraße 33, 51427 Bergisch Gladbach

Der Trauergottesdienst und die Beerdigung finden am  
Montag, dem 17. Juni 2024 in Köln statt.

Staffelde, im Juni 2024

www.abschied-nehmen.de

Übermitteln Sie Trauernden 
Ihr Beileid mit einer Anzeige 
in der Volksstimme. 

Eine Anzeige 
sagt mehr als 
1000 Worte:

http://www.abschied-nehmen.de
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und 
Dankbarkeit Abschied von unserer geliebten Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

Edeltraud Lemme
* 17. Dezember 1933

† 30. Mai 2024

In stiller Trauer
Deine Söhne
Peter mit Cornelia
Lutz mit Antje
Heiko mit Christina
Deine Enkel und Urenkel
Anja und Mark mit Tessa
Stefan und Corinna mit Stella und Clara
Antje und Dennis mit Chris und Carlo
Lena und Randy
sowie alle Angehörigen

Fischbeck, im Mai 2024

Die Trauerfeier an der Urne findet am Freitag, den  
21. Juni 2024 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in  
Fischbeck statt.

Du warst so einfach und so schlicht in deinem 
Leben voller Pflicht. Hast uns geliebt, umsorgt, 
bewacht und stets zuletzt an dich gedacht. Alles 
hast du uns gegeben, immer helfend war dein 
Streben. Du hast nun Ruh´, doch wir sind allein, 
denn ohne dich wir vieles anders sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserem lieben Papa, Schwiegerpapa, Opa und Uropa

* 22. März 1944   † 24. Mai 2024

In stiller Trauer

Havelberg, im Mai 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 20. Juni 2024, um 13.00 Uhr 

auf dem Saldernberger Friedhof statt.

Als die Kraft zu Ende ging,
war’s kein Sterben, war’s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Frau, 
unserer Mutti, Schwiegermutti und Oma, 
Schwägerin und Tante

Marika Mischkowski
geb. Hahn

* 22. Oktober 1966 
† 2. Juni 2024

Gerald
Ines und Nico

Lutz
Lucas, Lea und Lina

Iden, im Mai 2024

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung fi ndet am Sonnabend, 
dem 29. Juni 2024, um 13.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Iden statt.

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir 
abzusehen.

Hansestadt Havelberg, im Juni 2024

Deshalb danken wir für das tröstende Wort, gesprochen oder 
geschrieben, für den Händedruck, wenn die Worte fehlten, für 

Blumen und Zuwendungen zur Grabgestaltung und für die 
Begleitung auf seinem letzten Weg. Wir danken außerdem für 

die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Ehefrau Sylvia Schüler

Mutter Hildegard
Töchter Janine und Stephanie

Danksagung

Die herzliche Anteilnahme beim Abschied von

erfüllt unsere Familie mit großer Dankbarkeit. Es gibt uns 
Trost, zu wissen, dass so viele Menschen ihn gern hatten und in 

guter Erinnerung behalten werden.

Frank Schüler

Und nichts ist mehr, wie es war.

Du fehlst uns!

Jürgen Hansen
† 06.05.2024

Für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck oder eine stumme Umarmung, 

wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der Verbundenheit 
und Wertschätzung sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Familie
Ursula Hansen

Tangermünde, im Juni 2024
Betreuung: Bestattungsinstitut Himmstedt

Liebe und Erinnerung
sind die Brücke,
die uns für immer verbindet.

Siegfried Ahlfeld
Danke sagen wir
allen, die meinen lieben Mann und unseren 
guten Papa und Opa auf seinem letzten Weg 
begleitet haben und ihm im Leben Freund-
schaft und Zuneigung schenkten.
Allen, die uns in der Zeit des Abschiedneh-
mens zur Seite standen und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige und liebevolle Weise zum 
Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Frau Dr. Nehrig für die 
jahrzehntelange gute ärztliche Betreuung, 
Pfarrerin Prozell für die tröstenden Worte, dem 
Gartenbau Lange sowie dem Bestatttungshaus 
Schulz.

Anni Ahlfeld und Kinder

Kabelitz, im Juni 2024

Wie schmerzlich war’s, vor dir zu steh’n,
dem Leiden hilflos zuzusehen.

Vorbei für dich ist all der Schmerz,
schlaf wohl, du liebes, gutes Herz.
Du hast in deinem ganzen Leben
das Beste nur für uns gegeben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ingrid Noffke Ingrid Noffke 
geb. Blankenfeld

* 18. Juni 1942          † 23. Mai 2024

In stiller Trauer
Andreas, Annett und Till Noffke

Stendal, im Juni 2024

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 18. Juni 2024, um  
13.45 Uhr in der Friedhofskapelle Stendal statt. 
Anschließend begleiten wir die Urne zur letzten Ruhestätte.

Still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner  
lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Ilona Quilitzsch geb. Ecks
* 16. April 1951     † 31. Mai 2024

In stiller Trauer
Monika Blümel und Wolfgang
Wenke mit Benny
Marcel

Stendal, im Juni 2024

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet im engsten Familien-
kreis statt.

Ich hab’ das Leben überwunden,
bin nun befreit von Schmerz und Pein. 
Denkt oft an mich, in stillen Stunden, 
und lasst mich immer bei euch sein. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem liebevollen Mann, 
unserem Vater, Opa und Uropa 

Günter Niebylski 
* 25. Mai 1936         † 26. Mai 2024

In stiller Trauer
seine Ehefrau Charlotte, 
Göhren und Birgit, 
Reinhard und Kerstin, 
Sylvia, 
Maik und Sabine, 
seine Enkel und Urenkel 

Bismark und Groß Schwechten, im Juni 2024

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Er war der Mittelpunkt unserer Familie.
Wir trauern um unseren lieben

Norbert Pinnecke
* 19.06.1955            † 06.06.2024
In stiller Trauer
Deine Anita
Mario
Stefanie und Markus

Krumke, im Juni 2024
Die Beisetzung erfolgt im engsten Familienkreis. 

Aus unserem Leben, 
aber nicht aus unseren Herzen ging

Christa Kahle
* 15.12.1934     † 29.05.2024

Wir werden sie für immer vermissen. 
In stiller Trauer

Ehemann Helmut
Tochter Edelgard mit Bernd
Enkelsohn Enrico mit Katja

sowie alle Angehörigen

Warnau/Siegrothsbruch, im Juni 2024

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Montag, 
dem 17. Juni 2024, um 11.00 Uhr auf 

dem Friedhof in Giesenhorst statt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

(Franz Kafka)

Ingeborg Kresse 
geb. Klemm

* 05 . Juli  1937         † 16. Mai 2024

Wir werden Deine Spuren sichtbar halten.

In Liebe 
Deine Kinder Mathias Kresse und Sabine Nolde mit Partnern
Deine Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen      

Tangerhütte, im Juni 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
15. Juni 2024 um 11.00 Uhr in der evangelischen Kirche in  
Tangerhütte statt.
Betreuung Bestattungsunternehmen „Pietät“ Tangerhütte   

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges!

(Franz von Assisi)

Wir begleiteten Heinzgerd Michel am 30.05.2024 
in aller Stille, im engsten Familienkreis zur letzten Ruhe.

In stiller Trauer
die Familienangehörigen

Fam. B. Hupel

Seehausen, im Mai 2024

www.abschied-nehmen.de

http://www.abschied-nehmen.de
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TRAUERANZEIGEN

Private Traueranzeigen gleichzeitig in 
Volksstimme und General-Anzeiger.

Ihr begleitendes Bestattungshaus und wir unterstützen Sie dabei:
anzeigen@volksstimme.de  oder  0345 5655030

JETZT AUCH IM GENERAL-ANZEIGER 
AM WOCHENENDE

Herzlichen Dank
allen, die sich in den Stunden des Abschieds mit uns verbunden 
fühlten und auf vielfältige und liebevolle Weise ihre Anteilnahme 
für unsere liebe

Erika Wegner
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem evangelischen 
Seniorenzentrum Havelberg, Frau Catharina 
Henning für die einfühlsamen Worte, Marions 
Blumenboutique, dem Bestattungshaus Pauli 
sowie dem Land-gut-Hotel „Seeblick“.

In stiller Trauer
Angelika Pick und Familie

Klietz, im Juni 2024

Danksagung

Werner Schwarz
* 9. März 1933       † 27. April 2024

Danke
für die Zeichen der Liebe, Freundschaft und Wertschätzung

für eine stille Umarmung
für die tröstenden Worte

für den gemeinsamen Abschied
und die Geldzuwendungen.

Wir danken dem Evangelischen Seniorenzentrum Havelberg,
Biancas Blumenkörbchen, dem Bestattungshaus Pauli und der

Freiwilligen Feuerwehr Klietz für die würdevolle Ausgestaltung
der Trauerfeier sowie Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Gerhild Baumann

Klietz, im Juni 2024

Danksagung

Herzlich danken möchten wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die aufrichtige Anteilnahme auf 
vielfältige Weise am Tode unserer lieben Mutti, Omi und Uromi

Rita Wende
Ein besonderer Dank gilt den Schwestern der  
Sozialstation Lüderitz, dem Pfarrer Herrn Lippelt  
für seine tröstenden Worte, dem Blumenhaus 
Gotsch und der Gaststätte Kunze.

In stiller Trauer
Familie Thomas Wende
Familie Olaf Wende

Bittkau, im Juni 2024

Bestattungshaus Müller
Das älteste Bestattungshaus in Salzwedel

29410 Salzwedel • Breite Straße 10

(0 39 01) 42 24 66
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 8.00 bis 16.00 Uhr

Sonnabend, 9.00 bis 12.00 Uhr

In schweren Stunden stehen wir Ihnen 
Tag und Nacht hilfreich zur Seite.

Parkmöglichkeiten vor dem Geschäft

Das älteste Bestattungshaus in Salzwedel
29410 Salzwedel • Breite Straße 10

(0 39 01) 42 24 66
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 8.00 bis 16.00 Uhr

Sonnabend, 9.00 bis 12.00 Uhr

In schweren Stunden stehen wir Ihnen 
Tag und Nacht hilfreich zur Seite.

Mueller-bestattungshaus@t-online.de

Im Namen meiner Familie möchte ich Danke sagen für die herzliche und gleichzeitig überwälti-
gende Anteilnahme zum Ableben meiner geliebten Ehefrau, unserer lieben Mutti und Oma Iris. 

Danke für die lieben Worte des Trostes, die Angebote zur Hilfe, die vielen Zuwendungen und 
Blumengrüße.

Der Dank gilt unseren:
• Nachbarn und Nachbarinnen
• Freunden und Bekannten
•  den ehemaligen Kolleginnen und Kollegen 

des Berufsschulzentrums Stendal

Ein besonderer Dank gilt Renate und Willi, 
die immer für uns da waren und sind.

Danke, dass wir gemeinsam Iris auf ihrem letzten Weg 
begleiten konnten. Mit eurer großen Anteilnahme 
habt ihr uns auch hier Kraft gegeben.

Einen großen Dank auch an das Bestattungshaus Gräser und das Café am Friedhof für die 
Organisation und Durchführung der Trauerfeier und Beisetzung.

Jörg Hagge Stendal, im Juni 2024

Liebe Iris, du lebst in 
unseren Herzen weiter.

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Elisabeth Woop
* 7. August 1924       † 8. Mai 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden  
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum  
Ausdruck brachten.
Danke sagen wir der Neuapostolischen Kirche, Herrn Holger 
Schmidt für die tröstenden Worte und Manuel Kurras für die 
musikalische Umrahmung der Trauerfeier. 
Dem Goldenen Herbst, Station 2, ein großes Danke für die 
gute Betreuung, dem Bestattungshaus Schulz, dem Blüten-
zauber und dem Kaffeestübchen Heizmann.

Im Namen der Familie
Gert Woop
Marita Veit

Tangermünde, im Juni 2024

Im Glauben an unseren auferstandenen Herrn Jesus 
Christus haben wir Abschied genommen von unserem 

Vater, Opa und Uropa

Sandau, im Mai 2024

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Umarmung, 
Schrift- und Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit 

sagen wir allen herzlichen Dank. Weiterhin danken wir dem 
Team der Arztpraxis Dr. Gilbrich, den Pflegekräften der 
Johanniter für die jahrelange Betreuung unseres Vaters 

sowie dem Bestattungshaus Strawinski für die 
Vorbereitung, Begleitung und Ausgestaltung der 

Trauerfeier. Ein besonderer Dank gilt dem Förderverein für 
die Ausrichtung der Kaffeetafel im Kirchturm Sandau.

Pfarrer i.R.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, die uns durch 
stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte,

Blumen- und Geldzuwendungen zuteil wurde,
sagen wir allen Verwandten, 

Freunden und Bekannten unseren Dank.

Sven Minge
Ein besonderer Dank gilt dem

Bestattungsunternehmen Moldenhauer,
dem Trauerredner Herrn Peter Ziems, Frau Liane Brauer, 
dem Blumenhaus Zauske, der Gaststätte „Zum Kanzler“, 

den Maltesern in Mindelheim sowie 
den Mitarbeitern der Transcor Logistic in Bad Wörishofen.

Im Namen aller Angehörigen
Karl-Heinz Minge

Osterburg, im Juni 2024

Havelberg, im Juni 2024

Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Ramona Finger für die tröstenden Worte 
in der Stunde des Abschieds, dem Bestattungshaus Strawinski 

für die Erledigung aller Aufträge und die gute Bewirtung der 
Trauergäste.

Im Namen der Familie

Danksagung

„Ich schaue nach oben und lächle, denn ich weiß, dass du da bist ...“

Michael FrankeMichael Franke
Von Herzen sage ich Danke, 

an alle helfenden und unterstützenden Hände.
Danke an alle, die Trost, Liebe und Hoffnung schenken.

Danke an Frau Kapl und die Gaststätte am Flugplatz in Borstel  
für die vertrauensvolle Begleitung.

Im Namen der Familie
Sissi

Stendal, im Juni 2024

Wir trauern um

einen hervorragenden Arzt, inspirierenden Mitstreiter, 
Gründungsmitglied des Roland-Ärztehauses 

und Freund

Dr. med. Reiner Krainz
* 06.04.1942                 † 27.05.2024

In Dankbarkeit, 
die Eigentümergemeinschaft Roland-Ärztehaus Stendal.

BESTATTER www.abschied-nehmen.de

www.abschied-nehmen.de

Unvergessen:

Ihre Traueranzeige oder  
Danksagung in Ihrer  
Volksstimme und unter  
abschied-nehmen.de
Informieren Sie nahestehende 
Menschen in der Region und 
darüber hinaus.

http://abschied-nehmen.de
http://www.abschied-nehmen.de
http://www.abschied-nehmen.de
mailto:Mueller-bestattungshaus@t-online.de
mailto:anzeigen@volksstimme.de
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Sport 1

3 SAT

arte
6.15 Infomercial 8.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Ei-
genheim 10.15 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben
14.15 Die Geissens 18.15 Bella Ita-
lia – Camping auf Deutsch 20.15 H
Scary Movie 2. Komödie, USA, 2001
C 21.50 H The Watch – Nachbarn
der 3. Art. Sci-Fi-Film, USA, 2012
C 23.50H Hellboy. Comicadaption,
USA, 2004 C 2.05 H Scary Movie 2.
Komödie, USA, 2001 C

RBB
17.05 Julia – Eine ungewöhnliche
Frau 17.53 Sandmännchen 18.00
rbb UM6 18.28 rbb wetter 18.30 rbb-
Kultur 19.00 Heimatjournal 19.27
rbb wetter 19.30 Regionales 20.00
Tagesschau 20.15 H Aber Doktor!
Komödie, DDR, 1979 21.45 rbb24
mit Sport 22.00 H Mankells Wallan-
der: Vor dem Frost. Krimireihe, D/S,
2005 23.25 H Hausboot. Komödie,
USA, 1958 J 1.10 H Der Liebhaber
meiner Frau. Komödie, D, 2020 J

Kabel 1
5.35 Abenteuer Leben Spezial 6.00
Magnum J 8.55 Blue Bloods J
C 10.45 Castle J C 15.30 Hawaii
Five-0. Doppelleben J C 16.25
News 16.35 Hawaii Five-0. See-
mannsgarn / Hautnah / Der fünfte
Beatle / Das fliegende Auge J C
20.15 9-1-1 Notruf L.A. U. a.: Glück
im Unglück / Verpasste Zeit / Feuer
in der Notrufzentrale / Heldenkom-
plex / Alles auf Anfang J C 4.50
Hawaii Five-0. Aufgeflogen J C

Super RTL
11.40 Alvinnn!!! C 12.20 Willkom-
men bei den Louds 13.20 Angelo!
14.15 Pokémon Horizonte: Die Serie
16.35 Grizzy & die Lemminge 17.05
Paw Patrol 18.15 Willkommen bei
den Louds 18.40 SpongeBob 19.05
Angelo! 20.15 H Playmobil – Der
Film. Animationsfilm, USA, 2019 C
22.00 H Sweet Home Alabama –
Liebe auf Umwegen. Liebeskomö-
die, USA, 2002 (Wdh.) C 0.15 Die
Nanny

VOX
5.30 Medical Detectives J 5.57
CSI: NY J C 6.45 Criminal Intent
C 11.50 Shopping Queen 16.50 Der
Hundeprofi 17.55 hundkatzemaus –
Das Haustiermagazin 19.10 Der
Hundeprofi – Rütters Team 20.15
Mythos Model – Schön allein reicht
nicht 0.20 Medical Detectives. Die
Unterschrift des Täters / Seltene
Spuren / Unsichtbare Killer / Un-
heilvolle Pläne / Trügerische Indizi-
en / Zeugen der Anklage J

NDR
14.00 NaturNah: Eine Frau kämpft
gegen Plastik im Meer J 14.30 die
nordstory Spezial J 16.00 Hubert
ohne Staller J 16.50 Der Camping-
Check: J 17.35 Neues aus Bütten-
warder J 18.00 Nordtour J 18.45
DAS! J 19.30 Regionales 20.00
Tagesschau J 20.15 Wir Weltmeis-
ter – Abenteuer Fußball WM 2014
J 22.10 Sportclub Story J 23.10
Schwarz-Rot-Gold und Fußballfie-
ber J 0.10 H Tiger. Drama, S, 2020

14.00 H Wunschkind Drama, D,
2012. Mit Kirsten Block I J

15.30 H Mensch Mama! Familien-
film, D, 2012. Mit Birge
Schade I J

17.00 Tagesschau I J
17.15 Brisant I J
18.00 Sportschau Magazin I J
19.00 Gefragt – Gejagt I J
19.50 Wetter I J
19.57 Lotto I
20.00 Tagesschau I J

8.20 Wissen macht Ah! J 8.45
neuneinhalb – für dich mittendrin
J 8.55 Die Pfefferkörner J 9.50
Tagesschau J 9.55 Nashorn, Zebra
& Co. J 11.30 Quarks im Ersten J
12.00 Tagesschau J 12.15 Die Tier-
ärzte J 13.45 Tagesschau J

20.15 Schlagerbooom Open
Air – Die Stadionshow in
Österreich Zu Gast: U. a.:
Andrea Berg, Howard Car-
pendale, Andy Borg I J

23.30 Tagesthemen I J
23.50 Das Wort zum Sonntag J
23.55 H Mitten in Deutschland:

NSU: Die Opfer – Vergesst
mich nicht Drama, D,
2016 I J

01.30 H Mitten in Deutschland:
NSU: Die Täter – Heute ist
nicht alle Tage Drama, D,
2016 I J

14.45 heute Xpress I J
14.50 Bares für Rares – Lieblings-

stücke (Wdh.) I J
16.10 Die Rosenheim-Cops Aus-

geritten (Wdh.) I J
17.00 heute Xpress I J
17.05 Länderspiegel I J
17.35 plan b Doku-Reihe I J
18.05 SOKO München (Wdh.) I J
19.00 heute I J
19.25 sportstudio live Leicht-

athletik-EM. Live I J

8.55 Bibi und Tina J 9.20 Pur+ J
9.45 einfach Mensch J 10.00 sport-
studio live. Leichtathletik-EM. Live
J 12.10 heute Xpress J 12.15 sport-
studio live. Leichtathletik-EM. Live
J 13.15H Zu schön umwahr zu sein.
Komödie, D, 2012 (Wdh.) J

20.15 H Ein starkes Team – Tod
einer Pflegerin Krimireihe,
D, 2024. Mit Florian Mar-
tens, Stefanie Stappen-
beck I J

21.45 heute journal I J
22.00 sportstudio live Leicht-

athletik-EM. Live I J
23.00 das aktuelle sportstudio

Magazin Live I J
00.00 heute Xpress I J
00.05 heute-show (Wdh.) I J
00.35 H Star Trek II: Der Zorn des

Khan Science-Fiction-Film,
USA, 1982 I J

14.45 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt Doku-Soap. U. a.: Fau-
ler Ehemann ist eifersüchtig
auf feurigen Tanzlehrer /
Tyrannischer Chef aus Hin-
terhalt angegriffen I

17.45 Gala Infotainment I
18.45 RTL Aktuell I
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter I
19.04 Klima Update I
19.05 Life – Menschen, Momente,

Geschichten Infotainment I

11.40 Verklag mich doch! U. a.: Va-
ter versucht verzweifelt Unschuld
seiner Tochter zu beweisen 12.45
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Feuerwehrmann als Feuerteufel
enttarnt? / Kellnerin mit Drohne
attackiert!

20.15 Alarm für Cobra 11 – Die
Autobahnpolizei Actions-
erie. Der Neue / Die ganze
Wahrheit / Das Team 1 /
Das Team 2 I J

00.15 H Dünentod – Ein Nord-
see-Krimi: Das Grab am
Strand Krimireihe, D, 2022.
Mit Hendrik Duryn, Pia-
Micaela Barucki I J

01.55 H Dünentod – Ein Nord-
see-Krimi: Tödliche Falle
Krimireihe, D, 2022. Mit
Hendrik Duryn, Pia-Micaela
Barucki I J

14.55 Drei Teller für Lafer Koch-
show. Das Beste aus dem
Urlaub (Wdh.)

15.55 Drei Teller für Lafer Koch-
show. Spezialitäten aus aller
Welt (Wdh.)

16.59 So gesehen
17.00 Drei Teller für Lafer Koch-

show (Wdh.)
18.00 Das 1% Quiz – Wie clever ist

Deutschland? Quizshow J
19.55 Sat.1 :newstime

5.15 Auf Streife – Die Spezialisten
9.15 Die Landarztpraxis. Zusammen
sind wir stark / Wachsende Gefühle
/ Unverhofft kommt oft / Heimkehr
/ Endlich Zuhause J 12.50 Drei Tel-
ler für Lafer. Griechische Speisen /
Echt? Veggie!

20.15 H Catweazle Fantasyko-
mödie, D, 2021. Mit Otto
Waalkes, Milan Peschel.
Regie: Sven Unter-
waldt J C

22.10 H Vacation Friends Ko-
mödie, USA, 2021. Mit Lil
Rel Howery, Yvonne Orji
(Wdh.) J C

00.20 H Bad Boys for Life Ac-
tionkomödie, USA, 2020.
Mit Will Smith (Wdh.) J C

02.35 H Rule of 3 Thriller, CDN,
2019. Mit Kelly Rutherford,
Erin Karpluk J C

14.55 The Big Bang Theory U. a.:
Man lernt nie aus J C

15.50 Call Me Kat U. a.: Nenn mich
erstes Date J C

16.50 Young Sheldon U. a.: Der
Greisenbus und die Vorle-
sung am Telefon J C

17.45 ProSieben :newstime
17.55 Galileo Plus: Most Wanted –

Die Rohstoffjäger J
19.05 Galileo X-Plorer: Wunder-

welt Sahara Infomagazin J

9.30 How I Met Your Mother (Wdh.)
J 9.55 Superior DonutsC 10.55Die
Simpsons J 11.23 MOTZmobil 11.25
Die Simpsons J 12.55 ran racing:
Porsche Carrera Cup Deutschland.
Live 13.00 ran racing: DTM 2024 live
aus Zandvoort. Live

20.15 TV total Autoball EM 2024
Comedyshow. Moderati-
on: Steven Gätjen, Laura
Hofmann J

00.30 Schlag den Star Spielshow.
Moderation: Elton. Für wen
regnet es am Ende Glit-
zer? Bei „Schlag den Star“
treten Ruth Moschner und
Alexander Herrmann in bis
zu 15 Runden im direkten
Duell gegeneinander an.
Wer beweist Kampfgeist
und Fitness? Wer zeigt
Köpfchen und Geschick?

14.45 H Monsieur Pierre geht on-
line Komödie, F/D/B, 2017

16.20 Aktuell I J
16.25 H Der brave Soldat Schwejk

Tragikomödie, D, 1960 A J
18.00 Heute im Osten – Reportage
18.15 Unterwegs in Sachsen-An. J
18.45 Glaubwürdig I J
18.54 Sandmännchen I J
19.00 Regionales
19.30 Aktuell I J
19.50 Bergwacht I J

10.05 Tierärztin Dr. Mertens J 10.55
Die Kanzlei J 11.45 Eisenbahn-Ro-
mantik J 12.15 MDR Garten J 12.45
Unser Dorf hat Wochenende J 13.15
Die Oker – Wildnis zwischen Harz
und Braunschweig J 13.58 Aktuell
J 14.00 Andalusien (1/2) I J

20.15 H D’Artagnans Tochter
Abenteuerfilm, F, 1994. Mit
Sophie Marceau, Philippe
Noiret I

22.15 H Julie – Agentin des Kö-
nigs (1/2) Abenteuerfilm,
D/F, 2004. Mit Sarah Biasi-
ni, Pietro Sermonti I J

23.48 MDR aktuell I J
23.50 H Allmen und das Geheim-

nis der Dahlien Kriminal-
film, D, 2019 I J

01.20 H Monsieur Pierre geht
online Komödie, F/D/B,
2017 I J

12.00 Wendy 13.35 H Dance Aca-
demy – Das Comeback. Drama,
AUS/D, 2017 J 15.05 Secrets of
Schloss Einstein 15.25 Power Play-
ers 16.45 The Garfield Show 17.45
Belle und Sebastian J 18.10 Petro-
nella Apfelmus J 18.35 Lieselotte
J 18.47 Baumhaus J 18.50 Sand-
männchen J 19.00 Wickie und die
starken Männer J 19.25 Checker To-
bi J 19.50 logo! J 20.00 KiKA Live
J 20.10 Secrets of Schloss Einstein

10.30 Die Arche-Fernsehkanzel
11.00 Teleshopping 15.00 Motor-
sport Live – ADAC GT Masters Ren-
nen. 1. Rennen, Zandvoort/NED.
Live 16.30 Pawn Stars 18.00 Ame-
rican Pickers 20.00 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein. Die
Erbtante / Der Sündenfall / Der
Einbruch / Carmen ist schwanger /
Dackel kross süß-sauer / Der Karne-
vals-Coup / Der Verräter / Sex / Ein
Trauerfall / Die Swingerparty

15.05 Natur im Garten (Wdh.) J
15.30 Die schönsten Berliner Insel-
paradiese (Wdh.) J 17.00 Mit dem
Hausboot zur Müritz (Wdh.)J 17.30
H Schön, dass es dich gibt. Liebes-
komödie, D/A, 2005 J 19.00 heute
J 19.20 Fußballhymnen. Schala-
lalala? 20.00 Tagesschau J 20.15
Sommernachtskonzert Schönbrunn
2024 C 21.50 Goldene Note 2024
(Wdh.) 23.20 H Lunchbox. Drama,
IND/F/USA/D, 2012 J

12.35 Wasser – Stürmische Nord-
see (Wdh.) J 13.20 Wasser – Ge-
heimnisvolle Ostsee (Wdh.) J
14.05 Maritimes Erbe J 17.40 Arte
Reportage 18.30 Rodolfos Traum –
Eine Schule in den Anden (Wdh.)
J 19.20 Arte Journal 19.40 360°
Reportage J 20.15 Afrika von oben.
Doku-Film, GB, 2022 J 21.45 Das
letzte Weiße Nashorn. Doku-Film,
USA, 2019 23.05 Streifen durch die
Wildnis (Wdh.) 23.55 Kurzschluss

FERNSEHEN AM SONNABEND
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Sport 1

3 SAT

arte
5.20 X-Factor 6.05 Infomercial
9.05 X-Factor 11.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock. Freund-
schaften / Abschiede 15.10 Der
Trödeltrupp 17.15 Mein neuer Alter
18.15 Grip 20.15 H Alles steht Kopf.
Animationsfilm, USA, 2015C 22.00
H Gravity. Sci-Fi-Film, USA, 2012
C 23.45 H Titan – Evolve Or Die.
Sci-Fi-Film, USA, 2018 1.35 H Alles
steht Kopf. Animationsfilm, USA,
2015 C

RBB
17.05 In aller Freundschaft 17.53
Sandmännchen 18.00 rbb UM6
18.28 rbb wetter 18.30 rbb Garten-
zeit 19.00 Täter – Opfer – Polizei
19.27 rbb wetter 19.30 Regionales
20.00 Tagesschau 20.25 Wo Bran-
denburg am schönsten ist 21.45
rbb24 mit Sport 22.30 Nuhr im Ers-
ten 23.15 Das Gipfeltreffen 23.45
Chez Krömer 0.15 H Mankells Wal-
lander: Vor dem Frost. Krimireihe,
D/S, 2005

Kabel 1
5.35 Blue Bloods. Guter Cop, böser
Cop (Wdh.) J C 6.15 The Menta-
list. Tisch 43 / Stimmen aus dem
Jenseits / Schüsse in Zimmer 22 /
Flammen der Rache / Verbrecher
oder Heilige J 11.00 Yes we camp!
(Wdh.) J 13.00 Achtung Abzocke
(Wdh.) 15.00Mein Lokal, Dein Lokal
16.00 News 16.15 Mein Lokal, Dein
Lokal 20.15 Yes we camp! J 22.15
Abenteuer Leben am Sonntag 0.20
Achtung Abzocke (Wdh.)

Super RTL
13.20 H Playmobil – Der Film. Ani-
mationsfilm, USA, 2019 C 14.50
H Barbie & Chelsea: Das Dschun-
gel-Abenteuer. Animationsfilm,
USA, 2021 C 16.00 Grizzy & die
Lemminge 17.05 Paw Patrol 18.15
Willkommen bei den Louds 18.40
SpongeBob 19.05 Angelo! 20.15
Law & Order: Special Victims Unit.
Krimiserie. U. a.: Haifischbecken /
Schmerzfrei / Für immer in derWelt
C 0.45 Teleshoppingsendung

VOX
5.30 CSI: NY (Wdh.) J C 6.20
Criminal Intent C 10.40 Mythos
Model – Schön allein reicht nicht
(Wdh.) 14.50 H Knight and Day.
Actionkomödie, USA, 2010 (Wdh.)
J C 17.00 auto mobil 18.10 Ab ins
Beet! 20.15 Kitchen Impossible J
23.40 Prominent! 0.25 Medical De-
tectives. Schicksalsschläge / Tödli-
cheWendungen / Eigen Fleisch und
Blut / Freundschaften / Handwerk
des Todes / Verstörende Motive J

NDR
11.30 Hej Stockholm! Von Elchen,
Schären und Kaffeepausen 12.15 H
Nur mit Euch! Drama, D, 2013 13.45
mareTV 15.15 Thailands geheimnis-
volle Raubkatzen 16.00 Kochen mit
Martina und Moritz 16.30 Schmeckt.
Immer. 17.00 Bingo! 18.00 Ostsee-
report – Alleskönner Landtierärzte
J 18.45 DAS! J 19.30 Regionales
20.00 Tagesschau J 20.25 Wun-
derschön J 21.55 Frag doch mal die
Maus J 1.00 Caren Miosga J

14.30 Tagesschau I J
14.35 Europamagazin I J
15.05 H Mein Nachbar, sein Dackel

& ich Komödie, D, 2009. Mit
Ann-Kathrin Kramer, Gün-
ther Maria Halmer I J

16.34 Fernsehlotterie I
16.35 Tagesschau I J
16.40 Brisant I J
17.20 Tagesschau I J
17.30 Europawahl I J
20.00 Tagesschau I J

6.05 Tigerenten ClubJ 7.05 H 100%
Coco in New York. Jugendfilm, NL,
2019 J 8.20 Die Sendung mit der
Maus J 8.50 Tagesschau J 8.55
Sportschau. Leichtathletik-Europa-
meisterschaften / ca. 14.00 Turnen
Deutsche Meisterschaften

20.20 Sportschau Leichtathletik-
Europameisterschaften /
ca. 21.20 Leichtathletik-
Europameisterschaften /
ca. 22.00 Leichtathletik-
Europameisterschaften /
Dazw.: ca. 20.40, ca.
21.40 Caren Miosga

23.00 Tagesthemen I J
23.20 Europawahl 2024 Modera-

tion: Ellen Ehni, Jörg Schö-
nenborn, Markus Preiß J

00.20 H Zu guter Letzt Tragiko-
mödie, USA, 2016 I J C

02.03 Tagesschau I

14.10 Duell der Gartenprofis I J
14.55 Duell der Gartenprofis –

Mein grünes Paradies I J
15.40 heute Xpress I J
15.45 Aktion Mensch – Glücks-

zahlen der Woche I J
15.50 Die Rosenheim-Cops (Wdh.)
16.35 Bares für Rares – Lieblings-

stücke Unterhaltung I J
17.35 Europawahl 2024 I J
19.00 heute – Europawahl 2024 J
19.30 Terra X I J

7.15 Bibi Blocksberg J 7.40 Bibi und
Tina J 8.10 Löwenzahn J 8.35 1, 2
oder 3 J 9.00 heute Xpress J 9.03
37°Leben J 9.30 Katholischer Got-
tesdienst J 10.15 Bares für Rares –
Händlerstücke J 11.55 heute Xpress
J 12.00 ZDF-Fernsehgarten J C

20.15 H Inga Lindström: Rosen-
blüten im Sand Liebes-
melodram, D, 2021. Mit
Nadine Menz, Stefan Gors-
ki. Regie: Marco Serafini
(Wdh.) I J

21.45 heute journal I J
22.15 Europawahl 2024 Live

aus Berlin mit Bettina
Schausten I J

23.15 H Dan Sommerdahl – Töd-
liche Idylle: Die Kinder des
Herrn Krimireihe, DK/D,
2024. Mit Peter Mygind J

00.45 heute I J

15.45 Rabauken auf 4 Pfoten – Mit
Martin Rütter I

17.45 Exclusiv – Weekend I
18.45 RTL Aktuell I
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter I
19.05 Die Welpen kommen – Mit

Martin Rütter Reality-Soap.
Moritz, der unerzogene Col-
lie-Welpe, stellt das Leben
von Frauchen Claudia und
ihren fünf Tierschutzhunden
auf den Kopf. I

5.30 Blaulicht Report. U. a.: Klei-
ner Junge ist abends alleine un-
terwegs / Gülle-Attacke nach
Affären-Aus / Frau in Telefonzelle
gefangen / Hilferuf aus dem Kartof-
felsalat 13.45 Rabauken auf 4 Pfo-
ten – Mit Martin Rütter (Wdh.)

20.15 H Die fantastische Reise
des Dr. Dolittle Fantasy-
film, USA, 2020. Mit Ro-
bert Downey Jr., Antonio
Banderas. Regie: Stephen
Gaghan J C

22.05 stern TV am Sonntag Info-
magazin I

23.35 H Die fantastische Reise
des Dr. Dolittle Fantasy-
film, USA, 2020. Mit Ro-
bert Downey Jr., Antonio
Banderas. Regie: Stephen
Gaghan (Wdh.) J C

01.25 CSI: Vegas (Wdh.) J C

14.30 H Asterix bei den Olym-
pischen Spielen Komödie,
F/D/E/I/B, 2007. Mit Clovis
Cornillac, Gérard Depardieu.
Regie: Frédéric Forestier,
Thomas Langmann J C

17.00 H Catweazle Fantasykomö-
die, D, 2021. Mit Otto Waal-
kes, Milan Peschel (Wdh.) J

18.55 Julia Leischik sucht: Bitte
melde dich Reality-Soap J

19.55 News

8.40 So gesehen 9.00 Frühstücks-
fernsehen 11.10Die Geheimnisse un-
serer Lieblingsgerichte – Asia, Sushi
& Co. (Wdh.) J 13.25 TopTen! Der
Geschmacks-Countdown. Curry &
Kung Fu – Außergewöhnliches aus
Asien (Wdh.)

20.15 H (T)Raumschiff Surprise –
Periode 1 Komödie, D,
2004. Mit Michael „Bully“
Herbig, Rick Kavanian.
Regie: Michael „Bully“
Herbig J C

22.05 H Vier gegen die Bank Kri-
mikomödie, D, 2016. Mit Til
Schweiger, Michael „Bully“
Herbig J C

23.55 H Gangster Squad Action-
film, USA, 2013. Mit Sean
Penn, Josh Brolin J C

02.00 H Vier gegen die Bank Kri-
mikomödie, D, 2016 J C

15.55 ran racing: Porsche Car-
rera Cup Deutschland Die
35. Saison. Live

16.00 ran racing: DTM 2024 live
aus Zandvoort Touren-
wagen. Live

18.00 ProSieben :newstime
18.15 Galileo Stories Infomagazin.

5 Straßen Seoul
19.05 Galileo X-Plorer: Inside

EM – Die Sommermärchen-
Macher Infomagazin J

5.40 EUReKA – Die geheime Stadt
(Wdh.) J C 6.30 Call Me Kat. Nenn
mich erstes Date / Nenn mich Seni-
orin J C 7.30 Superior Donuts. Va-
ter, Sohn und die heilige Ziege / Lu-
xusprobleme C 8.25 Galileo 11.40
TV total Autoball EM 2024 (Wdh.)

20.15 H Tenet Thriller, USA/
GB, 2020. Mit John David
Washington, Robert Pat-
tinson. Regie: Christopher
Nolan J C

23.20 H Edge of Tomorrow
Science-Fiction-Film, USA,
2014. Mit Tom Cruise,
Emily Blunt. Regie: Doug
Liman (Wdh.) J C

01. H Tenet Thriller, USA/GB,
2020. Mit John David Wa-
shington, Robert Pattinson.
Regie: Christopher Nolan
(Wdh.) J C

15.20 Aktuell I J
15.25 H Teuflisches Glück (2/2)

Märchenfilm, CZ, 1999 /
2001. Mit Michaela Kuklová

17.00 H Die Gänsehirtin am Brun-
nen Märchenfilm, DDR, 1979

17.58 Aktuell I J
18.05 Brisant I J
18.52 Sandmännchen J a
19.00 Regionales
19.30 Aktuell I J
19.50 Kripo live I J

8.30MDRGartenJ 9.00Unser Dorf
hat Wochenende J 9.30 Die Donau
(1/4) J 10.15 H Julie – Agentin des
Königs (2/2). Abenteuerfilm, D/F,
2004 J 11.50 Riverboat J 13.48 Ak-
tuell J 13.50 Die Deutsche Alleen-
straße J

20.15 Abenteuer Harz Die ulti-
mative Wandertour mit
Mario und Robin I J

21.45 MDR aktuell I J
22.10 Europa – Kontinent im

Umbruch Dokumentation.
Wie wir uns ernähren I J

22.55 Europa – Kontinent im
Umbruch Dokumentation.
Die neuen Europäer I J

23.40 Europa – Kontinent im
Umbruch Die digitale
Herausforderung I J

00.25 Europa – Kontinent im
Umbruch I J

15.10 Kein Keks für Kobolde 15.55
Nils Holgersson J 16.35 Anna und
die wilden Tiere J 17.00 1, 2 oder 3
J 17.25Wir Kinder aus demMöwen-
weg J 17.45 Belle und Sebastian J
18.10 Petronella Apfelmus J 18.35
Mamfie J 18.47 Baumhaus J 18.50
Sandmännchen J 19.00Wickie und
die starken Männer J 19.25 Pur+ J
19.50 logo! J 20.00 Team Timster
J 20.15 stark! J 20.30 Schau in
meineWelt! J

6.00 Teleshopping 9.00 Fußball
für Besserwisser 11.00 Doppelpass
Spezial – Der EM-Countdown Live.
Aus dem STRAUSS ALEA RESORT
Bad Orb. Live 13.15 Motorsport
Live – ADAC GT Masters Rennen.
2. Rennen, Zandvoort/NED. Live
14.45 Poker 16.45 Die PS Profis
20.15 Hausmeister Krause – Ord-
nung muss sein 22.45 H Lucky
Number Slevin. Krimi, D/USA/UK
2006 0.45 Sport Clips

16.50 H Indiskret. Komödie, GB,
1958 18.30 Museums-Check mit
Markus Brock (Wdh.) 19.00 heute
19.30 Facebooks Afrika-Problem –
Wie soziale Netzwerke im Äthiopi-
enkrieg zur Waffe wurden (Wdh.)
20.00 Tagesschau 20.25 Till Rei-
ners’ Happy Hour 21.10 Bosetti Late
Night 21.55 Ladies Night (Wdh.)
22.40 Mitternachtsspitzen (Wdh.)
23.40 H Der Regenmacher. Drama,
USA, 1997

14.30 Die Korsaren – Angriff der
Menschenhändler (Wdh.) 15.20
Piraten – Wie lebten sie wirklich?
(Wdh.) J 16.55 Die ganze Welt in
einem Bild 17.50 Sternstunden der
Musik J 18.40 Köstliches Apulien
J 19.10 Arte Journal 20.30 H Das
schwarze Quadrat. Krimikomödie,
D, 2021 22.10 Zu Tisch 22.45 Eu-
ropa 2024 0.00 H Der schlimmste
Mensch der Welt. Drama, N, 2021
(Wdh.)

FERNSEHEN AM SONNTAG
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Bald 288 Jahre alt und doch eine Schönheit
Die St. Sophia-Kirche, errichtet 1736 in Dretzel,
einer kleinen Ortschaft im Jerichower Land.
Dass sich ein Anschauen lohnt, kann uns Frank

Edelmann aus Magdeburg bestätigen. Er hat
diese tolle Aufnahme auf einer Geocaching-
Tour gemacht. Im Inneren gibt es ein Holzmo-

dell im Kleinformat. Haben Sie auch ein Foto
für uns, schicken Sie es mit vollständigem Na-
men und Wohnort an leser@volksstimme.de.

Es macht
fassungslos
Zu „CDU-Abgeordneter setzt AfD
und Grüne gleich“, Volksstimme
vom 5. Juni:
Die Äußerungen des Landtagsab-
geordneten Räuscher machen
mich fassungslos. Er ist eines Mit-
glieds einer christlich-demokrati-
schen Partei unwürdig und intel-
lektuell fragwürdig.

Die allgemein als Grüne be-
nannte Partei, heißt vollständig
„Bündnis 90/Die Grünen“. Der ost-
deutsche Teil dieser Partei ist aus
der DDR-Bürgerbewegung, wie
dem „Neuen Forum“ hervorgegan-
gen. Diese mutigen Menschen ha-
ben für den Sturz der SED-Dikta-
tur gesorgt, während sich seiner-
zeit Herr Räuscher über Ungarn in
den Westen abgesetzt hat. Diese
Partei mit Rechtsextremisten
gleichzusetzen ist an Geschmack-
losigkeit nicht mehr zu überbieten.

Die CDU-Fraktion im Magde-
burger Landtag sollte sich umge-
hend von Herrn Räuscher trennen,
wenn sie sich noch als glaubwür-
dig erweisen will, und sich klar von

den Äußerungen ihres Parteikolle-
gen distanzieren, statt von einer
Einzelmeinung zu sprechen.

Mit Herrn Räuscher in der Frak-
tion ist die CDU für mich nicht
wählbar.
Wolfgang Rumpf,
Blankenburg

Mit Klimaschutz
wenig zu tun
Zur Lesermeinung „Positive Din-
ge nicht vergessen“, Volksstimme
vom 4. Juni:
Die Leserbriefschreiberin hat aus
meiner Sicht nicht ganz Unrecht.
Ja, es gab auch gute Sachen in der
DDR. Aber das Sammeln von Sero
hatte mit Umweltschutz wenig zu
tun. Der war in der DDR nämlich
nur ein Lippenbekenntnis.

Leuna und Co lassen grüßen!
Das Sammeln war notwendig, um
die Produktion am Laufen zu hal-
ten und Rohstoffe zu sparen. Die
bezahlbaren Mieten und Lebens-
mittel und die Kultur waren hoch
subventioniert. Damit wurde die
Bevölkerung bestochen. Wirt-
schaftlich war das nicht. Was brin-

gen denn Mieten von 30 Mark,
wenn die Häuser zerfallen? Das
hat die Schreiberin wohl verges-
sen. Interessant ist, dass auch Ge-
samtdeutschland es schafft, die In-
frastruktur verkommen zu lassen.
Dirk Wege,
Schönebeck

Unrealistische
Versprechungen
Zur Lesermeinung „Gemeinschaf-
ten anschauen“, Volksstimme
vom 30. Mai:
In Bezugnahme auf die Meinung
eines Lesers zum Beitrag „Wen soll
man wählen? “, meint der Verfasser
sicherlich die Politik in Berlin oder
Magdeburg.

Welchen Einfluss haben denn
die Parteien bei den Kommunal-
wahlen in den kleinen Städten und
Dörfern, wo fast jeder jeden
kennt? Eher einen geringen, denn
hier sollte man den Bürgern vor
einer Wahl keine unrealistischen
und unfinanzierbaren Verspre-
chungen machen. Man müsste
doch als gewählte Gemeindever-
treter fair und anständig miteinan-

der umgehen, weil man nur zu-
sammen etwas erreichen kann,
egal welcher Partei oder Wählerge-
meinschaft man angehört.

Leider ist das nicht immer der
Fall, weil es auch oft an der nicht
vorhandenen Sachkenntnis der
Bürgerinnen und Bürger scheitert,
wie Ideen in die Tat umgesetzt
werden können. Darum muss
Machbares und Utopisches strikt
unterschieden und sachlich aus-
diskutiert werden.
Lothar Schmidt,
Glindenberg

Frieden
schaffen
ZumThema „Omis gegenKriege“:
Parteien, die Waffenlieferungen in
andere Länder zulassen und gar
deren Einsatz – aktuell auf russi-
schem Territorium – gutheißen,
werde ich ganz bestimmt nicht
wählen! Frieden schaffen ohne
Waffen wird angesichts der vielen
Toten und der zerstörten Ortschaf-
ten dringender denn je!
Edelgard von Diemar,
Burg

Soerreichen
Sieuns
RedaktionVolksstimme
Postfach4028, 39015Magdeburg
Tel.: (0391) 5999-0
Fax: (0391) 5999-400
leser@volksstimme.de

Wir freuenunsüber Ihre Leserbrie-
fe. BittegebenSie Ihren vollständi-
genNamen,Anschrift und – für
Nachfragen–Telefonnummeroder
E-Mail-Adresse anundvermerken
Sie, aufwelchenBeitrag inder
Volksstimmesich Ihr Leserbrief
bezieht. Je kürzer Ihre Zuschrift,
destohöherdieChancen fürden
Abdruck.EinRichtwert sind500bis
700Zeichen inkl. Leerzeichen (das
sindetwa20bis 30Druckzeilen).
DieRedaktionbehält sichdas
Recht auf sinnwahrendeKürzun-
gen vor. Leserbriefe könnenauch
auf volksstimme.de veröffentlicht
werden.

Sie erreichen die Leser-Anwältin:
Mittwochs, 17bis 18Uhr
Telefon (0391) 5999-307oder
leseranwaeltin@volksstimme.de

Horoskop
Widder 21.3. - 20.4.
Was bringt Sie schneller auf 
Trab als ein maßgeschnei-
dertes Fitnessprogramm? Sie 
müssen sich nur noch zum Start 
überwinden.

Waage 24.9. - 23.10.
Es muss mit kleinen Hinder-
nissen gerechnet werden. Die 
Reaktion eines Kollegen fällt 
anders aus, als Sie es erwartet 
haben.

Stier 21.4. - 20.5.
Ohne großen Aufwand wer-
den Sie etwas Entscheidendes 
durchsetzen können. Das 
wirkt sich auch positiv auf die 
Gesundheit aus.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Die besten Ideen werden prä-
sentiert und dann bleibt doch 
alles beim Alten? Vielleicht 
wäre etwas mehr Nachdruck 
angebracht?

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie profitieren derzeit von 
einer Aktivphase. Versuchen 
Sie darum einmal, Ihren All-
tag von gewohnter Routine zu 
entstauben.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie neigen dazu, Frust und 
Ärger herunterzuschlucken. 
Sprechen Sie eine Sache ruhig 
offen an, allerdings fair und 
sachlich.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie reagieren momentan 
äußerst empfindlich. Das bringt 
Sie in Stresssituationen, die mit 
mehr Ruhe leicht zu umgehen 
wären.

Löwe 23.7. - 23.8.
Zögern Sie eine Entscheidung 
nicht länger hinaus. Jemand 
könnte Ihnen sonst einen 
dicken Strich durch Ihre Rech-
nung machen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Etwas zurückhaltender sein! 
Eine kleine Zickerei am Arbeits-
platz könnte jemandem mehr 
zu schaffen machen, als Sie 
annehmen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Gegen Mittag möchten Sie 
am liebsten nur noch fünf 
gerade sein lassen. Richten Sie 
Ihre Aufmerksamkeit auf das 
Wesentliche.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Folgen Sie dem inneren Impuls, 
ein Problem auf eine eher 
unkonventionelle Art zu lösen. 
Genau das wird Sie zum Ziel 
führen.

Fische 20.2. - 20.3.
Ihr Ziel ist in greifbarer Nähe. 
Stolpersteinchen, die sich 
Ihnen in den Weg legen, 
sollten aber nicht unterschätzt 
werden.
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Gebt nicht auf
Gebt nicht auf

daran zu glauben,
dass neue Wege auf sich tun,
die verborgen, längst geboren,
ungefunden schlummernd

ruh’n.
Gebt nicht auf

daran zu glauben,
dass Weg und Schritte sich

vereinen.
Schritte, die die Wege wollen

und sie nicht verneinen.
Gebt nicht auf

daran zu glauben,
dass im Schreiten

Sehnsucht lebt,
die verborgen, längst geboren,
wallend nach Erfüllung strebt.

Bernhard Mohr,
Magdeburg

Krieg und Frieden
Die Welt hängt hinter

Gittern.
Um Frieden muss man

zittern.
Manch Große fliegen um

die Welt.
Wir Kleinen bangen um

das Geld.
So kann es doch nicht

bleiben.
Sehr viele Menschen

leiden.
Der Krieg kann Frieden nicht

ersetzen.
Ich seh die Zukunft mit

Entsetzen.

Regina Sanftenberg,
Magdeburg

Lesergedichte

9 4 8
8 7
4 6 2

5 3
8 3 1 4 2

7 6
2 5 1

3 6
5 7 8

Die Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich 
jede Zahl nur einmal in jeder Zeile, in jeder Spalte und 
in jedem kleinen Neuner-Quadrat befindet. 
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6 2 8 7 4 3 1 5 9
9 3 1 6 2 5 7 4 8
7 4 5 9 8 1 2 3 6
5 9 2 1 7 4 6 8 3
4 1 6 5 3 8 9 2 7
3 8 7 2 9 6 5 1 4
8 7 9 3 1 2 4 6 5
2 5 4 8 6 9 3 7 1
1 6 3 4 5 7 8 9 2

der vorherigen Ausgabe

1=W, 2=U, 3=L, 4=S, 5=T, 6=O, 
7=C, 8=N, 9=D, 10=B, 11=K, 
12=A, 13=H, 14=I, 15=F, 16=G, 
17=R, 18=X, 19=E, 20=M, 21=P

Zahlenrätsel

Sudoku

Kreuzworträtsel

Auflösungen

nordi-
sche
Götter-
botin

Kleider-
größe:
extrem
groß (Abk.)

Wunder

Kfz-Z.
Kirgisis-
tan

anwesendfranz.
Weich-
käse

Kfz-Z.
Irland

Kummer,
SchmerzRad-

sport-
art
(Abk.)

geistig

Monats-
mitte
im röm.
Kalender

lat.:
Würfel

Groß-
mutterTrocken-

gras

Salböl
der
kath.
Kirche

Bild als
Medi-
tations-
hilfe

kurz für:
an dem

Salz-
lösung

Vogel-
nach-
wuchs

US-Rock-
musiker
(Jimi)
† 1970

häufi ger
Fluss-
name in
Bayern

2

5

4

6

3

1

s0808-562

1 2 3 4 5 6

Kreuzworträtsel

5111221633142

151281751610518

65142169332

25161627

1191565511214

751251752

681191424512

18217710638

89665163216

65432113172 REPSAK

pzk1010-562

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Zahlenrätsel
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Kunst im
Rheinland
Neuss undKunst? Scheinbar
eine seltsame Frage. Doch
die Antwort ist: Ja. Nahe der
Stadt im Rheinland punkten
Museenmit bedeutenden
Sammlungen von Rem-
brandt bis zur Gegenwart.
Eine Tour in diesen Teil des
Rheinlands lohnt sich für alle
Kultururlauber.

ZUHAUSE

Gebrauchte
Möbel kaufen
Auf dem Flohmarkt einen
hübschen Beistelltisch ent-
deckt, imNetz eine schöne
Kommode aus der Gründer-
zeit oder im Trödelladen
einen günstigen Schreib-
tisch gefunden? Genaues
Hinsehen ist das A undO
vor demKauf.

GEMEINSAM

Gedanken an
Verflossene
Haben Sie sich schonmal
gefragt: „Was ist, wenn er
oder siemeine große Liebe
gewesen war?“ VieleMen-
schen trauern ewig lang
einer verflossenen „Liebe“
hinterher. „TheOne that got
away“ - „die große Liebe, die
entkommen ist“. Gedanken
an den oder die Verflossene
nicht werden einfach nicht
weniger, obwohl sie schon
lange weg sind. Tipps zum
Loslassen.

INHALT

MOBILES
Dacia Jogger

Hybrid

Moderne Bewerbung:
Wie Sie Recruiterwirklichüberzeugen
BERUFSEINSTIEG DieArbeitswelt wandelt sich schnell unddamit auch die Anforderungen anmoderne
Bewerbungen.Wie sehenguteUnterlagen im Jahr 2024 aus?Hier gibt es einen Leitfaden zurOrientierung.

O
b erster richtiger
Job oder ein
Wechsel nach lan-
ger Zeit: Wer vor
der Aufgabe sitzt,

eine überzeugendeBewerbung
zu verfassen, hat schnell viele
Fragen im Kopf. Was kommt ins
Anschreiben? Braucht man das
heute überhaupt noch?Undwie
lang darf mein Lebenslauf sein?

Eines sollte man nach An-
sicht der Berliner Karrierebera-
terin Esther Kimmel bei jeder
Bewerbungbedenken: ImWort
„Bewerbung“ steckt auch „Wer-
bung“ und zwar in eigener Sa-
che. Sich für die eigene Bewer-
bung Mühe zu geben, lohnt
sich dann doppelt. Denn gute
Bewerbungsunterlagen, so
sagt sie, steigern auch das
eigene Selbstbewusstsein.
„Mit Stolz auf das eigene Le-
ben zu schauen, ist immer
eine gute Basis für das Job-
interview.“

Der Lebenslauf: Schlüs-
selqualifikationen
Den Lebenslauf oder CV
(Curriculum Vitae) sollten
Bewerberinnen und Be-
werber leistungsorientiert
formulieren und sich auf
glasklare Key-Performance-In-
dikatoren konzentrieren, sagt
Sebastian Kohler, Co-Foun-
der und Managing Partner
bei der Personalberatungs-
firma Kempkens x Kohler.
„Was ich erbracht habe,
muss sich in drei Sätzen wie
eine Pyramide widerspie-
geln.“ Das kann in etwa so
aussehen:

1. Verantwortlichkeit:War ich
Geschäftsführer, Team-Leader
oderMitarbeiter?

2. Performance: Was habe
ich in den vergangenen Jahren
erreicht?Habe ich ein Teamauf-
bauen können? Oder war ich in
einer Verkäuferposition und ha-
be den Umsatz steigern kön-
nen?

3. Eigenan-
teil: Habe ich
etwas zuge-
liefert? War
ich Teil eines
Teams oder

habe ich die vollumfängliche
Verantwortung für das Erbrin-
gen dieser Leistung gehabt?

Mehr als auf Zeugnisse oder
Bescheinigungen früherer
Arbeitgeber würden Personal-
entscheider heute auf diese
KPIs und Faktoren achten, wel-
che die Profile voneinander
unterscheiden können. Spätes-

tens im Jobinterview kom-
men sie dann zur Sprache.
Esther Kimmel rät dazu,
den Lebenslauf so an die
ausgewählte Position anzu-

passen, dass die

geforderten Schlüsselqualifika-
tionen gleich ins Auge sprin-
gen. „Ein Lebenslauf sollte kei-
ne lästige Pflichtübung, son-
dern eine gelungene Arbeits-
probe sein, die es demPersona-
ler ermöglicht einzuschätzen,
ob die Bewerberin der Stelle
gewachsen ist.“

Ein „frisches Design“ nach
dem Motto „form follows func-
tion“ unterstreicht dabei die
Übersichtlichkeit der wichtigs-
ten Informationen. Am besten
verteilen sich die Informationen
klug und ästhetisch anspre-
chend auf zwei Seiten.

Das Anschreiben: Keine
Standardformulierungen

„Bloß keine Standardformu-
lierungen wählen und bloß
nicht zu lang schreiben“, sagt
Personalberater Sebastian
Kohler. Auch Esther Kimmel
rät: „Das Anschreiben sollte
immer luftig auf eine Seite
passen.“ Und vor allem

sollte man nicht den Fehler
machen, darin den Lebens-
lauf noch einmal zu ver-
schriftlichen: „Das ist in der
Regel redundant und lang-
weilig.“

Während der Lebenslauf
eher die Vergangenheit ab-
deckt, blickt das Anschreiben
nach vorn und nimmt auch Soft
Skills wie Kommunikations- und
Teamfähigkeiten oder Füh-
rungsqualitäten in den Blick.
Zum Beispiel: Mut, auch unan-
genehmeDinge anzusprechen
und gute Lösungen zu finden
oder ein Umfeld schaffen zu
können, in demMitarbeiten-

de motiviert arbeiten. Vor allem
aber sollte das Anschreiben
klarmachen, welchen Mehrwert
eine Bewerberin oder ein Be-
werber mitbringt. Außerdem
sollte daraus hervorgehen, was
Sie an einem bestimmten Unter-
nehmen reizt, was Sie motiviert
und was Sie sich von der neuen
Position erhoffen.

Für Sebastian Kohler gibt es
in jeder Bewerbung eine Stan-
dardlogik: „Ich bin der oder die
Richtige für den Job!“ Das zu
vermitteln, gelinge, „indemman
das Wichtigste herunterbricht:
konkret, plausibel und präzise in
echten Zahlen“ - nicht durch el-
lenlange Anschreiben und aus-
schweifende Lebensläufe.

Persönlichkeit preisgeben:
Wasmachtmich aus?
Und wie viel sollten Bewerberin-
nen und Bewerber heute von
sich preisgeben? „Hobbys inter-
essieren oft sehr“, sagt Sebas-
tian Kohler. „Manchmal ist die
kulturelle Passung von einem
Kandidaten zu einem Unterneh-
men entscheidender als eine
Qualifikation aus seinem alten
Job.“ Spannend für Personal-
entscheider sind auch ehren-
amtliche Tätigkeiten. In Zeiten,
in denen Bewerbungen eher zur
„Massenware“ geworden seien,
gehe es vor allem darum, den
menschlichen Faktormit ins Pro-
fil zu bekommen, so Kohler. Es-
ther Kimmel zufolgemüssen die
Hobbys, die man angibt, aber
keinesfalls ausgefallen sein. „Es
ist gut zu sehen, dass der
Mensch sich auch neben der
Arbeit für Dinge interessiert.

Für eine gelungene Bewer-
bung sollten Jobsuchende
nicht zuletzt auf Job-Netzwerke
wie Xing und LinkedIn setzen.

Das Profil im Netzwerk:
Schlagworte wählen
Personalentscheider nutzen sie
aktiv für das Recruiting. „Also
empfehle ich meinen Bewer-
bern, sich leicht finden zu las-
sen und die Hemmschwelle für
die Kontaktaufnahme mög-
lichst niedrig zu setzen“, sagt
Coachin Esther Kimmel.

Wer auf sich aufmerksamma-
chenmöchte, sollte solcheNetz-
werke als Datenbanken denken.
Kimmels Tipp: „Schlüsselwörter
klug wählen und platzieren und
sich fragen, mit welchen Key-
words ich am ehesten für
Wunschpositionen gefunden
werde.“

Für jemanden in der Öffent-
lichkeitsarbeit in einer nachhal-
tigen Branche eignen sich bei-
spielsweise Schlagworte wie
PR-Experte, PR-Leiter, CSR,
Nachhaltigkeitsstrategie oder
Corporate Communications
Manager.

Nicht zuletzt könnten die
Kontakte über Xing oder Linke-
dIn helfen, seinem Interesse an
einem Unternehmen oder
einer Bewerbung mehr Nach-
druck zu verleihen. Etwa, indem
man der verantwortlichen Mit-
arbeiterin in der Personalabtei-
lung eine Vernetzungsanfrage
stellt, mit einer persönlichen
Nachricht, dass man sich gera-
de auf einen bestimmten Job
im Unternehmen beworben
hat. KATJA SPONHOLZ, DPA
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Warum Sie Lücken im Lebenslauf
nicht kaschieren sollten
BEWERBUNG Wiegehtman ambestenmit beruflichen Leerlaufzeiten um?

Ob eine längere Krank-
heit, Arbeitslosigkeit
oder Elternzeit: Geht es

um Lücken im Lebenslauf, soll-
ten Bewerberinnen und Bewer-
ber ehrlich und transparent blei-
ben, rät Hella Grapenthin, Wei-
terbildungsberaterin bei der
Arbeitnehmerkammer Bremen.

Leerlaufzeiten zu verschlei-
ern, ist dagegen keine gute
Idee: Tauchen etwa an kriti-
schen Stellen im Lebenslauf nur
Jahreszahlen anstatt Monatsan-
gaben auf oder geben Bewer-
berinnen und Bewerber gleich
gar keine Zeiträume ihre berufli-
chen Stationen an, merken
potenzielle Arbeitgeber schnell,
dass es Lücken gibt.

Besser also: Die Lücke be-
nennen und erläutern, rät Gra-
penthin im Magazin „BAM“ der

Arbeitnehmerkammer (Ausga-
be 03/2024). Wie genau man
Unterbrechungen dann am bes-
ten an potenzielle Arbeitgeber
verkauft, kommt auch auf dieArt
des beruflichen Einschnitts an.

Umbrüche und
beruflicheWechsel
Geht es um Umbrü-
che oder berufli-
che Wechsel,
können Job-
suchende
im Idealfall
eine positi-
ve Darstel-
lung wäh-
len - voraus-
gesetzt sie
entspricht der
Wahrheit. Das
erfordert Grapent-

hin zufolge häufig „ein gewisses
Transferdenken“.

Erfahrungen aus einer Welt-
reise oder einem Sabbatical
aber ließen sich häufig auf kon-
krete Stellenausschreibungen
abstimmen, etwa wenn es um
Sprachkenntnisse oder Erfah-

rungenmit kultureller Vielfalt
geht. Im besten Fall

zeigen Kandida-
tinnen und Kan-
didaten so,
dass sie Neu-
em gegen-
über offen
sind und
Verände-
rungen
nicht scheu-

en.
Wichtig: Die

Bewerbungmuss

weiter authentisch wirken. Es
bringt also nichts, zwanghaft
positiv zu formulieren.

Arbeitslosigkeit und
Krankheit
Wer seinen Arbeitsplatz ohne
eigenes Verschulden verloren
hat, solle das offen so darstellen.
Gerade bei längeren Phasen
der Arbeitslosigkeit sollten Be-
werberinnen und Bewerber im
Lebenslauf alles aufführen, was
berufsrelevant ist: egal, ob Wei-
terbildung, ehrenamtliche Tä-
tigkeiten, Reisen oder Praktika.
Alles sei besser als Stillstand, so
Grapenthin.

Längere Krankheitszeiten
hingegen können im Lebens-
lauf zur Herausforderung wer-
den. Der Beraterin zufolge soll-
ten Bewerberinnen und Bewer-

ber auf jeden Fall deutlich ma-
chen, dass dieser Zustand in-
zwischen vorbei und eine voll-
ständige Genesung eingetre-
ten ist.

Ein Sonderfall ist
die Elternzeit
Wer sich für eine Phase um die
eigenen Kinder gekümmert und
dafür Elternzeit genommen hat,
muss das nicht zwingend im Le-
benslauf angeben. Laut Gra-
penthin ist diese Angabe nicht
verpflichtend. Sie rät aber den-
noch dazu, damit keine Lücken
entstehen.

Wichtig ist, auch hier zu beto-
nen, welche Kompetenzen man
in dieser Zeit erworben hat und
möglichst alle absolvierten Fort-
bildungen angeben.

AMELIE BREITENHUBER /DPA

Was dürfen
Vorgesetzte
vorgeben?
Beim Blick in den Kalender
traut man seinen Augen
kaum: Plötzlich steht da
„Urlaub“, obwohl man gar
keinen beantragt hat. Was
dürfen Vorgesetzte hier vor-
geben undwas nicht.

Manchmal hatman imNo-
vember noch zehn Urlaubs-
tage und weiß nicht, wohin
damit. Doch was gilt, wenn
die Chefin oder der Chef
plötzlich entscheiden, dass
manabnächsterWoche zwei
Wochen zu Hause bleiben
und Urlaub nehmen muss?
Dürfen sie das?

Arbeitnehmende
verfügen über Urlaub
Die einfache Antwort lautet:
Nein“, sagt Peter Meyer,
Fachanwalt für Arbeitsrecht.
Grundsätzlich habe jeder
Arbeitnehmende das Recht,
über die zeitliche Lage sei-
nes Urlaubs zu entscheiden.

Das funktioniert so: Der
Arbeitnehmende plant im
Voraus seine Urlaubstage
und der Arbeitgebende ge-
nehmigt sie dann. Falls der
Arbeitgebende den Urlaub
nicht genehmigt,müssen da-
für lautMeyer triftigeGründe
vorliegen. Denkbar ist das
etwa, wenn bereits viele an-
dere Teammitglieder zu der
Zeit Urlaubsanträge einge-
reicht haben.

Selbst, wenn der Arbeit-
nehmende dann am Ende
des Jahres noch offene
Urlaubstage hat, darf der
Arbeitgebende laut Meyer
nicht einfach den Urlaub fest-
legen. Aber: „Weist der
Arbeitgebende den Arbeit-
nehmenden auf den offenen
Urlaub hin und fordert ihn auf,
den Urlaub bis Jahresende zu
nehmen, dann verfällt der
Urlaub am Jahresende, wenn
der Arbeitnehmende trotz
Aufforderung seinen Urlaub
nicht angetreten ist.“

Ausnahme:
Betriebsferien
Ein Szenario, in dem ein
Arbeitgeber vorschreiben
kann, wann die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter freineh-
men müssen, gibt es aber
doch. Nämlich dann, wenn in
bestimmten Zeiträumen Be-
triebsferien festgelegt sind,
etwa zwischen Weihnachten
undNeujahr.

In solchen Fällen bestimmt
laut Meyer ausnahmsweise
der Arbeitgeber die Urlaubs-
zeit. Die Mitarbeitenden sind
dann verpflichtet, in diesem
Zeitraum ihren Urlaub zu neh-
men. ELENAHARTMANN /DPA

URLAUB

Was macht eigentlich eine
Vermögensberaterin?
JOBPROTOKOLL Aktien, Anleihe, Zinsmodelle:Wer sichmit Geldanlage nicht gut auskennt,
ist für Hilfe dankbar. Dann kommenVermögensberaterinnen undVermögensberater ins Spiel.

V
ermögensberater
haben ausschließ-
lich steinreiche Kun-
den, die nicht wis-
sen, wohin mit all

demGeld? Vonwegen! Beraten
werden Menschen unabhängig
von ihrem Einkommen – und
zwar in allen finanziellen Din-
gen. Ob es nun umBaufinanzie-
rung, Altersvorsorge, Vermö-
gensaufbau oder Versicherun-
gen geht: Vermögensberaterin-
nen wie Angelika Hoell aus
Neuss haben bei ihren Kunden
alles im Blick.

Im Jobprotokoll erzählt sie
von ihrem Quereinstieg in den
Beruf, was sie als Vermögens-
beraterin leisten kann und was
nicht - und sie erklärt, was
neben dem guten Verdienst
noch für den Job spricht.

DerWeg in den Beruf
ÜberUmwege: Vor Jahrzehnten
hatte ich als Kundin mit einem
Vermögensberater zu tun, den
mir meine Nachbarin empfoh-
len hatte. Damals hatte ich mich
selbst für sehr informiert gehal-
ten, was Geldanlagemöglich-
keiten angeht. Der Vermögens-
berater erzählte mir allerdings
Dinge, die ich nicht kannte. Zum
Beispiel Investmentsparen. Die-
se Strategie war mir damals von
meinem Geldinstitut nicht er-
klärt worden.

Ich fand es spannend, über
den Vermögensberater zu se-
hen, welche Möglichkeiten es
gibt, ein Vermögen aufzu-
bauen. Irgendwie fing ich Feuer
für den Beruf. Der Vermögens-
berater legte mir nahe, doch
mal nebenbei in den Beruf hin-
einzuschnuppern. So fing alles
an. Inzwischen bin ich seit 35
Jahren selbstständig als Vermö-
gensberaterin aktiv – und ma-
che den Job nach wie vor mit
großer Leidenschaft und Be-
geisterung.

Die Ausbildung
Eigentlich bin ich gelernte Dro-
gistin, habe aber diesen Beruf
nie ausgeübt. Ich habe in einem
Möbelhaus, einem Familienbe-

trieb, gearbeitet – erst am Emp-
fang, später habe ich mit Kun-
den Küchen geplant.

DieThemenGeldundSteuern
haben mich aber immer faszi-
niert. Daher habe ich nebenbei
eine Ausbildung zur Finanzbuch-
halterin absolviert. Als für mich
feststand, dass ich als Vermö-
gensberaterin arbeiten möchte,
habe ich in diesem Beruf eine
Weiterbildung absolviert und
eine Prüfung abgelegt. Später
habe ich mich selbstständig ge-
macht. Seit nunmehr 20 Jahren
bin ichDirektionsleiterin.

Die Aufgaben
Natürlich habe ich viele Mit-
arbeiter- und Kundengesprä-
che. Wenn ich einen neuen
Kunden habe, nehme ich in
einem persönlichen Gespräch
zunächst seine oder ihre finan-
zielle Situation auf. Was ist an
Geld, an Vermögen da?Welche
Ziele verfolgt der Kunde oder
die Kundin? Wie sieht es in Sa-
chen Altersvorsorge aus? Wie

geht er oder sie generell mit
Geld um? Welche Versicherun-
gen sind da, welche nicht? Nach
demGespräch gehe ich in mein
Büro und lasse alles Revue pas-
sieren. Ich entwerfe dann eine
Finanz- und Versicherungsstra-
tegie, die etwa Risikovorsorge,
Finanzierung oder Vermögens-
aufbau umfasst. In einem weite-
ren persönlichen Gespräch er-
läutere ich die Strategie und zei-
ge verschiedene Optionen und
Finanzprodukte auf.

Wenn Kunden zwischen-
durch Fragen haben, bin ich für
sie da. Ich berate sie lebensbe-
gleitend, ob nun telefonisch,
online oder im direkten Ge-
spräch. Ich berate Menschen
auch umfassend zur Vorsorge
mit Blick auf den eigenen Tod.
Immer wieder stelle ich fest,
dass viele Hinterbliebene bei
einem Sterbefall in der Familie
völlig ratlos sind, wie es jetzt fi-
nanziell weitergeht.

Die schönen Seiten des Be-
rufs? Ich bringe Menschen mit

meiner Beratungstätigkeit einen
echten Mehrwert, das macht
mich sehr zufrieden. Gleichzei-
tig verdiene ich sehr gut und
kann mir obendrein die Zeit frei
einteilen. Was mich besonders
glücklich macht, ist, dass ich
Menschen in diesen Beruf hinein
ausbilden kann und ihnen somit
die gleiche berufliche Chance
gebe, die ich vor 35 Jahren be-
kommen habe.

DieGrenzen des Berufs
Ich kann in allen finanziellen
Dingen Tipps und Hinweise ge-
ben, aber Entscheidungen kann
ich Kunden nicht abnehmen. Ich
erkläre ihnen etwa immer wie-
der, dass bestimmte Dinge ein-
fach notwendig sind: Geld bei-
seitelegen, Rücklagen bilden,
frühzeitig für den Fall einer Be-
rufsunfähigkeit oder fürs Alter
vorsorgen. Die Herausforde-
rung der Zukunft wird für viele
Menschen sein, dass sie älter
werden, als ihr Geld reicht.
Manche wollen lieber Geld aus-

geben, statt zu sparen – sie wer-
den durch Werbung zum Kon-
sumieren regelrecht verführt.
Ich gebe dann den Tipp, dass
man sich das Geld jeden Monat
aufteilen kann: Ein Teil für die
Lebenshaltungskosten, ein Teil
für Versicherungen und Vorsor-
ge, ein Teil fürs Sparen und ein
Teil fürs Konsumieren.

Der Teil, der fürs Konsumie-
ren ist, kommt auf ein Extra-
Konto. Ist dieses Geld für einen
Monat aufgebraucht, muss man
mit dem Konsumieren auf den
darauffolgendenMonat warten.
So lernt man Disziplin in Geld-
dingen. SABINEMEUTER/DPA

INFO
Zugang zum Beruf: Die Be-
rufsbezeichnung „Vermö-
gensberater“ ist nicht ge-
schützt. Häufig sind Vermö-
gens- oder Finanzberaterin-
nen und -berater Querein-
steiger. Aus- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten gibt es
viele, sowohl schulische/aka-
demische als auch betriebli-
che.

Laut BundesverbandDeut-
scher Vermögensberater
wählen viele für die Erstaus-
bildung den Weg des IHK-
Ausbildungsgangs Kauf-
mann/-frau für Versicherun-
gen und Finanzen. An eini-
gen Instituten erhalten Ver-
mögensberaterinnen und
Vermögensberater zum Ab-
schluss ein Zertifikat.

Viele Vermögensberater
sind selbstständig tätig, sie
können aber auch ange-
stellt arbeiten, etwa bei
Kreditinstituten oder Treu-
hand- und Fondsgesell-
schaften. Je nach Tätig-
keitsfeld und -umfang
brauchen unabhängige Be-
raterinnen und Berater eine
besondere Gewerbe-
erlaubnis.
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Prozent der Angestellten in Deutschland
arbeiteten im Jahr 2023 in Teilzeit.

Tipps für
die ideale
To-do-Liste
To-do-Listen helfen dabei,
das Chaos im Kopf zu sortie-
ren und die Arbeit besser zu
planen. Doch nicht jede Liste
ist gleich effektiv. Hier finden
Sie drei Tipps für To-do-Lis-
ten, welche die eigene Pro-
duktivität wirklich steigern.

Es gibt wohl kaum ein be-
friedigenderes Gefühl am
Ende eines Arbeitstages, als
den letzten Punkt auf der To-
do-Liste abzuhaken. Diese
Listen sind ein bewährtes
Mittel, um die Produktivität
zu steigern und sicherzustel-
len, dass nichts übersehen
wird. Henryk Lüderitz, Ma-
nagement-Trainer und Füh-
rungskräfte-Coach, gibt in
einem Beitrag auf Xing
Tipps, mit der sich jede To-
do-Liste verbessern lässt.

Aufgabenwieder
streichen
Wer besonders viele Punkte
auf der wöchentlichen Liste
hat, sollte versuchen, min-
destens zwei bis drei Aufga-
ben wieder zu streichen. Am
besten solche, die auf eine
andere Woche verschoben
werden können. Klingt sinn-
los? Lüderitz zufolge hilft das
Vorgehen, den eigenenKopf
auszutricksen. Das Gefühl,
bereits weniger Aufgaben
auf dem Zettel zu haben, mo-
tiviert zurWeiterarbeit.

Aufgaben analysieren
und kategorisieren
Um die Tage und Wochen
effizienter einteilen zu kön-
nen, kann man die To-dos in
drei Kategorien einteilen:
Kreative Arbeit, die zum Bei-
spiel das Finden von Lösun-
gen beinhaltet, Konzentra-
tionsarbeit, wie etwa das Er-
stellen von Kalkulationen
oder Angeboten, und Kom-
munikationsaufgaben, wie
die Teilnahme an Meetings.
Durch diese Kategorisierung
kannman die Aufgaben bes-
ser priorisieren und planen,
wann welche Kategorie am
produktivsten abgearbeitet
werden kann.

Lüderitz rät zum Beispiel,
sich montags 30 Minuten
Zeit für Konzentrationsarbei-
ten zu nehmen. Zum Wo-
chenstart sei der Kopf noch
frisch, die fordernden Auf-
gaben fallen leichter.

Fokusarbeitszeiten
einplanen
Es kann helfen, bewusst Zeit-
räume einzuplanen, in
denen man sich ausschließ-
lich auf die Abarbeitung der
To-do-Liste fokussiert. Lüde-
ritz empfiehlt, wöchentlich
etwa 1,5 Stunden Fokuszeit
zu reservieren, während et-
wa die Bürotür geschlossen
bleibt und man sich unge-
stört auf die priorisierten
Aufgaben fokussiert.

ELENAHARTMANN/DPA

ARBEITSPLANUNG

Angelika Hoell hat ursprünglich den Beruf der Drogistin gelernt. Nun arbeitet sie seit vielen Jahren selbst-
ständig als Vermögensberaterin und liebt ihren Job immer noch.
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KARRIERE AKTUELLE STELLENANGEBOTE 

BEVOR DU

DICH JETZT BEI

BEWIRBST,

   , B ODER            

Telefon: 0391/59 99-5 90
jetzt-zusteller-werden.de

DANN  BEWIRB DICH JETZT  
ALS ZUSTELLER* BEI UNS

* m/w/d

Die kompletten Anzeigen finden Sie auf

unter Eingabe der jeweiligen Job-ID

und

jobs.volksstimme.de
mz-jobs.de

Unternehmen Position Region Job-ID

AGRO Nonwoven GmbH Elektroniker / Mechatron. (m/w/d) Halberstadt 14723358

AMG Lithium GmbH Chemikant (m/w/d) Bitterfeld-W. 14723362

DRK Vorsorgeklinik für Mutter Staatlich anerk. Erzieher (m/w/d) Arendsee 14723359

Fielmann AG Augenoptiker (w/m/d) Magdeburg 14723367

Hotelpark Bodetal GmbH Koch (m/w/d) Vollzeit / Telzeit Thale 14723361

Institut für Umweltanalytik Laborkraft (m/w/d) Freyburg/Un. 14723368

Johanniter-Unfall-Hilfe Pflegefachkraft (m/w/d) Pfleged. Laucha/Unst. 14723366

Nordsaat Saatzucht GmbH Lagerfachkraft Saatgut. (m/w/d) Langenstein 14723364

Nordsaat Saatzucht GmbH Leitung Rechnungswesen (m/w/d) Langenstein 14723365

Poppe-Dienstleistungen Mitarb. Gebäudereinig.  (m/w/d) Köthen 14723360

Rasch Dienstleistungs Industriekauffrau (m/w/d) Magdeburg 14723363

Seemann Zahntechnik Zahntechnische Superh. (m/w/d) Salzwedel 14723357

Thomas zement GmbH Industriemechaniker (m/w/d) Karsdorf 14723356

Wieseckar Group Krandisponent (m/w/d) Weißenfels 14723355

In Kooperation mit

WIR
SUCHEN

DICH
Ausbildung zum/zur
Elektroniker: in für

Energie & Gebäudetechnik

in Salzwedel

01. August 2024

01714122200-auchper
WhatsApp

info@preugschat-elektro.de

www.preugschat-elektro.de

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir sind ein am Wirtschaftsstandort Arneburg ansässiger, 
führender Hersteller von Hygienepapieren und ein solides, auf 
Wachstumskurs befindliches, Unternehmen. Zur Erweiterung 
unseres Teams mit derzeit rund 400 Mitarbeitern suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n): 
 

Health & Safety Manager 
Verantwortlich für die Standorte Arneburg und Köln, mit 
Berufserfahrung, gute Englischkenntnisse notwendig, in 

Gleitzeit, Arbeitsort Arneburg 
 

IT Manager 
Verantwortlich für die Standorte Arneburg und Köln, mit 
Berufserfahrung, gute Englischkenntnisse notwendig, in 

Gleitzeit, Arbeitsort Arneburg 
______________________________________________________ 
 

Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2024/2025 
 

Fachlagerist (Dauer: 2 Jahre) 
 

Duales Studium – Elektrotechnik 
 

Abschluss Bachelor of Engineering 
Dauer 9 Semester 

 
Alle Stellenausschreibungen sind geschlechtsneutral (m/w/d)  
Wir bieten interessante Tätigkeiten in einem internationalen 

Umfeld zzgl. einer tariflichen Eingruppierung incl. 
Sonderleistungen wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 
Lebensarbeitszeit, Altersvorsorge und regelmäßige 

Tarifanpassungen. 
 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Arbeits- und 

Abschlusszeugnisse, Verfügbarkeit, Gehaltsvorstellungen) 
vorzugsweise über unser Bewerberportal: 

https://career2.successfactors.eu/careers?company=sofidelspa 
 

Sofidel Germany GmbH 
Personalabteilung • Schönfelder Straße 1 • 39596 Arneburg 
Tel.: 039321 545 130   E-Mail: bewerbung@sofidel.com 
http://www.sofidel.com 

Suchen dringend zur Verstärkung 
 unseres Teams – ab sofort –

MEDIZINISCHE  
FACHANGESTELLTE
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Falk Bethge 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Stadtseeallee 27 b 
39576 Stendal 

 Tel. 03931/416038

Suche freundliche Mitarbeiterin
für Arztpraxis inMD* 2 206064
MZ, 06010 Halle

Wir suchen Sie in Ihrer Region!
Wenn Sie zuverlässig sind, bieten
wir Ihnen einen Job als Zusteller/-
in in Festanstellung (Voll- und
Teilzeit). Wir garantieren eine si-
chere und pünktliche Bezahlung.
Unkomplizierte Bewerbung per
Telefon unter: 03 91/59 99-5 90.

Zahnarzthelfer/in (w/m/d), auch
Quer- oder Wiedereinsteiger, in
Genthin gesucht, 0152 24284052

Kleines Inserat in gesamt Sachsen-Anhalt

Ich ermächtige die Mitteldeutsche Verlags- und Druckhaus GmbH (Gläubiger-Ident-Nr.: 
DE51ZZZ00000615777) Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die Lastschrift einzulösen. Es gelten die 
Bedingungen meines Kreditinstitutes. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Die 
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

IBAN

Bankinstitut

 
Datum     Unterschrift (SEPA-Lastschriftmandat)

Name/Vorname

Straße/Nr.    

Telefon    Geb.-Datum

PLZ/Ort

E-Mail

        Ich willige ein, dass die Mitteldeutsche Verlags- und Druckhaus GmbH meine 
personenbezogenen Daten nutzt, um mich postalisch, per Telefon und / oder E-Mail über 
interessante Leser- und Verlagsangebote (Presseprodukte gedruckt / digital, Newsletter, 
Gewinnspiele, Leser-Reisen, Veranstaltungen, Produkte der verlagseigenen Shops sowie 
Brief- und Paketdienste) zu informieren. Ich kann der Verwendung meiner Daten durch 
die Mitteldeutsche Verlags- und Druckhaus GmbH für die genannten Zwecke jederzeit 
per Post (Mitteldeutsche Verlags- und Druckhaus GmbH, Bahnhofstraße 17, 39104 
Magdeburg) oder per E-Mail (widerrufwerbung@mediengruppe-mitteldeutschland.de) 
widersprechen.

 
Datum Unterschrift

Tag Monat Jahr

Den Gesamtpreis zahle ich direkt in der Service-Stelle in 
bar oder bequem per Lastschrift.
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Ihr Anzeigentext
1. Zeile erscheint in fetter Schrift. Bitte beachten Sie beim Ausfüllen, dass Satzzeichen und Leerzeichen als ein Kästchen gelten.  
Für den Anzeigenpreis ist die abgedruckte Zeilenzahl entscheidend. Die Mindestgröße der Anzeige beträgt 4 Zeilen. Jede Zeile enthält ca. 30 Zeichen. 
Achtung: Bei Chiffre wird eine Zeile zusätzlich benötigt. 

Private Gelegenheitsanzeigen sind Anzeigen des persönlichen Bedarfs, ohne geschäftlichen Charakter. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen mit  
entsprechendem kommerziellen Inhalt laut aktuellem Tarif abzurechnen. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verlages. Bitte vergessen  
Sie Ihre Kontaktdaten nicht. Wir speichern und verwenden Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen der Vertragserfüllung. Es gilt unsere aktuelle  
Datenschutzerklärung unter www.volksstimme.de/datenschutz und mz.de/datenschutz

doppelt einzeln 
Mi.

einzeln 
Sa.

38
,0

0
22

,0
0

26
,0

0  

47,50 27,50 32,50 

57,00 33,00 39,00

66,50 38,50 45,50

Mobiles Zuhause Gemeinsam andere Rubriken
Ankauf              Verkauf Mietgesuch         Kaufgesuch  

Motorrad Wohnung Sie sucht Ihn Stellengesuch (kein Foto mgl.) 
Pkw Haus Er sucht Ihn Hobby- u. Freizeitmarkt
Wohnmobil Zimmer Sie sucht Sie An- und Verkäufe
Zubehör Garten Er sucht Sie Kunst- u. Sammlermarkt

Garage Freizeitpartner Tierbörse
Flohmarkt (Mi.)

Foto-Anzeige zzgl. 10,- € kein Foto möglich kein Foto möglich Foto-Anzeige zzgl. 10,- €

        Meine Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (Chiffre-Gebühr zusätzlich 7,50 €/je Erscheinungstag).
Flohmarkt am Mittwoch nur für Abonnenten kostenlos (Warenwert bis 50,– €, max. 4 Zeilen)  

Bitte veröffentlichen Sie zum nächstmöglichen Termin meine private Gelegenheitsanzeige: 
              Mi.                  Sa.                  Kombi (Sa./Mi.; Mi./Sa.) 

          Frau    Herr

0391 599 9130 volksstimme.de/annahme0345 565 2211 service.mz.de

Mitteldeutsche Verlags- und Druckhaus GmbH, private Kleinanzeigen, Bahnhofstraße 17, 39104 Magdeburg

Ihre Anzeige erscheint in der Mitteldeutschen Zeitung und in der Volksstimme

Privatanzeigen@media-mitteldeutschland.de

Als Abonnent starten Sie 
informierter in den Tag. 
Abo-Service: 0391 / 5999-900

Der 
Stellenmarkt 

in der 
Volksstimme. 

Mehr Jobs unter: 
jobs.volksstimme.de

Wir haben

für Sie!

Der große Lesespaß 
für die Kleinen.

https://career2.successfactors.eu/careers?company=sofidelspa
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ZAHLDERWOCHE

2,9
Millionen Hybridautos (inklusive Plug-in-Hybrid)
fahren laut Kraftfahrt-Bundesamt in Deutschland.

Fahrverbot
nach Urteil
kann entfallen
Bei Vergehen im Straßenver-
kehr folgt die Strafe oft auf
dem Fuße - das gilt auch für
ein Fahrverbot. Doch was ist,
wenn sich ein entsprechen-
des Verfahren länger hin-
zieht?

Ein Fahrverbot hat in ers-
ter Linie eine Erziehungs-
funktion. Zieht sich ein Ver-
fahren dazu in die Länge,
muss das zuständige Gericht
ab einem Zeitraum von zwei
Jahren zwischen Tat und
Urteil prüfen, ob das Fahr-
verbot noch erforderlich ist.
Versäumt es das, muss das
Urteil aufgehoben werden.

Das zeigt einBeschlussdes
Oberlandesgerichts (OLG)
Frankfurt amMain, aufdendie
Arbeitsgemeinschaft Ver-
kehrsrecht desDeutschenAn-
waltvereins (DAV) hinweist.
(Az.: 3 Ss-OWi1316/22).

Im konkreten Fall bekam
ein Autofahrer zunächst ein
Fahrverbot von einem Mo-
nat. Daraufhin folgten Ein-
sprüche und eine Aufhe-
bung eines ersten Urteils.
Dann wurde das Verbot auf
zwei Monate erhöht, obwohl
seit der ursprünglichen Tat
mehr als zwei Jahre vergan-
gen waren.

Das OLG hob das Urteil
des Amtsgerichts schluss-
endlich auf. Denn dieses hät-
te sich nicht mit der Frage
auseinandergesetzt, ob ein
Fahrverbot nach mehr als
zwei Jahren noch seinen er-
zieherischen Zweck erfüllen
könne. Das wiederum sei
aber zwingend für eine Ver-
hängung.

DPA

STRASSENVERKEHR

Hybrid-Kombi:Rein indenLaufschuh!
DACIAMit demJogger haben sich die Rumänen fest im Segment der Familienautos etabliert. Die intelligente
Motorisierung aus Verbrenner und E-TriebwerkmachendenWagen erfreulich langstreckentauglich.

T
schüs Logan, hallo
Jogger – so hieß es
vor einigen Jahren
bei Dacia, als dieser
Kombi mit dem etwas

rauen Handwerker-Image ver-
bannt wurde und gleich noch
den Lodgy und denDokkermit-
nahm. Die Rumänen fegten
energisch den Bereich „Hoch-
dachkombi“ durch, um auch
künftig in der Abteilung „Gefäl-
lig und günstig“ die Preise mit-
zubestimmen.

Mit dem Jogger ist es der
Balkan-Marke gelungen, All-
tagstauglichkeit mit einem ge-
wissen Anspruch an Chic zu ver-
binden. Undummotorisch noch

einen draufzusetzen, rollt der
Jogger nun auch als Vollhybrid
an. Dass Dacia dabei auf den Er-
fahrungsschatz der Konzern-
mutter Renault zurückgreifen
kann, verspricht Erfolg.

Den kann sich der Jogger
Hybrid durchaus auf die Fahne
schreiben. Seine 141 PS reißen
zwar nicht die sprichwörtlichen
Bäume aus, kommen aber dank
einer intelligenten Antriebslö-
sung flüssig und willig bei den
Vorderrädern an. Ein 1,6-Liter-
Benziner mit 94 PS arbeitet zu-
sammen mit einem 47-PS-E-

Motor. Diese Kombination bie-
ten andere Hersteller auch,
doch richtig clever wird es dann
beim Automatikgetriebe. Diese
Multi-Mode-Box stellt zwei
Fahrstufen für den E-Motor und
vier für den Verbrenner bereit.
Ein weiterer kleiner E-Motor
dient ausschließlich dazu, den
Verbrenner anzuwerfen, wenn
er denn tatsächlich gebraucht
wird. Und damit die Starterbat-
terie nicht nach kurzer Zeit ent-
nervt und entleert den Geist
aufgibt, wird dieser Hilfsmotor
von einem kleinen Akku ver-
sorgt, der sich den Strom vom
Verbrenner, häufiger aber aus
der Roll- und Bremsenergie
zieht.

Beispielhaft niedriger
Verbrauch
So weit, so gut, so praktisch?
Der Fahrer bekommt vom Zu-
sammenspiel der Kräfte nur mit,
dass der Jogger Hybrid in zügi-
gen 9,8 Sekunden bei Tem-
po 100 angekommen ist und
Kraft hat für vernünftige
167 km/h Höchstgeschwindig-
keit. Da sind final die reinen
Benzin-Brüder mit Turbolader
noch 13 km/h schneller, doch
der Hybrid macht sich eher den
schlanken als den schnellen
Fuß. Bereits bei normaler Fahr-
weise reißt der Verbrauch nur
minimal die Sechs-Liter-Marke.
Und wer den Winkel am Gasfuß
im Griff hat, segelt beim Ver-
brauch mit einer Fünf vor dem
Komma durch die Landschaft.
Und das gern auch bis zu
900 Kilometer weit, was alte
Diesel-Erinnerungen wach wer-
den lässt.

Da der Jogger immer im
Elektromodus startet und den
auch bis zu Tempo 70 durch-
hält, ist gerade die Fahrt im
Stadtverkehr ohne Verbrenner-
Einsatz möglich. Der Benziner
schaltet sich dann ein, wenn der
Akku nichts mehr hergibt und
versucht, im optimalen Dreh-
zahlbereich zu werkeln. Das ge-
schieht recht vernehmlich, ohne

aber wirklich zu stören. Aller-
dings merkt man, dass die Ge-
räuschdämmung halt nicht das
Renault-Niveau erreicht.

Das spürt man auch an den
klassischen Akustikpunkten wie
den Türen und deren Klang
beim Schließen, den Abrollge-
räuschen der Reifen und dem
Gesang der Wischergummis. Ir-
gendwo muss der günstige
Preis halt herkommen. Das
Fahrwerk wiederum wird zeit-
gemäßen Ansprüchen gerecht,

federt gediegen aus und nimmt
auch leichten Schlägen des
Untergrunds den Schrecken.

Viel Platz für Last
und Leute
Nicht lumpen lässt sich der Jog-
ger beim Ambiente im Innen-
raum. Alle Materialien sind wer-
tig gewählt und kritikfrei ver-
arbeitet.

Die Zeiten freiliegenden Ble-
ches sind im Jogger vorbei. Ein
lederumhülltes Lenkrad und

INFO
Der 1,6-Liter-Benziner
leistet 94 PS und wird von
einem E-Motor mit 47 PS
unterstützt. Das ergibt eine
Systemleistung von 141 PS.
In knapp zehn Sekunden ist
Tempo 100 erreicht, die
Höchstgeschwindigkeit
liegt bei 167 km/h. DerWa-
gen ist ein Vollhybrid und
lädt den Akku über die Re-
kuperation beim Rollen
und Bremsen auf. Der Ver-
brauch liegt zwischen fünf
und 6,7 Litern.

sympathische Textilien schaffen
eine wohnliche Atmosphäre.
Das Gestühl in Reihe eins ist
sehr gut konturiert, in Reihe
zwei dafür leider etwas zu weich
und mit zu wenig Seitenhalt.
Ach ja – undwermag, bekommt
sogar noch eine dritte Sitzreihe,
die erstaunlicherweise sogar
nicht zugroßeErwachseneüber
respektabel lange Strecken
klaglos chauffiert. Ein einfach zu
bedienender Mechanismus er-
laubt zudem, die beiden leich-

ten Sitze der Reihe drei zu ent-
nehmen und damit den Koffer-
raum wieder solide 607 bis
1.807 Liter schlucken zu lassen.
Allerdings ist der JoggerHybrid
nicht mehr das 17.000-Euro-
Auto, wie es der 100-PS-Bruder
ist.

Der Einstiegspreis liegt bei
24.400 Euro. Der Testwagen als
Siebensitzer in der Ausstattung
Extrem mit weiteren Optionen
kratzte an 27.000 Euro.

RALPHWOLTERS

Was Autofahrer beim Bremsweg
beachten sollten
FAHREN Damit ein Auto rechtzeitig zumStehen kommt, braucht es aber
auchAufmerksamkeit und schnelle Reaktion.

F ährt ein modernes Auto
Tempo 100, kommt es
nach etwa 35Metern zum

Stillstand - soweit die Theo-
rie. Autofahrer sollten sich
in der Praxis auf diese
Faustformel nicht verlas-
sen, rät der Tüv Süd und
erklärt auch, warum.

Wie lang der Brems-
weg ist, hängt von ver-
schiedenen Faktoren ab
und dabei sollte man den
Faktor Mensch nicht unter-
schätzen. Denn welche Stre-
cke ein Auto tatsächlich
braucht, bis es zum Stehen
kommt, hängt wesentlich von
der Reaktionsfähigkeit der
Person am Steuer ab. Worauf
kommt es noch an?

Bremsweg ist nicht
gleich Anhalteweg
Wer sicher Autofahren will,
sollte die Reaktionszeit des-
halb beim Bremsweg einbe-

rechnen. Diese liegt grund-
sätzlich bei etwa einer Sekun-
de. Bremsweg plus Reaktions-
zeit addieren sich zum Anhal-
teweg.

Bei Tempo 50 ergibt sich
laut Tüv Süd etwa ein Anhalte-
weg vom 40 Metern. Die Kal-
kulation stimmt aber nur bei

idealen Bedingungen. Ist der
Fahrer kurzzeitig unaufmerk-

sam, kann sich der Anhalte-
weg deutlich verlängern.

Auch äußere Fakto-
ren wie nasses Laub,
Schnee oder Eis, aber
auch Regen können
den Bremsweg verlän-
gern. Reifenmit zu we-
nig Profil oder nicht
optimal funktionieren-
de Stoßdämpfer lassen

Autos ebenfalls später
zum Stehen kommen.

So berechnet sich der
Anhalteweg

Undwie kommt der Tüv nun
auf 40 Meter Anhalteweg bei
einem Tempo von 50 Kilome-
tern pro Stunde? Das ergibt
sich aus der Summe aus Reak-
tionsweg und Bremsweg. Der
Reaktionsweg wird so ausge-
rechnet: Geschwindigkeit ge-
teilt durch zehn und dann mal

drei. In dem Fall also 50 durch
10, das ergibt 5. Und 5 wird
mit 3 multipliziert: Der Reak-
tionsweg beträgt bei 50 km/h
also 15 Meter vom Bemerken
der Gefahr bis zum Auslösen
des Bremsvorgangs.

Der Bremsweg wird so er-
mittelt: Geschwindigkeit
durch zehn, dann mal Ge-
schwindigkeit durch zehn. In
diesem Fall also 50 durch 10,
mal 50 durch 10. Rechnet man
die Klammern aus, ergibt das 5
mal 5: Der Bremsweg beträgt
bei 50 km/h also 25 Meter.
Nun addiert man noch Reak-
tionsweg und Bremsweg, also
15 plus 25, und landet bei 40
Metern. Aus den oben skizzier-
ten Gründen ist das aber eben
nur ein grober Richtwert. Es
kann auch länger dauern, bis
das Auto steht. Deswegen ist
es auch wichtig, genug Sicher-
heitsabstand zum vorausfah-
renden Auto zu haben. DPA

FO
TO

S:
D
PA

;A
D
O
B
E
ST

O
C
K/
D
D
RO

C
KS

TA
R

Der Dacia Jogger ist ein Kombi, wie man ihn sich wünscht: viel Raum, kraftvoll motorisiert und sparsam im Verbrauch. FOTOS (2): DACIA

Das Cockpit bietet gut sortiert den Überblick über alle Fahrdaten. Im Siebensitzer steht eine dritte Sitzreihe zur Verfügung.

Golf VI match, 1,4, 1. Hd, 90Tkm,
TÜV/Insp. neu, 4türig, NR, GRG,
guter Zustand, 5.950 €.
( 0172 3208498

Für Liebhaber BMW R 100 R, BJ
1995, top gepflegt, TÜV 11/25, ca
49000 km, generalüberholt, reise-
fertig, Seitenkoffer & Top- Case,
VB 4900€( 039384/980330

Simson Sperber, unverbastelter
Zustand TÜV 01.26 FP 1.800 €,
HDL( 0177/3726126

Hobby 495 UL Prestige Bj. 2014
mit viel Zubehör Mover Vorzelt,
Markise, 100 km/h Zulassung,
TÜV + Gasprüf. neu für 20.500 €
* 2 206049MZ, 06010 Halle

Kaufe Autos aller Art, wie gesehen
für Export. Zahle bar hole u.melde
ab.( 0345/13521820

Kaufe PKW aller Art f. Export, km,
TÜV, Zustand egal auch Motor-
schaden sofortige Abholung, faire
Bezahlung. ( 0345 13546631,
0176 22342064, 24 h

Kaufe PKW aller Art für Export m.
od. o. TÜV, Motorsch. u. Unfall.
Sofortabmeldung u. Abholung u.
Barbezahlung, 24 h erreichbar(
0176/53443155 auchWhatsApp

Kaufe PKW aller Art, mit o. ohne
TÜV/AU, kmegal,Motorschaden
und Unfall. Sofortabmeldung,
Barzahlung,( 0345 68924829 o.
0157 71431224

Su. Simson,MZ, AWO, EMW, BK u.
alle DDRMopeds-Motorräder(
03423/7586488, 015167318948

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen 0152/25754905

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen von privat.
( 0178/3919546

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen.(03944-36160, Internet:
www.wm-aw.de Fa.

SucheDDRZulassungSimsonS50
S51 bis max 50€. (
015778822724

VW

Motorräder

Wohnwagen/-mobil

Kaufgesuche

PKW Kaufgesuche

Nutzfahrzeuge

Motorräder

Wohnwagen/-mobil

Zubehör/Ersatzteile

Kommen in ganz

Deutschland 
gut an:

Briefsendungen mit biber post

www.biberpost.de

http://www.biberpost.de
http://www.wm-aw.de
http://volksstimme.de/leben/auto


Neufundländer Rüde, Reinrassig,
geb. 03/24, geimpft, gechipt m.
Pass in gute Hände abzugeben.
Preis 1500€( 0157/85340138

Suche Eigentumswohnung in MD
und Umland • Nur von privat! •
( 0151 65 11 6190

Wohnung zumKauf gesucht
Finanziell abgesicherte Handwer-
kerin sucht eine 1-4 ZiWohnung,
gerne renovierungsbedürftig, im
RaumHalle (Saale)
( 49/1794148851
*mcmr2202@gmail.com

Ärzte-Paarmit Kind sucht in Sten-
dal EFH und Umgebung (20 km)
bis 300.000€.(0157 / 37804834,
enrico.gerloff@sorglosmakler.de

Wir suchen Kaufinteressenten in
derMagdeburger Börde - Aufnah-
me der Suchkriterien über die
Website oder im Büro vor Ort,
RE/MAXMagdeburg,
Tel.: 0391 8190420
* info-magdeburg@remax.de

Bank sucht als Invest bundesweit
ein/e Mehrfamilienhs./Wohnan-
lage +/- 8-100 Einheiten in gepfl.
Zustand. Provisionsfrei f. Verkäu-
fer, gewerbe@von-wuelfing.de,
von-wuelfing-immobilien.de (
0511-1260770

Kaufe Ackerland zum fairen Preis,
auch verpachtet( 05136/7377

Verm. in KLÖTZE, Wallstr., 3-Zi-
Whg., EG, ab 1.9.24, 92 m² Wfl.,
KM 550,00 €,( 01520 5697961

Stendal/ Ziegeleiweg Gartenspar-
te "Am Glockenort", Garten zu
verkaufen m. gesamten Gartenge-
räten, Möbel bei Bedarf, 330 m ²
Grdst., massive Laube, Strom-
Wasseranschl., Toil. vorh., Pr. n.
VB Tel. 0175/3737073

Günstig zu verkaufen: Dämmplat-
ten 50 x 100 x 5, Glasbausteine 24
x 24 sowie diverse Schamottstei-
ne/Mauersteine. Ab 15.00Uhr
(03921/729427

Hallo Fussballfans, ca. 1,30m Go-
leo-Maskottchen von der WM
2006 günstig zu verkaufen. Preis
nach VB,(0345-77404749

Sammlungsaufl. aus gesundh.
Gründen, histor. Angelgerät
DDR, Angelrollen 75 Stk. von
Emte Rileh, Ora, Neulac, Pfeil,
Stabil Rostock, Belaco, Tokoz Czr,
3 Stk. UDSSR, 30 versch. DDR
Ruten von Fiwa, Germina/ Seb-
nitz, guter Sammlungszustand,
seltene Stücke. Nur zusammen.
Preis vor Ort.( 0176/84613042

Verk. aus ges. Gründ. je zwei Kar-
ten für die ausv.. Konz. Rod Ste-
wart am 14.6.24 in L, ACDC am
16.6.24 in DD und P.Maffay am
20.7.24 in L., Hdy: 0157-34312499

Verk. Restbest. Dämmstoff,
preisg., orig. Verp., Klemmfilz,
10 Rollen -5,6m²/R., 10cm dick.
( 03944/3446

Verkaufe easy-in Badewanne mit
elektrischer Tür, 1,80 x 1,00, neu,
original verpackt, für 3900,-, E-
Mail: 2023magdeburg@web.de

DDR-Sammler kauft Uniformen
Orden, Ehrengeschenke, Ausrüs-
tung usw. NVA, VP, MfS, alle Or-
ganisationen d. DDR. Zahle bar,
hole ab. ( 0171/7529354

Kaufe von priv. Bekleidung,
Näh/Schreibmaschine, Porzellan
und Kristall ( 0178/4893137

Kaufe von Privat Pelzjacken und
Mäntel, Bekleidung auch Leder
sowie Porzellan und Silberbesteck
und Münzen, Bernstein, Barzah-
lung, Tel.: 0163 8764625

Münzen u. Briefmarken v. Samm-
ler gesucht gr. u. Kompletts. Kaufe
alles, Hausbes. mögl.
Tel.: 039291/78237

SucheZinkwannen -Gießkannen -
Einwecktöpfe, Milchkannen,
Backbretter Tel. 017652759058

Sammler kauft Münzen, DDR-
Mark, BRD u. andere auch Brief-
marken, Armband u. Taschenuh-
ren,( 0178/9238899

Suche alles aus der Zeit 1. und 2.
WK, Orden, Bajonette, Unifor-
men u. Anderes, auch Münzen u.
DDR-Orden.( 03682/43573

Suche Garage zumKauf In GHZ
oder Zwitz auchWhatsapp
( 01522/1439206

Suche Trödel, Zinn, Porzellan, Be-
steck, Musikinstrumente o. ähnli-
ches( 0160/99647656

Suche Wohnwagen Qek Junior im
Original Zustand zu kaufen auch
mit keinen Defekten. * 2
711292MZ, 06010 Halle

Privat sucht Echtholzmöbel
passende Lampen, Stand oder
Wanduhr, Gläserserie und Kaf-
feeservice.( 0163/5072638

Verk. neuw. Panasonic EMP-BDT
168 Blue-ray 70€, w-lan Internet-
Radio Karcher DHB 7000i UKW,
DHB+, FM 60€( 0173/8828175

Großer Hofflohmarkt in Plötzky,
AmKloster 9, am 15.06.
von 10.00 - 16.00 Uhr.

Haushaltsflohmarkt-Haushalt-
sauflösung am 15.06.2024 v. 11-16
Uhr, Letzlinger Str. 53, 39326
Colbitz

Su. int. Schrauber f. Garage in
Schermen, um alte Oldtimer-Au-
tos aufzubauen. Aus altersgrün-
den möchte ich die Nutzung tei-
len. ( 0157/34233579

Unfallzeugin gesucht! Sie waren
mit Ihrem Kleinkind im Auto un-
terwegs. Unfalltag: Freitag
24.05.2024 gegen 12.30 Uhr Un-
fallort: Kreuzungsbereich Verbin-
dungsstraße Hohenmölsen L191/
Lützen / 189. Bittemelden Sie sich
dringend unter der Telefonnr.:
0162-7421910

Dachdecker hat noch freie Kapazi-
täten. ( 0152/59328379

Wir machen Putz, Fassade, Natur-
stein, Mauer, Abriss und Zäune,
Tel. 01747672548

5 Dackelwelpen suchen ein Zu-
hause! Gern auch an Jäger!
(015221570084

Bengalen Kitten, alle 500€
( 0170/3400170

Deutsche Drahthaar Rüden,
Schwarzschimmel, Schwarzweiß
für 500€ ( 0170/3400170

Dt. Schäferhund-Welpen, reinras-
sig, sehr kräftig, gerader Rücken,
schwarz-braun, suchen nette Fa-
milie.( 01738200579

Labrador Welpen m. AP z.verk.
750,-€( 0172/4061566

Suche Franz. Bulldogge, Rüde, bis
6 Jahre, Farbe rot.
( 0171/ 9969270

Briefmarken, Ansichtskarten,Mo-
saiks: 15.06., 09 - 12:30 Uhr,
Volkssolidarität, Hettstedter Str.
1, 06122 Halle, 0176 43316856

Er, 56 J., sucht Gartenmitnutzung
in DE u. Umg.( 0174 8605675

Sportboot Bayliner 1851Motor
Mercruiser 3,0 140 PSmit Trailer,
urlaubsfertig, 10900€, Liegepl.
mögl.( 0172-9686976

Verk. gr. Schlafzim. Bild Elfenrei-
gen, Bodenvase Porz., Bücher ver-
schiedene, Medaillen unsortiert.
* 2 206073MZ, 06010 Halle

Immobilien-Ankäufe

Eigentumswohnungen

Häuser

Kapitalanlagen/ 
Renditeobjekte

Grundstücke

Mietangebote

3-Raum-Wohnung

Garten/Wochenendhäuser

An- und Verkäufe

Verkäufe

Kaufgesuche
Möbel/Haushalt

Foto/Phono/Elektronik

Vermischtes

Flohmarkt

Vermischtes

Zeugen gesucht

Dienstleistungen

Tiere

Kunst- und Sammlermarkt

Hobby- und Freizeitmarkt

Hobby & Freizeit

Boot- und Wassersport

Mit einer Anzeige im Immobilienmarkt.
Anzeige schalten unter: 
03 91/59 99-9 00 oder www.volksstimme.de

Glück allein!
Neues Heim,

Wie viele
Wechsel im
Sommer?
Frisch gewaschene Bettwä-
sche fühlt sich gut an. Doch
ob man sie im Sommer häufi-
ger wechseln sollte als im
Winter, das hängt laut Indus-
trieverband Körperpflege-
und Waschmittel (IKW) auch
von den eigenenGewohnhei-
ten ab. Etwa davon, was man
nachts am Körper trägt. Men-
schen, die nackt schlafen, soll-
ten ihre Bettwäsche demnach
beispielsweise mindestens
einmal pro Woche wechseln -
und zwar nicht nur die Bett-
und Kopfkissenbezüge, son-
dern auch das Laken. Glei-
ches gilt für Menschen, die
nachts stark schwitzen. Für al-
le anderen sei ein Wechsel in
zweiwöchigem Turnus ausrei-
chend, so der IKW.

Bunte Bettwäsche wäscht
man dann übrigens am bes-
ten mit Colorwaschmittel bei
maximal 60 Grad. Bei weißer
Bettwäsche empfiehlt der
Verband 40 Grad - und Voll-
beziehungsweise Universal-
waschmittel.

Nicht vergessen: Auch Kis-
sen und Betten selbst ver-
schmutzen durch die tägliche
Benutzung und vertragen re-
gelmäßig eine Wäsche oder
Reinigung. DPA

BETTWÄSCHE

ZUHAUSE
volksstimme.de/leben ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNGWOCHENENDE, 8./9. JUNI 2024
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458
steht für das KfW-Programm „Heizungsförderung
für Privatpersonen“, mit demder Staat
den Heizungstausch unterstützt.

GebrauchteMöbel kaufen:
So machen Sie einen guten Fang
MOBILIAR Auf demFlohmarkt einen hübschenBeistelltisch entdeckt, imNetz eine schöneKommode aus der
Gründerzeit oder imTrödelladeneinengünstigenSchreibtischgefunden?VordemKauf solltenSieeinigeswissen.

E
s ist oft günstiger, man
bekommt häufig ein
Stück, das nicht jeder
zu Hause stehen hat,
und vielleicht sogar

einen Tisch, Schrank oder Se-
kretär mit ganz eigener Ge-
schichte und besonderem
Charme: Möbel gebraucht zu
kaufen, kann eine gute Idee
sein.

Angebote über (Online)-
Kleinanzeigen, auf dem Floh-
markt oder in Trödelläden gibt
es jedenfalls genug.

Doch auch hier gilt wie so
oft bei Einkäufen: Genaues
Hinsehen ist das A und O. „Ris-
kant ist es aber, sich dabei al-
lein auf Fotos zu verlassen“,
warnt der Möbelexperte und
Buchautor Olaf Günther aus
Backnang („Clever Möbel kau-
fen“). Schließlich können Fotos
retuschiert und mögliche Män-
gel nicht zu erkennen sein
oder das Mobiliar sieht auf
Fotos farblich anders aus als in
der Realität.

Einmal alle Schubladen
aufziehen
Schauen Sie sich also das Mö-
belstück nach Möglichkeit im-
mer vor Ort an und prüfen Sie
es auf etwaige Gebrauchsspu-
ren. Sie können so auch dessen
tatsächliche Größe besser se-
hen - und einschätzen, ob es
denn überhaupt Platz in Ihrem
Wohn-, Arbeits- oder Schlaf-
zimmer hat.

Gucken Sie außerdem ein-
mal genauer hin, vielleicht so-
gar mit einer Lupe, ob Sie Krat-
zer und andere Schäden entde-
cken. „Bei einem Sofa oder Ses-
sel empfiehlt es sich, sich mal
draufzusetzen“, so Olaf Gün-
ther.

Bei Schränken und Kommo-
den sollte man testen, ob sich
Türen und Schubladen mühe-
los öffnen lassen, bei Stühlen,

ob die Beine und Armlehnen
fest sind.

Sie sehen bei Holzmöbeln
etwa zwei Millimeter große Lö-
cher? Das kann ein Hinweis auf
einen Holzwurm sein. Dessen
Larven fressen sich durch Holz
und hinterlassen dabei Hohl-
räume. Quillt aus den Löchern
in Ihrer Wunschkommode auch
noch Holzmehl, ist die Sache
noch klarer: Finger weg.

Bei neueren gebrauchten
Möbelstücken sei das Risiko,
dass das Mobiliar von einem
Holzwurm befallen ist, aber
eher gering, sagt Günther.
Denn: „Die heutigen Möbel
sind selten massiv, sondern be-
stehen aus Holzwerkstoffplat-
ten.“

Meist enthielten sie Leim,
und die Oberflächen seien nor-
malerweise beschichtet. Für
Holzwürmer ist das alles in al-
lem unattraktiv.

Oft ist es möglich, über den
Preis zu verhandeln. Informie-
ren Sie sich dafür am besten
vorab, wie viel andere Anbie-
ter für vergleichbare Möbel-
stücke verlangen.

„Nur dann lässt sich realis-
tisch ein Rabatt aushandeln“,
sagt Günther. Nicht vergessen:
Klären Sie gleich mit ab, ob
und wann der Verkäufer das
Möbelstück nach Hause liefert
- und welche zusätzlichen Kos-
ten damit verbunden sind.

Wann haben Sie
Gewährleistungsansprüche?
Schön, wenn das neue Möbel-
stück einen Platz in Ihrer Woh-
nung findet und sich gut in die
restliche Einrichtung einfügt.
Aber was ist, wenn sich nach
dem Kauf Mängel zeigen, die
Schublade nicht aufgeht oder
die Schranktür beimÖffnen ab-
fällt?

Generell gilt: Auch ein Ge-
brauchtmöbelverkäufer – egal,
ob privat oder gewerblich –
muss dafür einstehen, dass die
Ware in einem vertragsgemä-
ßen Zustand ist.

Eine Hinweispflicht für nor-
male Gebrauchsspuren gibt es
zwar nicht, ist die Ware aber
mangelhaft, kann der Käufer
gegebenenfalls sogenannte
Gewährleistungsansprüche
geltendmachen. Das bedeutet:
Der Verkäufer repariert ein
mangelhaftes Produkt oder er
liefert es neu aus.

Bei neuen Produkten be-
trägt die gesetzliche Gewähr-
leistungsfrist zwei Jahre. „Bei
gebrauchten Waren dürfen
Händler diese Frist vertraglich
auf ein Jahr herabsetzen“, sagt
Peter Lassek von der Verbrau-
cherzentrale Hessen.

Bei Transaktionen unter Pri-
vatleuten kann die Gewährleis-

tung komplett ausgeschlossen
werden. In solchen Fällen er-
folgt dann eine Vereinbarung
etwa mit folgenden Worten:
„Gekauft wie gesehen/besich-
tigt unter Ausschluss jeglicher
Gewährleistung“.

Ein solcher Gewährleis-
tungsausschluss müsse aber
immer zwischen beiden Seiten
individualvertraglich verein-
bart sein, so Lassek.

Und: Wer Gebrauchtmöbel
online kauft, hat ein gesetzli-
ches Widerrufsrecht innerhalb
von 14 Tagen – sofern man das
Produkt von einem gewerbli-
chen Händler erworben hat.
Die Frist läuft ab Erhalt der Wa-
re.

Doch Vorsicht: „Bei einem
Privatkauf gilt das Widerrufs-
recht nicht“, so Lassek. Und
auch beim Kauf im stationären
Handel, etwa einemAntik- oder
Trödelladen, gibt es kein Wi-

derrufsrecht – allenfalls ein
Rückgaberecht auf freiwilliger
Basis. „Dann sollte es individu-
ell vertraglich vereinbart sein“,
sagt der Verbraucherschützer.

Flohmarkt oder
Trödelladen?
Kauft man gebrauchte Möbel
angesichts dessen nun besser
auf dem Flohmarkt, über Klein-
anzeigen, in Online-Shops
oder im Trödel- oder Antikla-
den vorOrt? Das kommt darauf
an. Denn alles hat seine Vor-
undNachteile.

Über eine Kleinanzeige
stößt man womöglich genau
auf das Möbelstück, das man
gerade sucht. Der Nachteil:
Man sieht das Produkt nicht,
muss erst den Anbieter um
einen Besichtigungstermin bit-
ten.

Der Vorteil beim Flohmarkt:
Man sieht die Ware, kann mit
dem Anbieter oder der Anbie-
terin oft gut über den Preis han-

deln. DerNachteil: Stellt sich
später heraus, dass das

Möbelstück Mängel hat,
dürfte der Käufer in aller
Regel schlechte Karten ha-

ben.
Bei Online-Shops sehen

Kaufinteressierte hingegen
nur Fotos, können sich also
nicht unbedingt ein realisti-
sches Bild vomGesamtzustand
des Möbelstücks machen. Da-
für hat der Käufer oder die Käu-
ferin ein gesetzliches Wider-
rufsrecht innerhalb von 14 Ta-
gen, sofern es sich bei dem An-
bieter um einen Gewerbetrei-
benden handelt.

Und in Trödel- oder Antiklä-
den? Hier sieht man das Mobi-
liar und kann es ausgiebig in
Augenschein nehmen und
auf mögliche Mängel prü-
fen. Oft dürfte es hier aller-

dings schwer sein, beim Preis
zu handeln. SABINEMEUTER, DPA
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42,3
MillionenGästeübernachtungen
verzeichneten die Campingplätze
hierzulande rund im vergangenen Jahr.

Das Allgäu ist Deutschlands
beliebteste Urlaubsregion
ALLGÄUWandern undRadeln, Familienspaß undBrauchtumsfeste

D
as Allgäu wurde von
den Leserinnen und
Lesern des Online-
Reisemagazins Tra-
velbook zur besten

Urlaubsregion Deutschlands
gewählt.

„Unser Publikumsvoting
liegt uns besonders am Herzen,
denn hier hat unsere Leser-
schaft den Gewinner gekürt“,
betonte Redaktionsleiterin Su-
sanne Resch bei der Award-Ver-
leihung in Berlin, nach eigenen
Angaben die größte der Touris-
musbranche. In der Publikums-
umfrage standen vergangenes
Jahr 16 deutsche Reiseregio-
nen zurWahl und eineMehrheit
von 40.000 Stimmen entschied
sich für das Allgäu. Vor allem
die Landschaftmit Bergen, glas-
klaren Seen und weiten Hügeln
ist bei Touristen aus nah und
fern beliebt. Außerdem zeich-
net sich das Allgäu durch kultu-
relle Angebote, historische
Städte und viel Tradition aus.
„Dazu kommen charmante Dör-
fer undmit Schloss Neuschwan-
stein Deutschlands wohl be-
kanntestes Schloss“, begründet

Susanne Resch die Beliebtheit
der Alpenregion.

Atemberaubendes
Bergpanorama
Alles, was den Urlaub im Allgäu
ausmacht, lässt sich zum Bei-
spiel im Luftkurort Nesselwang
auf kleinstem Raum erleben.

Gut erreichbar durch eine eige-
ne Autobahnabfahrt und Bahn-
anbindung nach Kempten, liegt
die beschauliche Marktgemein-
de wie auf einer sonnigen Aus-
sichtsterrasse am Fuß des Haus-
bergs Alpspitze. Mit der Alp-
spitzbahn gelangen auch Fami-
lien und Anfänger im Bergwan-

dern auf den fast 1.600 Meter
hohen Gipfel. Oben eröffnet
sich ein atemberaubendes Pa-
norama über die Allgäuer und
Tiroler Gipfel, mit Blick auf Zug-
spitze und Schloss Neuschwan-
stein. Durch die malerische
Landschaft führen zahlreiche
Rad- und Wanderwege in allen

Schwierigkeitsgraden, deren
Beschilderung in diesem Früh-
jahr nochmals intensiv gewartet
wurde. Unter www.nessel-
wang.de sind interaktive Tou-
renplaner, Rad- und Wander-
karten zu finden. Rund um die
Stationen der Alpspitzbahn
warten viele familienfreundli-

che Bergerlebnisse: Die Kleins-
ten lieben die Streichelwiese
mit zahmen Haustieren.

Rodelbahn und
Trachtenfeste
Auf der Ganzjahresrodelbahn
sausen Kinder ab drei Jahren in
Begleitung und ab acht auch
schon allein über Wellen, Krei-
sel und Brücken ins Tal. Die wa-
gemutigsten Jugendlichen und
Erwachsenen fliegen an
Deutschlands schnellster Zipli-
ne mit bis zu 120 Stundenkilo-
metern am Drahtseil durch die
Luft. Das Alpspitz-Bade-Center
lädt nicht nur bei schlechtem
Wetter in eine Wasserwelt mit
Schwimmbad, Rutschen, Sauna
und Wellness ein. Und bei den
Nesselwanger Brauchtumsfes-
ten vom musikalischen Heimat-
abend des Trachtenvereins bis
zum großen Almabtrieb, dem
Viehscheid im September, kön-
nen die Urlaubsgäste in die All-
gäuer Traditionen eintauchen.
Mit ihrer Gästekarte sind sie
kostenlos mit Bus und Bahn
unterwegs, ob zum Wandern
oder für Ausflüge. DJD

Seen,
Natur und
Geschichte
Eingebettet in den Ausläu-
fern der Ostalb liegt das Ell-
wanger Seenland. Die vielen
Seen laden bei schönem
Wetter zum Baden, Schwim-
men und Entspannen ein.
Auch Segeln, Surfen und An-
geln stehen auf Wunsch auf
dem Programm. Für Kinder
bieten vor allem der Kress-
bachsee, der Bucher Stausee
und der Häslestausee die
perfekte Umgebung. Hier
finden die Kleinen unter an-
derem Wasserspielanlagen,
ein Badefloß und Strandab-
schnitte. Lädt dasWetter mal
weniger zum Baden im
Freien ein, lässt sich die Zeit
im EllwangerWellenbad ver-
bringen. Hier sorgen ver-
schiedene Rutschen und der
stündliche Wellenbetrieb für
spaßige Stunden DJD

FAMILIENURLAUB

Rund um Nesselwang verlaufen familienfreundliche Radwege zu na-
he gelegenen Dörfern und Seen. Hierr kann man die Natur genießen.

Unter der Alpspitzbahn schlängelt sich die Ganzjahresrodelbahn ra-
sant ins Tal.
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Ihr Hotel befindet sich am Fuße des Fichtelbergs und am 
Ortsrand von Oberwiesenthal. Es bietet u. a. ein Restaurant,
eine Bar, Lounge, Indoor-Spielbereich, Spielplatz, Fahrrad-,
E-Bike- und Ski-Verleih sowie einen Wellnessbereich mit 
Saunahaus, Infrarotkabine, Wellnessanwendungen u. v. m.

Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 ÜbernachtungenAll Inclusive Light
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 Wellnessbereich mit Saunahaus, Infrarotkabine, 

Erlebnisduschen und RuhebereichWLAN
10 € Wellnessgutschein pro Vollzahler

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 3 5 7

04.11. - 01.12.24 139 229 289
08.06. - 16.06.24,  03.08. - 29.09.24,  
21.10. - 03.11.24,  02.12. - 19.12.24 179 289 369

17.06. - 02.08.24,  30.09. - 20.10.24 199 319 389
Einzelzimmerzuschlag: 22 €/Nacht Kurtaxe: ca. 3 € p. P./Nacht

Ihr Hotel befindet sich direkt am breiten weißen Sandstrand. 
Es bietet zwei Restaurants und Bars, Aussichtscafé, Fitness-
raum, Fahrradverleih, Aufzug, Sporteinrichtungen sowie 
Wellnessbereich mit Meerwasserhallenbad, Außenpool, 
Whirl pool, Saunabereich und Wellnessanwendungen.

Für Sie inklusive: 
5 / 7 ÜbernachtungenHalbpension
Nutzung des Wellnessbereichs und Außenpools (saisonal)
Nutzung des Fitnessraums
Ärztliche Eingangsuntersuchung pro Vollzahler
3 Kuranwendungen p. Vollz./Tag (MO – FR; außer Feiertage) 
1 x Nutzung der Salzgrotte pro Vollzahler
1 x Lehmbad „White Clay“ pro Vollzahler (ca. 20 Min.)
WLANInformationen über die Region

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise täglich
Nächte 5 7

01.12. - 14.12.24 269 379

07.10. - 30.11.24 299 409

08.06. - 12.06.24,  03.09. - 06.10.24 359 489

13.06. - 02.09.24 429 599

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht Kurtaxe: ca. 1,40 € p. P./Nacht  

Ihr Hotel bietet Restaurants, Bar, Kinderclub, Tischtennis,
Fitnessraum, Rasenschach, Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Sauna und Dampfbad sowie saisonal Außentrampolin, Hüpf-
burg und Minigolf. Das Zentrum der Kneippstadt Bad 
Lauterberg ist fußläufig durch den Kurpark erreichbar.

Für Sie inklusive: 
 2 / 5 / 7 ÜbernachtungenAll Inclusive
 Wöchentlich Begrüßungspräsentation über die „Harzer 

Highlights“ mit Sektempfang (lt. Hotelaushang)
Nutzung des WellnessbereichsTäglich Kinderbetreu-

ung (ab 3 Jahren; lt. Hotelaushang; mit Voranmeldung)
 Täglich Animationsprogramm (lt. Hotelaushang)WLAN
12 % Ermäßigung auf alle Eintrittspreise im Salztal Paradies

(ca. 15 km entfernt)EndreinigungHotelparkplatz (n. V.)
Erstausstattung mit Bettwäsche u. Handtüchernu. v. m.

Termine & Preise in € / Pers. im Economy Twin- / Familienappartement

Saison Anreise täglich
Nächte 2 5 7

08.06. - 16.06.24,  03.11. - 18.12.24 159 359 459
10.09. - 21.09.24 179 389 509
17.06. - 30.06.24,  18.08. - 09.09.24,  
22.09. - 01.10.24 209 449 589

01.07. - 17.08.24,  02.10. - 02.11.24 239 539 699
Appartement zur Einzelbelegung auf Anfrage buchbar.
Kurtaxe: ca. 2,50 € pro Person/Nacht

Ihr Resort befindet sich im thüringischen Saaletal, ca. 8 km 
vom Stadtzentrum entfernt. Es erwartet Sie mit einem 
Restaurant, einer Bar, Wintergarten, zwei Terrassen, Tennis- 
und Badmintonhalle, Haus-DJ, Aufzug sowie einem 
Wellnessbereich mit Hallenbad, Außenpools, Saunen u. v. m.

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 ÜbernachtungenAll Inclusive
 Nutzung von Wellnessbereich und Fitnessraum
 1 x Eintritt in den Thüringer Kristallhof in Gernewitz 

(ca. 7 km)10 % Ermäßigung auf ausgewählte Wellness-
anwendungen pro Vollzahler (mit Voranmeldung)

 1 x 10 % Ermäßigung beim Griesson De Beukelaer 
Werksverkauf in Kahla (ca. 13 km entfernt; ab einem 
Einkauf von 10 €; Rabattcoupon im Hotel erhältlich)

 1 x Tennis oder Badminton pro Zimmer (1 Stunde; n. V.)
WLANInformationen über die Region

Termine & Preise in € / Person im DZ Stadtblick

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

08.06. - 03.11.24 199 279 449

04.11. - 20.12.24 199 295 489

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag. EZ-Zuschlag: 60 €/Nacht
Fremdenverkehrswerbegebühr: ca. 2 € pro Person/Nacht

Erzgebirge  Hotel Alpina Lodge Oberwiesenthal  

Polnische Ostsee  Hotel Arka Medical SPA in Kolberg  

Harz  Panoramic Hotel in Bad Lauterberg  

Thüringen – Saaletal  FAIR RESORT All Inclusive Wellness & Sport Hotel Jena  

4 Tage • All Inclusive Light
ab €139,p. P.–

Reise-Code: 
beob

6 Tage • Halbpension
ab €269,p. P.–

Reise-Code: 
arms

3 Tage • All Inclusive
ab €159,p. P.–

Reise-Code: 
phba

3 Tage • All Inclusive
ab €199,p. P.–

Reise-Code: 
faje

Oberwiesenthal

Beispiel DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Beispiel Doppelzimmer Stadtblick

Beispiel Doppelzimmer
10% Ermäßigung
bei Anreise SO für 3 und 5 Nächte

Harzer Schmalspurbahn

3 Kuranwendungen pro Tag 

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf www.reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. 
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 682 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Weitere Angebote fi nden Sie auf reisenaktuell.com
oder einfach den QR-Code scannen und buchen!

Wellnessbereich mit Meerwasserhallenbad, Außenpool, 

Nutzung des Wellnessbereichs und Außenpools (saisonal)

Direkt am 
Strand 

Neu seit Mai 2024:
2.000 m² großer Wellnessbereich

Hotel Kiebitz an der Ostsee zw.
Heiligendamm u.Warnemünde,
PP,WLAN, super Preis – direkt
bei UNS! Tel. 038203/8600 oder
auf www.hotel-kiebitz.de buchen!
Immer Last-Minute-Angebote!

Deutschland

Ostsee

http://www.hotel-kiebitz.de
http://reisenaktuell.com
http://www.reisenaktuell.com
http://wang.de
http://reisen.volksstimme.de
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Im Rheinland gibt es Kunst in
der Raketenstation
TOUR Neuss undKunst? Scheinbar eine seltsame Frage. Dochdie Antwort ist: Ja. Naheder Stadt imRheinland
punktenMuseenmit bedeutenden Sammlungen von Rembrandt bis zurGegenwart. Eine Tour lohnt sich.

A
bseits der Metro-
polen Düsseldorf
und Köln warten
zwischen Auen-
landschaften, Rü-

benäckern und Maisfeldern
große Kunst und Erinnerungen
an den Kalten Krieg. Eine Tour
in diesen Teil des Rheinlands,
der sich südwestlich von Neuss
erstreckt, lohnt sich allein schon
wegen fünf kultureller Höhe-
punkte, die teils nebeneinan-
der liegen.

1. Früher Atomraketen,
heute Kunstmuseum
Auf der Raketenstation Hom-
broich lagen einst Atom-
sprengköpfe, streng bewacht
vom US-Militär. Zwischen 1962
und 1990 war das Gelände bei
Neuss ein geheimer Standort
der NATO. Heute ist es ein Mu-
seumsgelände und Teil des
Kulturraums Hombroich.

„Wir sind hier in einer einzig-
artigen Museumslandschaft“,
sagt Kuratorin Mara Sporn von
der Langen Foundation, deren
Ausstellungshalle heute Besu-
cher aus der halben Welt an-
lockt. Wie es dazu kam? 1994
kauft Kunstmäzen Karl-Heinrich
Müller das verlassene Areal,
lässt Baracken und Bunker um-
bauen, beauftragt dazu Archi-
tekten aus aller Welt. Müller
kommt in Kontakt mit dem
Sammler-Ehepaar Viktor und
Marianne Langen und dem ja-
panischen Star-Architekten Ta-
dao Ando, Träger des Pritzker-
Preises - eine Art Nobelpreis für
Architekten.

Ando plant einen Ausstel-
lungsbau in geometrischer
Strenge, 2004 wird er eröffnet.
DasEhepaarLangenbringt seine
Sammlung aus rund 360 japani-
schen Rollbildern ein, eine der
größten in Europa. Die poster-
ähnlichen Aquarelle zeigen
Landschaftsszenen. Die Besu-
cher kommen aber nicht nur we-
genderRollbilderundderwech-
selnden Ausstellungen moder-
ner Kunst zur Langen Founda-
tion: Manche besuchen sie nur
wegen des ikonischen Gebäu-
desausGlasundBeton - alsowe-
genderBaukunst.

2. Zündholzschachtel
mit Kartoffelchip
Von der Langen Foundation
sind es nurwenigeGehminuten
zum nächsten kulturellen High-
light - und zu dieser Frage: Was
haben eine Zündholzschachtel
und ein gebogener Kartoffel-
chip mit der 2016 eröffneten
Skulpturenhalle der Thomas-
Schütte-Stiftung zu tun? Die
Antwort: alles. Denn sie veran-
schaulichen als Miniatur die
Bauform dieser Halle.

Mit Miniaturen hatte der Bild-
hauer und Zeichner Thomas
Schütte über Jahre experimen-
tiert: Architekturmodelle für Fe-
rienhäuser, Theater, Hotels und
Krankenhäuser. Ab 2011 be-
fasst sich der Schüler von
Gerhard Richter an der
Düsseldorfer Kunst-
akademie mit der
Idee einer eige-
nen Skulpturen-
halle, erwirbt
ein Grundstück
an der Raketen-
station, als Raum
für Wechselaus-
stellungen und als
Depot für seine Werke.
Schütte schaut sich mit
dem Düsseldorfer Archi-
tekten Lars Klatte ver-
schiedene Bauten an,
dann steht der
Plan. Eine Halle
in ovaler
Grundform soll

es sein, mit einem konvexen
Dach, das nach oben gebogen
über denBau hinausragt.

Zwei bis drei Ausstellungen
pro Jahr werden präsentiert. In
diesem Herbst werden es Arbei-
ten der Bühnen- und Kostüm-
bildnerin sowie Regisseurin An-
na Viebrock sein. Schütte selbst
erfährt ab September 2024 eine
außergewöhnliche Würdigung:
DasMuseumofModernArt (Mo-
MA) inNewYorkwird eineRetro-
spektive seinerWerke zeigen.

3. Die Sammlung des
HerrnMüller
Es geht nun in die Auenland-
schaft am
Erft-

Fluss, auf halbem Weg zwi-
schen Grevenbroich und
Neuss. Auch dieser Weg ist
vom vorherigen Touren-Punkt
zu Fuß machbar: Knapp eine
halbe Stunde Gehzeit sind es
von der Skulpturenhalle zur
Kunstsammlung von Karl-Hein-
rich Müller. Der Name ist uns
schon bei der Langen Founda-
tion begegnet.

Der Makler und Kunstsamm-
ler aus Düsseldorf hat hier 1982
eine rosafarbene Villa samt
einem verwilderten Park mit al-
tem Baumbestand gekauft. Ein
ungewöhnliches Museum soll
dort entstehen, so sein Plan,

orientiert

an einem bekannten Zitat des
Malers Paul Cézanne, wonach
Kunst eine Harmonie parallel
zur Natur sei.

Pavillons entstehen, sie sind
minimalistische Ausstellungs-
häuser. Tümpel und Teiche
werden in den Park modelliert,
so wie die Erft einst dort verlief.

Heute führen sandige Wege
durch das Auenland der Insel
Hombroich, die ebenfalls zum
gleichnamigen Kulturraum ge-
hört. Nichts verweist auf einen
Rundgang, kein Schild erläutert
die Kunstsammlung des Herrn
Müller: Die Auswahl reicht von
den Plastiken der Khmer bis zu
Werken etwa vonHansArp, Cé-
zanne, Gustav Klimt, Henri Ma-
tisse, Rembrandt und farbge-

waltigen Arbeiten von
Norbert Tadeusz. Die

fehlenden Schilder
mögen zwar irritie-
ren, jedoch führt
das Ungewohn-
te dazu, sich in-
tensiv mit den
Kunstwerken zu
befassen.

4. Des Künstlers
Steine

auf demDorf
Wir verlassenHombroich in
Richtung Süden. 20 Minu-
ten dauert die Autofahrt

nachSinsteden,
wo ein großer
Kontrastwartet.
Im Kulturzen-

trum dieses Ortsteils der Ge-
meinde Rommerskirchen steht
zum einen eine Sammlung alter
Traktoren und landwirtschaftli-
cher Geräte und zum anderen
eine Ausstellung von mehr als
100 steinernen Skulpturen von
UlrichRückriem.

Quadersteine, Stelen und
Scheiben präsentiert der in Düs-
seldorf geborene Künstler, oft in
Gruppen, nach strengen Mus-
terngeordnet.AusDolomit,Gra-
nit, Schiefer oder Kalksandstein
hat Rückriem seit den 1970er-
Jahren die tonnenschweren
Skulpturengeformt. Steinbrüche
in Skandinavien, Südafrika, Irland
-und imwestfälischenAnröchte -
wurden zu seinemAtelier.

In der von ihm gestalteten
Grünanlage des ehemaligen
Vierkant-Bauernhofes stellt der
Künstler weitere Skulpturen
aus. „In Sinsteden fand Rück-
riem 1994 einen geeigneten
Ort für seine Arbeiten“, erklärt
die Kunsthistorikerin Kathrin
Wappenschmidt, die das Kul-
turzentrum leitet. Denn: Mu-
seen hatten oft Probleme mit
dessen überdimensionalen
Skulpturen – die Tore zu
schmal, die Decken zu schwach
für die schwere Last.

5. Gartenkunst im
Schlosspark
Reich ist das Rheinland an
Schlossparks, die Schlösser
Brühl und das Schloss Benrath
sind zwei bekannte Beispiele.

Unsere Tour führt aber nach
Schloss Dyck, 20Minuten Auto-
fahrt von Sinsteden entfernt.

Hier wartet ein Landschafts-
park mit mehr als 150 seltenen
Baumarten, von Rieseneibe über
Mammutbaum und Sumpfzy-
presse bis zu japanischem Gink-
go. Im 19. Jahrhundert wurde
der Park nach Ideendes Schloss-
herrn Fürst Joseph zu Salm-Reif-
ferscheidt-Dyck gestaltet, selbst
Botaniker undPflanzensammler.

Erwähnenswert sind zudem
der Asia-Garten und der Kü-
chengarten mit Kräutern und
Gemüsen wie Butterkohl, Man-
gold und fast vergessenen Kar-
toffelsorten - hier dürften sich
Freizeitgärtnerinnen und Hob-
byköche gleichermaßen ange-
sprochen fühlen. Was der Gar-
ten hergibt, wird von Küchen-
chef Florian Hirschfeld im
Schlossrestaurant aufgetischt.

Im Dycker Feld nebenan
wächst meterhohes Chinaschilf
heran, gedacht als nachwach-
sender Rohstoff für die Heizung
von Schloss und Nebengebäu-
den. Auf dem Feld entdeckt
man zwei Handvoll Steinqua-
der. Hier hatte ein Künstler die
Hände im Spiel, der uns schon
bekannt ist: Die Skulpturen-
gruppe namens „10 Variatio-
nen eines Blocks“ stammt von
Ulrich Rückriem. Kunst trifft hier
also auf Gartenkunst. Ein pas-
sender Schlusspunkt für diese
Tour.

BERNDF.MEIER, DPA

Ostfriesland
immer eine
Reise wert

) Borkum, die westlichste
der sieben bewohnten Ost-
friesischen Inseln, verzau-
bert Besucher mit ihrer ein-
zigartigen Mischung aus
Natur, Erholung und char-
mantem Inselcharakter. Die
größte der Ostfriesischen
Inseln, gelegen in der Nord-
see vor der deutschen Küs-
te, ist ein beliebtes Ziel für
Naturfreunde, Erholungssu-
chende und Aktivurlauber
gleichermaßen.

Am besten genießen sie
einen langen, ausgiebigen
Spaziergang am Strand.
Mitten in diesem einzigarti-
gen Flecken Natur gelegen,
präsentiert sich „der
schönste Sandhaufen der
Welt“ mit einer beeindru-
ckenden Flora und Fauna.
Die Seehundsbank direkt
am belebten Nordbad mit
seinen vielen tierischen Be-
wohnern, das Ostland, die
Salzwiesen mit einer Viel-
zahl an besonderen Pflan-
zen und Tieren, die weitläu-
fige Dünenlandschaft in
Richtung Hooge Hörn oder
die Wattenmeer-Promena-
de im Stadtteil „Reede“. Sie
alle bieten ein Schauspiel
von traumhaften natürli-
chen Gegebenheiten und
erlauben einmalige Einbli-
cke in den Borkumer Kos-
mos.

Wenn Sie es etwas ge-
mütlicher mögen: Das Ge-
zeitenland – Wasser & Well-
ness, Schwimmbad und
Wellness-Oase zugleich,
bietet Entspannung pur. Mit
den vier Entdeckerwelten
Natur, Sport, Vitalität und
Kultur gibt es hier immer et-
was zu erleben.
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Festung in
Danzig
wieder offen
Urlauber an der polnischen
Ostseeküste können die
Festung Weichselmünde
(Twierdza Wisloujscie) in
Danzig (Gdansk) besichti-
gen. Die Anlage empfange
nach dreijähriger Instand-
setzung und Restaurierung
seit Kurzem wieder Gäste,
teilt das polnische Frem-
denverkehrsamt mit. Sie sei
die älteste Küstenfestung
des Landes.
Nach der Wiedereröffnung
kann die Festungsruine mit
Schanzen, Turm und anlie-
genden Offiziershäusern
ganzjährig besucht werden,
heißt es weiter. Allerdings
bleiben laut der Mitteilung
einige Räume weiterhin für
längere Zeiträume ge-
schlossen, weil dort Fleder-
mauskolonien leben.
Die historische Festung an
der Martwa Wisla, einem
Nebenarm derWeichsel, ist
Teil des Stadthistorischen
Museums von Danzig. Sie
hat aktuell täglich von 10.00
bis 16.00 Uhr geöffnet. Ti-
ckets kosten 35 Zloty (8,20
Euro), ermäßigt 25 Zloty
(5,86 Euro).

DPA

OSTSEE

Auf dem früheren Nato-Gelände steht auch das «Haus für Musiker» des New Yorker Architekten Raimund Abraham.

Der Bildhauer Thomas Schütte vor seiner Skulpturenhalle
in Neuss.

Der Asia-Garten ist ein Teil des
Parks von Schloss Dyck.

Kunst in der Natur - einer der Ausstellungspavillons auf derMuseums-
insel Hombroich.
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SKULPTURENHALLE DER THOMAS-SCHÜTTE-STIFTUNG



Heike, 61/163/54, Angestellte im öf-
fentlichen Dienst, herzerwärmend, mit 
Freude am Kochen und Liebe zu Natur 
und Garten – gern bereit einen Partner 
liebevoll zu verwöhnen. WO FINDE ICH 
DICH – einen ehrlichen und zuverlässigen 
Gefährten für alle Lebenslagen. Gern will 
ich mit Dir durch dick und dünn gehen 
und in guten wie in schlechten Zeiten zu 
Dir halten. Ich, verwitwet und seit 3 Jah-
ren allein, brauche keinen Ernährer, aber 
manchmal eine Schulter zum Anlehnen. 
Du kannst viel mit mir lachen, ich bin un-
kompliziert und noch längst nicht zu alt, 
um mich neu zu verlieben. Bei Wunsch 
und Sympathie würde ich auch mein Haus 
verkaufen und zu Dir ziehen. Ag. Marie, 
Tel. (0391) 55838592.

Adelheid, 71 Jahre, Witwe, hatte als 
Gärtnerin den Traumberuf bis zur Rente, 
bin keine Reisetante und völlig allein. Ich 
suche einen netten, gern auch älteren 
Mann, für eine Partnerschaft mit allem 
drum und dran. Dazu gehört, dass man 
immer füreinander da ist und sich auf 
den anderen verlassen kann, egal was 
passiert. Auch Sex und Zärtlichkeiten ge-
hören dazu. Darauf möchte ich nicht ver-
zichten. Sehe jünger aus und habe eine 
gute Figur mit aufregenden Rundungen 
an der richtigen Stelle. Ich verwöhne 
gern und liebe es verwöhnt zu werden. 
Ich scheue keine Arbeit, koche gern, bin 
eine gute Hausfrau, mit Pkw, ehrlich und 
treu. Wenn Sie denken, ich wäre die Rich-
tige für Sie, melden Sie sich bitte! Ag. 
Marie, Tel. (0391) 55838592.

Beate, 63 Jahre, leider schon seit eini-
gen Jahren verwitwet. „Meinen Mann und 
die Zeit mit ihm kann niemand ersetzen 
und als er starb fiel ich in ein tiefes Loch 
und versuchte mich mit Arbeit abzulen-
ken, was auch gut funktionierte. Nun bin 
ich seit kurzem in Rente und merke wie-
der, wie einsam ich doch bin. Ich bewege 
mich gern an der frischen Luft, unter-
nehme Ausflüge und Reisen, löse Rätsel 
oder höre einfach Musik, um mich abzu-
lenken, doch allein ist das nicht das Glei-
che. Daher hoffe ich, einen netten Herrn 
durch meine Anzeige auf mich aufmerk-
sam zu machen. Hast du den Mut, mich 
aus meiner Einsamkeit zu befreien? Ag. 
Marie, Tel. (0391) 55838592.

Wolfgang, 74/178, sucht liebe Kame-
radin für gemeinsame Unternehmungen. 
Bin verwitwet, unternehmungslustig, hu-
morvoll und gesellig, sicherer Autofahrer, 
Kavalier der alten Schule. Lege Wert auf 
Ehrlichkeit, bin finanziell abgesichert und 
freue mich auf deinen Anruf. Ag. Marie, 
Tel. (0391) 55838592.

Ulrich, 68 Jahre, 179 cm groß, verw., 
solider Techniker, gutaussehend, hu-
morvoll und naturverbunden, hoffe auf 
diesen Weg einer lieben Frau zu finden,  
die einen anständigen und treuen Part-
ner sucht. Ich fahre Auto, habe eine 
schöne Wohnung, bin finanziell abgesi-
chert und könnte Die ein schönes Leben 
bieten. Dein Anruf wäre dein Schlüssel 
zum Glück. Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

Ingenieur und Handwerksmei-
ster, 79/178, seit 5 Jahren verwitwet, 
suche eine Lebensgefährtin. Ich sehe 
für mein Alter jünger aus, habe grau-
meliertes Haar, bin rüstig, ein guter Au-
tofahrer mit neuem Pkw, handwerklich  
und mag Musik, Kultur und Reisen. Ich 
suche eine liebe Frau, die nicht alleine 
bleiben und mir eine gute Kameradin 
sein möchte. Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

Sind Sie auf der Suche nach einem 
unternehmungslustigen Mann, der 
gern wandern geht, selbst Musik  
macht (Gitarre, Klavier), Sauna mag, 
gern auch mal selber kocht und anschlie-
ßend die Küche wieder aufräumt? Dann 
sollten Sie Gerhard kennenlernen! Er ist 
63 Jahre, 178 cm groß, sportlich-schlank 
und als Projektleiter tätig. Er hatte in sei-
ner Beziehung nicht so viel Glück, aber 
ist trotzdem aufgeschlossen und opti-
mistisch genug jemanden „Neues“ an 
seiner Seite zu finden. Wenn es Ihnen 
ebenso geht melden Sie sich doch über 
diesen Weg. Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

Erhard, 81 Jahre, Dipl. Ing., NR, rü-
stig, ein Kavalier der alten Schule, mit 
Interesse für Reisen, Tanz, Autotouren  
an Nord- und Ostsee u.v.m., sehnt sich 
nach einer netten Dame, die auch weiß 
wie schmerzlich das Leben in Einsamkeit 
sein kann. Sollten Sie auch so fühlen, 
dann rufen Sie mich bitte an! Ag. Marie, 
Tel. (0391) 55838592.

Ich bin Sybille, eine einsame Witwe, 
68 Jahre, eine zierliche, gutaussehende, 
liebenswerte, herzliche Frau, mit schö-
ner Figur, tolle Hausfrau und Kameradin, 
finanziell versorgt, trotz EFH nicht ortsge-
bunden, mit Auto und leider am Verzwei-
feln, denn ich habe diese Anzeige schon 
einmal aufgegeben und niemand hat sich 
gemeldet. Wenn es doch noch einen net-
ten Mann gibt, den ich liebevoll umsorgen 
darf, dann melde Dich bitte über Ag. Ma-
rie, Tel. (0391) 55838592.

Luise, 69/162/62, ehemal. Medizinthe-
rapeutin und bescheidene Witwe mit lie-
bevollem Herz. Ich fahre selbst Auto und 
Motorrad, mag ein sauberes, gemütliches 
Zuhause, Musik und Gartenarbeit und 
würde liebend gern einen ordentlichen 
Mann verwöhnen und sein Herz erwärmen. 
Bitte beende unsere Einsamkeit. Ag. Ma-
rie, Tel. (0391) 55838592.

An einen älteren Herrn! Ursula, Mitte 
60, habe bis zur Rente in der Krankenver-
sorgung gearbeitet, bin noch nicht lange 
verwitwet, aber ich halte das Alleinsein 
einfach nicht mehr aus, mir fällt bald die 
Decke auf den Kopf. Deshalb suche ich ei-
nen Mann, der mit mir leben möchte. Ich 
bin völlig unabhängig und frei und könnte 
auch zu Dir ziehen. Du kannst gern äl-
ter sein, egal wie viele Jahre. Ich habe 
keine Ansprüche. Ich rätsle gern, liebe 
Volksmusik und Gartenarbeit. Ich bin 
schlank, gesund und jünger aussehend. 
Wenn Du denkst, ich passe zu Dir, dann 
ruf bitte an über Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

Rosi, 78 Jahre. Mein Partner ist vor ei-
niger Zeit verstorben und ich halte die 
Einsamkeit nicht mehr aus. Ich habe 
eine gute Figur, bin gesund, jünger aus-
sehend, liebevoll und zärtlich. Ich suche 
einen lieben Mann bis 85 Jahre, der auch 
nicht mehr allein sein möchte, bin auch 
umzugsbereit. Für mich ist der Charakter 
entscheidend und keine Äußerlichkeiten 
und ob im Schlafzimmer noch was geht, 
ist für mich ebenfalls nicht von Bedeu-
tung, wenn ja ist es gut und wenn nicht, 
dann kann man auch anders miteinander 
zärtlich sein. Ich liebe Wandern, Schwim-
men, Sauna, Musik, rätsle gern und bin 
eine gute Hausfrau. Ich unternehme auch 
mit meinem Auto Ausflüge, bin aber kei-
ne Reisetante. Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

Junger Witwer, Bernd, 64/186, ist 
völlig verzweifelt, da sich auf seine An-
zeige bisher keiner gemeldet hat. Durch 
einen Unfall ist er leider EU-Rentner ge-
worden, hat aber dadurch eine sichere 
Rente und einiges auf der „hohen Kante“. 
Er ist groß, sehr familiär eingestellt, rei-
st gern mit seinem Pkw, ist handwerklich 
außerordentlich begabt. Eine Frau, Al-
ter und Aussehen zweitrangig, die seine 
leichte Behinderung akzeptiert, wird ihn 
als einen liebevollen und charakterstarken 
Mann zu schätzen wissen. Bitte nur etwas 
Mut, lernen Sie ihn kennen! Ag. Marie, 
Tel. (0391) 55838592.

Facharzt in Rente, Anfang 
70/185, Mann mit gutem Erscheinungs-
bild und ausgeglichenem Charakter - Ehr-
lichkeit und Verlässlichkeit sind für mich 
auch heute noch wichtige Tugenden. Ich 
liebe die Natur, Spaziergänge und Reisen, 
aber allein ist doch alles sinnlos. Ich bin 
sehr selbständig und brauche daher keine 
Partnerin, die für mich wäscht, kocht und 
die meinen Haushalt versorgt. Ich habe 
ein Auto und bin unternehmungslustig, 
anpassungsfähig und mag Musik, Reisen, 
Tanzen und Kreuzfahrten. Ich möchte auf 
diesem Wege eine ehrliche und natürliche 
Frau, gern auch älter, zum Zwecke einer 
dauerhaften Freundschaft kennen lernen, 
ohne Wohngemeinschaft, wirklich nur rein 
freundschaftlich. Ich freue mich auf ei-
nen Anruf über Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

Als Witwer, Mitte 50, weiß ich, was 
eine gute Partnerschaft wert ist. Des-
halb blicke ich, Jens, in die Zukunft und 
wünsche mir, wieder in die Augen einer 
glücklichen Frau zu schauen. Ich würde 
dafür sorgen, dass wir lieben, lachen und 
glücklich werden. Welche nette, ehrliche 
Frau ist so lieb und ruft an! Ag. Marie, 
Tel. (0391) 55838592.

Witwer, Erwin, 83 Jahre, ehemaliger 
Pilot der Bundeswehr, gutaussehend, ein 
anständiger, ehrlicher Mann, großzügig, 
tolerant, gepflegt, sicherer Autofahrer, 
würde Sie gern zum Essen oder Kaffee-
trinken einladen, schätzt Ausflüge und 
geht gern tanzen, mag Oper, Theater, 
Konzerte, Ballett, gute Literatur, leider 
fehlt ihm die liebenswerte Frau, gern 
älter, nach der er sich von ganzem Her-
zen sehnt. Wer ruft an Ag. Marie, Tel. 
(0391) 55838592.

Einsame, junge, hübsche Witwe Syl-
via, 54/166 tolle Figur, dunkles Haar, 
herzlich, anschmiegsam, zärtlich und 
mit Interesse für gemeinsame Unterneh-
mungen, Reisen, Schmusen und mehr, ist 
immer allein und sucht auf diesem Weg 
einen netten Partner (Alter egal). Gibt es 
einen Mann, der mit mir einen neuen Le-
bensweg gehen möchte? Ag. Marie, Tel. 
(0391) 55838592.

Tausche meine Einsamkeit gegen 
Romantik und Zärtlichkeit. Möchte Dich 
liebhaben und verwöhnen, bin sehr ver-
schmust und weiß, was einem Mann ge-
fällt. Sehnst Du Dich nach einer zärtlichen 
Frau, dann melde Dich bitte. Bin Sylvia, 
56 Jahre, hübsch, liebenswert, gepflegt, 
koche gern. Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

In ihrer humorvollen Art ist Yvonne 
aufgeschlossen und begeisterungsfähig 
für alles Neue. Sie arbeitet als Kranken-
schwester, ist unabhängig, nicht orts-
gebunden – genießt ihre Freizeit gern 
in der Natur, zu Fuß oder mit dem Rad, 
im Garten oder am Meer. Sie ist 58/163, 
bildhübsch, blond, schlank, geschieden. 
Doch so ganz allein macht das Leben für 
Yvonne keinen Spaß. „Im Bekanntenkreis 
hat jeder einen Partner und ich habe mich 
entschieden – DICH zu finden. Ich suche 
nach einem einfühlsamen, berufstätigen, 
verantwortungsbewussten Mann, gern 
älter. Bitte habe auch Du den Mut und 
melde Dich.“ Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

Gesellschaft könnte ich – Beate, 65 
Jahre, verwitwet – gut vertragen und das 
nicht nur an Feiertagen. Im Alltag wäre 
es auch ganz toll, wenn ich einen Partner 
hätte und das nicht nur zum Zeitvertreib… 
Falls Du das auch so siehst, melde Dich 
bitte gleich über Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

Ich sehne mich von ganzem Herzen 
nach einem lieben, ehrlichen Mann! Ich 
heiße Katrin, 50/169/60, mit blondem 
Haar, bin nur eine einfache Kranken-
schwester, ohne Anhang und nicht ortsge-
bunden, eine gute Hausfrau und Köchin, 
bin liebenswert, treu, schlank und hoffe, 
dass Du, ein Mann von 44 bis 57 Jahre, 
mich aus meiner Einsamkeit befreist. 
Gib uns bitte eine Chance und ruf gleich 
an Ag. Marie, Tel. (0391) 55838592.

Zum Leben habe ich alles, zum Glück-
lich sein fehlt mir eine Frau zu der ich 
gehöre. Ich möchte gern wieder lieben, 
lachen, reden, küssen und in den Arm 
nehmen. Du sollst mir das Wichtigste 
im Leben sein. Gern würde ich Dich hier 
finden. Christian, 51 Jahre, ein gutaus-
sehender, sportlicher Mann wartet voller 
Sehnsucht auf eine Nachricht von Dir. Ag. 
Marie, Tel. (0391) 55838592.

Hey Du, ja, genau Du… Wenn Du lustig, 
schlank und sportlich bist, dann bist Du 
hier genau richtig. Deine Suche hat jetzt 
ein Ende. Ich heiße Jens, bin 53 Jahre und 
suche eine Dame (eine Lebenspartnerin), 
die voll im Leben steht. Ag. Marie, Tel. 
(0391) 55838592.

Frank, 65/178, verwitwet, Handwerker 
in Rente. Ich bin ein aufgeschlossener, 
humorvoller Mann, finanziell versorgt, 
unternehmungslustig, mit Auto und suche 
hierdurch eine nette Frau mit Herz und 
Gefühl. Wie schön könnte das Leben sein… 
Du musst Dich nur noch melden! Ag. Ma-
rie, Tel. (0391) 55838592.

Stefan ist 58 Jahre, 1,85 m, ist kein 
Langweiler und besitzt eine tolle Aus-
strahlung. Als leitender Techniker lebt er 
in gesicherten Verhältnissen, die er gern 
teilen möchte. Haben auch Sie Interes-
se an einer beständigen Partnerschaft 
auf Augenhöhe, dann rufen Sie einfach 
an. Ag. Marie, Tel. (0391) 55838592.

Peter, 62/189. Nach dem frühen Tod 
meiner Frau habe ich als Arzt lange Zeit 
nur für meinen Beruf gelebt. Jetzt möch-
te ich noch mal die schönen Seiten des 
Lebens entdecken und genießen. Deshalb 
suche ich eine ganz normale Frau für eine 
dauerhafte Freundschaft. Wir könnten zu-
sammen ausgehen, mit meinem Auto in 
die Landschaft fahren oder uns einfach 
bei einer Tasse Kaffee nett unterhalten 
- alles ist möglich. Für mich kochen und 
putzen müssen Sie nicht, ich bin seit vie-
len Jahren verwitwet und kann für mich 
allein sorgen. Nur die Einsamkeit macht 
mir zu schaffen. Wenn es Ihnen ähnlich 
geht und auch Sie in Zukunft wieder mehr 
glückliche als traurige Momente erleben 
möchten, fassen Sie sich ein Herz und 
wagen Sie gemeinsam mit mir einen be-
hutsamen Neubeginn, ohne Vertrautes 
aufzugeben. Ag. Marie, Tel. (0391) 
55838592.

ER SUCHT SIE
Lust auf gemeinsam kochen, guten 
Wein und Kerzenschein? Matthias, 49 Jah-
re, 183 cm, eigene Firma, ledig, musku-
löse Figur, sportlich fit, tolerant, verständ-
nisvoll, romantisch, mit vielen Interessen, 
sehr sympathisch, höflich und unverbes-
serlicher Optimist. Er begegnet seinen 
Mitmenschen vorurteilsfrei. Ein Mann, 
auf den man sich in jeder Hinsicht verlas-
sen kann. Eine liebe Frau zu verwöhnen 
und glücklich zu machen, ist sein größter 
Wunsch. Stehst Du mit beiden Beinen 
im Leben und suchst einen Neuanfang? 
Möchtest Du auch Gefühl, Liebe und Lei-
denschaft in eine Beziehung einbringen? 
Auf was wartest Du noch? Melde Dich. Ag. 
Marie, Tel. (0391) 55838592.

Klaus, 69/187, verwitwet, Dipl. Jurist, 
NR, verträglich, aktiv und großzügig, 
sucht nach großer Einsamkeit eine liebe-
volle Frau für einen wundervollen Neuan-
fang. „Sehr vermisse ich das Gefühl für 
eine Frau da sein zu dürfen, alles gemein-
sam zu unternehmen, über alles reden zu 
können, gemeinsam verreisen, sich lieb-
haben. Auto und finanziell ist alles vor-
handen, auch für zwei.“ Ag. Marie, Tel. 
(0391) 55838592.

SIE SUCHT IHN Cornelia, 77/160, bin eine gefühlvolle, 
gutaussehende Witwe mit viel Herzlich-
keit, gute Köchin und eine begeisterte und 
sichere Autofahrerin mit eigenem Pkw, 
ich suche Liebe und Streicheleinheiten 
und möchte wieder ganz für jemanden 
da sein. Wo ist der Mann, der sich wie 
ich nach Zuneigung sehnt? Wohne hier 
ganz allein und würde sehr gerne mit 
Ihnen mal telefonieren. Ag. Marie, Tel. 
(0391) 55838592.

Anni, 83 Jahre, Witwe, hofft, dass Sie 
heute mal Zeit zum Lesen haben. Sie 
ist eine sehr charmante Frau mit bezau-
berndem, herzlichem Wesen und einer 
positiven Lebenseinstellung. Anni mag 
gute Gespräche auf Augenhöhe, Natur, 
Spaziergänge oder mal schön Essen ge-
hen und ist eine erstklassige Hausfrau. 
Sie ist keine große Reisetante, sondern 
mag lieber Kurzreisen. Wenn Sie auch den 
Lebensabend aktiv genießen und Freude 
an der Bewegung in der Natur haben, 
rufen Sie doch bitte an. Ag. Marie, Tel. 
(0391) 55838592.

Er, 35 su. Sie. Diskrete Treffen,
SeitenSprung. Sie darf gern älter
u. mollig sein. Trau dich wenn
dein Mann auf Montage ist.
(0152-15702293
*unsehrgeheimnis@web.de
kein finanz. Interesse

Ansehnl., natürl. Sie sucht ihn, ab
79 J., NR, ebenso vital, ab 1,75m.
* 2 206065MZ, 06010 Halle

Auch der erste Schritt gehört zum
Weg. Vielleicht gehen wir zusam-
men. Du als Kulturbegleiter, in-
spirierend, naturverbunden, intel-
ligent - ich, Mitte 60, sportlich,
neugierig, interessiert an allem,
was nicht Stillstand ist. * 2
206039MZ, 06010 Halle

Bis 95 besser 100 Jahre aktiv u.
gesund bleiben, dieses Inserat hat
mein Herz berührt, bitte melde
Dich doch,(0162/4368009

Das Leben ist zu kurz, um es nicht
noch schöner zumachen. Bin 74 J.,
verw., FSA, sehr unternehmungs-
lustig, Reise gern und liebe dieGe-
selligkeit, Su. Partner u. Freund im
Alter von 72-75 J., ab 1,80m groß.
* Chiffre Z/, PF3753, 39012MD

Einfach mal treffen, vielleicht mö-
gen wir uns uns. Ich bin eine jun-
gebl., lebensl. Frau Ende 70/
1,65m, zuverl., lache gern, Musik,
Kino, Natur mag ich u. kann mich
gut anpassen. Suche einen lieben
Mann, bevorzugt um Raum Halle
bis Eisleben. Ich würde gern wie-
der mal für jemanden da sein. Das
ist doch einen Versuch wert.
Freue mich auf Antwort.
* 2 206046MZ, 06010 Halle

Fraumit Grill sucht Mannmit Koh-
le..bis 64 Jahre. Sehne mich nach
einer Partnerschaft auf Augenhö-
he* 2 711283MZ, 06010 Halle

IchWitwe 70 J., möchtemit einem
ehrl. zuverl. Partner das Leben an-
genehm gestalten u. Träume die
wir noch haben, wahr werden las-
sen. Bei einem Spaziergang od.
Kaffee Gemeinsamkeiten entde-
cken. Fühlst du dich angesprochen
dannmelde dich bitte. MD u. Um-
gebung 30 km * 2 206057 MZ,
06010 Halle

Jungg. Sie, 77/1,60, ang. Äuße-
res, schlk., viels. interess., wünscht
einen niveauv., ehrl. Partner f.
eine harmon. Bez., Raum HAL.
* 2 206032MZ, 06010 Halle

Junggebliebene Sie, Anfg. 60,
1,70m, vollschlank, berufstätig,
reiselustig, liebt, lacht, kocht, singt
gern, sucht stattlichen Schmuse-
bären, der sein Abendbier gern
mit mir am Feuerkorb im Garten
genießen würde. * 2 711266
MZ, 06010 Halle

Lieber unbek. Herr, (Dipl.-Jurist,
74/1,80,Ww.) ichmöchte Sie ger-
ne ohne PV kennenlernen, da
mich Ihre Annonce in der Vst. v.
02.06.24 sehr angesprochen hat.
Über eine Antwort freue ichmich.
* 2 206052MZ, 06010 Halle

Mittfünfziger als zuverlässigen
Wegbegleiter und niveauvollen
Lebenspartner von ebensolcher
Frau gesucht.
*aestas46@gmail.com

Noch einmal Glück erleben! Sie 66
J., 1,54 m., verw., angenehm. Äu-
ßeres, norm. Figur, junggebl. mit
Familiens. Suche einen mobil.
gepfl., niveauv., obtisch u. geistig
jungebl. Partner mit Herz für eine
ehrl., vertrauesv. Bez. ( 64 - 68 J.,
ab 1,70m ).Wennduhumorv., in-
ter. für Natur, Spaziergänge, Rei-
sen, Tanzen und Radfahren u.v.m.
hast, dann bitte melde dich. Raum
südl. SK u. nördl. BLK
* 2 206033MZ, 06010 Halle

Sie, 69 J., 1,65 m, verwitwet, jün-
ger auss., bin natürl., habe Humor,
möchte gern netten, ehrlichen,
zuverl. Partner bis 68 Jahre, gepfl.
Äußereres, kennenl. Habe noch
Lust auf das Leben und alles Schö-
ne.* 2 206061MZ, 06010 Halle

Symp. Sie 1,58, 74J. schlank
möchte Ihn NR 74-79J. kennenl.
R. MD u. nähere Umgeb.
* Chiffre A/206035, PF3753,
39012MD

Undine 61 J. Witwe, Beamte im
Ruhestand, LK Harz, hübsch,
fröhlich, zuverlässig, naturver-
bunden und liebe die Ostsee sucht
ihn: humorvoll, ehrlich mit der
berühmten Schulter zum Anleh-
nen. Vielleicht möchtest auch du
nicht mehr einsam sein?
* 2 711295MZ, 06010 Halle

Witwe, 80, Jahre, 1,52m groß,
schlank, mobil sucht noch mal das
große Glück, bevorzugt MSH.
* 2 711299MZ, 06010 Halle

Wo finde ich einen nett. ehrl. u.
treuenPartner bis 77J. bis 1,75mv.
MD. Bin 75J., 1,54m, zierlich u.
nicht nur im Herzen jung geblie-
ben. Bitte melde dich* 2 206056
MZ, 06010 Halle

Zuzweit dasLebenaufAugenhöhe
genießen. Radfahren, Kultur, Rei-
sen, Tanzen uvm. Seite an Seite
mit Dir? Schlank, sportlich, gebil-
det, elegant wird von mir wbl./ 51
J. gesucht. Mut?
* tanzspass2015@web.de

1,70m groß, 46 J., Biker sucht
Partnerin für die gemeins. Fahrt
durchs Leben. Sind Ehrlichkeit,
Treue und Humor auch dein An-
trieb für eineReise zu zweit?Dann
schreibmir. Bild u. Telefonnr. wä-
re nett. * 2 711279 MZ, 06010
Halle

Altmärker, normaler handwerkl.
Mann, 54J., 184 cm, normale Sta-
tur, NR, NT, sucht nette Sie, NR,
fürs Leben,Whats App
( 0160/99461410

Attraktiver Witwer, 85 kg schwer,
1,76 lang, ortgeb., su. Partnerin
(75-85J.) f. aktive, angem. gemein-
sameGestaltg. unserer letzten Jah-
re, m. Reisen aller Art, Land, Leu-
te, Kultur, auch kl. Abenteuer u.
alles was möglich ist. Melde dich!

Attraktiver, Junggebliebener Wit-
wer, 78 J, 1,72m, Nichtraucher,
Nichttrinker, sucht liebe, nette
Frau frür eine feste Beziehung,
Raum Halle und Umgebung er-
wünscht. * 2 206041MZ, 06010
Halle

Du bist w. schlank, Interesse an
Motorsport, suchst eine Affäre?
Bitte Erstkontakt per SMS (
0157/59247307

Eins. Wolf, Mi. 60, 1,75 m, schl.,
NR, HSA, su. Gefährtin m. H&V f.
gemeins. Erkundungen. bvz. R.
MD* 2 206054MZ, 06010Halle

Er 54 J. sucht Partnerin fürs restl.
Leben Alter ab 45 J. Freue mich
über jedeAntwort. Bildwäre nicht
zwingend notwendig.
* 2 711300MZ, 06010 Halle

Er 71J. su. einfache, nette Sie bis
70J. zumAufbau einer ernsthaften
Beziehung bei Interesse, unter der
01759693308 melden Danke, MD
undUmkreis, Angelikamelde dich
wenn du das liest.

Er, 49 J., 1,75m, normale Figur su.
ehrl., liebev. Partnerin zw. 40 J. u.
49 J. z. Aufbau einer festen Bezieh.
* 2 206053MZ, 06010 Halle

Er, 58J., 1,70, NR, liebeTiere, Gar-
ten, Haus, Reisen, Natur usw.,
wünsche mir, so sehr, eine liebe
Frau, die häusl. ist, kann vielleicht
auch ein Auto haben, sollte 55-61
J. sein, 1,65-1,70 groß, gern ein
bisschen mollig, Raum SAW, OK,
SDL.( 0162-6616383 ab 20.30
Uhr.

Er, 59J., 1,85 m, sucht eine
schlanke Partnerin für gemeinsa-
me Zukunft,(0176/16907351

Er, 62 J., 1,72cm, jünger ausse-
hend, nett, ehrlich, sucht Sie für
feste Bez. und alles schöne im Le-
ben, Raum Altmark und Börde-
kreis * 2 206059 MZ, 06010
Halle

Gemeinsam durch dick und dünn,
Er, 52J. 185cmNR+NT sucht pass.
Frau BLK( 0162/9292307

Hallo liebe Frauenwelt, ich bin
ein junger Mann, bin 55J., 1,68m
groß, ledig und suche eine Partne-
rin passenden Alters für eine Be-
ziehung. Bitte mit Bild.
* 2 206047MZ, 06010 Halle

Ich (M51) suche dich (w) für den
gemeinsamen Weg. Bin fit im
Haushalt inkl. kochen und habe
keine 2 linken Hände. Du solltest
kein Ich-Mensch sein.
* 2 711275MZ, 06010 Halle

Ichmännl. 55 J., 1.75, su. Frau f. e.
feste Bez., a. Saw, Altm b. 100 km.
Frau auch gern mollig, ehrl. u. ro-
mant., zw. 50 - 60 J., Beruf zweit-
rangig; SMS 0151/22790809

Junger Mann, Anfang 50 su. Sie
zum Aufbau einer ernsthafen, fes-
ten Beziehung. ( 0162/7285809

Männl., 69 J., NR/NT, leiden-
schaftl. Fahrradfahrer, liebe Na-
tur. Suche nette Bekannte aus dem
Jerichower Land zw. Zusammen-
leben usw.( 0157/34233579

Mir sind Zufälle einfach zu selten.
Netter, solider 61 jähriger, schlan-
ker Mann möchte die Zufälle heu-
te beschleunigen und eine nette
Partnerin (Raum DE, JL, AZE)
kennenlernen. Meine Interessen
Reisen, Tanzen und alles was ge-
meinsam Spaß macht.
* 2 711298MZ, 06010 Halle

Witwer, 80 J, Mobil, mit leichtem
Gehfehler durch Knie-OP, sucht
auf diesemWege für den Rest des
Lebens eine Lebenspartnerin.
* 2 206055MZ, 06010 Halle

Er, 40, 1.80 groß, gebunden sucht
alleinst., reifere Sie aus Raum
Merseburg f. diskrete Treffen
vielleicht auch mehr.
* 2 711301MZ, 06010 Halle

Handwerksmeister, alleinstehend
mit Grundstück sucht Frau zwi-
schen 65 - 70 J. f. gemeins. Zu-
kunft. Tel. 03931/4100080

Suche Bekanntschaft für Freizeit-
gestaltung, bin weibl., 75 J., unter-
nehmungslustig., bitte R. Halle
* 2 206048MZ, 06010 Halle

Symp. Sie Ende 50 mittelschlank,
NR, Inter. für Musik, Reisen, Na-
tur u. Garten sucht einen netten,
ehrl. bodenst. Partner ab 1,80 bis
65J.* 2 206042MZ, 06010 Halle

Witwer, 56, 98kg, über 190cm
sucht aufgeschlossene und lebens-
frohe Bekanntschaft. Wenn Du
eine nette und humorvolle Nicht-
raucherin bist, würde ich mich
über eine Nachricht von Dir freu-
en. Solltest Du ein Bild zur Hand
haben, würde ich mich sehr darü-
ber freuen und es natürlich auch
zurücksenden. * 2 711293 MZ,
06010 Halle

Aktive Alte, 68 J., 1,70 m, schlk.,
sucht vitalen Freizeitpartner, NR,
aus MD u. Umgeb. f. Radtouren,
Wandern, Kultur, Sauna. * 2
206051MZ, 06010 Halle

Er 85J. sucht Begleiterin für Ur-
laub Ostfriesland 18.07-24.07, bei
Sympathie mehr. * 2 206062
MZ, 06010 Halle

Sie ü65 su. Rentner/in, i. MD, um
mit demDticket Neues kennenzu-
lernen. Treff z. Spaziergang,
Schwatzen u. Kaffeetrinken z.
Kennenlernen inMD.Wer will
nicht nur zu Hause sitzen?
* 2 711285MZ, 06010 Halle

Wer ist frisch im Ruhestand, aus
MD o. Umgeb., hat Interesse an
gem. Tagesausflügen,Wandern u.
gesell. Sommerabenden an der El-
be o. im Biergarten? Ich freue
mich auf Euch. Sonnenschein-
post@gmx.net

Er, 68 Jahre sucht Sie für gemein-
same Zukunft. BmB.
* 2 206070MZ, 06010 Halle

Auch allein unterwegs im Leben?
Ich, 68J., weibl. suche Freundin o.
Freund zw. Freizeitgest., Gedan-
kenaust. Kein Sex. MD u. Umgeb.
* 2 206071MZ, 06010 Halle

Gemeinsam mehr erleben. Bin
40J., 1,80m, ehrlich, natürlich und
Du? ( 0160/95530681

Er, 68J. sucht ihn für gelegentli-
che Treffen u. mehr. Bin ehrlich,
treu u. humorvoll. Gerne mit Bild.
* 2 206072MZ, 06010 Halle

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Bekanntschaften
Freizeit/Freundschaft

Freizeitpartner

Er sucht Ihn
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ZAHLDERWOCHE

693 000
Kinder kamen im Jahr 2023 etwa in Deutschland
zurWelt, das waren 6,2 %weniger als im Vorjahr.

Das unvollendete Ding mit der Person, die man nicht vergisst
BEZIEHUNGWennGedanken an Verflossene nicht weniger werden, obwohl sie schon langeweg sind. Tipps zumLoslassen.

V iele Menschen trauern
ewig lang einer verflosse-
nen „Liebe“ hinterher. Aus

verschiedenen Gründen hat es
mit dieser Person nicht funktio-
niert. Warum kannman diese Per-
son trotzdem einfach nicht loslas-
sen? Auch, wenn es sich so anfüh-
len mag, dass man nicht loslassen

kann: „Loslassen ist am Ende eine
Entscheidung. Und wahrscheinli-
cher ist, Sie möchten nicht loslas-
sen“, sagt der Hamburger Paar-
therapeut Eric Hegmann. Die
Gründe dafür können verschiede-
ne sein: Hoffnung, Unzufrieden-
heit mit der aktuellen Beziehungs-
situation, vielleicht aber auch ein

Verständnis von Romantik, das Ih-
nen vorgaukelt, das Schicksal hät-
te sie erst zusammengebracht
und dann wieder getrennt. Ein
Problemkannauch sein, dassman
die Idealvorstellung, was hätte
sein können, mit der Realität ver-
gleicht, so die Berliner Paarthera-
peutin Ilka Schütte. Die Vorstel-

lung der Vergangenheit ist oft ein
wenig schöner als die Realität.

Was steckt hinter dieser ideali-
sierten Vorstellung einer vergan-
genen Beziehung? Dahinter
steckt die Vorstellung, es gäbe
einen perfekt passenden „Alles-
mit-Einem-für-Immer-Partner“,
mit dem es aber nicht funktioniert

hat, sagt Eric Hegmann. Er erlebe
das Phänomen in der Praxis als
eine Überromantisierung eines
Partners oder einer Partnerin..
Laut Psychologin Felicitas Heyne
steckt hinter dem Phänomen des
perfekten Partners ein Mythos.
Die Einzel-, Paar und Familienthe-
rapeutin sagt knallhart: „Den per-

fekten Partner oder die perfekte
Partnerin gibt es nicht.“ Solange
man diesem Mythos nachhänge,
könne man nie komplett glücklich
und zufrieden in einer Beziehung
werden. Ilka Schütte empfiehlt,
den Blickwinkel Richtung Realität
zu richten: „Was immer ganz gut
hilft, ist, sich nicht in dieser Fanta-

siewelt zu verlieren, sondern sich
die Realität vor Augen zu führen :
Wie war es denn wirklich?“ Das
Einfachste sei laut Heyne immer,
im Hier und Jetzt mehr Positives
schaffen, das die eigenen Gedan-
ken sobindet, dassmankeineZeit
mehrhat, andieVergangenheit zu
denken. ELENAHARTMANN,DPA

http://herzzuherz.de
mailto:post@gmx.net
mailto:tanzspass2015@web.de
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VON STEFFEN KÖNAU

R
ichtig Spaß hat es nicht mehr
gemacht, in diesen düsteren
Jahren, als sich nichts mehr zu
bewegen schien. Die deutsche
Fußballnationalelf, eben noch

strahlender Weltmeister, hinkte angeschla-
gen von Turnier zu Turnier. Ihre Spiele an-
zuschauen, brauchte es Leidensfähigkeit.
Den Rumpelfußballern Besserung zuzu-
trauen, unendliches Vertrauen, dass Wun-
der im Fußball immer möglich sind.

Michael Göhring hat trotzdem keinen
Moment darüber nachgedacht, die ganze
Sache aufzugeben und sich irgendetwas
anderes zu suchen. Die Nummer mit der
Trommel auf der Tribüne bei den Länder-
spielen, das war sein Ding, fast von Anfang
an. Göhring liebt seinen Freizeitjob als
zwölfter Mann auf der Tribüne. Er trieb die
Süles, Goretzkas und Brandts ebenso fre-
netisch an wie zuvor die Weltmeisterelf
um Boateng, Lahm, Klose und Schwein-
steiger. Ein Riesenspaß, nur zuletzt mit we-
niger Erfolg. „Stimmungstechnisch wurde
es ein bisschen dünne“, wie Michael Göh-
ring diplomatisch formuliert. Frustrierend
für ihn. „Man trommelt und keiner singt.“

Trotz gegen Trostlosigkeit
Göhring, 35 Jahre alt, kräftiger Typ, kurze
Haare, Nationaltrikot, hat gezweifelt, aber
nicht aufgegeben. „Die Spiele waren teil-
weise wirklich nur noch trostlos“, sagt er,
„aber man hat eben unter den Fans einen

riesigen Freundeskreis, die Leute kommen
aus ganz Deutschland und man trifft sich
bei den Spielen und organisiert sich eine
schöne Zeit drumherum.“

Sowas wirft man nicht weg, erst recht
nicht, wenn man Hoffnung hat. „Ich habe
nie geglaubt, dass es nicht wieder besser
werden kann“, sagt Michael Göhring, der
einer von den Unentwegten war, die die
komplette Fahrstuhlfahrt des dreimaligen
Weltmeisters in den Stimmungskeller mit-
gemacht haben. „Ich finde, wenn man die
guten Zeiten miterlebt, dann muss man
auch durchhalten, wenn es schlecht läuft.“

Göhrings Fahne war also immer da,
auch wenn alles schiefgegangen ist wie bei
den Turnieren in Russland und Katar. „Ro-
gätz“ hat Michael Göhring auf das Stück
schwarzes Tuch geschrieben, den Namen
seines Heimatortes. Rogätz ist ein kleiner
Flecken in der Börde, 20 Kilometer nörd-
lich von Magdeburg. 2.200 Einwohner le-
ben hier, woWilli Korn geboren wurde, der
Erfinder der Chiffriermaschine Enigma. Ei-
nen halben Kilometer entfernt von der El-
be spielt der SV Germania 1908, bei dem
Göhring in der Mannschaft der Alten Her-
ren kickt und den Nachwuchs trainiert, ge-
wissermaßen spätberufen, wie er sagt. „Ich
habe als kleines Kind gespielt, aber dann
lange nicht mehr.“ Erst eine verlorene Wet-
te belebt die Liebe neu: „Ein Freund hat ge-

sagt, er fängt wieder mit Fußballspielen an,
ich habe gesagt, das machst du auf keinen
Fall.“ Handschlag drauf. Die Wette gilt. „Er
hat es gemacht, und kurze Zeit später
stand ich auf dem Trainingsplatz.“

Ein kleines bisschen Pech ist es auch,
das aus dem Großhandelskaufmann, der
wegen seiner ehrenamtlichen Verpflich-
tungen bei Germania „eigentlich gar keine
Zeit hat, irgendwelchen Profifußball anzu-
schauen“, einen Weltreisenden in Sachen
Nationalelf macht. Die WM 2006 hat er
noch als Fernsehfan gesehen. Er ist 17 und
wie das ganze Land angezündet von vier
Wochen WM-Party. „Aber ich war Schüler,
hatte wenig Geld und keine Ahnung, wie
man überhaupt an Karten herankommt.“

Doch 2008 zur Europameisterschaft in
Österreich und der Schweiz bekommt er
ein paar Tickets zugelost. „Kroatien gegen
Polen“, sagt er, „dummerweise das Parallel-
spiel zum letzten deutschen Spiel
Deutschland gegen Österreich.“ Zusam-
men mit seinen Freunden beschließt er,

die glücklich ergatterten Karten zu verkau-
fen. „Wir haben dann lieber auf der Fan-
meile das Deutschlandspiel geguckt.“

Es wird der Anfang einer Leidenschaft,
die Michael Göhring nicht mehr losgelas-
sen hat. „Wir waren im Fancamp, mit all
den Leuten aus Braunschweig und Bayern
und Bremen und es hat alles keinen inte-
ressiert und alle hatten zusammen Spaß.“
Göhring und seine Freunde lernen Leute
vom Fanclub Nationalmannschaft kennen,
der offiziellen DFB-Fan-Organisation. „Wir
sind Mitglied geworden und im Herbst
dann schon nach Dortmund gefahren zum
Qualifikationsspiel gegen Russland.“

Seitdem hat es nicht mehr aufgehört.
Michael Göhring ist der DFB-Elf nach Wa-
les und Moskau gefolgt, er hat sie nach
Frankreich und Island begleitet und in Ita-
lien und Weißrussland für sie getrommelt.
„Das Größte war die EM in Polen und der
Ukraine“, sagt er, „die Menschen dort ha-
ben das Turnier gelebt, die waren gast-
freundlich ohne Ende.“ Göhring schwärmt

noch heute von den wilden Nächten in
Kiew, von der Fußball-Verbrüderung aller
mit allen, vom Ausflug zur Atomruine in
Tschernobyl, den Städten, Kulturdenkma-
len und Landschaften. „Wenn wir irgend-
wohin fahren, nehmen wir immer alles
mit, was man angucken kann.“

Ehrenamtlicher Organisator
Die ganze Welt ist ein Fußballfeld und Mi-
chael Göhring mittendrin, schon seit zwölf
Jahren als ehrenamtlicher Betreuer des
DFB-Fanklubs, Sektion Mitteldeutschland.
„Wenn ich erzähle, dass wir für ein Spiel
nach Aserbaidschan fliegen oder nach
Georgien, denken viele, wir sind verrückt“,
sagt der zwölfte Mann der DFB-Elf, „aber
für uns sind das geniale Reisen mit Freun-
den, mit denen man unendlich viel erlebt
hat gerade in den exotischen Ländern.“

Das kostet, und es kostet nicht nur Zeit.
Göhring, der schon seit Jahren selbst
Gruppenfahrten zu Spielen und Turnieren
organisiert, findet jeden Cent und jede Mi-

nute gut angelegt. „Wir sind zu Corona-
Zeiten auf die Färöer-Inseln geflogen, wo
wir gar nicht hin durften, und dann waren
wir doch da“, beschreibt er eines der schrä-
gen Abenteuer, die der verschworene
Kreis der Fahnenträger, Edelfans und Dau-
erreisenden im Schlepptau des DFB erlebt
hat. Oder der Trip nach Brasilien, als sein
Urlaub wegen der endlosen Anreise nur
für zwei Spiele reichte. „Hätte ich Mut ge-
habt, hätte ich gesagt, dann eben nur Halb-
finale und Finale, aber den Mut hatte ich
nicht“, ärgert er sich. Blieb nur die Regen-
schlacht gegen die USA und das Match
gegen Algerien. „Ein Krampf“, erinnert er
sich. Doch Rio sei super gewesen, die Fan-
meile beim Spiel Brasilien gegen Chile
„voll mit einer Million Brasilianer − das ist
unvergesslich“. Angesichts solcher Erleb-
nisse „kann man auch mal verschmerzen,
dass die 90 Minuten Fußball, wegen denen
man das macht, richtig schlecht sind“.

Zumindest das Problem, an Eintrittskar-
ten zu kommen, haben die sogenannten
Vielfahrer nicht. „Es gibt für uns Bonus-
punkte, je nachdem, wie viel man fährt,
und viele sind oben in der Rangliste, so
dass wir eine Kartengarantie haben.“

Bei der Heim-EM wird Göhring natür-
lich auch wieder am Start sein. Die ersten
Fahrten sind organisiert. Mit dem Zug geht
es nach München, dann nach Stuttgart,
zum dritten DFB-Spiel schließlich per Bus
nach Frankfurt. Die Leute von der Sektion
Mitteldeutschland sind dabei wie immer,
ein paar Jugendspieler von Germania
auch. Ein wenig Euphorie sei schon zu
spüren, sagt Michael Göhring. „Die Nach-
frage ist deutlich größer als zuletzt.“

Er selbst ist ohnehin optimistisch, weil
ihn Trainer Julian Nagelsmann überzeugt
hat, dass die bleiernen Zeiten vorbei sind.
„Ich bin sicher, dass wir das Viertelfinale
schaffen.“ Wenn die Mannschaft danach in
einen Flow komme, könne auch mehr pas-
sieren, vielleicht sogar viel mehr. „Viertelfi-
nale, Halbfinale, Titel, ganz egal.“ Doch wie
weit die Reise auch immer gehen mag, Mi-
chael Göhring, die Trommel und die Ro-
gätz-Fahne, sie werden da sein.

Weitere Informationen:
www.sektion-mitteldeutschland.de

DieweltreisendenVielfahrermit denFußballfahnen

Sie sind immer da,wenn die deutsche
Fußball-Nationalmannschaft zu einem
Spiel auf den Platz geht, ganz egal, wieweit
die Reise ist. Das Motto der Fans aus dem
Fanklub Nationalmannschaft lautet „Egal,
wo ihr auch spielt“, und die treuesten An-
hänger der DFB-Elf meinen das wörtlich.
Jörg Härzer aus Braunsbedra, StefanOber-
franz aus Sandersdorf oder die öffentlich
nur als Tobias Möhring und Steffen Melzer
auftretenden Männer mit der Halle/S.-Fah-
ne fliegen und fahren selbst ans andere En-
de der Welt, um ihren Fußballhelden in
Schwarz undWeiß den Rücken zu stärken.

Brauch unter den Vielfahrern, die sich
selbst scherzhaft die „Fußball-Mafia“ nen-
nen, ist die sogenannte Zaunfahne, ein
Stück Stoff, das per TV in die Heimat grüßt.
Härzer, geboren in Merseburg und daheim
im Braunsbedraer Ortsteil Leiha, hat „Lei-
ha“ auf seiner Fahne stehen. Oberfranz
zeigt „Obi – SG Union Sandersdorf“, dane-

ben hängen oft „Spenge“, „Pforzheim“ und
„Adler Bretten“, „Templin“, „Thalheim“ und
„Naumburg“. Vor sechs Jahren wurden die
unermüdlichen Fußballreisenden mit der
berühmten Halle/S.-Fahne in ihrer Heimat-

stadt sogar mit dem Bürgerpreis „Der Esel,
der auf Rosen geht“ geehrt. STK

Facebook-Gruppe zur Halle-Fahne:
www.facebook.com/groups/Hallefahne

Michael Göhring
Vielfahrer aus Rogätz
FOTO: PRIVAT

Der zwölfte Mann
ANHÄNGER Seit 15 Jahren reist Michael Göhring der DFB-Elf rund um dieWelt hinterher. Der Mann aus Rogätz an der Elbe

trommelt für Deutschland, er liebt die Gemeinschaft der Fans und imMoment glaubt er ein bisschen an ein neues Sommermärchen.

Michael Göhring aus Rogätz reist der deutschen Fußball-Nationalmannschaft seit 15 Jahren hinterher. Für die EM ist der Edelfan optimistisch. FOTO: PRIVAT/MICHAEL GÖHRING

Michael Göhring (2.v.l.) und seine Freunde mit der Fahne in Aserbaidschan FOTO: PRIVAT

Die EM in Polen
und der Ukraine
war das Größte,
die Menschen haben
das Turnier gelebt.“

http://www.facebook.com/groups/Hallefahne
http://www.sektion-mitteldeutschland.de
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VON STEFFEN KÖNAU

D
as Jahr, das zum besten
des DDR-Fußballs wer-
den sollte, beginnt mit ei-
ner ganzen Menge Ar-
beit. Mit fünf Siegen und

nur einer Niederlage hat sich die Na-
tionalmannschaft des zweiten deut-
schen Staates im Herbst 1973 souve-
rän für die Teilnahme an der Fußball-
Weltmeisterschaft im Westen
Deutschlands qualifiziert. Für dasMi-
nisterium für Staatssicherheit ein
Grund, die „Aktion Leder“ auszuru-
fen. Mit verstärkten Überwachungs-
und Sicherungsmaßnahmen müsse
verhindert werden, dass „der Gegner
Anhaltspunkte für die Entfaltung sei-
ner Angriffe in Form von politisch-
ideologischer Diversion“ bekomme,
wie es im Befehl 11/75 von Stasi-Mi-
nister Erich Mielke heißt.

Es läuft dann sogar besser als ge-
dacht. Kein Spieler der DDR-Auswahl
lässt sich vom Klassenfeind verlo-
cken, die Gelegenheit zur Flucht zu
nutzen. Nur ein einziger der vomMfS
handverlesenen Fans, die den Män-
nern um Mannschaftskapitän Bernd
Bransch bei den Spielen gegen Aus-
tralien, Chile, die Bundesrepublik,
Brasilien, den WM-Favoriten Nieder-
lande und Argentinien hatten zuju-
beln dürfen, „verrät sein Heimatland“,
wie es die Staatssicherheit nennt.

Und sportlich trumpft die von Na-
tionaltrainer Georg Buschner geleite-
te Elf um den Hallenser Bransch auf.
Überwiegend besetzt mit Spielern
aus Magdeburg, Jena, Dresden und
Leipzig, dazu verstärkt mit Bransch
aus Halle, einigen Mecklenburgern
und einem aus Brandenburg stam-
menden Spieler des Stasi-Klubs BFC
Dynamo spielt die Elf groß auf. Nur
fünf Wochen nach dem Triumph des
1. FC Magdeburg über den hausho-
hen Favoriten AC Mailand im Euro-
papokal der Pokalsieger besiegt sie
zum WM-Auftakt Australien. Gegen
Chile gibt es ein 1:1. Mit dem 1:0-Sieg
über den Mitfavoriten Bundesrepu-
blik durch ein Tor des Magdeburgers
Jürgen Sparwasser gelingt dem
Außenseiter ein Sieg für die Ewigkeit.

Das DDR-Sommermärchen
Pech für die DDR-Elf, dass ihr der un-
erwartete Punktgewinn gegen Be-
ckenbauer, Vogts, Breitner, Schwar-
zenbeck und Overath die schwerere
Zwischengruppe beschert. Gegen
Brasilien und die Niederlande setzt
es zwei Niederlagen. Gegen Argenti-
nien reicht es nur zu einem Remis.

Anfang Juli ist das Märchen vor-
über. Als WM-Sechster kehrt die Ver-
tretung des DDR-Fußballverbandes
DFV nach Ostdeutschland zurück.
Die von der Pleite gegen die Brüder
aus dem Osten heftig aufgeschreck-
ten Bundesliga-Profis dagegen krö-
nen sich mit einem 2:1-Sieg im Finale
gegen Holland am 7. Juli zum zweiten
Mal zum Weltmeister.

Für die besten DDR-Fußballer, de-
ren Oberliga in den darauffolgenden
Jahren durch höhere Zuschauerzah-
len von den internationalen Erfolgen
profitiert, geht die Reise in den un-
erwarteten Ruhm noch einige Mona-
te weiter. 1976 holt die Auswahl sich
nach Siegen über Spanien, Frank-
reich und Polen in Montreal den
Olympiatitel. Erst bei der Qualifika-
tion für die WM 1978 scheitert die
DDR an Österreich wie früher immer.
Auch vier Jahre später reicht es nicht
zu einem neuen Sommermärchen.
Trainer Georg Buschner muss gehen.
Besser wird es nicht.

Ganz im Gegenteil. Im September
1982 tritt der Supergau ein, der weit
mehr als nur die kleine DDR-Sport-
welt erschüttert. Alle DDR-Klubs, die
sich für Europapokal-Wettbewerbe
qualifiziert hatten, scheiden in der
ersten Runde aus. Der BFC scheitert
am Hamburger SV, Dynamo Dresden
an Kopenhagen, Jena, Lok Leipzig
und der Armee-Klub Vorwärts Frank-
furt an Bordeaux, Stavanger und Bre-
men. Die Sportnation DDR steht nun
fußballerisch auf einer Stufe mit Mal-
ta und Luxemburg. Ganz unten.

Die DDR-Führung reagierte mit
einem sogenannten „Fußballbe-
schluss“. Anfang der 70er Jahre hatte
eine unter diesem Namen angescho-
bene Reform tatsächlich zu einem
Ruck im Oberliga-Land geführt. Be-
triebssportgemeinschaften wie Akti-
vist Schwarze Pumpe und Chemie
Wolfen mussten wegen illegaler Fi-
nanzierungspraktiken zwangsabstei-
gen. Große Klubs wie Dynamo Dres-
den, der FC Magdeburg und Carl
Zeiss Jena aber profitierten von der
inoffiziellen Hinwendung zum Profi-

DEUTSCH-DEUTSCHESDUELLVor 50 Jahren bezwang die DDR-Nationalelf
das Team der BRD bei der WM 1974. Inzwischen spielen Fußballer

aus den ehemaligen neuen Ländern kaummehr eine Rolle.

sport. Mehrfach gelingt ihnen danach
der Einzug in Viertel- und Halbfinals
der europäischen Wettbewerbe. Der
Europapokalsieg des FCM im Mai
1974 zeigt dann vermeintlich, dass
die Auswahlteams aus den DDR-Be-
zirken an guten Tagenmit den Besten
der Welt mithalten können.

Ein Irrtum, der nun von Grund auf
korrigiert werden soll. Diesmal setzt
der Fußballverband unter demDruck
der SED bei der zweithöchsten Spiel-
klasse an. Die DDR-Liga wird von

60 auf 36 Vereine eingedampft. Für
Nachwuchstalente gibt es Förderquo-
ten, und die U21-Mannschaften müs-
sen sich nun in der dritten Liga gegen
gestandene Kicker behaupten.

Zumindest der Teil mit der Nach-
wuchsförderung wirkt, wenn auch
nicht sofort. Trotz des Einzuges von
Lok Leipzig ins Europapokalfinale
der Pokalsieger 1987, das knapp mit
0:1 gegen Ajax Amsterdam verloren-
geht, bröckeln die Zuschauerzahlen
der Oberliga weiter. Ein Fünftel der
Fans, die noch Anfang der 80er in die
Stadien pilgerte, spart sich den Be-
such der Spiele, an deren Ende ja
doch immer die Kicker von Erich
Mielkes Lieblingsverein BFC die
Meisterschale in die Luft recken.

Pfeifkonzerte von den Fans
Unmut spürt auch die Nationalelf.
Immer öfter begleiten Pfeifkonzerte
die Auftritte der Männer in Blau und
Weiß. Die neue Generation der DDR-
Nationalspieler, darunter der Hallen-
ser Jörg Stübner und die späteren
Bundesliga-Stars Ulf Kirsten, Andreas
Thom und Rainer Ernst, kommt sich
in der gigantischen Schüssel des
Leipziger Zentralstadions häufig vor
wie bei einem Auswärtsspiel.

Die jungen Fußballer, alle kaum äl-
ter als Anfang 20, zahlen die Zeche
für die Unbeliebtheit der DDR-Füh-
rung. Und doch wächst da etwas. Die
Mitte bis Ende der 60er Jahre gebore-
nen Spieler, die langsam das Zepter
übernehmen, sind die goldene Gene-
ration des DDR-Talente-Sichtungs-

systems. Nach der schwarzen Serie
von 1986, als sechs Länderspiele am
Stück verloren gehen und kein einzi-
ger eigener Treffer gelingt, wird es
besser: In den letzten 31 Begegnun-
gen, die die DDR-Elf noch bestreitet,
gelingen elf Siege und zehn Remis.

Das reicht zwar wieder nicht zum
Sprung zur WM in Italien. Dennoch
ist DFB-Coach Franz Beckenbauer
nach dem Titelgewinn seiner letzt-
mals rein westdeutsch besetzten
Mannschaft im Stadio Olimpico von
Rom des Lobes voll. „Wenn jetzt noch
Spieler aus der DDR dazukommen,
sind wir auf Jahre unschlagbar“, pro-
phezeit der Weltmeistertrainer: „Das
tut mir leid für den Rest der Welt.“

Prophezeiungen des Kaisers
Auch ein Kaiser kann sich irren. Am
19. Dezember 1990 steht mit dem
Dresdner Matthias Sammer erstmals
ein Ostdeutscher für eine gesamt-
deutsche Auswahl auf dem Platz.
Später wird auch noch der Ostberli-
ner Andreas Thom eingewechselt,
der ein Tor zum 4:0-Sieg gegen die
Schweiz beisteuert. Bis zum Ende der
90er Jahre übernehmen die ostdeut-
schen Spieler: Zwischen 1998 und
2006 hat ein Drittel der Nationalspie-
ler Wurzeln im Osten, obwohl der Be-
völkerungsanteil der fünf neuen Län-
der bei nur 18 Prozent liegt.

Das aber ist eine Zeit, die schnell
vergeht. Nachdem die letzte Sparta-
kiade-Generation um Michael Bal-
lack, Bernd Schneider und Carsten
Jancker die Fußballschuhe ausgezo-
gen hat, ist der gebürtige Greifswal-
der Toni Kroos über Jahre hinweg der
einzige Ost-Vertreter in einem DFB-
Kader, der erst Weltmeister wird und
dann gnadenlos abstürzt. Als er ab-
tritt, ist niemand mehr da, der Wur-
zeln in Ostdeutschland hat.

Jetzt, zur EM im eigenen Land, ist
Kroos wieder mit an Bord. Und trotz
der tiefsten Krise des Ostfußballs seit
1990 – nach dem Abstieg von Ros-
tock und Halle aus Liga 2 und 3 sind
nur noch vier Ostvereine im deut-
schen Profifußball vertreten – ist er
nicht einmal mehr allein. Mit Robert
Andrich aus Potsdam, Maximilian
Beier, geboren in Brandenburg an der
Havel, und dem im Havelland aufge-
wachsenen Berliner Maxi Mittelstädt
sind diesmal mehr ostdeutsche Ki-
cker nominiert als irgendwann in den
zurückliegenden zehn Jahren.

Osten im Abseits

Franz Beckenbauer
Bundestrainer, 1990
FOTO:DPA
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EM-KALENDER
HISTORISCHE EREIGNISSE

1927
Der Generalsekretär des französischen Fuß-
ballverbands, Henri Delaunay, reicht seine
Idee zur Austragung einer Europameister-
schaft bei der Fifa ein. Die Uefa, den euro-
päischen Fußballdachverband, gibt es da
noch nicht. Es wird noch drei Jahrzehnte
dauern, bis Delaunays Traum vom europä-
ischen Nationalmannschafts-
wettbewerb wahr wird.

1954
In Baselwird die Uefa ge-
gründet. Henri Delaunay
wird ihr erster Generalse-
kretär. Der EM-Pokal trägt
bis heute seinen Namen:
„Henri-Delaunay-Pokal“ (Foto) .

1960
Die erste Europameisterschaft im Fußball
wird in Frankreich ausgetragen. Dabei sind
zunächst 16 Teilnehmer vertreten, die in
Hin- und Rückspielen vier Halbfinalisten er-
mitteln. Gruppenspiele gibt es noch nicht.
Erster Sieger des „Europapokals der Natio-
nen“ wird die Sowjetunion. Die BRD nimmt
am Turnier nicht teil, die DDR-Nationalelf
scheitert in der ersten Runde an Portugal.

1968
Von nun an tritt die Uefa als Ausrichter des
jetzt auch offiziell „Europameisterschaft“
genannten Turniers auf. Seit jenem Jahr
nimmt die BRD daran teil. Zum erstenMal
bei einer EMwerdenQualifikationsgruppen
gebildet. Das DFB-Team scheidet nach der
„ Schmach von Tirana“ aus, die DDR-Elf
schafft es ebenfalls nicht in die Endrunde.

1972
Die BRD holtbeim Turnier in Belgien erst-
mals den EM-Pokal. Torschützenkönig wird
GerdMüller (Foto). Bis heute
steht Deutschlandmit insge-
samt drei Titeln zusammen
mit Spanien an der Spitze
der EM-Statistik.

1980
Acht Jahre nach dem ers-
ten Triumph gewinnt die
Bundesrepublik ihren zweiten
Titel. Die DDR-Mannschaft scheitert bereits
in der Qualifikation.

1988
Erstmals ist die BundesrepublikGastgeber
bei einer Fußball-Europameisterschaft. Die
DFB-Elf scheidet im Halbfinale gegen den
späteren Sieger Niederlande aus.

1992
Nach derWiedervereinigungwird das ei-
gentlich angesetzteDuell zwischender BRD
und der DDR in der Qualifikation gestri-
chen, die Gruppe besteht somit nur aus vier
statt fünf Teams. Die erste gesamtdeutsche
EM-Mannschaft landet auf Platz 2.

1996
Mit demerstenGoldenGoal in der EM-Ge-
schichte holt Deutschland im Finale gegen
Tschechien seinen dritten und bislang letz-
ten Titel in demWettbewerb. Oliver Bier-
hoff wird imWembley-Stadion zumHelden.

2004
Otto Rehhagel gelingt als Trainer der grie-
chischen Nationalelf mit seinem Team eine
Sensation: DieMannschaft wird überra-
schend Europameister.

2016
Bei der EM in Frankreich nehmen erstmals
24 statt wie zuvor 16Mannschaften teil. Por-
tugal holt seinen ersten EM-Titel.

2024
Vor 36 Jahrenwar Premiere, nun folgt bei
der 17. Auflage des Turniers Deutschlands
zweite Heim-EM. 24 Teams treten ab 14. Ju-
ni in 51 Spielen gegeneinander an. AST

HFC-Legende Bernd Bransch lässt im Spiel gegen die Bundesrepublik bei der WM 1974 seinen Gegenspieler stehen.

Toni Kroos ist einer von nur drei Ostdeutschen im EM-Aufgebot. FOTOS: IMAGO
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Wenn jetzt
noch Spieler
aus der DDR
dazukommen, sind
wir unschlagbar.“
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Hamburg

Berlin

Köln

Leipzig

Spielorte

München

Stuttgart

Frankfurt

Dortmund

Düsseldorf

Türkei
Barsing-
hausen

Schweiz
Stuttgart

Spanien
Donaueschingen

Slowenien
Wuppertal

Slowakei
Mainz

Serbien
Augsburg

Schottland
Garmisch-

Partenkirchen

Rumänien
Würzburg

Portugal
Harsewinkel

Niederlande
Wolfsburg

Niederlande
Wolfsburg

Polen
Hannover

Italien
Iserlohn

Ungarn
Weiler im Allgäu

Deutschland
Herzogenaurach

Frankreich
Paderborn

England
Blankenhain

Dänemark
Freudenstadt

Tschechien
Norderstedt

Kroatien
Neuruppin

Belgien
Ludwigsburg

Albanien
Kamen

Österreich
Berlin

Ukraine
Taunusstein

Georgien
Velbert

BAYERN

THÜRINGEN

HESSEN

SAARLAND

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
WÜRTTEMBERG

SACHSEN-ANHALT

SACHSEN

BRANDENBURG

MECKLENBURG-VORPOMMERN

SCHLESWIG-HOLSTEIN

NIEDERSACHSEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

BREMEN

Unterkünfte der Teams bei der 
Fußball-EM 2024 in Deutschland

Mannschaftsquartiere 
der EM-Teilnehmer

Düsseldorf Arena
47.000 Plätze

Köln Stadion
43.000 Plätze

Arena Auf Schalke
50.000 Plätze

Olympiastadion Berlin
71.000 Plätze

Leipzig Stadion
40.000 Plätze

Frankfurt Arena
47.000 Plätze

Stuttgart Arena
51.000 Plätze

München Fußball Arena
66.000 Plätze

BVB Stadion Dortmund
62.000 Plätze

Volksparkstadion
49.000 Plätze

Gelsenkirchen
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Magie aus Beton und Stahl

W enn zehntausende Menschen im Rhythmus springen, bis
die Tribüne schwankt, wenn sie sich in den Armen liegen
und jubeln, oder wenn sie sich entrüsten und einander

Trost spenden – dann spürt man die Magie eines Stadions. Nirgends
sonst kommen Freud und Leid sich näher, nirgends kochen die Emo-
tionen höher. In Stadien wird ein Stück Geschichte geschrieben und
die Zukunft geformt, sie sind Herzstück und Heimat des Sports.

Vor allem Fußballstadien haben für Fans eine beinahe religiöse Be-
deutung: Manche betrachten die Schüsseln aus Beton und Stahl als

Fußballstadien umgibt ein ganz besondererMythos, sie sind beinahe Pilgerstätten für zehntausende Fans.
Was die Spielstätten der Fußball-EM in Deutschland auszeichnet undwarum sie beim Turnier ungewohnte Namen tragen.

VONTOBIASGROSSE

Pilgerstätten. Bei den Spielorten der Europameisterschaft handelt es
sich um hochmoderne Arenen, in denen sonst Bundesliga oder zwei-
te Bundesliga gespielt wird. Aus 18 Bewerbungen wählte der Deut-
sche Fußball-Bund die zehn Stadien für die Heim-EM 2024 aus.

Kurios: Während des Turniers wird der Großteil der Arenen einen
anderen Namen als sonst tragen, weil es nach Uefa-Regelungen ver-
pflichtend ist, eine werbefreie Bezeichnung zu tragen. Lediglich das
Olympiastadion in Berlin und das Volksparkstadion in Hamburg dür-
fen während der EM ihren gewohnten Namen behalten.

Das Auftaktspiel zwischen der deutschen Nationalmannschaft und
Schottland am 14. Juni findet in München statt, das Finale am 14. Juli
in Berlin. 2,7 Millionen Fans werden in den Stadien erwartet.

Müssten die Steh- nicht zu Sitzplätzen umgebaut werden, hätten
sogar noch mehr Zuschauer Platz finden können. Die Uefa entschied
gegen Stehplätze. „Wir machen in Deutschland sehr gute Erfahrungen
mit Stehplätzen, und ich hätte mich gefreut, wenn dieses Angebot für
Fans auch bei der Euro 2024 möglich gewesen wäre“, sagte DFB-Prä-
sident Bernd Neuendorf. Im Rhythmus springen wird somit schwerer.

Auf den Trümmern des im Krieg
zerstörten Altonaer Stadions ge-
baut, war das Volksparkstadion
gemeinsammit den Stadien in
Stuttgart und Frankfurt bei jeder
Fußball-WModer Fußball-EM in
Deutschland Austragungsort.

1974 alsWestfalenstadion er-
baut, hat sich das größte Stadion
Deutschlands zu dem Fußball-
tempel überhaupt entwickelt.
Da bei der EM keine Stehplätze
erlaubt sind, sinkt die Kapazität
um rund 20.000 Plätze.

Gilt als architektonischesMeis-
terwerk. Dank des verschließba-
ren Daches, der verschiebbaren
Tribünen und des aus dem Sta-
dion herausfahrbaren Rasens
wird die Arena häufig für andere
Großveranstaltungen genutzt.

Der Finalort hat eine reiche Ge-
schichte im Zusammenhangmit
dem Fußball. Auch die Endspie-
le umdenDFB-Pokal machen
dasOlympiastadionmit seiner
markanten blauen Tartanbahn
zu einem „Final-Stadion“.

Wer sich dem Stadion nähert,
hat das Gefühl, gleich zwei Sta-
dien zu betreten. 1998wurde
das alte Leipziger Zentralstadion
abgerissen, auf demGelände
entstand die neue Arena im Vor-
feld derWM2006.

Das Stadion besitzt ein schließ-
baresDach und eineHeizanlage,
diebeiMinusgradennoch Innen-
temperaturen umdie 15Grad
ermöglichen. Ein weiteres High-
light der Arena sind die verschie-
denfarbigen Tribünensitze.

Auf Bestreben des damaligen
Kölner Oberbürgermeisters Kon-
rad Adenauer wurde das Stadion
bereits 1923 eröffnet. Es war bis
zumBau desOlympiastadions in
Berlin 1936 die größte deutsche
Sportanlage.

Viermal wurde das Stadionmitt-
lerweile umgebaut, zuletzt ent-
stand bis 2005 eine reine Fuß-
ballarena für dieWM2006 samt
Dach. Das Besondere an diesem
Dach ist, dass es komplett im Vi-
deowürfel verschwinden kann.

DasMarkenzeichen der Arena
sind die 2.760 beleuchtbaren Fo-
lienkissen. Ursprünglich ließen
sich diese nur in Blau,Weiß oder
Rot erleuchten, aber 2014wur-
den sie nachgerüstet, können
nun in allen Farben erstrahlen.

Die Arena in Stuttgart wurde
1933 in Betrieb genommen und
galt wohl als Vorbild für das Ber-
liner Olympiastadion. Sie wurde
imLaufeder Jahre immerwieder
umgebaut, auch für die EMwur-
de sie erneut modernisiert.
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Geheimnisse am
letzten Lagerfeuer

VON STEFFEN KÖNAU

E
s sind diesmal erneut
24 Mannschaften, die wie-
der 51 Spiele gegeneinan-
der austragen werden. So
viel ist bekannt vor dieser

insgesamt erst 17. Fußball-Europa-
meisterschaft. Ein Riesenturnier, vier
Wochen lang und für etliche Millio-
nen Stadionbesucher gut. Vor dem
Fernseher wird das globale Sport-Er-
eignis weit über den alten Kontinent
hinaus für Interesse sorgen. Das im
International Broadcast Centre auf
der Leipziger Messe produzierte TV-
Signal geht in Milliarden Haushalte.
Die Ausrichtungskosten von 650 Mil-
lionen Euro werden nach Planungen
der Uefa mehr als eingespielt. Mit
1,7 Milliarden Euro Gewinn rechnet
der kontinentale Fußballverband.

Dass noch vor 40 Jahren gerade
mal acht Mannschaften zum Titel-
kampf antraten, ist selbst Fans kaum
mehr in Erinnerung. Fußball lebt von
der Tradition, spielt aber vor allem
auf dem Platz und damit immer im
Jetzt. Dass der DFB, vor 124 Jahren in
Leipzig gegründet, nicht einmal

FUSSBALL-BÜCHER Es geht eigentlich nur um Tore, um Siege und Punkte.
Doch die erfolgreichste Sportart der Welt hält auch darüber hinaus

zahllose Überraschungen selbst für Kenner und Fans bereit.

unter den zehn ältesten Verbänden
der Welt liegt, weiß kaum jemand.
Ebenso wenig, dass die Verbände von
Neuseeland und Singapur älter sind −
aber John Wesson zeigt in seinem
Buch „Fußball – Wissenschaft mit
Kick“ (Spektrum-Verlag), dass auch
hinter jedem Schuss reine Physik
steckt und die Statistik eine Menge
über Spielausgänge verraten kann.

Wer zu spät kommt
Natürlich, die Wahrheit liegt auf dem
Platz. Aber was ist die Wahrheit? Un-
gerecht. Ob ein Spieler den ganz gro-
ßen Durchbruch schafft, hängt nicht
unwesentlich von der Gnade der frü-
hen Geburt ab. Drei Viertel der deut-
schen Fußballprofis haben im ersten
Halbjahr Geburtstag, nur ein Viertel
im zweiten. In „Soccermatics: Fußball
und die Magie der Zahlen“ (Eco-
Wing) hat David Sumpter zahlreiche
überraschende Fakten zum Spiel der
Spiele zusammengestellt. So ist das
Übergewicht der früher im Jahr gebo-
renen Kicker im Profifußball kein Zu-
fall. Im Kindesalter spielen ein paar
Monate Vorsprung bei der körperli-
chen Entwicklung eine große Rolle.

Frühjahrskinder sind im Durch-
schnitt größer und schneller als die
Herbstkinder in derselben Elf. Da-
durch gewinnen sie das Rennen um
Profiverträge häufiger. Von den deut-
schen Bundesliga-Spielern wurden
140 im Januar geboren, aber nur 46
im Dezember. Fußballbegeisterte Vä-
ter in spe sollten das bedenken: Ti-
ming ist nicht erst beim Abschluss
vor dem Tor wichtig.

Allerdings ist die Faktenlage so
eindeutig auch nicht, wie ein Blick
auf Musterprofi Thomas Müller zeigt.
Wer wie der ewigeMünchner im Sep-
tember geboren wurde, hat eine um
75 Prozent höhere Wahrscheinlich-
keit, als Fußballer sein Geld zu ver-
dienen, als jemand, der im Mai zur
Welt kommt. Zahlen lügen nicht:
Während Statistiker für die Gesamt-
bevölkerung pro Monat eines Jahres
zwischen 7,7 und neun Prozent aller
Geburten verzeichnen, kommen nur
6,3 Prozent aller späteren Profi-Ki-
cker im Mai zur Welt. Sagenhafte elf
Prozent aber im September.

Wunder? Wetter? Nein, schuld da-
ran ist nicht die Winterpause neun
Monate zuvor, die Deutschlands Fuß-
ballväter zur gezielten Nachwuchsge-
winnung nutzen. Sondern das deut-
sche System der Talentesichtung:
Schwärmen die Scouts aus, finden sie
in der gleichen Nachwuchsmann-
schaft Kinder, die acht, aber auch je-
ne, die fast zehn Jahre alt sind. Die
sind größer als ihre Mitspieler, sie ha-
ben beinahe ein Jahr mehr Erfahrung
und deshalb die größere Chance, aus
ihremHobby einen Beruf zu machen.

Erfolgreicher als andere
Und das in der erfolgreichsten Sport-
art weltweit. Mögen die Amerikaner
ihren Football vergöttern und die In-
der Kricket. Fußball schlägt alles. Ver-
antwortlich dafür ist der Zufall von
Spielregeln, deren Ursprung zum gro-
ßen Teil bis heute unergründet ist. Im
ältesten Regelwerk, den „Laws ot the
Game“ von 1863, findet sich zum Bei-
spiel kein Hinweis auf elf Spieler. Be-
kannt ist nur, dass die „Elf gegen Elf“-
Regel 1841 an der Eliteschule in Eton
angewendet wurde und sich dann
wohl stillschweigend durchsetzte.

Glück gehabt. Der Physiker Metin
Tolan hat in seinem Buch „So werden
wir Weltmeister“ (Piper) die „Physik
des Fußballspiels“ (Untertitel) erklärt
und festgestellt, wie schmal der Grat
ist, auf dem die Faszination balan-
ciert. Nur etwas größere oder kleinere
Tore, vielleicht ein Spieler weniger
oder zwei mehr pro Mannschaft auf
dem Platz. Schon wäre das Spiel ein
anderes. Die Zahl der Tore würde
steigen oder fallen. Bessere Mann-
schaften könnten sich öfter durchset-
zen oder schlechtere hätten viel grö-
ßere Chancen, nicht zu verlieren. Wie
auch immer das Ergebnis ist: „Es gä-
be dann viel weniger Überraschun-
gen“, hat Metin Tolan errechnet.

Fußball wäre ein anderer Sport.
Egal, ob die Zahl der Fehler, die den
Reiz des Spiels ausmachen, steigt
oder sinkt, in jedem Fall geht die At-
traktivität des Sports zurück. Selbst
mehr Tore, die sich mancher
wünscht, würden vermutlich nichts
besser machen, wie der Blick auf an-
dere Ballsportarten zeigt. Dort gelin-
gen Treffer im Minutentakt. Doch er-
staunlicherweise ist ein 28:30 viel
langweiliger als ein 1:0, das nur un-
vergesslich werden kann, weil das
entscheidende Tor eben das eine ist
und keins von knapp zwei Dutzend.

Metin Tolan
Physiker und Fußballfan
FOTO: LUTZKAMPERT
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LEXIKON

Was fast niemand über
das DFB-Teamweiß

Angstgegner, Ehrenspielführer und ewige EM-Ta-
belle, Kaiser, Sepp und Fünferkette − wer vorm
Anpfiff oder beim Bier in der Halbzeitpausemit-
reden will, braucht nicht unbedingt enzyklopä-
dischesWissen, aber ein paar fußballerische
Grundkenntnisse sind doch nicht hinderlich.

Mit demBändchen „UnnützesWissen über das
DFB-Team“ habenDanielMichel und Lars Pollmann einen Ratgeber
für alle Turnierlagen geschrieben. Auf übersichtlichen 175 Seiten im
Taschenbuchformat finden sich Fakten, Zahlen und Statistiken, ge-
schichtliche Daten undwunderliche Hintergründe, mit denen der
Fußball-Neueinsteiger am Spielfeldrand punkten kann. STK

Michel & Pollmann,UnnützesWissen über das DFB-Team, Yes-Verlag

MUSIK

Im Stadion singt keiner
für sich allein
Fußball ist einGemeinschaftserlebnis, das Kräf-
temessen auf demRasen spiegelt sich an jedem
Wochenende imWettgesang der Fans in den
Kurven. DerMusikjournalist Gunnar Leue hat mit
„You’ll Never Sing Alone“ eine Geschichte der
Stadionhymnen geschrieben, von den ersten Fan-
chören über die singenden Fußballstars und den gebrüllten Protest
der Ultras gegen die Kommerzialisierung auch neben dem Platz.

Heute hat jeder Verein seine Hymne, bei jedem Turnier wetteifern
Veranstalter und Fernsehsender darum, ihr Lied in die Charts zu hie-
ven. Leue analysiert, was funktioniert und warum eigentlich. Und
weswegen so viele Fußball-Hits so schnell wieder vergessen sind. STK

Gunnar Leue, You'll Never Sing Alone, Ventil-Verlag FOTOS: YES, DPA, VENTIL

STICKER

Bunte Kult-Hefte für
sammelnde Fußballfans
Eswar im Jahr 1980, als die italienische Firma Panini zum erstenMal
zur Europameisterschaft ein Heft mit Stickern zum Sammeln heraus-
brachte, das es zumObjekt der Begierde etlicher Fußballfans brach-
te, dembis heute ein gewisser Kultstatus anhaftet. Vor allemdie Jün-
geren sammelten, tauschten und klebten, was das Zeug hielt.

Nun ist alles anders:Der US-amerikanische Hersteller
Topps hat statt Panini zur EM2024den Zuschlag für die
Sammelalben bekommen – und gleich viel Kritik ein-
gesteckt. Etwa, weil Spieler wieManuel Neuer und To-
ni Kroos darin fehlen und andere vertreten sind, die
beim Turnier gar nicht dabei sind. Eine Alternative:
das Album von Ferrero rund ums deutsche Team. AST

Stickeralben zur EM, erhältlich imHandel

MUSIK-TIPPS
LIEDER ZUR EMAUF SPOTIFY

So klingen
Leiden und
Triumph

Dieses Spiel ist grausam, dieses Spiel
ist wunderschön. Mit dem Satz „So ist
Fußball, manchmal gewinnt der Bes-

sere“ hat Lukas Podolski 2006 über den ver-
passten Finaleinzug der deutschenMann-
schaft getrauert. Damals sang Xavier Nai-
doo über „DiesenWeg“, der „kein leichter“
sein werde, undGrönemeyer sehnte sich
nach einer „Zeit, dass sich was dreht“. Echte
Klassiker aber halten länger.

1 „You’ll neverwalk alone“ von Richard
Rodgers undOscar Hammerstein II ist

fast 80 Jahre alt, wurde aber erst 1963
durch die Liverpooler BandGerry & the
Pacemakers zur Stadionhymne des FC Li-
verpool. Das Fußballlied aller Zeiten.

2 „We are the Champions“
vonQueen war nie für

das Stadion gedacht.
Komponist FreddieMer-
cury wollteMenschen
zumMitsingen bewe-
gen. Schaffte er: Sein
Lied ist Pflicht bei allen
Siegerehrungen.

3 „Viva la Vida“ von Coldplay
wurde in Hamburg zur Hymne. Der HSV

spielte es bei Torerfolgen. Hannovermach-
te es nach. Heute deshalb ein Fußballlied.

4 „Song 2“ von Blur, den Erz-
Konkurrenten der fanati-

schenManchester-Band
Oasis. Titelmusik des
Spiels „FIFA 98“.

5 „I’m gonna be“ von
den Proclaimers war

anfangs nur die Hymne
der schottischen Elf. Heute
ist das Lied viel mehr.

6 „The Best“ von Tina Turner wählten die
Glasgow Rangers als Einlauflied, die fre-

netischen Fans besorgten den Rest.

7 „SevenNation Army“ von denWhite
Stripes benutzt ein Gitarrenriff, das

Bandchef JackWhite sich von Anton Bruck-
ner borgte. Der geheime Hit derWM2006.

8 „Black andYellow“ vonWiz Khalifa hatte
Hilfe vomNFL-TeamPittsburgh Steelers.

9 „HighHopes“ von Panic! at the Disco
passt imGrunde genommen zu allen

Gefühlen, die Fußball hervorrufen kann.

10 „Alright“ von Alle Farben ist eine läs-
sige Dance-Pop-Nummermit starken

Vocals und House-Drop. STK

Wermöchte die Playlist zu
Fußball-Liedern nachhö-
ren? Es gibt sie tatsächlich
auf Spotify! Einfach diesen
QR-Code scannen.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

In Jena absolvierte die DFB-Elf ein Trainingslager, das auch der Wiederherstellung der Fanbindung diente. FOTO: DPA

FO
TO

S:
D
PA

Egal, welche
Veränderung,
es gäbe dann
viel weniger
Überraschungen.“

http://www.tcpdf.org
https://open.spotify.com/playlist/739KxbNB37OBQK0heZZPct?si=1ca0ecdd88394dd7
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LEBEN
WIEMACHEN SIE DAS?

RiemHussein ist nicht nur promovierte
Pharmazeutin, die 43-Jährige aus Bad
Harzburg (Niedersachsen) unweit der Lan-
desgrenze zu Sachsen-Anhalt arbeitet auch
als Schiedsrichterin des Deutschen Fuß-
ball-Bundes. Sie ist 2015die zweite Frau im
deutschen Fußball gewesen, diemit Par-
tien der dritten Liga auch Spiele im Profi-
bereich derMänner geleitet hat. Bei den
Frauen pfeift die vierfache „Schiedsrichte-
rin des Jahres“ auch auf internationaler
Ebene; seit 2009 ist sie Fifa-Schiedsrichte-
rin. Frau Hussein, wiemachen Sie das?

Mir ist es stets wichtig gewesen, dass
auf dem Platz Freundlichkeit
herrscht, dassman als Leiter einer

Partie authentisch ist. Schon immer habe ich
gern Verantwortung übernommen – sei es
damals in der Schule oder heute inmeinem
Beruf, in dem ichmit zwei meiner Geschwis-
ter unsere Apotheke in Bad Harzburg leite.

Als Schiedsrichterin bin ich weniger der
autoritäre, sondern eher der kommunikati-
ve Typ. Ich versuche, Spannungen in einer
Partie imDialog herauszunehmen. Zugleich
bin ich entscheidungsfreudig und lasse
mich nicht so schnell umbiegen. Dass ich
früher selbst Fußballerin war, hilft mir – etwa
in der Einschätzung von Zweikämpfen. Na-
türlich zählt neben der Persönlichkeit auch
die Entscheidungsqualität. Wie jeder Schiri
versuche ich, möglichst nah an die Fehler-
freiheit heranzukommen, möchte den Spie-
lern das Gefühl geben, dass es fair und ge-
recht zugeht. Wennman als Schiedsrichter
nicht negativ auffällt, ist das schon ein Kom-
pliment.

Mein Plan ist es, meine aktive Schiri-Kar-
riere nach der nächsten Saison, also im
Sommer 2025, zu beenden. Mir ist wichtig,
dass es ein selbstbestimmtes Karriereende
ist. Ich bin jetzt 43, mein Körper ist natürlich
nicht mehr so belastbar wie früher. Und ge-

„Dass ich selbst
Fußballerin war,
hilft mir“

rade Partien imHerrenbe-
reich sind aufgrund des
höheren Tempos sehr
anstrengend. Mein letz-
tes Spiel in der dritten
Liga derMänner habe
ich bereits absolviert.
Umdie Fitness zu halten,

trainiere ich fünf- bis sechs-
mal proWoche. Als frühere

Leichtathletin gehe ich am liebs-
ten laufen, mache aber auch Krafttraining,
fahre Rad und schwimme.

Ich denke an viele positiveMomente in
meiner Schiedsrichterkarriere zurück. An
große Turniere, bei denen ich eingesetzt
wurde – wie das DFB-Pokal-Finale der Frau-
en 2010 oder die Frauen-WM2019. Auch
die ersten Spiele in einer neuen Spielklasse
waren immer besonders aufregend.

Die EMwerde ich als Zuschauerin zu
Hause am Fernseher verfolgen. Das wird
sehr spannendwerden, zumal ich beide
deutschen Schiedsrichterteams kenne und
mit allen schon zusammengearbeitet habe.
Ich denke, dass es die deutsche Elf bis ins
Finale schaffen kann. Nicht nur, weil bei ei-
nemHeimturnier jedes Spiel ein Heimspiel
ist. Zuletzt hat das Team ja auch ordentliche
Leistungen gegen Supergegner gebracht.

Die neue EM-Regel, dass nur noch Kapi-
tänemit dem Schiri über Entscheidungen
diskutieren dürfen, finde ich hilfreich, denn
inzwischen gibt es sehr viele Konfrontatio-
nen auf dem Spielfeld. Natürlich kann es
sein, dass viele gelbe Karten verteilt wer-
den, weil sich Spieler nicht daran halten. Si-
cher wird das kontrovers diskutiert werden
– wie jede neue Regel. Aber imGroßen und
Ganzen wird sie sich positiv auf die Spiele
auswirken.“ AUFGESCHRIEBENVONANTONIE STÄDTER

Ein besonderer Beruf, ein ausgefallenes Hobby:
An dieser Stelle berichtenMenschen ausMittel-
deutschland von dem,womit sie sich in ihrem
Alltag beschäftigen. Sie erzählen, wie das funk-
tioniert undwas so faszinierend daran ist.

Heute:DFB-Schiedsrichterin
RiemHussein

Modische
Rüstung

VON STEFFEN KÖNAU

D
er Schwarze Ritter gegen den Weißen oder den Roten, so fing alles an. Vor 200 Jahren
dann tauschten die ersten Kicker in England ihre Sporthemden gegen bunte Leibchen
in Vereinsfarben, um Mitspielern und Zuschauern die Unterscheidung der Mann-
schaften zu erleichtern. Englands Nationalelf verzierte ihr Trikot mit dem Wappen
der Three Lions, Frankreich wählte Blau, um an die Revolution von 1789 zu erin-

nern, Brasilien nahm alle Farben der Nationalflagge, schön verteilt. Die deutsche Elf hin-
gegen läuft seit 1899 in Weiß und Schwarz auf − den Farben Preußens. Fußball-Trikots
sind heute viel mehr als reine Sportbekleidung. Sie sind Identitätsstifter: Meist von
Weltkonzernen wie Adidas, Nike und Puma entworfen und in Fabriken in Asien
aus Hightech-Materialien hergestellt, verkörpern sie Modetrend, Zeitgeist

und sie stehen für Gruppenzugehörigkeit. Fast sieben Milliarden Euro
werden Research Insight zufolge im Jahr mit den bunten Hemden

umgesetzt. Letzten verfügbaren Zahlen aus dem Jahr 2017
nach kaufen Spanier, Italiener und Engländer die

meisten Nationaltrikots. Deutschland
liegt nur auf Platz 8.

EM-TRIKOTSEin alter Ritterbrauch wird vor 200 Jahren
für den Sport entdeckt. Heute sind Fußball-Dresse
Symbole, Zeichen und ein Multi-Milliardengeschäft.

Eigelb aus
Spanien

Eigelbwie immer und
mit den übrigen Natio-
nalfarben abgesetzt: Ru-
mäniens Trikot hat einen
hübschen V-Kragen ohne
Knöpfe. Bedeutsamer ist, was fehlt. Die
Spielkleidung stammt nicht von Adi-
das oder Nike, sondern vom spa-
nischen Hersteller Joma, der

auch die Ukraine aus-
stattet.

Blassblau
mit Knöpfen

Das belgische Heimtrikot ist
baugleich zu den Dressen ande-
rer Adidas-Teams, nur die Farben
sind anders. Das Auswärtsleib-
chen überrascht mit einem Polo-
Kragen, wie er in den 30er, 50er
und90er JahrenStandardwar.Das
dunkle Rot, das die Roten Teufel
bei Heimspielen tragen, ist

hier ein blasses Blau.

Weiß mit
Doppelwappen

Schlicht, weiß undmit den Natio-
nalfarben abgesetzt, unterscheidet
sich auch die Auswärtsvariante des
ungarischen Trikots nur durch ein Detail
von den Modellen der anderen Teams
von Ausstatter Adidas: Die stolzen Ma-
gyaren belassen es nicht beim Ver-
bandslogo über dem Herzen, sie

haben auch noch Platz für
das Staatswappenge-

funden.

Grellbunter
Augenbeißer

Das Experiment mit einem
Auswärtstrikot in beißendem Vio-
lett ist demDFBgeglückt.DieAufre-
gungwar riesig, Empörung groß, die
Liebe ebenso. Der grellbunte Augen-
beißer, der erstmal kaum zum Einsatz

kommen wird, überstrahlt das im traditionellen
Schwarz-Weiß gehaltene Heimtrikot vollstän-
dig und mit gutem Grund. Das von Adidas
entworfene Dress ist in Schnitt und Mate-
rial identisch mit denen anderer Adi-

das-Teams, exklusiv sind nur die
Nationalfarben im Schul-

terbereich.

Heimische
Ware

Dänemarkhatmit demheimischen
Hersteller Hummel einen Ausrüster ex-
klusiv für sich, undder setzt auf Tradition.
Der Europameister von 1992 spielt wie
stets in Rot, abgesetzt mit Weiß. Das
Auswärtshemd ist weißmit Kragen und
rotenAkzentennachdemMotto „We
are red, we are white, we are Da-
nish Dynamite“.

Albaniens
Schick

Die albanische Nationalmann-
schaft geht ihr bisher größtes Aben-
teuer im bewährten Dress an. Der italie-
nische Ausstatter Macron erspart den
Fans den Kauf eines EM-Trikots, er lässt
die Albaner im Design der EM-
Quali auflaufen. Klassisch
Rotplus Schwarzdes

Doppeladlers.

Muster
in Rot

Österreichs Fußballer laufen in
Landesfarben auf: Rot und weiß ist die
Flagge, rot-weiß das vom Adidas-Kon-
kurrenten Puma designte EM-Trikot. Für
Auswärtspartien gibt es denselben
Schnitt in Weiß mit schwarzen Akzen-
ten. Dann fehlen die wilden Linien,
die nach Puma-Angaben für die

„Kunstfertigkeit“ des öster-
reichischen Fußballs

stehen.

Großes
Karo

Immer ganz einfach hat es
Kroatien. Vor 1.000 Jahren siegte
der gefangengehaltene König
Stjepan Držislav im Schachspiel
um seine Freiheit gegen den Do-
gen von Venedig. Seitdem ist das
blutrot-weiße Karo der Legende
nachStaatswappen – undauch
wenn das nicht ganz
stimmt, stets Trikot-

muster.
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Der EM-Effekt
VON ULLRICH KROEMER

L
eipzigs Gastronomen sind
schon voller Vorfreude auf
den EM-Sommer. Beson-
ders jene, die etwas mit den
Nationen zu tun haben, die

in Leipzig zu Gast sind. „In meine
Gaststätte kommen oft Fußballprofis,
ich bin selbst fußballverrückt“, sagt et-
wa Dražen Dinkic, Inhaber des kroa-
tischen Restaurants Konoba Laterna.
Um das Spiel desWeltmeisterschafts-
Dritten Kroatien gegen Europameis-
ter Italien zu sehen, „kommen aus
meiner Heimat so viele Bekannte,
meine Wohnung ist voll in der Zeit“,
erzählt Dinkic. Das wird auch für sein
Lokal im Leipziger Stadtteil Gohlis
gelten. „Das wird eine Überflutung
mit rot-weißen Farben, das passt zu
RB Leipzig“, sagt er.

Insgesamt rechnen die Leipziger
Organisatoren der Euro während des
Turniers mit einer halben Million
Gäste in der Messestadt. Vor allem
natürlich an den vier Spieltagen. Et-
wa 15 Millionen Euro investiert die
Stadt in die Austragung der vier
Spiele, darunter auch nachhaltig in
Infrastruktur wie bei der Sanierung
des Stadionvorplatzes und der Abt-
naundorfer Straße sowie bei der Er-
richtung von Trinkbrunnen, zum Bei-
spiel auf dem Augustusplatz. Dort
wird das zentrale Public Viewing mit
einem großen Bühnenprogramm
und einer Vielzahl von Konzerten
stattfinden.

Viele Millionen Euro für Region
Im Gegenzug spülen die Gäste aus
ganz Europa Geld in die Kassen.
Durch Gastronomie, Übernachtun-
gen, Einzelhandel und Dienstleistun-
gen könnten laut einer sogenannten
Potenzialanalyse knapp 60 Millionen
Euro in der Region bleiben. „Wenn
man davon ausgeht, dass allein etwa
40.000 holländische Fans kommen,
dazu portugiesische, kroatische, ita-
lienische und tschechische Anhän-
ger und die Franzosen nicht zu ver-
gessen, ist das ein wesentliches Argu-
ment zu begründen, warum wir so
viel Steuergeld in die Hand nehmen“,
erklärte Leipzigs Oberbürgermeister
Burkhard Jung (SPD). „Wir gehen da-
von aus, dass ein Vielfaches des Ein-

AUSTRAGUNGSORTMillionen an Investitionen, aber ein Vielfaches an Einnahmen und ein
wahrscheinlicher Image-Gewinn: Die Stadt Leipzig blickt erwartungsvoll auf das Turnier.

gesetzten zurückkommt.“ Auch, weil
mit zusätzlichen Steuereinnahmen
gerechnet wird.

Übrigens: Mit den 15 Millionen
Euro Beteiligung der Stadt gehört
Leipzig zusammen mit Gelsenkir-
chen zu den sparsamen Ausrich-
ter-Standorten der Europameister-
schaft. Die Stadt Stuttgart etwa inves-
tiert 38,4 Millionen Euro.

Die Kommunen und Regionen er-
hoffen sich viel von der Europameis-
terschaft. Nicht allein wegen des er-
hofften Umsatzes, sondern vielmehr
wegen des positiven Bildes, das
Deutschland wie bei der WM 2006 in
die Welt tragen will. Der positive
Imageeffekt, „den Leipzig und Sach-
sen aufgrund der politischen Situa-
tion dringend benötigen“, lasse sich

„pekuniär gar nicht beziffern“, sagt
der Wirtschaftswissenschaftler Hen-
ning Zülch. „In und um Leipzig wird
während der EM ein freundliches, of-
fenes Klima herrschen. Allein von
einem Top-Spiel wie Frankreich
gegen Niederlande kann eine un-
heimliche Strahlkraft von Leipzig
ausgehen. Diese positive Stimmung
wird nicht nur nach außen wirken,
sondern auch nach innen“, schätzt
der Professor von der Leipziger Wirt-
schaftshochschule HHL ein. „Die
Deutschen – insbesondere an den
Spielorten – werden die gesellschaft-
lich und politisch angespannte Si-
tuation für vier Wochen vergessen
können.“

Der Verlauf der Europameister-
schaft könne sogar auf die gesell-
schaftliche und politische Stim-
mungslage im Freistaat vor den
Landtagswahlen im September ein-
wirken. „Wenn alles gut läuft, sind
durch die EMmehr Menschen zufrie-
dener und dies kann durchaus Ein-
fluss auf den Ausgang von Wahlen
haben“, so Experte Zülch. „Das hängt
allerdings auch ganz massiv vom Ab-
schneiden der deutschen National-
mannschaft ab.“

Einzigartige Chance für Leipzig
Vor allem aber komme es darauf an,
„wie gut und professionell Stadt und
Freistaat die EM begleiten, um dieses
Image auch zu transportieren“, betont
Henning Zülch. „Nach der WM 2006
war Leipzig nicht imstande, das Tur-
nier für sich zu nutzen, weil Leipzig
keine Top-Klubs hatte. Jetzt zahlt die
EM auf eine intakte Fußballstruktur
ein. Die EM ist für Leipzig eine einzig-
artige Chance, die muss man für
Leipzig, den Freistaat und den Fuß-
ball-Standort Sachsen nutzen.“

Gastronom Dražen Dinkic jeden-
falls kann es als Fan und Unterneh-
mer kaum erwarten, bis die Europa-
meisterschaft beginnt und seine
Landsleute in der Stadt eintreffen:
„Das wird ein absolutes Hammer-
spiel – gerade gegen Italien – und ein
Entscheidungsspiel in dieser Gruppe.
Die Italiener sind immer besonders
heiß auf uns, weil sie uns seit über
80 Jahren nicht mehr geschlagen ha-
ben“, sagt er. Und: „Es wird ein Festtag
für Leipzig.“

Was sich Leipzigs Fußball vonder EMerhofft

Auch die mehr als 80 Leipziger
Fußballvereine erhoffen sich von
der Europameisterschaft positive
Effekte. Direkt beteiligt ist der Fuß-
ballverband durch seine Mitarbei-
terin Heike Peschke, die Themen-
schwerpunkte wie Inklusion und In-
tegration setzt und diese im Rah-
menprogrammmit den Vereinen an
der Basis umsetzt.

„Wir wollen das Angebot Fuß-
ball in seiner Vielfaltweiter in die
Vereine streuen, um unseren Sport
noch begehrter zu machen. Aber:
Gerade in Vereinen im Leipziger
Stadtgebiet können aktuell kaum
neueMitglieder angenommen wer-
den, weil es zu wenig Spielflächen
gibt“, gibt Dirk Majetschak, Präsi-
dent des Leipziger Fußballverban-

des (FVSL) zu bedenken. Direkt fi-
nanziell beteiligt ist der FVSL nicht
an der Europameisterschaft, erhofft
sich aber über Sportförderpro-
grammemit der Stadt mehr Gelder
für neue Spielstätten und Kunstra-
senplätze. „Da gibt es nach wie vor
erheblichen Nachhol- und Investi-
tionsbedarf“, berichtet Dirk Majet-
schak.

Den Ex-Fußballer und heutigen
Bankermacht es „stolz, dass Leip-
zig in Sachsen wieder die Fußball-
Vorzeigestadt geworden ist und wir
diesen Status weiter ausbauen kön-
nen. Wir hoffen, dass auch die In-
vestitionsbereitschaft der Sport-
stadt weiter steigt und wir unseren
Mitgliedern ordentliche Sportstät-
ten anbieten können.“ UKR

Henning Zülch
Wirtschaftswissenschaftler
FOTO: PRIVAT

DirkMajetschak
Präsident FVSL
FOTO:FVSLFUßBALLVERBANDDERSTADTLEIPZIG
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Der Fußball, seine Partien und Turniere
verlaufen nicht immer so wie erwar-
tet. In der Geschichte des beliebten

Sports hat sich auch die eine oder andere
kuriose Begebenheit ereignet:

Schnellste Rote Karte: ImOktober des Jah-
res 2000 schaffte es der britische Stürmer
Lee Todd beim Spiel Cross Farm Park Celtic
gegen Taunton East ReachWanderers nach
nur zwei Sekunden, vom Platz zu fliegen.
Grund für den Verweis: Er hatte den Anpfiff
des Spiels mit „Fuckme, that was loud!“
kommentiert. Walter Boydmusste 1999 so-
gar vom Platz gehen, noch bevor das Spiel
überhaupt angepfiffen wurde. Boyd, der
eigentlich für FC Swansea (Wales) antreten
wollte und gerade eingewechselt wurde,
platzierte vor demWiederanpfiff des Spiels
noch schnell seinen Ellenbogen imGesicht
eines Gegenspielers. Es folgte die schnells-
te Rote Karte der Fußballgeschichte.

Berühmte Vokuhila-Frisur: In den 80er Jah-
ren war dieMode, na ja, sagen wir einmal:
ein bisschen anders. Im Fußball ist vor allem
die tolle Vokuhila-Frisur („Vorne kurz, hinten
lang“) der deutschen Spieler in Erinnerung
geblieben. Die Holländer waren davon der-
art begeistert, dass sie die Haartracht re-
spektvoll „duitsemat“ nannten, also „deut-
scheMatte“, und in Italien bewunderteman
die „capelli alla tedesca“, die „Haare nach
deutschem Stil“. Die Dänen sprechen sogar
heute noch andächtig vom legendären
„Bundesliga-har“, dem „Bundesliga-Haar“.

Als Zuschauer
nochmitspielen
durften
Kuriose Fakten aus der
Fußballgeschichte

Torwart verkleinert Tor: Eigentlich ist ein
Tor ja 7,32Meter breit. Eigentlich. Kim
Christensenwar das 2009 aber ein bisschen
zu viel, und so setzte der Torwart des IFK
Göteborgmitten im Spiel gegen denÖre-
bro SK ganz einfach den Torpfosten umund
machte sein Tor damit ein paar Zentimeter
kleiner. Sein Pech: Fernsehkameras filmten
ihn dabei – die Aktion flog auf. Seine Ausre-
de: „Die Pfosten sindmanchmal nicht fest
verankert. Dasmacht doch jeder.“

Mitspielende Zuschauer: Früher war eben
doch alles besser, 1910 zumindest. Da fehl-
ten der deutschenMannschaft beim Län-
derspiel gegen Belgien in Duisburg doch
glatt noch vier Mann. Kein Problem, dachte
man sich damals, dann lassen wir einfach
ein paar Zuschauermitspielen. KleinerWer-
mutstropfen: Belgien gewann trotzdem3:0.

Elfmeter zu dritt:Auf den Färöer-Inseln
kann es sehr windig werden, und so darf
dort – und zwar nur dort – ein dritter Spieler
beim Elfmeter den Ball festhalten, damit er
nicht vomElfmeterpunkt geblasenwird. Die
Fifa hat das ganz offiziell abgenickt.

Glockengeläut:Als Pelé am 19. November
1969 sein 1.000. Tor schoss, läuteten in
ganz Brasilien Kirchenglocken. Das Spiel
mussteminutenlang unterbrochen werden,
weil die Fans Zeit zum Jubeln brauchten.

149 Eigentore:Mit einem 149:0 endete im
Jahr 2002 das denkwürdige Spiel AS Ade-
magegenStadeOlympiquede l’Emyrne für
den AS Adema in der Hauptstadt Mada-
gaskars. Die 149 Tore waren übrigens alle-
samt Eigentore, mit denen StadeOlympi-
que de l’Emyrne gegen einen vorangegan-
genen Schiedsrichterentscheid protestie-
ren wollte. CHRISTIANSATORIUS

Auch bei der Heim-WM 2006 verfolgten Massen auf der Fanmeile am Leipziger Augustusplatz die Spiele beim Public Viewing. FOTO: IMAGO/STAR-MEDIA

Torwart Oliver Kahn 1987 mit angesagtem
Vokuhila FOTO: IMAGO/KICKER/EISSNER, LIEDEL

Diese positive
Stimmung wird
auch nach innen
wirken.“

Leipzig ist in
Sachsenwieder die
Fußball-Vorzeige-
stadt geworden.“
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A ls Anton Schmaus vorigeWoche im
Staffelfinale der TV-Kochshow „Grill
den Henssler“ als Unterstützer der

gegen Steffen Henssler angetretenen Pro-
minenten zu Gast war, kam sie natürlich zur
Sprache: die legendäre Döner-Pasta des
Sternekochs Schmaus, die als Leibgericht
der deutschen Fußball-Nationalspieler gilt.
Der Bayermuss es wissen: Seit 2017 ist er
der Chefkoch der deutschenMannschaft.

Und schnell wird in der Sendung auch
klar: Zwar klingt ein Gericht wie Döner-Pas-
ta, das Henssler erst einmal etwas ratlos zu-
rücklässt, nach Fastfood, ist aber gar nicht
so schnell gemacht – und dazu noch gesün-
der, als manmeinenmag. Nach dembe-
währten Rezept, das in der Vox-Show vom
früheren Fußballprofi Kevin Großkreutz
umgesetzt wird, werden dabei sogar die
Nudeln vom Teigkneten bis zumGaren
selbst zubereitet. Dazu kommt wie beim
klassischenDöner viel Gemüsewie Rotkohl,
Gurke und Zwiebel sowie Lammfleisch und
eine frische Joghurtsauce.

Rückkehr aus derweitenWelt
Der Bayer Anton Schmaus, dessen schwe-
disch inspiriertes Restaurant „Storstad“ in
Regensburg seit Jahren einenMichelin-
Stern hält, hatte zuvor bereits Koch-Erfah-
rungen im schweizerischen Lugano, St. Mo-
ritz, in StockholmundNewYork gesammelt,
bevor er sich schließlich zur Rückkehr in sei-
ne Heimat entschied. Als er vor rund sieben
Jahren vomDFB in seiner neuen Funktion
vorgestellt wurde, sagte der Spitzenkoch
über den Job: „Wir wollen in puncto Ernäh-
rung die Basis für Topleistungen legen.“

Inzwischen ist der heute 42-Jährige bei
mehreren großen Turnieren der deutschen
Elf Teil des „Teams hinter demTeam“ gewe-
sen, wie es der DFB nennt. Undwird es jetzt
zur Heim-EMwieder sein. Bei seiner Arbeit

Anton Schmaus
und die beliebte
Döner-Pasta
Koch derNationalelf achtet auf
Gesundheit und Geschmack.

geht es ihm umdie so gesunde wie genuss-
reiche Versorgung derMannschaft. Auf die
begehrte Döner-Pasta etwa setzeman be-
sonders an Tagen, an denen intensiv trai-
niert wird, sagte er schon vor derWM2022
in Katar. Denn: „Dann ist es wichtig, dass die
Spieler ausreichend Kohlenhydrate zufüh-
ren – dies unterstützen wir, indemwir be-
sonders beliebte Pasta-Gerichte anbieten.“

Fan von Schärfe undGewürzen
Damals ist auch sein Buch „Anton Schmaus
kocht:Weltoffen – Kraftvoll – Bodenständig“
(Südwest Verlag, 224 Seiten, 30 Euro) er-
schienen, in demder aus einer Gastrono-
men-Familie stammende SpitzenkochGe-
richte seines Lebens – von der Kindheit bis
zum Sternerestaurant – mit den Lesern teilt.
Wobei er seinen Kochstil im Interviewmit
derMZ einmal so beschrieb: „Ich bin ein
großer Fan von Schärfe, von Gewürzen. Bei
mir muss es krachen.“ Selbstverständlich
gibt es in seinem Kochbuch aber auch ein
Kapitel rund umdie ganz besondere Arbeit
für die Nationalmannschaft. ANTONIE STÄDTER

Rezept für die Döner-Pasta:www.vox.de/cms/
sendungen/grill-den-henssler.html

„Genuss gehört dazu“

W
enn es um Sportler-
ernährung geht, hat
Marco Spielau viel
Erfahrung: Am Insti-
tut für Leistungsdia-

gnostik und Gesundheitsförderung
der Universität Halle (ILUG) berät
der Ernährungswissenschaftler seit
Jahren unter anderem Spitzenathle-
ten des Olympiastützpunktes Sach-
sen-Anhalt. Daneben ist Marco Spie-
lau zuständig für die Nationalmann-
schaft des Deutschen Schwimm-Ver-
bandes, bildet Trainer im Fußballver-
band Sachsen-Anhalt in Ernährungs-
fragen aus und gehört zum Referen-
tenpool des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB). Im Gespräch mit
Antonie Städter berichtet der heute
42-Jährige, der als früherer U23-Ru-
derweltmeister selbst Leistungssport-
ler gewesen ist, von der optimalen Er-
nährung für Fußballer bei einem Tur-
nier wie der EM, von Fettnäpfchen
und Genuss im Leistungssport.

Herr Spielau, müssen Stürmer an-
ders essen als Torhüter?
Marco Spielau: Ja, schon. Denn die
Belastungsstruktur ist bei Stürmern,
oder allgemein Feldspielern, ja eine
ganz andere. Sie legen große Distan-
zen zurück. Zehn bis zwölf Kilometer
kommen da in einem Spiel zusam-

KOSTWasmüssen Spitzensportler wie die Fußballer der deutschen Nationalelf zu sich nehmen,
um leistungsstark zu sein? Ernährungswissenschaftler Marco Spielau aus Halle spricht über
geeignete Lebensmittel, beliebte Fruchtquetschies und die Frage, ob Burger erlaubt sind.

men – und ein Großteil davon wird in
sprintähnlichen Geschwindigkeiten
absolviert. Der Torwart hat diese Be-
lastung so nicht.

Was bedeutet das konkret für die
Ernährung?
Bei Feldspielern ist das A und O, dass
sie ausreichend Kohlenhydrate zu
sich nehmen. Das ist eine echte He-
rausforderung, denn der Kohlenhy-
dratspeicher des Menschen reicht
keine 90 Minuten, eher 60. Das be-
deutet, dass die Spieler in der Halb-
zeitpause auf jeden Fall Kohlenhy-
drate zu sich nehmen müssen. Und
die müssen für den Körper schnell
verfügbar sein.

Für einen Teller Nudeln haben sie
da aber natürlich keine Zeit.
Nein, die Kohlenhydrate werden in
der Regel in Form von Flüssigkeit auf-
genommen, etwa mit isotonischen
Getränken. Es gibt auch spezielle Ge-
le für Sportler. Und viele mögen ger-
ne diese Fruchtquetschies, wie sie
auch kleinen Kindern gegeben wer-
den. Ein Klassiker für die schnelle
Kohlenhydrataufnahme sind auch
reife Bananen. Etwas trockener Ku-
chen funktioniert ebenfalls gut. Aber
die meisten greifen zum Getränk.

Was wäre in der Halbzeitpause
gänzlich ungeeignet?
Vollkornbrot oder ein Körnerriegel
enthalten zwar auch ordentlich Koh-
lenhydrate, sind aber deutlich schwe-
rer verdaulich und weniger schnell
verfügbar. Oder der Schoko-Erdnuss-
Riegel in der Pause: Der ist viel zu fet-
tig, was die Aufnahme der Kohlenhy-
drate sehr verlangsamt. Die kämen
quasi im Blut an, wenn der Schluss-
pfiff gefallen ist.

Und der Torwart muss all das nicht
beachten?

Doch, natürlich. Aber da er nicht so
viel verbraucht, muss er einfach nicht
so viele Kalorien zu sich nehmen. Da
reicht ein kleines Getränk. Und es
gibt noch weitere Dinge in puncto Er-
nährung, die alle Spieler beachten
müssen.

Welche sind das?
Man hat das ja schon oft gesehen: Ir-
gendwann zum Ende des Spiels hin
gibt es immer wieder Fußballer, die
mit Wadenkrämpfen auf dem Rasen
liegen. Für uns ist das ein Zeichen,
dass sie zu wenig getrunken und da-
mit zu wenig Salz zu sich genommen
haben. Der Flüssigkeitsverlust war zu
hoch. Denn man muss bedenken: In
Spielen, zumal bei relativ hohen Tem-
peraturen wie jetzt zur EM im Som-
mer, kann ein trainierter Spieler pro
Stunde eineinhalb bis zwei Liter Flüs-
sigkeit ausschwitzen. Das ist keine
Seltenheit. Damit gehen ein bis ein-
einhalb Gramm Salz verloren, das
Elektrolytgleichgewicht ist gestört.

Viel trinken ist also die Lösung.
Das ist nicht so simpel, wie es klingt:
Die Spieler müssen vor, während und
nach der Partie viel trinken. Denn
während einer Belastungssituation

wie einem Fußballspiel ist der Ma-
gen-Darm-Trakt relativ wenig durch-
blutet und kann pro Stunde nur etwa
ein Liter resorbieren.

Spitzensportler wissen all das und
verhalten sich danach, oder?
Natürlich – zumal über eine optimale
Ernährung noch die letzten Prozente
an Leistung herausgeholt werden
können. Gerade im Profi-Fußball ist
das mit der Ernährung auch relativ
strikt geregelt. Da gibt es Ernährungs-
berater, individuelle Pläne für die
Mahlzeiten, der DFB hat seinen eige-
nen Koch dabei. Auf dem Niveau hat
jeder Spieler seinen Ernährungsfahr-
plan, aber natürlich auch persönliche
Rituale und Vorlieben. Der einzelne
Spieler kennt sich selbst am besten.

Dürfen Leistungssportler wie die
Fußballer der Nationalmannschaft
eigentlich auch mal genießen?
Na klar! Der Genuss gehört mit dazu.
Haben die Fußballer zum Beispiel
mal zwei Tage Spielpause, ist es legi-
tim und auch mal wichtig für den
Kopf, dass sie ihren Burger oder was
sie sonst mögen essen. Auch für Spit-
zensportler gilt: Wenn man 80 Pro-
zent gute Lebensmittel zu sich

Marco Spielau
Ernährungswissenschaftler
FOTO:ANDREAS STEDTLER

nimmt, dürfen die restlichen 20 Pro-
zent Genusslebensmittel sein.

Für wie entscheidend halten Sie
die optimale Ernährung ganz all-
gemein für Spitzensportler?
Heute wird endlich erkannt, dass sie
enorm wichtig ist – einerseits für die
Leistungsbereitschaft, aber auch für
regenerative Prozesse. Ganz früher
zählte im Leistungssport nur das
Training, später kamen die Psycholo-
gen dazu – und heute sind auch Er-
nährungsberater im Spitzensport üb-
lich. Schließlich ist die Ernährung ein
echter Leistungsfaktor: Ein Sportler,
der sichmies ernährt und dann plötz-
lich alles richtig macht, würde echte
Leistungssprünge machen. Und da
sprechen wir nicht nur von fünf oder
zehn Prozent. Bei unserer Arbeit geht
es immer auch darum, den Sportlern
diese Kompetenz zu vermitteln.

Sie sprachen die Regeneration an.
Wie kann man die fördern?
Wenn ich innerhalb der ersten zwei
Stunden nach einer intensiven Trai-
nings- oder Wettkampfeinheit Le-
bensmittel mit dem optimalen Nähr-
stoffmix zu mir nehme, kann ich die
Regenerationszeit halbieren. In die-
sem „anabolen Fenster“ braucht es
schnell verfügbare, gut verdauliche
Kohlenhydrate und Eiweiße. Die
Muskelzelle saugt diese Stoffe dann
wie ein Schwamm auf. Viele trinken
etwa gern einen halben Liter Erd-
beer- oder Schokomilch. Auch kleine
Mahlzeiten wie Milchreis oder ein
leichtes Reisgericht bieten sich an.

Wie groß ist die Herausforderung,
wenn sich ein Spitzensportler ve-
getarisch oder vegan ernährt?
Vegetarisch ist überhaupt kein The-
ma. Wenn ein Sportler Milchproduk-
te und Eier zu sich nimmt, bekommt
man ihn unkompliziert auch ohne
Fleisch fit. Bei Veganern ist das auch
möglich, da muss sich derjenige aber
eingehend damit beschäftigen und
wirklich gut auskennen. Veganer sind
im Spitzensport jedoch eher selten.

Nationalmannschaftskoch Anton Schmaus
bei der Arbeit FOTO: IMAGO/SVEN SIMON

Muss ein Torhüter, wie hier Manuel Neuer zusammen mit Joshua Kimmich, Antonio Rüdiger und Niclas Füllkrug bei der WM
2022 in Katar, anders essen als ein Feldspieler? Der Experte sagt: Ja. FOTO: IMAGO/MATTHIAS KOCH

Ausreichendes Trinken ist für die Spitzenfußballer auf dem Feld, hier Mittelfeld-
spieler Jamal Musiala, enorm wichtig. FOTO: IMAGO/LACI PERENYI

Der Kohlenhydrat-
speicher des
Menschen reicht
keine 90 Minuten.“

http://www.vox.de/cms/
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GewinnerderVorwoche

Je eine Genussbox haben
gewonnen:
Karola Hein, Stendal
Edith Scheutzow, Bernburg
Andrea Klaus, Magdeburg

Herzlichen Glückwunsch!
Die Gewinner werden benachrichtigt.

Gewinnspiel der Mitteldeutschen Zeitung und der Volksstimme

Veranstalter dieses Gewinnspiels ist die
Mitteldeutsche Verlags- und Druckhaus
GmbH, Bahnhofstraße 17, 39104 Magde-
burg. Berechtigt zur einmaligen und per-
sönlichen Teilnahme sind Personen über
18 Jahren und einemWohnsitz in Deutsch-
land, mit Ausnahme der Mitarbeiter der
Unternehmen derMGM/MGMZ, einschließ-
lich ihrer jeweiligen Angehörigen. Die Teil-
nahmeüberGewinnspielagenturen ist nicht
möglich.
Zur Teilnahmegeben Sie bitte das Lösungs-
wort des Kreuzworträtsels mit dem Kenn-
wort „Genussbox“ im Internet unter
www.volksstimme.de/raetsel und Ihre Kon-
taktdaten (Anrede, Vor-und Nachname,
postalische Adresse, E-Mail-Adresse, frei-
willig: Telefonnummer) an.
Einsendeschluss: Dienstag nach Erscheinen
dieser Ausgabe.
Unter allen fristgerecht eingehenden Ein-
sendungen entscheidet das Los. Der/die
Gewinner/in wird benachrichtigt. Der/Die
Gewinner/in muss die Annahme des Ge-
winns innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt

der Gewinnbenachrichtigung gegenüber
demVeranstalter bestätigen, andernfalls er-
lischt der Gewinnanspruch und der Gewinn
wird neu vergeben. Unabhängig davon ver-
jährt der Gewinnanspruch nach Ablauf
eines Jahres nach Erhalt der Gewinnbe-
nachrichtigung. Der Gewinn gilt mit Nach-
weis der ordnungsgemäßen Absendung
als erbracht. Eine Gewinnabtretung, eine
Barauszahlung oder der Tausch des Ge-
winns ist nicht möglich. Der Gewinner kann
mit Namen und gesondertem Foto in einer
gedruckten Ausgabe, in dem dazu gehö-
renden E-Paper und/oder auf denWebsei-
ten mz.de und volksstimme.de veröffent-
licht werden.
Datenschutz: Die MediengruppeMittel-
deutsche Zeitung GmbH & Co. KG, Delitz-
scher Str. 65, 06112 Halle verarbeitet Ihre
personenbezogenen Daten zur Durchfüh-
rung des Gewinnspiels. Weitere Informatio-
nen zumDatenschutz auf den Seiten

mz.de/general/datenschutzerklaerung-197
volksstimme.de/general/datenschutzerklaerung-198
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ALLTAGSWAHNSINN
MANUSWELT

Abseits von
Bierdeckeln und
Piccolöchen

Mit dem Fußball undmir ist das so eine
Sache. Immer kullert mir dazu etwas
vor die – nun ja – Füße. Ob ich will

oder doch wirklich auch lieber nicht – ich
bleibe amBall. Das begann schon in der
Kindheit. Der Opawar ein leidenschaftli-
cher Strippenzieher beim Lokalverein. Ei-
ner, der quer übers Spielfeld brüllen konn-
te. Und der dafür gesorgt hat, dass alle am
Ende auch ihr Bier bekommen. Opa und
Fußball, das gehörte zusammen.

Aber ich fand es eher schön, beimOpa
zu sein, nicht beim Fußball. Viele Jahre spä-
ter haben immermal wiederMenschen ver-
sucht, mir die Geheimnisse vomAbseits
beizubringen. Es wurde dabei viel auf Bier-
deckeln gekritzelt. Ich fand esmeist sehr
lustig, dass sie es alle so…bierernst nah-
men. Undwas ist nun Abseits?

Unzählige Deckel später hatte ich selbst
ein junges Fußball-Talent zu Hause. Es gibt
viele lustige Fotos, von einem kleinen Jun-
gen in einem viel zu großen T-Shirt und rie-
sigen Shorts. Mir ist nie klar geworden, was
andere Eltern daran schön fanden, sehr früh
amWochenende (immer früh amWochen-
ende!) imNebel amSpielfeldrand zu stehen
oder den Tag in einer Sporthalle zu verbrin-
gen. Es war stets sehr laut. Eltern wurden
stets sehr laut, konnten teils nur schwer zu-
rückgehalten werden, die armen Schieds-
richter zu schubsen. Mein Kind hat sehr oft
verloren, wasmeistens dafür sorgte, dass
der Nachmittag oder der Abend auch ver-
loren war. Die Stimmungwar jedenfalls klar
im Abseits.

Nur einmal hat dieMannschaft bei ei-
nem Turnier gewonnen. So überraschend,
dass wir es lange nicht glaubten. Dieser
Sieg ist im kollektiven Familien-Gedächtnis
verhaftet. Das Team. Der Pokal. Plötzlich
machte alles Sinn. So konnte es sein.Wir
durften am falschenGoldüberzug schnup-
pern. Das Kind hat später trotzdemAm-
bitionen und Schuhe an denNagel ge-
hängt undwir wurden Tennis-Eltern. Kein
Abseits, keine schreienden Eltern, annehm-
bare Zeiten.

Fortan konzentrierte sich die Familie fuß-
balltechnisch darauf, Bildchen fürs Sammel-
album zu bekommen. Die Erinnerung geht
bei mir in die Verlängerung. So viele Sam-
melkarten, so viele Alben.Wir hatten sie
(fast) alle. Wir entwickelten alle einen Sam-
meltrieb, der nach der Saison jetzt nur noch
schwer ernsthaft zu erklären ist. Darum sage
ich auch heute nichts, wenn ein Bekannter
sonntags auf Beutezug geht und dieWa-
renkörbe einschlägigerMärkte nach Kas-
senzetteln absucht. Alles für die EM. Also
für die Kärtchen. Damöchteman ja selbst
auch nicht abseits stehen.

Ich zückte jüngst mein Handy in Berlin.
DieMamaund ichwidmeten uns demLuxus
eines Zwei-Mädels-Wochenendes, sahen
dann die Vorbereitungenmit Kunstrasen
und riesigem Fußballtor am Brandenbur-
ger Tor. Klick, ein Foto von der Seitenlinie.
Fertig. Und sagt mal: „Gibt’s hier auch
Sekt?“ Ist Zeit, dass sich was dreeehhht, was
dreeeht…Oder so.

Manuela Bock

Kolumnistin
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

WAAGERECHT
1 Das getan? Dann kann der Einbrecher ja
spurlos verduften 6 Längst beim Alt-Papier:
Wer als Bankkunde alles auf eine Karte setzte,
benutzte selbst zu Mark-Zeiten meist auch den
11 Folge gar göttlicher RACHE! Auf ihr ging’s
einst tierisch ab 12 Sind meist die stichhaltigs-
ten Argumente beim Kartenspiel 13 Traum-
Tänzer, aufgepasst: Wird ganz kess aufs
Parkett gelegt 15 Der Banknutzer hat ihn vor-
nämlich verinnerlicht (!) 16 NachWeisKosten
für die NordWestdeutschen Kraftwerke? (Ab-
kürzung) 18 Herrliche Erscheinung in Great
Britain, Adel ohne Tadel 19 Mit das typischste
Lösungswort BARG das Kreuz-Worträtsel 20
Solch Feuer, der Seele teuer! 24 Beispiels-
weise auch in Magdeburg verbindlich, mit
klarster Linien-Treue (Kurzform) 26 Was dem
Ragon zum Gewürz und dem Rich anfangs
zum Fußboden fehlt, ist dem Franzosen ein-
fach nur Osten 28 Die Fitzgerald halt, wissen
ALLE (Vorname) 30 Das versicherte uns einst,
zu einer strahlenden Energiequelle zu werden
32 Wie noch mal Zarathustra anfangs angeb-
lich sprach? 34 Alumini-um-es kurz zu machen
36 Das ist das ganz Bittere der Mandel ...
(drei giftige Wörter). Unsere tierische Lö-
sung (7 Buchstaben) könnte ja aus BRES-
LAU, LUEBARS oder BELARUS stammen
37 Nein, wie es aus norddeutschem Munde
kommt 38 Tacitus und sein Bild von den alten
Deutschen: „Es wohnen die alten Germanen /
Zu beiden Seiten des Rheins, / Sie liegen auf
Bärenhäuten / Und trinken immer noch wie-
viel-man-noch?“ 39 Feines das? Schade,
wenn’s bei Tisch zerschnitten! 40 Fast Celsius,
ganz scharfe Kante 41 Selbst im Café eine
gute Zug-Nummer 42 Meerheitlich Algen ist
der zu verdanken 44 Isaaks Sohnemann, ging
Bruder Jakob nur kurz voran (Vorname) 46

Was im Spielcasino geht, wenn nichts mehr
geht – so ne vas plus!“ (französisch) 47 Was
Gletscher ausgewaschen hat, kesselt ganz
schön 51 Ist das einzig Senkrechte, wenn es
sich hängen lässt 53 Nur ‘ne Kleinigkeit von
einem Kobold 54 Als Märchenfigur weder
Fisch noch Fleisch. Oder eben doch? (Mehr-
zahl) 55 So dünn – und wird trotzdem gerne
gespaltet 56 Mal gut Wetter gemacht, wenn
Barometer im GEIST das tat 57 Bestimmt, das
können wir Ihnen hier versichern 58 Braucht
körnerfressendes Federvieh, damit die Mahl-
zeit auch zur Mahl-Zeit wird (Einzahl)

SENKRECHT
1 Wenn’s auf die schiere Größe nicht an-
kommt, ist die gefragt 2 Werden Briefmar-
ken, Geldscheinen und Idealen so nach -
gesagt 3 Geschwindigkeit ist keine Hexe-
rei? Dann die ja wohl auch nicht! 4 Als ein-
gespieltes Team macht sie beispielsweise
gerne den Abflug (international) 5 Immer
der nach? Riechen Sie den Braten? 6 Wo
noch immer die heißesten Eisen im Feuer
sind 7 Wessi-Pendant 8 Die Getec-Arena in

Magdeburg kann eine
sein, die MDCC-Arena
ist immer eine (Mehr-
zahl) 9 HAGEL ist
durchaus schön – wenn
Hägars Weib zum Vor-
schein kommt (Vor-
name) 10 Junge, Junge,
dieser Schiffs-Passa-
gier ist ja so was von
Geist-reich 11 Was
Schauspieler gerne
macht: Dem Benehmen
nach sollte es von bes-
ter Erscheinung sein 14

Substan-tiefe Frage, von einer gewissen
Schlappheit und Müdigkeit geprägt 17 Der
geizt ja ganz schön rum – Schotte und
Schwabe würde passen, ist’s aber nicht 18
Womit’s es die Letzlinger Heide noch bis
zum 24. Juni auf die Spitze treibt 21 Das sei
noch immer seliger als nehmen, also tun
Sie’s uns 22 Diebisches Vergnügen: Mit
Beute aus dem gemacht, ins Fäustchen ge-
lacht 23 Marika-nn es nicht nur gewesen
sein, sie war es! Eine Tänzerin der Extra-
klasse nämlich (Nachname) 25 Nichts für
Entwurzelte! Zurück zu denen? (englisch,
Mehrzahl) 27 Sie? Ja, sie! Wer fühlt sich in
Brexitanien da wohl angesprochen? 29 Wie
das kleine, lokale Netzwerk beim Computer-
Freak genannt wird, ist im ganzen Land an-
fangs (!) geläufig 30 Angelacht wie abgesägt
– Zweig-Stelle von 50 senkrecht  31 Eine
Kuh macht das – viele Kühe machen Mühe
33 Was Teile der Ostfriesen im Schilde füh-
ren (Abkürzung), ist dem Mooser anfänglich
durchaus bekannt 35 Die wendet sich auf
hoher See dem Wind ab 43 In (!) der Granit -
auktion mischt sie immer mit (Vorname) 45

FliCIAner, mit KopFBIzeps beim FernoST-
ASIaten: Spi-ohne den geht nichts 48 Ba-
bypille, Zipatition, Biotikum – ohne das
Gegensatzwort klingt alles irgendwie blöde
und quiert 49 Völlig abgefahren: Wenn der
Autofahrer das tut, braucht er umso schnel-
ler die 50 Warum man den sprichwörtlich
vor lauter Wäldern nicht sieht, ist eine Frage
des Holz-Wegs 52 Die hilft Bremervörde,
Anschluss an die Nordsee zu haben       flop

Auflösungen 
der Vorwoche

Minisudokus

fehlersuche
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Name/Vorname

Herr

Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Frau

E-Mail

Telefonnummer (für evtl. Rückfragen)

Unterschrift

Eine von dreiGenussboxenaus verschiedenenRegionenSachsen-Anhaltszu gewinnen

Volksstimme, Kennwort: Genussbox
Postfach 3746, 39012 Magdeburg
(Anschrift und Telefonnummer nicht vergessen) 
oder per 

SMS: 99699
Lösungswort Name Anschrift (0,50 Euro/SMS) 
oder tippen Sie die Lösung ins 

Internet: www.volksstimme.de/raetsel

Zu gewinnen ist bei richtiger Lösung dreimal eine kulinarische Genussbox

Tierische Lösung gesucht
BELIEBTES RÄTSELDie Buchstaben für das Lösungswort ergeben sich aus den orangefarbenen

Feldern. Unsere Lösung lässt denWinzer weinen. Viel Spaß beim Um-die-Ecke-Denken.
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Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 11. Juni 2024 (Poststempel) an:

KASSENÜBERNAHME 
AB DEM 1. PFLEGEGRAD 

MÖGLICH!

Ein Knopf, der Leben rettet!
Gesellschaft für Hausnotruf mbH

Telefon: 0391 7331330
www.hausnotruf-zentrale.de

http://www.hausnotruf-zentrale.de
http://www.volksstimme.de/raetsel
http://mz.de
http://volksstimme.de
http://mz.de/general/datenschutzerklaerung-197
http://volksstimme.de/general/datenschutzerklaerung-198
http://www.volksstimme.de/raetsel
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